
Percy: Nur Eissinger kann ii 

vermitteln 



-Smator Pe«y, der Säue Nah- 
ost-Tour gestera mit «f^ p k» 
sekonftmiz in Td-Avir d»- 
kUoss, erkürte, Dr. 
der das Vertraust beider Setten 
lin Nah Ost-Konflikt geaitast, sei 
de rfnwjge PersSnttchkett, die in 
der Ansdnandendaiag Tsnit 

tein, beide Parteien dwyi f na- 
her bringen md eine Regdimg 

ariden könne. 

Der Senator, Mitglied des Aus- 
schusses für Auswärtiges des US- 
Senats, sagte, im Verlauf seiner 
Reise durch die arabischen Län- 
der sei er zu. der Uebeczauguog 
gelangt, dass die arabischen Staa- 
ten das Recht Israels auf Sou- 
veränität und Sicherheit anerken- 
nen. Dies sei das Ergebnis sei- 
ner Studienreise, bei der er ge- 
mässigte Führer in den arabi- 
schen Ländern und in Israel km« 
neu. g elernt hatte. Ans diesem 
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Jariw beschuldigt 
Begfn 

Vor S A B terina m in Netiwot 
fan Nord-Negew eridärte brfor- 
Btrifanmnfanster Abaron Jariw, 
a trete noch immer für die BQ- 
dung einer Regi erun g der Natio- 
«sks Bnh at ehe, doch scheint 
es, An der Iitad-Fährer Mena- 
dem Begh nicht Ae ^nafl on s h 
Regierung" anstrebt, die er fu 
aller OtfitaMAMt propagiert. 

Järhr sagte auf eine Frage, er 
sei nicht für die Rundfunk- und 
Trievjsümssendnngen v era nt- 
wortlich, da ein Oberster Rat 
der Behörde die Programme be- 
stimmt „Mir bleibt nichts ande- 
res fibtig, als auf Interpellatio- 
nen in der Knesset zn antworten 
n. Streiks zn behandeln", mein- 
te dm- Minister. Bei einein Tref- 
fen mit sowjetischen Einwande- 
rern in Ofskün vernahm Jariw 
Beschwerden, da» Ae Einwan- 
derer keine Briefe von 3uen 
Verwandten in der Sowjetunion 
«halten. „Die finnische Regie- 
rung und andere Regierungen 
wwötef in (Sestir lAngelegnÄritJ 
intervenieren müssen”, entgegue- 
te der Minister, der ap&ter mit 
des Vorstehern einsgor Ortxgo- 

wrimiwi vi m m niw ifnif 


Grunde ad an hoffen, da» die 
StMlgnBiiHg i 1 dies- nrwt jenseits 


dar Grenze zu einen) Einverneh- 
men und an Verhandlungen ge- 
langen werden. 

SADAT UND HUSSEIN-. 

friedfertig 

Ueber <£e Persönlichkeit Sa* 
dats regte Percy, der Prirideat 
Aegyptens sei rin friedliebender 
und sehr vernünftiger Man. Sa- 


KEIN RUEGKZDG 
VON ABO RODES 

Ilifn mwH«y« i i i}i i ti^i, Tarne 
sagte gestern, Israel sei za weL 
temn 30 Kilometer tiefem 
Rückzug bereit, der jedoch rieht 
eisen Rückzug aas Ata Kodes, 
vom Mifle oder vom dffi-Betg- 
pass efawchHessc. Yariw gab 
Erklärung In Ofettm ab. 

400 MRlbaen XL AiJ bteber 
in die neue VerteUgmigstale 
im S ans! »ntlmg der EosQech- 
tungsfluie fa mti ut wor den , 
doch schätzen höbe Offiziere Ae 
■hob, die für Ae Fertigstel- 
lung der B ef estig un gen nötig ist, 
auf eine wettere MDUarde Q. 
Dies wird ans MOMUrdus be- 
kannt. 


das habe „rrttikalg Aensemn- 
gen, die Sun bei seinem Inter- 
views mit verschiedenen Zeitun- 
gen von Pressevertretern in den 
Mund gelegt wurden, abgeatrit- 
tca". In Bea nt w or t un g cbm Fr*- 
ge habe Sadat erklärt, König 
Uossria sei gleich ihm bestrebt, 
einer friedlichen N&bastlöamg 
mzmtcnem. 


REAL MADRID — 
MAKKABI TEL-AVIV 
' 114:94 (54:37) 

(ad) — Aach fan Rficfaptd des 
Viertelfinale im Europa-Pokal 
der Bastcetball-Meisfer 
der Cupvertridiger Real Madrid 
gegen Makkabi T«Urirll«M. 
Israels Basketball-Meister -hatte 
keinerlei Chance, dm 19-Punkto- 
Rückstand ans dem ersten Spiel 
anfzuho len In einem enttäu- 
schenden Spiel geriet Makkabi 


infolge kvtawip n fb»'*** - Chanceo- 
aus Weitung in der eot e ii Halb- 
zeit klar in Rückstand. Bist In 
der zweiten Halbzeit koamte 
Makkabi das Spiel gegen die 
nachlasseaden Spanier ausgegli- 
chener gestalten. Makkabi Grifft 
rietet« Woche., im Rdtma>4(s 
Europa-Pokals, zweimal istf den 
schwed is chen * Meister Alvik 
Stockholm. Beide Spiels werden 


in Jad EÜjahn ansgetragen. 


ANGST VOR ^FALKEN" 
Seine B rau gab liawte « 
S en ate n vor »Priken", die Inari 
la einen neues Krieg tnft den 
Arabern v — rieh en könnt 
^Die Falken in Israel — die es 
hier wie m allen Lindem gibt 
— sehen keinen anderen Ausweg 
als einen Krieg. Wenn aber Is- 
rael ln di** * ir Richtung bm i d B 
soHte, würde es Ae Sympathie 
Amerikas Tatteren. Sollten die 
Araber einen Krieg vom 7ntm 
breebea, wird Amerika genauso 
reagieren."* Dies habe ktt auch 
in arabischen Metrop o len er- 
klärt, schlo» Senator Percy und 
betonte, dass es fa ehxem neuem 
Krieg weder Ocgcr noch Re- 
gte, sondern nur das wett- 
weite Katastrophe geben würde. 
* ★ ★ 

DAYAN: KAIRO FORDERT 
VERZICHT AUF NEGEW 
Moache Dayan erklärte vor 
Studenten der Bar Ean-Umver- 
ritfit, Israel habe mehrmals 
nach Kairo Friedensfühler ns- 
gestreckt. Mosche Scharet ad 
noch vor der Rhodos-Konferenz 
erklärt worden, Kahn ad am 
Frieden bereit, wenn Israel usd 
den Negtw n nb h ff wird. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

i*niDi jnunn 
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Mmisferpraesident Rabin vor der Magbü-Pefegation s 

Israel laesst sich durch Drohungen 
Sadats nicht einschüchtern 


Jerusalem (1) — Vor der Ke- 
ren Hajemod- Delegation des 
«Mag«f* erklärte Miuisterpräsi- 
dent Jbsehak Rabin, Israel wer- 
de defa von den grites- 

Retten Drohungen Sadats »tefai 
rinsch achtem lassen. Im Laufe 
der Zeit habe Isari gelernt, dass 
nufer dem Druck von Dro- 
hungen keine Beschlüsse anzn- 

n#h«ll— n ha« 

Rahm nahm auf die Forde- 
rung SmIhts Twtrh einem Rack- 
zog Israels an drei Fronten bin- 
nen drei Monaten und zn der 
Drohung, Jn Genf weide alles 
platzen” Bezug: »Wir treten für 


die Konferenz .von Genf cm und 


Magbit-Direktor Frank Lautenberg : 

»WELTJUDENTUM WIRD 

grosszOgig spenden« 


Da* WcRfndeatem wird wri* 
terfifu gmaurgglg für fand spes* 
dof, wagt» der Vocdteesde «fei 
Maghlt (ÜJJO, Frank Lanten- 
teh der gestem im Lande A- 
toL 

L autenb cgg wird mit den Spü- 
lt der Regierong zosaxmnen- 
treffea und mit «winwn 
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NERVENKRIEG lg SINAI 


Aegypten laut Befestigungsanlagen 
und Raketenabschussrampen » 





Israel rechnet damit; dass dfe 
SowjetmüoH One ndütirisdie 
flöte an Aegypten weiter ver- 
tStkm wird. Aus Repenmgs- 
brisen In Jerusalem . verlautete 
P*fem, eine entsprechende Za- 
nge sei bri dem Besneh der bei- 
den ägypti sch e n Minister Ga- 
®*ti und Fahnü ln Moskau ge- 
“»ritt worden. Nach Angaben 
der Regierung «richtet Aegyp- 
ten an der Sinri-Fronl 

BrieAgmigsanltegen nsd Ah- 
fCbnssrampen für Raketen. Ans- 
■»tan werde das gesamte Gfr 
btet" tob ägyptischen Soldaten 
ieattht 

Des wei t er en sagte gestern cäo 
bdher Armeeoffirier, Ae Terro- 
tisten hätten fetetina in der Welt- 
eftenfflehkett den CJndracfc er- 
tidea wollut, ab ob diese* Ge* 
httt ran bmribdiai Ikwppen be- 


setzt worden ad. Alles ad von 
den Terroristen getan worden, 
um eie BJM der Lage an mä 
neu,- welche eine syrische Inter- 
vention und Postienmg syrischer 
Truppen hn Södllhanan plausi- 
bel machen soflte. 


ThaMiiah onfer 
Raketen beschoss 

Die sndvlelna meibc fa e Sb 
Thai-nmh Ist ement das Ziel ei- 
nes Rahetenangfaffcf der ko 
mmtistischen SfadftlUte gm 
sea. In Saigon sagte ein Spre- 
cher des Obcrkommandas, fünf 
Menschen seien getötet und et- 
wa dreisäg verwundet worden. 
Thai-mnh steht seit dum A Ja- 
nuar unter schwerem Beschoss, 
««* <hm die Kommunisten eine 
BergsteBung erobern konnten. 





Viele Einwohner sind geflüchtet 
Betriebe nnd Geschäfte der Stadt 
sich geschlossen. 

* ★ * 

Ostdeutscher Spion 
verhaftet 

Die westdeutschen Behörden 
haben einen Mann festgenom- 
meu, der unter dem Verdacht 
steht, seit 1971 im Auftrag des 
Ostberliner Geheimdienstes Ae 
Bundeswehr ansspioniert zu ha- 
ben. Die Bundesanwaltschaft 
teilte mit, der Festgenommene 


g*n vennntlicb ein HIMiwpmNnn 
des Spionagedienstes der DDR 
gewesen. 


vert>flHgteu, uoefa i 
Prd» 


25%- 50% 

Ennaessigong 

REGENMÄNTEL; 

GUTFREUNE 

EXPORTWARE — 

vom Erzeuger 
direkt wym V eibi a u c fa er. 
Extra grosse Grössen _ 
tri Lager 
• VsrtanfMager: 
TEKrAVIV, 

p htWat Bi iijninlnntr 43 , 
tim- Hof) 

Geöffnet «» 7 Uhr morgens 

hm fi Uhr abends. 


tePcUrdene PreUeme im Zo- 
ssnan enhang mit dem A iiftr e teu 


Hraefiscfcer PenSufichkeften für 
den UJA . Jn des Veteicigted 
erörtern.- - Obwohl die 

wti wli «flMw T« gw in A iiiwih 

gegenwärtig ernst ist, werden al- 
le Anstrengungen *>nt>i i winn«ii l 
um des Verpflicfatiingnii für. das 
Magltit ttnrtwhrn on taii Jeder 
tot sein Bestes", sagte der Gast 
und fügte btnTw, jn einigen Ge* 
tn e m den sei sogar mdir ab b»- 
ber gespendet worden. Niemand 
hatte das erw artet. »Wir hoffen, 
dass wir unser Ziel auch (fieses 
Jahr e ne i ch en". 

L a ad— b te g bemerkte, Anssen- 
g dn b te r Egal Alk» habe vor 
zw» Wochen in Amerika bd 
Va— hagw des Magblt 
grossen Erftrfg gehabt, b Kafi- 
fonrien waren 450 PCrsBnlSch- 
keJtea eingUdes, doebe kamen 
4M, am s^w Ansprache zn IA- 
reu. 

Auf die Frage eroea Presse- 
vertrete» sagte der Sprecher, 
zwischen der Regierung Israels 
und den Führern der amerikani- 
schen Juden bestehe enge Zu- 
sammenarbeit, doch sollte sie 
im Interesse des Maglnt noch 
enger gestaltet werden. 


sind Jederzeit bereit, nach Genf 
zu fahren; wenn Genf 

wünscht, wird er Genf haben” 
Gleichzeitig wies der MimstSr- 
präsident auf Ae Bedeutung ei- 
ner sehr gründlichen Vorberei- 
tung der Geifer Konferenz hin, 
wenn dort „Brücken zwischen 

Gegnern geschlagen” werden sol- 
len. Es gibt Radikale wie Sy- 
rien, hak nnd die So wjetuni on, 
die asmehmen, im« dort ein 
Frieden „diktiert" werden wird. 
„Aber anch davor haben wir 
keine Angst” sagte Rabin. Wenn 
solche Stimmung In Genf herr- 
schen sollte, wird dies nur fort- 
gesetzte Feindseligkeit zur Fol- 
ge haben. 

Rabin sprach vor 288 Delegier- 
ten und V er tr et er n de- Jewisb 
Agency, des Keren Hajessods 
and anderer — Institu- 
tionen. Delegierte ans 18 Lin- 
dem, repräsentieren jüdische Ge- 
meinden, Ae sich im Jahre 1975 
za Spenden bi H3h von über 
1S8 Millionen Dollar mpffich- 
tet haben. 

«JEDER MUSS SEINE . 

PFLICHT TUN" 

An die Aifresse der Delegier- 
ten sagte der Mhtistezpr&ndexti, 
Imei e i w aite von Jedem Juden, 
dam er ri mr Pflicht nachbom- 


mea wird. Seit dem Jom Kip- 
pur-Krieg habe Israel «Rm ge- 
tan. i”n in Rntfl*rh hm gMhtn m- 
men die Vorbedingungen für 
eien gerechten Frieden zn schaf- 
fen. „Wir taten dies, tun unsere 
Friedensbereitschaft zn bewei- 
sen. Wir werden auch in Zu- 
kunft konsequent für den Frie- 
den rintreten und sch rit t w e i se 
einten permanenten Frieden den 


Weg bahnen”. Israel sei zn Ver- 
handlungen mit seinen Nachbarn 
bereit, doch zeige Syrien keinen 
Friedenswillen, während Jorda- 
nien leider seine Vecantwortong 
für du Wenufer auf gegeben 
haL „Mit der PLO wird Israel 
nicht verhandeln. So U ans 
Achte anderes ab die Verfaand- 
hmg rnte ftubi n h fi g gebfia- 
ben.”. 


UdSSR fordert 
Sanktionen gegen 
Suedafrika 

Die Sowjetunion hat den Si- 
cherheitsrat der Vereinten Na- 
tionen aufgefordert, wirtschaft- 
liche Sanktionen gegen Kidafri- 
ka. zn verhängen. In einer so- 
wjetischen Note heisst es, die 
Regierung von Südafrika habe 
die Massnahmen der UN gegen 
Rhodesien mtemchtet Zugleich 
forderte Moskau in Rhodesien 
arbeitende ausländische Gesell- 
schaften auf, ihr Kapital abzu- 
zieben. 

Bei einem Zusammenstoß von 
zwei MHJtarflngzeugen in Soma- 
lia fanden sieben Personen den 
Tod. 132 Personen wurden ver- 
letzt und 25 Häuser stürzten m 
Mogadischu ein. 


Grippe Epidemie - aber 
keine ernsten Fälle 


Dr. Schwarz vom Assaf Ha- 
rofe Krankenhaus eiklärte auf 
Fragen von Pressevertretern, die 
gegenwärtige Grippe-Epidemie 
sei im ganzen Lande verbreitet, 
doch habe es noch keine ernsten 
Krankheitsfälle gegeben. In zahl- 
reichen Betrieben sind die Ar- 
beiter gegen die Grippe geimpft 
worden. 

Auf die Frage, wie sich Er- 
krankte zu Verhaltes haben, sag- 
te der Arzt: Am besten ist vor 
allem vollkommene Ruhe; der 



Kranke soll liegen, viel trinken 
and Pillen gegen hohes Fieber 
nehmen. Treten Anzeichen ei- 
ner Verschlechterung des Be- 
findens ein. ist der Arzt zu 
konsultieren. Ire übrigen, sagte 
der Arzt, tragt nicht die Kälte 
an der Grippe schuld. Die 
Krankheit wird vor allere an 
Plätzen übertragen, wo viele 
Menschen in engen Räumen zu- 
sammen sind. 

Das GcsundlreitsnrinistcrhBn 
teilte mit, wie jedes Jahr sei 


| Kissinger trifft erstmals seit 

| 9. August mit Nixon zusammen 

£ Washington (AFP) — Zum ersten Mal seit dem 
$ 9. August 1974 wird Aussenmtastec Kissinger am diesem 
% Wochenende «wtt Präsident Nixon Zusammentreffen. Ein 
§ Sprecher des 1 &An«»nnitnwiirfHiiw sagte, es sei nur ver- 
ständBcfa, «tnae der A nwwimhWw Bügesfcbte der isng- 
5 dauernden Beziehungen zwischen beiden Männern, Nixon 
J besuchen wird. 

*i UPI berichtet, «bw U8-A o— milnte terfnm habe mit- 
| geteilt, dam Ute noch kein endgültiger Termin für die 
3 Besuche Kted ngera im Nahen Osten festgelegt wordcc sind. 
§ Der Spreche^ Robert Anderson, wollle nicht sagen, welche 
3 z iwiinM besuchen wfll ™ä welche u*" 

| ringelnden haben. 


- Kontrolle des Aktieaverkairfes . 
an Anslaender in Westdeutschland 


Gemeinsam mH der deutschen 
Bundesregierung wollen Banken 
itthI Tn i invh itu Westdentecfalads 
Wege tut besseren Kontrrile des 
VeriuwEs von Aktien dorischer 
Unternehmen an A u sländer so- 
eben. Führende Vertreter dieser 
Wirtschaftskreise haben ihre 


Vorachläge fax gfckfalaatenden 
Schreiben Heinum 

Schmidt, Wirtscbaftemixaster FH. 
dcrichs nnd dem Ffnanzmmister 
Appel vorgelegt. Vor allem art- 
len gezielte Aktienkäufe von 
volkswirtschaftlich wichtigen Un- 
ternehmern verhindert werden. 
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Israels UN -Botschafter Josef 
Tekoa bezichtigte in einem Brief 
an den UN -General Sekretär Kurt 
Waldheim den Libanon der 
Falschheil. „Beirut zeichnet ein 
Bild der Grenzlage, welches nicht 
den Tatsachen entspricht”, beissi 
es in der Note. 

Raw Metr Cabana und zehn 
Mitglieder seiner „Verteidigungs- 
liga" hielten in New York vor 
der „Tempel EmanueT-Syoago- 
ge eine Derooostraijon ab. U> 
Spruchbändern wurden die Jo- 
den beschuldigt, schweigend zu- 
zusehen. wie Israels Regierung 
von Washington erwürgt wird. 

Der Libanon dementierte die 
Meldung, dass Syrien Trupper- 
im Arkub-Gebiet konzentriert. 
'«wacramowmiattMCH 

Regierungskrise in 
Portugal gebannt 

Lissubon (R) — Die GefahJ 
einer Regierungskrise in Por- 
tugal scheint vorläufig gebannt 
zu sein. Die von der Sozialisti- 
schen Partei befürwortete Schaf- 
fung eioer Einheitsgewerkschaft 
j .st von dem rt>er$teo Gremium 


Zwei Diptomateo aus Kairo 
trafen in Paris ein. um den Be- 
such Sadats voran bereiten. 

- „Aegypten wird kein separ^ 
tes Friedensabkommen mit Is- 
rael unterzeichnen” sagte Sad a t 
in einem Interview mit einem 
französischen Blatt. Kommendes] 
Montag wird Sadat in Paris ein- 
treff en. 

um0WUKnKi 


PAJIS ZIEHUNG 
Bei der gestrigen Pajis-Ziehnng 
gewann Los Nr. Z69S75 den 
Haupttreffer. IL 250.000 gewann 
Los Nr. 306993. Alle Lose mit 
Endziffern 0 oder 6 erhalten den 
Einsatz zurück. (Ohne Gewähr) 


DAS WETTER 

Vorsusuiee: Teilweise bewölkt, 
; vereinzelte Niederschläge, an- 
j veränderte Luftfeuchtigkeit. 

Temprateuren: Jerusalem 5 — 
IU; Jsl Aviv. Hatla, Tiberias 
und Beei Scbewa 8 — 16; Lod 
und Hute 7 — 17; Uennon minus 
3 bis minus 1: Golan-Höhen und 
Galfi 5 — 10: Emek Jeareel 7— 
16; fotoä Meer 7—19; Ejlat 9 
nis 20 Grad. 


auch in diesem Winter eine Zu- ■ der ..Bewegung der Strettkräfte r 


uehme der Grippe-Fälle beub 
achtet worden, die seit der drit- 
ten Dezemberwoche den Jahres- 
dnrchschmtl übertreff rn. Es 

wird empfohlen, chronisch Er- 
krankte and ältere Leute, sowie 
Personen, die in lebenswichti- 
gen Betrieben tätig sind, gegen 
Grippe xd i mpfe n . "" 


srnebmigt worden. Bisher hatten 
ege Sozialisten die Gründling 
mehrerer Gewerkschaften gefor- 
dert. Am Mittwoch batten 5000t 
Portugiesen auf einer Demos 
stration in Lissabon die Pläne 
der Kommunisten unterste tzi 

die für eine bi nh eilige werk 

IsL-boft eingeritten waren. 


TEL-AVIV -JAFO 
p.p. - 
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Joram ßichonsky bleibt noch eine Woche in Hai 


KONTROLLE MUSS 
VERSCHAERFT WERDEN 
Dawar geht auf die Ausfüh- 
rungen des Staateion troHeors 
Dr. Ncbenzahl ein, wonach das 
unkorrekte Vorgehen in Mini- 
sterien und in öffentlichen Ge- 
sellschaften Schaden in Hobe 
vom eener Milliarde ZL anrich- 
ten kann. Die Angaben von Dr. 
Nebenxahl müssen ein Alarm- 
signal für die Regierang, für die 
Knesset tmd die ganze Bevölke- 
nmg sein. Möglicherweise ist die 
Ziffer von einer Milliarde IL 
nicht genau, aber ohne Zweifel 
handelt es sich um beträchtliche! 
Verloste. Dawar bedauert cs, 
dass ans den Kon trollberichten 
der Vergangenheit nicht die not- 
wendigen Konsequenzen gezo- 
gen wurden. Mehr als ein Dut- 
zend Jahre ist vergangen, bis 
das Gesetz Über die Regierungs- 
geseüsefaaften mit der Feststel- 
lung aller Verantwortlichkeiten 
der Knesset vorgelegt wurden. 
Verschärfung der Kontrolle be- 
deutet . dass man sich nicht al- 
lein auf Kritik und Tadel be- 
schränken soll, sondern dass 
praktische Konsequenzen folgen 
müssen. 

Mit einem ähnlichen Gebiet 
befasst sich der Leitartikel des 
Haarez. Das Blatt greift den 
Bericht- des Rechtsberaters der 
Regierung über Autocam heftig 
an. Einfache und klare Tatbe- 
stände werden in diesem Bericht 
mit komplizierten Erklärungen 
verbunden und der Rechtsbera- 
ter der Regierung findet überall 
mildernde Umstände. Der 
Staatskontrolleur hatte erkürt, 
dass die unkorrekten Handlun- 
gen der öffentlichen Gesell- 
schaften Schaden in Höhe von 
einer Milliarde IL hei vot'iufeu. 
Der Bericht des Rechtsberaters 
der Regierung wird kaum dazu 
beitragen, die Misstände und dir 
Schäden zu verringere. 


»item Anschein nach »in« we- 
sentlichen Fortschritt für die 
Aussichten auf neue Verhand- 
lungen mit Aegypten bringen 
soll. Die Beziehungen zwischen 
Aegypten und Moskau haben 
anscheinend einen Tiefpunkt er- 
reicht tmd Kairo kann sich auf 
Moskau als Alternative nicht 
verlassen. Moskau, das seine 
Stützpunkte itn Nahen Osten 
nicht verlieren will, muss mehr 
und mehr um Hilfe der extreme 
Elemente bitten. Das Blatt 
glaubt, dass durch die Entwick- 
lung der Kurs Dr. Kissingers 
und das Bemühen um das Fin- 
den einer schrittweisen Lösung 
unterstützt wird. 


Die Jerusalem Post- geht auf 
die letzten Vorgänge an der li- 
banesischen Grenze ein. Hier hat 
sich wieder ein Dilemma gezeigt, 
mit dem Israel immer zu rech- 
nen hatte, wenn es die Sicherheit 
an der Nordgrenze aufrechter- 
halten wollte. Wieder mussten 
Schläge gegen die Terroristen 
unweigerlich die libanesischen 
Dörfer in der Region n? Mit- 
leidenschaft ziehen, obwohl Is- 
rael diesen Dörfern nichts 
Schlimme* zumnten wollte und 
nur daran interessiert war. dass 
die Terroristen verschwinden. 
Nach Meinung der Jerusalem 
Post bemühten sich die Terro- 
risten in der let zt e n Zeit darum, 
syrische Truppen nach dem Li- 
banon za bringen. Israels Ope- 
rationen an der Grenze waren 
dazu bestimmt, die Terroristen 
fernzuh alten. Ferner wurde be- 
wiesen, dass ruhiges und norma- 
les Leben im südlichen Libanon; 
nur möglich ist we nn dieses 
auch auf der israelischen Seite 
der Fall ist 


PROBLEME DER 
AU5SENFOUnK 
AI Handsdnnar beschäftigt 
sich mit dem bev or ste he nden 
Besuch des amerikanischen Ans- 
senxmnistera Dr. Kissinger, der 


KAMPF FIXER FREIE 
EINWANDERUNG 
Hazofe geht auf die letzte 
Pressedebatle ein und vertritt 
die Meinung dass der Kampf um 
die Ein Wanderung am Russland, 
nicht nor weiter gehen soll, son- 
dern dass er verstärkt tmd mit, 
neuer Initiative durdhge führt 
werden' muss. 


D«r Waf ffrfr Amtsrichter logischen Gegebenheiten nach [aber wegen mangelnder Beleih- Ereignisse vor der Mondnacht. Misgav, bezeiebnete die 
i Jizcbak Jakob Schwüi vatitager- von Rachel Heiler stammen") gong nicht stattfimdeu konnte) berichten. Schliesslich besteh: wefefObrung der Polizei als t 

>te die Untersuchungshaft von können. Auch das Alibi von | kamen, können sich nicht an auch ön Widerspruch zwischen ne Spekulationen, die seü •• 

■ Joram J&chaasky um sieben weL Joram Bichonsky konnte noch | das genaue Datum dieser Ver- den Beteuerungen ■ Bichouskya Mandanten in keiner Weise l- 

: tere Tage. Die Polizei wollte nicht einwandfrei nachgeprüft anstaltung erinnern. Zudem ist vor den - U ntersuch ögsbearjrf cn, dem Moni au Rachel Hei ~ 

Btchonsky t wh einen Monat In werden. Noch immer besteht der noch die Frage unbeantwortet, dass Rachel Heller »bid- Teü ' belasten können. ■' 

Haft faHton, doch fcaw* der Verdacht, dass er in der Mord- warum Joram Btduu&y sofort seines Lebens 1 * gewesen sei, and Die Polizei muss nun . 

Rechtsberater dar Regierung nur nacht in mul nicht, in nach dem Begräbnis von Ra- seiner Aecsserung gegenüber aerhalb einer Woche Obere 

eine Verlängerung von zehn Ta- Tel Aviv waf. Alle Jugendlichen, i ehe! Heller deren Tagebuch Masal Misracbi. e* '.tue im gendes Beweismaterial vorleg 

gen beantragt. die mit ihm zusammen zu ei- , suchte und warum und von nicht leid, dass -R ache l nicht , das erlaubt, 'Joram Bichon 

Wahrend der 30 Tage, in nem Aussprache-Abend der wem hieraus die Blätter ent- mehr lebt". 1 - - - 'unter Anklage zu stellen. U ■ 

denen sich der 21jährige Kriegs— „Avantgarde” — Bewegung (der I fern* würfen, die über die Nach der' Ueberzeugtm« der! fingt ihr dies weht, muss : " 

l £ t to C p U <£ >■ 

Zwei mohammedanische Araber «ebe*p»ueft.-ng de* / 

er der Mörder der Soldatin arhiallpfi Ia»M||Ip ^faaffiftSlkfklllRD in der Gegend von Cäsaren und HAFTBESCHWERDE - 

Rachel Heller ist. In den vor-' ermeHen MaaiSTHIHUHinen . deren Kleider unter einer Stria- J Masal Misrachi, die inz. •: 

gangen«: Tagen sind nochmals Der Stellvertreter and deri und Justizmmisteriom würfen «nWU^e aufgefunden dürfen, sehen aus der Untersuchungsh . > ' 
alle Anhaltspunkte naebgeprüft ^ Mfateerprädden- bereits an Araber übertragen Nach den' geridiismedlzraoAen entlassen wurde, erhielt v- ; "■ 

worden. Raw-Pakad Abraham ffir Anliegen der and «erden- m Kürze von Ara- Ermittlungen wurde Rachd Uel- Pohzttmmrfer^ die Mitreflu 

Zameret, der diese Unterau- trabten Berölkenmg ln Is- bern besetzt werfen. " ter Sdüag. apf den dass die Haffeeschwerfe & 

chungen lotet, brachte umfang- ^ iet2t mohamme- Stellvertreter des Ministeiprä- Ko P f getötet und erat danach Familie vom Landesstab , -r 
reiches Material zum Haft- 0 ^^ Araber; «sdeoten-Beraters Schmuei Tole- erdrosselt. Nach der Dartteflung Polizei naebgeprufi wird. 1 " 

prüfungstermin, das den Mord- In Durchführung des Regie- dano wurde der 41jährige Ra- von Joram dHa « ' 

verdacht stützen sott. nmssbeschlusses 24 Planstell« mi Biadä aus Baku el Garbije Haare von Rachel HcBct m reu entschieden. dass Ma 

Als Hauptbeweis für die Po- S^biscfae Kandidaten zur im „arabischen Dreieck”. Er =**«* Auto ^ Misrachi« der Haft g«cJ- t - 

fizei süt jetzt, da» im Auto Verfügung zu stell en. würfen hat orientalische und- politische gemeinsam« F^rt. Em Jugend- gen worden sei. »f . • 

von Joram Bichonsky sicht nur nun diese beiden lertenden Funk- Wissenschaften studiert und ar- Jeher hatte jeA^a^esä^ ' ' 

«mderekueb Haar« tionen besetzt. Weitere Plan- behex jetzt an einer Doktorate- J- er km ^ " 

gefunden warfen, die Ihren Mo- stellen im Innen— Erziehung»- Dissertation. Zuvor war er Di- S ™? h der Q A ? unft 

K ' re^tor der Schute in seinem von Rachel Heiter in Haifa ge- hielt Masal Misrachi enre V, 

wwvvvvi^A^wvvwvvvwMvvi^wvvvvvwwvvvviniwvwvvvvvvvwvvvvwvvif YVohnort. sehen habe. che Urlaub; dann muss sie . 

Man Ar Dmva» mumi ft auf IfehaitP Zum Assistent« Toledanos Der Verteidiger, w tonm einer' anderen Einheit Die .... 

Neuer Prozess gegen Kaw Kanane wurde der 23jahrige Ahmed Na- Bichonsky, RechtsanwidtChaon tetsten. 

„Aufwiegelung tu™ Aufstand? schrift von einem ..Verbrechen" ans Klanansaoa ernannt. ^«^MaOTwraawwMUiiflByiWwwwwiJBOtek^wwhatektiiiitewwMimaawhiiiw ' r - • 

lautet die Anklage geg« den spricht. Das Gericht gab aber Audi er besitzt ein Urnyena- nM rfa» l rnsmiln'r l nti Ja» Teil ~ 

Rabbiner Meir LSe vom dennoch dem Antrag des Ver- tätsdiplom u> den Geisteswis«n- SonderKOfflllliSSieii SUterSUGIlt den TOd - 1 

Vorstand der .Jüdischen Ver- leidiger* statt und wirf die «*aftcn und bereite» sich jetzt . - ' _. _ 

fam gungsfiga” , die in der kom- .Verhandlungen zum vorgesehe- ^ den Doktorgrad vor. Bis ^IKS Jigpädßcheil 1H def HäftZfidfi * 

menden Woche vor dem Be- neu Termin führen. Raw Kaha- i etzt hatte er im ReHgronstm- . M 

rirtogericht Jerusalem znr Ver- ne befindet sich nämlich derzeit nwtenum gtaxbwei. Eme besondere Unleraicfnmgs- ternommene .Muud-zu-Mur -. • 

steht. in den USA und yifi dort ei- Für die Stellvertreter-Funktimi kp mml g 0 11 *** * «igtc l^nen Erft ... 

nTgcbt hierbei um die Ak- neu Aufklärungsfeldzug über die stand« 15 tmd für die Assfeten- • ?*»« ** ““ Ja ?' K ? nkt - ' 

tion, die Bewohner des Westu- arabischen Tcrrororganisatioueu t«-Fnnktion 13 mohammedani- ^ bcher ~ J u, tLi" 

ftrgebfcts vor zwei Jahren fristgemäss weiterföhr«. Zudem «ehe Kandidaten zur Wahl Alle fc^eBe ®“ dl, *J n J* ' 

Sifthch aafforferte, in aode- hatte er sich bereits bei. der verfügt« über die erforferü-l Der erat ^^^. JugMdhche Es ^ Obdoktwn b . 

re Linder auszuwandera. Ausser Eröffnung des Prozesses im chen Voraussetzung« and hat- ■“ Gench ' sm ^ dlZ,!1Ischcn *“* ' -- 

Raw Kahane wurde auch Joel Monat Mai 1973 zu der ihmjten ein Uuivereitätsstudium ab- c,Dl * cr Slraftatc f *5" an « cordnct - • — 

Lerner angeklagL angelast eteu Tat bekannt, die solviert. Sechs, von ihnen könn- ™ acht wurde daher - m cm. . . . 

Die Verhandlung« teerf« jo- i® 04 »w noch juristisch, benr- ten ohne weiteres hohe Staate- Erafhungahelni emgewiesen. BiS .^f r - •'• 

dodTin^^cxM des an£ l* werfen mute. fnnktkm« übernehmen. Nacbctemjrv« dort«oder Anz«c^^ ergeb^^, ; .. 

OOWI m aowwbuub» . einmal entfloh» wat; würfe ec der Jugendliche einer Gewalt , . 

schuldigten Ra^mers^ g Präz _ riiniui i_minj_iui JiiinnnuniiuuwiiuiwuiaaianiiiaainiiHiRNuuaw festgenomm« und in Chedera znm Opfer gefall« ist. Es an ... 

Z en \ ,, 01 «, i a - 1 . 1.1 a | nMJk m B - mhäftiert. Er war dort, zn- vielmehr angenomnica werfe _ 

denzfafi, weil d» Anklage- SlCII^KffllltGr Jlff illsif ®f@!l «mm«, mte .»w« mfrimte. da« «nem Herzschlae er' 
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sehen habe. che Urlaub; dann muss sie 

Der Verteidiger von' Joram einer' anderen Einheit Die 



Sonderkommbsl*«! untersucht den Tod 
eines Jugendlichen in der Haftzetle 


r • sP=®oy 


Eine besondere UnieraKhongs- { ternommene . Mund-zu-Mur 
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4*te teilte : V iUz 


DE VISEN WilikUeHiCfien. -Steuersetz bcstrsfui Polizeibeämt« das. Mittagessen’ Chedera versieh «Ti aber, d:^' - _ ( 

BESCHLAGNAHMT . . ■ _ _ bring« wollte, fand .er ihn mit der -Jugendliche nie über Schm* 

Auf dem Ben Gurion-Flugija- Stenerhoamtor Ist ver- nach freien^ Gutdünk« festset- Gesicht und ohne zen .geklagt und anch mc. 

f« in Lod beschlagnahmte die 1«®***«*, dran - Steuerzahler ca toen zu dürfen, wenn keine Lebenszefch« auf dem Fussbo- nm ein« Arztbesuch gebet' i ' 
Polizei 37300 französische h ^ £ * n - Auch wenn orimm^ge- ontaungsgemäss« Geschäftebü- ^ w ^ hatte. T 

F nmct "»sse Anfztidurang» fetdes, eher geführt werfen. Bezirks- m m \ ■ ■ ■ «i mm* ra ’* r ' 


Nachdem er von dort wieder Anzeichen - dafür, ergeben, «fc... 
einmal entfiohen war, wunde er der Jugeodfiche einer Gewalt _ 
festgenomm« and in Chedera znm Opfer gefallen ist. Es m' _ .. 
mhäftiert. Er war dort zu- vidmeftr angenormnen werfe ", ... 
ctmmen mit anderen Häfti mg« dass pr einem Herzschlag er^_. 
in c|er Zelle. Als. ihm- einer "der gen ist. Die Polizabeamten 
Polizeibeämten das. 'Mittagessen’ Chedera versieh eni aber, d:T“ J ( 
bring« wrflte, fand .er ftm-mit der Jugendliche nie über Schmiß 


■'*» + ***m $ & l - 


Eine Familie aus Aschdod darf «*■ “«M wllftürllch ehren richter Chaim B«tal etkBrto | 
wollte sieb zu einem Urlaub St“«»atz festigen. Dieses jedoch, dass em Steurrbeamler I 

<* * ■■■ ■ ■■ Jtmm I. Al. * . f * I. TaI -* 1 «- - _ fl ' • 


Ea tiefer Trauer gebra wir das Ableb« unseres Heb« 


nach Frankreich begeh«. Bei CnmdsatzniteQ erging in Tel durch das Gesetz ü allererster 
der Kontrolle wurden die Deri- Aviv. Linie dazu verpflichtet wird, ei- I 

sen. in einer Manteltasche der E» um Einspruch n« angemess«« Steuersatz I 


Vaters und Grossvaters 


Menachem Mendel Liemann b-t 


bekannt. 


Die Beerdigung hat am Mittwoch, 22. Januar 1975 
oavs ** in HeraUa stattgefunden. 


sen, in einer Manteltasche der & «frs d« Einspruch n« angemess«« Steuersatz I 
Fiwn eing« Sit, gefnnden. Die ei«» Teppichhändlers aus .Ra- festzulegen. . • . 

Frau gab an, dass sie dieses mat Gan, der keine Geschäftbü- Dem Einspruchführend« wnr- I 
Geld für die Bezahlung einer <*er führte and daher auf oi- de ein solcher Steuersatz ge- ■ 
ärztüch« Behandlung w der nen _ Gewinn von 18% einge-' richtlich zugebüHgt, doch inu» ■ 
Schweiz benötiee. Dieser Dar- sch®* 2 * würfe. Nach seiner er ein« Teil der Verfahr«*- K 
Stellung würfe zwar Glaub« durchaus glaubwürdigen Anga- kost« tragen, weil er durch 
geschenkt, doch musste das Geld ^ «zielte er jedoch nur Ge- Unterlassung von ordnungsge- 
wegen Uebertretung der Devi- wime von 5% weil er wo- miss« Aufzeichnung« die ge- ■ 

_ . . . . j - -» ■ — i •- 


VERKAUF VOM ERZEUGER 
ZUM VERBRAUCHER 


aenbestümmmgen beschlagnahmt 8*® dcr scharfen Konkumanr richtliche Intervention verschnl- 
werfen. Der Familie würfe die besonders günstige Preise ein- det hatte. 


Anssergewoehiifiche Getegenheft 

MODISCHE BLUSEH und STOFFE 
in Riesenauswahl 
zu niedagewesenen Preisen 


Die trauernd« Hinterbliebenen : 
Tochter: RACHEL LIEMANN 
Tochter: ESTHER GLUSMANN 
und ihre Familien 


Ausreise nach Frankreich er- räumte. Nach den Zeugenaos- «k « mmtmmaemfmnuMsHmuMU 

“ ,fcrer n Tcjpichhändter , rJm Admc||u|r Wer . 

„ sind in dieser Branche nur Ge- ... . Dl1 .. • „ . _ 

GESTOHLENES vcm , os „ <-™. te Badteu«, Rptoto TI- 

GETREIDE GEFUNDEN erziel« *® Bl (ftro« 1 »« und Z^achn angea ) 

In Gaza wurde ein Lagerhaus ^ Steuerbeamte berief skb SM" 

«■deckt, in dem sich 11 Tonn« anf ^in Recht, den Steuersatz I. 

Weizen befanden, die offenbar Sc*“» ist Im mm 5. Februar ! 

zugänglich. Tfreffi, 1938 ln Bo- | 


Binsen 

• Eine AnssIdJune von Wer- * C* * p| 

Len des Btldhaueni Roberto TI- « »«>« Hier eine Dlnse 
reüi (Bronzen und Zeichnungen) , Soff fuer einen Rock 
wurde Im ltalleidtoh«B Kottnrin- . .. 


Anlässlich der SCHLOSCHIM rnefa dem Ableben un- 
serer teuren Mutter and Grossmutter 


in Siedlung« des Neger gestoh- 
len würfen. 


CHAJA YASSY 


findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG Montag, 
27. Januar 1975, n*^tm emra ts mu 1430 Uhr, auf dem 
Friedhof in Gholon statt. Treffpunkt am neu« Friedboistor. 


NATHAN KAMINSKI S-A. 

Einer der wertvollsten der „„ aw ,. H . mmw 

Menschen der Makkabi-Bewe- . Deutscnlaiids 

gone, die vor und nach dem er- °«* • Münüigenchr im West- veranstahet. 

* «T Weltkrieg aktiv waren, hat ufergeb, et verurtente Mahmud 
uns leider v«lass«. Jassin. der früher Sradimgemeor f"* 

Für Nathan KaminskT war Nabliw war. zu einer Ge- g ß( 

die Ertüchtigung der jüdisch« ^npnis^rafevon acht Jahre* 


Gefaen^nisstrafe 
fu*r Teilnahme 
an Temirkurs 


Stoff fuer Hosen .. 
Stoff fuer ein Kleid 


ab IL 
ab IL 
ab IL 
ab IL 
ab IL 
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logna seboreu. wurde vielfach 
preisgekrönt und hat bereits ei- I 
ne lange Reibe von Aosstelhm- I 


HERZU A: Ben Gurfonstr. 22 


Autobus von Bne Brak, Akibastr. 9 aus. um 13.15 Uhr 
and von Giwautjim. Hamaajanstr. 8 aus. um 15.30 Uhr. 


gen in viel« Sftdttn ItaBens, ■ 
Deutschlands imd Ostordchs | 


RAMAT GAN: Sokotovstr. 10, im Hof 
' PETACH näWA: Stampferstr. 30 


■Wr/ffc. wrf. m 


.WÜI& 7 WI 6 ! 


lugend trod ihre Erziehung zum 


Zwei Mitangeklagte wnrder 


DIE FAMILIE 


Anlässlich der SCHLOSCHIM auch dem Ableb« 
m ei ne s geliebt« unvergesslich« Bruders und unseres 
geliebten Onkels 


Zionismus eme Lebensnahe » M ngn^traf« von je zwei 
Er war dank seiner Begabung ahren venrrtenr - 
oud seiner emssen menschlichen jassin haue ^icb nach Moskau 
Werte deT eegeb«e Führer, und ^ben non nahm er au einem 1 
er gab ah seine Äit und sein Rnrs über den Gebraucb von 
canzes Kiönnen dem Bar-Knchha Waffe „ Sprene-^offen teil 

n i* j Vf Dp _ 


BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
KULTURZENTRUM and HIRSCH-BIBLIOTHEK 

DEUTSCHE SPRACHKUKSE 


“fl 

** ** 


Rerlin und dem Makkahi. Er Termranschläge ausüben zu Q 
war ‘der F.rhaner des 'erst« au S 


für Aitfängsr und Fortgeschrittene 
Vormittags-, Nachmittags- und Abendkurse 
audio-visual xmd audio-Kngnal 


• vf Mfi 

-• — ^ teil. 


SIEGFRIED JAE6KEL 

früher Obeihausen (.Rhld) 


findet die ASKARA am 29.1.1975 um J5.00 Uhr aut 
dem Friedhof in CHOLO.N statt. — I reffpunkt am 
neuen Friedhofteingang. 

Für die uns erwiesene Anteilnahme danken wir allen. 

Im Namen dei trauernd« 
Hinterbliebenen : 

ROSA WULFF gvb- Jwcfcel 


war ‘der Erbauer des erst« j;ß nT1 en Als er wieder nach i 
Sportplatzes des Bar-Koch ba zurückkehne, suchte e> 3 

Berlin und auch der technische Bewohner des Westufei ^ 

Planer des Stadiums in Rarnai ge b; e ts für die Tenörorganisa J 

Gan. tionen anzuwerben. S 

Jeder der das Glück hatte * 

nit ihm gemeinsam zr arbeiten , : Mil Erschütterung gebnger » 

schätzte un ,: liebte : hn; er hatte wii 2 u der Schlussfolgerung, des- | 
..qi- Freunde. d * e Sowjetutiion arabischen Tei | 

Wir werden seiner «rets mi* rorakrion« aut jede erdenkt 
Achmng and Dankbarkeit ?e- vhe Weise Vorschub leistet*, er ^ 
Jecken. klärte Sb.ih \luf Dr. Gerscboi | 

a. Kusvobnt, Uriwfl bei Jci Uiiediviiküaduug. «■ 


a SEMESTER 

16. Februar 1975 — 30. Juni 1975 
Aameldui^en: vom 2.-6. Februar; 9.— 13. Febraar 
«oo 15—18 übr 


im Kulturzentrum Tej-Aviv, Kikar Malehei Israel 19/L . . ■ . 
IHefonische Auskunft mir von 15—18 Uhr anto- Nr- 226852 
Kiusgebühr fiir 4 Vt Monates .» 

1 Doppelstunde pro Woche (90 Mh.y jL. ll L - 

2 Doppelsfiioiieu pro Woche IL 2ML» 

Buch» rächt Inbegriffen _ 

Die Gebühr ist bei Anmridang la lut a «Webte«. 


• ■£-* m 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?OP JfifiFffi 


Koenig Feisal, der »Mann des Jahres«, 
will im Orient Einfluss gewinnen 


Krieg- oder ein Weg zum Frieden? 

! Verzichte im Sueden — Kampf im Norden zwecks Regelung 


' | fl liC Tfl ' -Die Frage ist offen. Und 

*****^** man könnte durchaus za der 

ein. Er konnte der Unteretüt- Überze^nag komm en, dass sie 


Von n nwt m nl* 
Korrespondenten 


.JP“? ?*5k der '* aa der Von TACHZN ein. Er (konnte der Unteretüt- Überae^nag kommen, dass sie te her mehr als deutlich ge- 

t 07 a- * ... «a« Feisals sowieso sicher noch J^ee offen bleiben wird M tmdmr araMscher Staaten ««**■ ">?• ^ ™ « Ibst 

"nAöÄSteo Sr Fctsal die Saudfer S.J Millionen Dol- seht, da er als konservativer Djc ^rase geat ganz emfacb libanesisches Gebiet «zea«™ können, reicht nicht 

^ S Bcsucb ™ Ä « y P lea - lar an die PJ-O.aur Forderung Monarch Feisal im Vergleich <**&“». ob e* “»irkU«* möglicb wohl ^ üregnläre aus - 1101 m eine:n ecfaten 

*?“ ** ' ***«« der -lW*rt der Organisation a allen anderen Staaten gei- sein kann, das Ägypten ans ™ «* unseren Nachbarn zu be- 

Nflhen Osten beendet Er ist aHd , '7ollBmdielH uim n •m.l. r.l 1 . T. . _■ — . ■_ . rfw oH^mhralMrtwn Hrnnt trappen, tue rtixn Tstcarhi» finhftn 


W C St^ Q d P ?? det, «5]* ** a ^ '" y ? Bsr£i<3 ^ we0 ° iTKl1 überwiesen hatten. Feisal wjn stig am nächsten steht und d« ges am [arabischen Freut nnd. Die- stchen - £ 

u? <ä y “SLi** ^f? Ög3t ® Laad «« “re» arabischen, mS- cbm am ■ zuverlässigsten er- beransgebroehen wenfan kann. den U- ^ ^ ‘ 

fanren , der vorher Vttnsutht arabischen Orient. Die Svr*r ra<vt>ra (Denn iror ri.irrm »ehr es im I. *?* .. Erä zn fl 


stehen. Diese Tatsache haben 
wir uns immer wieder vor An- 


fa&m , der vorher vasadit arabischen Orient. Die Syrer tarnen" ‘ Nationalist» fördeni scheint 
halte, m enugeo aratträchen sind nämlich heute weit besser and ist anscheinend überzeugt. Eine 


Denn nur darum geht es ja bawm ^ Verantwortung, l#* *? fi5brcn ' we ™™ 


ftl .„ n T7i. L n.. j __ j m —— — — * — uuu ul i wn w mnr.11 1 1 twLiuufit, ljuc Einigung Jordaniens Grunde, n*n gar nichts ande- jjg ^ fibernehmen Däne, — " . — 

Stufen £nmns8 zn gewinnen, dran, ab die Ägypter. Damas- dass die USA, trotz &rer pro- mit der PLO hängt beute dar «s. Wenn heute die V errang- . .. “ _- ch analysieren. Ans diesem Grnn- 

rad er hat ^Breschnew ans dem fas hat. von den Russen reich- israelischen Abirrungen, später von ab. dass Hussein den Leo- Staaten, und das bedeut« T™S- n JUL* ««bischen Scaa- dc - nuT deshalb, ■werden 
“J* , ^e ng^Tgn . hch Waffen «halten und ist auf die arabische Sette über- tat Arafats erneute Betäti- ja eigentlich, wenn heute Hen- - iedocJl ^ wir Jes öfteren gezwungen 

Aura w »»äDwi Rose imstande, seine Wirtschaft ei- gehen werden. Daher ist er im gungsmöglicbkeiten in seinem W Kissinger mehieu, sie könn- ... 5e]bs . sein, Zugeständnisse zu sna- 

“ ocb i*"®* 1 Kmniiieit ~ m “* e n“assen ans eigenen Kräf- Moment auch für die “Pha- Lande gibt, und dies hat er '« ki einer neuen Teürege- ^ ”FrefteitsLänrofer für die rf,en> ^ 11115 ci ^ cnlIich 
Frage gestellt war, hatte der ten in Gang zu halten. Die sen-^olitifc" Kissmeers und entschieden ahmdi*nf. Er hat lang auf dem Wege zum Frie- - - „ v passen, die wir nicht für riefa- 


an gehen, unsere Situation zu 


bezeichnen passcn ' die ** mCJJt ** ncö “ 
_ verant- ü g halten, die jedoch von ans 


- - * . . ■ — ö — ucurai. xjic. bCQ-ruuuL russingczs ww emjKuieaen aogaieum. rx aai . Sache Palästinas” bezeichnen 

nBSisi*e Führer semen Rose- Ägypter sind dagegen fest oh- möchte den Ägyptern westliche auf seine Ansprüche auf das <kn zwischen Israel und Ägyp- L. Verant- üg halten, die jedoch von uns 

plan geändert, nur am nicht ne W aff enzuf uhren sitzen ge- Waffen zu&ommen lassen, um Westufergebiet verzichtet m«d ten gelangen, während die an- 1 wor j-j- E diesem Falle ab- 5 e ^ or ^ erf werden. Die Frage 
? nr ^ eit . wie F«sal blieben, und sie sind ausser- sie van der Abhän gig keit von hat es der PLO Überlassen, deren arabischen Staaten die- i ]< ^ |TiMV f nur, die sich dabei erhebt, 

in Damaskus zu sein, denn der dem in ärgsten Finanznöten. Moskau zu befreieh- Sadat sich das Westufergg b itt zu sen Weg nicht nur nicht mit- geht dahin, ob wir wirklich 

König von Saudi-Arabien an- Saudi-A mh im VnmTt nn^ «MM,»* «Kr«, i« r. iS.» b__ ma.-han untani 4m Cm«. I .nr nTlin 7rit Twrflr. verantworten tonnen, einer U- 


Saudi- Arabien, Kuwait und I versichert zwar nach aussen in verschaffen. Er I5w die Ein- I machen, sondern, im Gegen- 


“ nur. die sich dabei erbebt, 

115 geht dahin, ob wir wirklich 

Dass zur selben Zeit Terror- verantworten können, einer U- 

uppen ihre TärigkeL: auch nie zu folgen, die Jabingeht, 


tezhäft bis heute keine diplo- die meisten Emirate der Golf- allen semen Interviews, dass wohner dieser Regkm nicht teil, alles ran, was in ihren gruppen ihre Tärigkeij auch nie zu folgen, die Jabingeht, 

m ariseh en Beziehungen zur So- Unio n schwelg en . in Devisen, absolute Unabhängigkeit sein fallen, in dem er weiter die Kraftea steht um Krieg zn füh- ausserhalb der Grenzen des unseren Kopf in den Sand zn 

Wiel Union. Er ist CMffiD Kam- "r* ** IMlnt 'Ml— —— —mwh i i nw. I 1 .u Ub m, M ki.n,» mu IW«, «HiärVM . rtncc I urSihrwA 9irf imcnwi 






- ■ - wjetunion. Er ist gegen Kam- 
iQtnüsfims allergisch und emp- 
findet ähnlich in Beeng auf 
Zionismus und Judentum, was 
■ dazu iährte,. dass er einmal 
auch vor Dr. Kissinger nicht 
von antijüdischen Beaner tam - 
; gen Abstand nahm. Erst bei 
einem späteren Besnch des 
amerikanischen Aussenmmi- 
^ _ 86613 ö* Sarfi Arabien Heft er 
^ sich snrücfr und entschuldigte 
■»•WSsSfiO Pp!»», bä indirekt für seinen früher 
"*• begangenen Fehler. 

Der Herrscher von SancS- 
“OEI || Arabien, der der grösste öl- 
, Gcldeinehmcr im gamMi Na- 

hen und Mittleren Osten ist, 




Jordanbrüc'-an offen hält und ras. so bleibt nrw eigentlich Naben Ostens verstärken,- dass stecken, wahrend auf unseren 
Zahlungen an seine ehemaligen fcanm anderes übrig, als die es wieder zu Aktionen kommt, Körper geschossen wird. Die- 
Beamten sowie an andere Krei- grosse Frage zu stellen, ob die durch welche vor allem Euro- ses Bild ist keineswegs über- 
so leistet Sonst konzentriert er Grundlagen einer Regelung pa in den Kampf gegen Isra- trieben. Es gibt genau die Si- 
jedoch seine gesamten Anstreo- mit Ägypten nicht auf sehr tö- el ernent eingeschaltet wird, tuation wieder, in der wir uns 
gongen auf das Ostjordanlad nernen Fussen stehen. Schon erhärtet nur den Krieg an der zur Zeit befinden. 

und erklärt immer wieder, daw» ist schfiesslidb die Rede von Nordgrenze: Denn im Grunde _ 

er ans dem "Ringen um Pa- arabischen Gipfelkonferenzen geht es hier am dieselbe ^ ra . , nn 

läsüna" ousgesdhieden isL Ein und von Besprechungen aller Front So einfach, wie es sieb 60 ^! stei L sot ^ m ied ?” 
amerikanischer Korrespon- Art, dazu bestimmt alles zn die Welt wie es sich aber vor 1 Beill3, S® n 8 : ^‘ ,er 


Falle die Beendigung 


„Reicher Maua" Kön^ Feisal 


Freunde 


amerikanischer Korrespon- Art, dazu bestimmt afies zn die Welt wie es sich aber vor “ c 1 UUIS “ s zr 

dent fragte ihn, was er mit tim. um die arabische Einheit allem der amerikanische Ans- *^“^“ lu ngöu oraus. Das 
seiner Politik erreicht habe, wenigstens izn Falle “Palästi- senminister machen wiTL geht Kt . e . inc so . «imche, eine so 

worauf Hussein antwortete; nas". anfrech tzu erhalten. Wie es um Krieg oder Frieden im P_ nmi ^ v ‘' Wabrbeit * „ wtr 

"Ein reines Gewissen ”, aber weit der Optimismus, den Al- Orient sind die Dinge offen- *nneranen smlten, 

Hussein ist sicher nicht mir km, den aber auch tfie ffljri- bar nicht Die übliche Kissin- ^ *5* I“ em 1 ' J j ar * 

am Gewissen interessiert. Er gen Staatsführer Israels in al- gersche Salami taktfk bat sich m . Fragen des Oriente be- 

Gcldeinehmer kn ganzen Na- «Rdduar Manu" König Fdsal und Freunde wffl die Palästinenser "im ei ge- len Angelegenheiten, die tm- bisher im Nahen Osten nicht 5 . . bgt ' ~: 3SS J™ Mann wie 

hen und Mittleren Osten ist , 0 ^ .. nen Saft schmoren lassen”, sie sere Südfront betreffen, zeigen bewäut Es gibt eigentlich ls ^ r W- aass daher die 

möchte te Patron aller mH- Säte md aam M 3m- Zid » md djm erMli.we- ^ ^ dra se auch nnr d- Udnaten Sdünuna. triocriei Ammd.cn dafür, daaa **“ P oll,ft T d .«: ■** * 

gehen Staaten leia, und Mer n ^ t “ H üm atdib erreichen tön- von Berechtigung haben kann, sie sich in absehbar er Zeit be- rran d erenLmrel a oft, ist 

hat der Schah sds sein Rivale “*■ die Bevfflam« Mosten sotc Pobbt «Htee- sicher, dass dev bängt anssdJesslicb davon ab, oänen idnnte, noch «n n ra4 '"ff le.n Gmnd daffir, 

traf. Aber die RivaKtlt tonn- en®mm. Rn Ml- ren la^nt ™de So teleten wirf, an dem hie weit eine aügomeine Be- Washington und in Jerusalem 50 ™ Bm '. f <* « *«' L3 ' 

te nnr begrenzt wirten — der weiter laue Tee, auch die führenden Kairoer er UJI1 Hilfe oder Vennitthmg rnbigimg kn Naben Osten ein- die Angen einfach geschlossen |f. sar S*®- Solange 

Schab ist schliesslich kein Am- ^ ka - ** ■ ** ■«. “ f*mgen sem Intraview, in ^en wird, da ohne OeteTiag. Bisher ist von ei- werfen ^nd man so tm. als *** “ NiJlni 

her. nnd er wm den Iran nicht J*“ ytora.^w.drtrgrai Ara- dem er von Inad IMte.mt äm ^ pbantesie.Ministnnr ner soldS Berohignng nichts, sei alles genau so, wie man ™ 

in einen Krieg verwickdn. Fei- Sadata SteaJ nt te nrahai b von ter Monaten ver- Pa]ästäml ta WeaBfHwältet aber tmeh gar nichts zn be- es räch gerne vorstellen mdch- Na \“ *** ”><5! 

Mm BW»® Atme" m der ar^u- fangt hatte. Einer der Korn- t . — — „ ^ werden, ü-e amerikanische Po- 


in einen Krieg verwickeln. Fei- 
sal dagegen rieht die Ansri- 


nlchr zustande kommen wird. I melken. 


mmderaetzong mk Israel euch “*? ™ e ^ tatore ^ (^AdtbarK batte tann er F ei- Wenn wir uns zur Zeit mit | Gegen Verzichte ist gar ^. arai ? 

räs- aimbaSrege mi nnd er- f? der Eh nmamnm ter led- «nagans ebstedr angrfrartet, Mls UrtOTtfitams rechnen, dem müitirisehen Geschehen Mehls einrowenden, wenn dar- ■* ' » « ■*-* » 

Bärt hei jeder Gelegerfieit j“ « vraaümden,. dem Ja te_ Rgn tog ;an der .y- ^ ^ äer- WnsteÄBnig kn Süden des Libanon, ent ans Ergebnisse abgeleitet wer- "g»« * die Ägypter vo 

dos ohne Rückgabe Oräjoot Besp iel Mm d. zn feigen smd nschrar « W «» hm, niebt offen ge^en die lang te israelischen Norfgren- den kSnnen. Gegen Verzichte «“ ■ J W«™. ™ Bf 

sräems rar die Araber «fee ”nh ^_Jmnndmeen _«an« gen famnC; A te SadaB Un- pno anftreten mdebte. Für an, befassen, werfen wir fest- aber ist sehr viel ränorwenden. ^ bafl zel »“' f* «» *■ 

frredMe Regetang *n Nahen .J&fi f. **& &&'** »&& m in der dra Moolfet wirf räch Feiss] stellnr müssen, dass Mer (fee wenn nicht nur dsrans nichts ™«®. . nramschen Landern 

Osten Jncht mü^icli ; ist. ^ rät Miig -hOtlrä m , be edtef- Pra» mdu so ieicbt^durtfem- daher auf das “Operieren von EÄalatkm iesmisteSen ist'dfe zn «warten ist sondern, mehr ^'i j,|«tPäjram. Bt hoher 

Das Geldvmddfe ■Autorität fnn- DiearabeJmOlsteatm «ft ren, w«3 rar sem JBaroqC Mmen“ besdnürikea und ver- watascbdnli^i gefähriieher als „das. wenn ziemlich deale ^..stebmeht be- 

Febab werfen heute 'in arebi- "* te -- Konfere nz von arf wnstbefae Waflen otoMel- maKm , den Einfloss sein kamt^r • das mr den lieh .ist, dass am selben Zeit '*■* «“«■ »«KAg, den 

sehen Orient sehr gern Mut. ““ ““ vragnothrat, den len term. Insofern hatte Fei- Moskaos zarfdkdrängan . sacMrcben .Naehriehten ent- da von Frieden «Be Rede sein “ ““ Nordgrena 


s i -r 


wng B ».. -=*•- 


rniüSt 4t>- 
iüA- ■* 

itä****^ 4 

» ' ..Ä>: ■ * 

■¥ 


«jr 


Daher tonnte der Wäg Syri- ^ “ . TOter ‘ gjf™ “ & wffl nodmu* sein Heü nommen werden kamt. Die soll an einer anderen Front »» ^ mcht mehr 

en hegucheu, waren d früher J® 1 “* ab " m . bestMn ^ 1 S“*® OT{ * «ferne Fomid b«e- hd den Bemühungra um Hertd- Tenoristen, wefche das Fa- in eindeutiger Weise Krieg ge- *»• Versuch, che ä- 

Damaskns die Visite «fies« Mamentim treten muner Pan- ten. *e m einer Emigomf ul- fahnmg einer Einigung im ara- tahland im Süden des Libanon führt wirf. Und dieser Krieg «etejen Siedlungen entlang 
Reaktionärs“ glatt abgelehnt ^ CUL JJ» *P 1« antadn mrt der tisebra Lager vermAen. Die- unndtig gemacht hafeen - rn- wird geführt. Und es ist ein ff/ Greate zu 

hätte. Aber Mride^Assad Br«cäm«rws bdkam Äg^en re- Jorda- ^ Zwec k soü die von «hm ge- hig war es auch vorher nicht Krieg. 2Süt h ,S ^ T* 

hat von Moskau gelernt Er ^ . B“/ 5 * 1 » 0 Wa SSf?" - « eSnut hMto * plante Viererkonferenz (Aegyp- - kamen ans anderen arabi- Die Welt neigt dazu, wie «■“* “> e “ e « 

afcält von den Russen Geld ra “ gs l An ®f” 10 Z! 115 Mosflrao, König Hussein hatte Feisal ten, Syrien, Jordanien nnd PLO) scheu Staaten und sie wurden stets, so m tun, ab ob cs sich der w f. u m . . e “^" 

nnd Waffen und hat gesehen, Aktien w>Hte dm ^ Rundreise in Am- «Eenen, «He — nach dem ergeh- in aäendiefaer Stärke, gut be- hier am nichts anderes hau- ** nnr dieses einzige Ziel, 

da» auch tfie sowjetischen dafür gebra. König Fa- man mh allen «lenkbaren kß- mslosen Ausgang von Benttnh- waffnet. ein geschleust. Es sieht ddt, ab um ganz begrenzte * onn * e sejn ’ < *5 sa 

Rihrer ausgesp ro dieiie Reak- sa ? WB f mc f 1 sc * K>n _“ aal niglkhaa Ehren angenommen, gen In Kairo — in Riad statt- so aus, ab ob es ach hierbei ZwischenSHe, die ach daraus f'Zf ^ntstriie. 

tkmäre nrit hohen Hnen in- Z” 1 * d f nn 3teJKe n _ ”” er hatte auch seine Geidange- finden soll und wo Feisal sei- um ein Kompromiss handelt, ergeben, dass im Süden des , J' ei meür 835 nnr 


Breschnews bekam Ägypten re- PLO - emsddfassli 

fp hätte. Aber Präsident Ass ad .. . . . U!M _ 

w hat Pr ^ gu«tigo Waffoniiefe- mens — geführt halte. 


♦r hat von Moskau gelernt. Er ” . 

«rfalt von den Russen Gdd ™ 

und Waffen und hat gesehen, 


der libanesischen Grenze za 
schützen. Aber es handelt sich 
dennoch tun einen sehr realen 


Moskau, 


Ifjiy rfMjl.fr das auch cfio sowjetischen ^ »Den denkbaren kß- mslosen Ausgang von B 

ZI}“ t Römer ausgesprochene Reak- ■ d "^ T f anl -JT niglichan Ehren angenommen, gen In Kairo — in Riat 

T-z. S_ reit, aber dann steEten die _ ^ ^ c^. 


tkmäre mit hohen Bxren 




mfflkra brnnroraundmit M- 

»d reden. Seht Ziel war es, ‘ 


’A r* r: sehen Diplomatie und FestJe- 

«JTi Jtf.fl'fSB® ?/«_??"._, h ^1- gung auf baldige Eioberofung 

^Genfer Koof^-unter | V * ^ V “ ^ ^ HdmDe 

nfecS Berufung darauf, dass auch l . „„ nn[ , nn , r wie — und das ist eigentlich vord J^ ^ ^cht davon ge- 

i ^ ^ Cotfmranhme der ^ Menfcwfiräfie _ ^ ^ sproefaen werden, dass wir uns 

* “ veran |asseii. Beratang Food — Breschnew Die empfin «Stehst» Paso- Weitbongresses muss ein Maun prüfen. Al Anba, immer ein felis. Wir haben uns von Hen- em f/r^/ nD ® n ^ ern * 

Dabei halt Fehs! weit här- ™ w ^ a ® wosfc J* J dieser Fonno- nen — soweit es mn den Na- stehen, der auch von dev Dl- Dcfizftblatt, hatte steh dank ry Kissinger und seiner Poli- . „ ™, diesen, eigentlich ganz 

ter ab Sudat am arrinschen .® eBIn * ntgestinratt hatten. Die hen Osten geht — sind an- aspora akzeptiat wird, nnd guter Informationen eine Zeit-' tä bereits so weit beeinflus- ein aC p[fH rf .; a !? ac ^ ent ra " 

PtmMwI tmmt nvwt nrin "jmf Ägypter zögerten, und König scheinend Dr. Kissinger nnd wir sollten keinen Israeli wäh- lang erholt, aber letztens Ist sen lassen, dass wir Bereit- ff re ^ ^ en näc ^ sten 

taMzei fest nno wm mar aut _ . « .... . , _ . ~ L Taeen nnd W/vti M m 


inter den Kulissen 


» gen richtet Das gehört bereits I / rftfahr ^ we 8 e der Wdt » 
■ zu dem AE tag des Nahen cüer ma< *en, um üiren Kampf 
s Ostens. Das ist die Welt eben- f®” 1 ^ ^iteraulühren. ist 


* so bereit zu schlucken 


Nahostkrieg keineswegs 


* * 1 


aZ Waffengeschäfts nrit Moskau singer äussfrte Erbitterung dar- Im KaMnett "kam es weg» Heb angewachsen. 

ab ' worauain ««es nicht zu- fiber, dass Israetiscbe Zelten, der Beriedinng von Marie * 

„rn.. t TnHunwn -rf Stande tmn. Die Rossen selbst gen Hm kritisiert hatten. Zu- Adnmim zu scharfen Debatten Eine weitere S 

Granat zw ton- sich nie öffendkh kri- ^eteh hatte er während der Be- mit Minister Galüi, der als in dir Restgnxi 

m „ . . . . . tisch über die HaJteng Kairm pprechimg des P!raridettt» Promoter dieses ProJeWs an- elischen Kottuum 

«reuz von Kaftjat anznoieten, t . , t- , n.T.t.r. . 


(Feisal lehnte Finanzierung des I der Schah des Iran. Dr. Kls- 1 len lassen“. 


das DePrit des Blattes erheb- schaft zeigen, gegen besseres Ta Ä en Wocb« zn basio- 


Eine weitere Spaltung ist In der uns eigentlich klar 
in der Re stgrnp p e der Isra- müsste, das sie nicht 


Wissen und Gewissen, eine ren - £ efaiIe das oder nicht. 
Deutung zn übernehmen, von iL c . < * er Op^ismus anf dem 
der aus eigentlich klar sein We ®* Fried “ &t hier 

müsste, das sie nicht auf zweifeIso ™ e mehr als unange- 


eüschen Kommunistiscben Par- Wahrheit beruht. Sicherlich. ^ ac ^ c - ’^ r dürfen, gleich zd- 


t und daher konnte er in Da- 
maskus Eindruck machen. Ob 
/ er rieh wir kli ch durohgesetzt 


V. ge ä nssert und währten ein Ford mit Anssenmmister AI- gesehen wird. Einmal rief Ga- tri (Maki) zn erwarten. Die wir wo]]» unter aDea Um- J 3 ®* a ^ es ttm ' was 

«. "freundliches Gesidtt 1 *, aber in Ion einmal nrit bitterer Ironie Eli; “Hier wird eine Intrige Mehrheit der Partei unter Füh- stand» einer Regelung entce- ™ ™s e ycn Kräften steht, um 


einem Kommentar des Senders [ bemerkt: “Wenn Ich nach Je- j gegen mteh gesponnen”, dann rang von Jair Zaba wÜI sich I genstreben, nnd «fas 


^ jst zwej. der nächsten Runde von Re- 

Budapest kam die Verstku- rusalem komme, werde Ich mH gab es ein rat Streit zwischen mit der von Meir PaD geführ- feHos ein lobenswertes Unter- ^^Ssgespräch» mit den 
erst mi r rffljjriir srar ^ g^jetg Eber Sadat Demonstrationen empfang»**. Galffi und Bariev, bet «lern t» Organisation endgültig ver« nehmen. Man fragt sich je- A ^' pIern ji znr Verfügung _ zn 

" T^ ^ a * Wg jm deotiieh zum Ausdruck. Der Do- Schah des Iran lässt rieb GalÜi schrie: “An allem Ist einigen, nnd "Moked** za ei. doch, <jb wir es uns leist» , 5t y ,en ‘ yF* 1 " ■^ ese Gespräche 

‘ n -‘rtippe auf der Goian-n warf Sadat vor. er alle Äusserung» der israeS- natürlich GalBi sobald”. uer “Ünkssozialistiscfa» zio- dürfen, Tatsachen zu über- “ . n n,t * t nnr darauf zrr be- 


i mH- ? 


^vneder abl^ft und w»n giggn im Feuer”, sch» Presse über sein Land * nlsfischen Partei” werden las- sehen, nur um eine politische dass wir Gcgenleistnn- 

Wb» m «ter Frage etner ^ XJhterstStznng von Bbecsetz» und bat des öfteren Der ehemalige Aussenmini- »en. Der langjährige Führer Linie zn schützen, selbst auf ge ‘* venanpen. Sie müss» 

paung laager wart» muss als tu^j von Russland seinem Unmut . über kritische ster Eban hat eine bemerkens- der Maki MÜnmis wtn «fiesen die Gefahr hin. dass sie anf ^ nc “ _dahingeh»d ^ ansgerich- 

Agy ^ 01 ~ . nehm» und habe ansstadem FeststeEhug» Ansdrack va> werte Rechnung anfgesfellt: Schritt nicht mitmach» und falschen Voraussetzungen auf- jf* seH1 *_ “ 2SS ^ eine Gesamt- 


Sender warf Sadat vor, er alle Äusserungen der israefl- 
' halte zwei Eis» im Feuer”, sch» Presse über sein Land 
er wolle Unterstützung von übersetzen und bat des öfteren 


der israeS- natürlich GalBi schuld 
ein Land *- 


*t« f * t « t 


Äsyptea. 


versucht, dre Priastinenss zu j liehen und rieh über M israeU- j Die Vereinten ^Nationen haben l vor alle» kein Bekesstsls I gebaut ist. 


löstmg im Auge haben, tfie im 


J- n.» fax -a-uatr ftf nftn kompromiw zu fiberre- sehe Undankbarkeit” beklagt, versagt und sind so einseitig zum Zfanisinns ahlegen. Dies Nun wird niemand behaup- “"f 8 Fall« d» ganz» 

na w»cmc» __ ..f e _ i__ » . r k_j>— -a e — * ..ee^. ».^ j.« Nahen Ost» einschliess* So-, 


cfae Nummer da flkgrieu Zri- den. was «fiese "an -Je Dipto- 
taag «ai Waten 0 der (riien- matie_ Essnigere ausgeaie- 
fdb Hlwrim ) 1 i»ii»miuiil«fl . fert batt e”. 

■eben Partei fm Westnferge- DIE saeL E FEISALS 


3f. geworden, weil Länder mit 5 würde nach seiner Auffassung t» körmen dass wir es uns 1 nanen . ®? «nMhli«aap So- 

Auf der kommend» Tagung Prozent der Erdbevölkenmg jedes Auftreten der MAKI Im leist» dürfen, eine völlig ei- lange wir dies» gross» Blick 

des jüdisch» Weltko ngre sses dort zwei Drittel der Stimm» Rubin» der kommunistischen gene. von jener der Vereinig- cren, wird uns nicht 

wird es eine Auseinander»*- auf steh vereinig». Diese D2k- Weltbewegung unmöglich ma- ten Staaten völlig onabhingi- alternd pasrieren können. 




WriHpii 


Wtt t«uTii njin/ u_ jj, Feisal fra™ noch Ägypten» ztmg um den Posten des Prä- tater macht jede vernünftige eben, und MOmnfs* glaubt ge Politik zu führen. Nach wie Krieg- oder Fried» im Na- 

tiwriidtehchBrfeii Ist es bisher nachdem das “■ Waffcngeschäft stdenten gelten. Grosse Telle Arbeit unmöglich. auch heute noch, «lass es Aus- vor häng» wir weitgehend, ja hen Osten hängt nicht nur von 

A4* ä fwbri mit dra Russen gescheitert war, der Arbeftspartd machten gern 3f. spracbemösiiciikeiten mtt der tm Grunde total von dem ab, den Bemühungen Henry Kis- 

dfcses lLT wfa. und sein Ziel war- es, eine Dr. GoMmamt durch ehr» b- Die mit Hfife der Regierung Internationalen kommunisti- was die USA uns liefen». Ob- singers zwischen Kairo and 

a_ _ A . TO Einigung der gesamt» ^Frcmt** raeibtdi» Kanfidaten ersetz», berausgeariirae arabische Ta- sch» Bewegung gibt. “Der ne die mehr als kompliziert» Jerusalem ab. Diese grosso 

'fir Mrifflrf- — von Kairo bis Damaskus aber der Generalsekretär der geszetton? “AI Anba“ ist S» Konummismns darf nicht al- Waffen der heutigen Zeit, die und für ras entscheidende 

IrL “TordmJ und bis aur PLO— zustande Zlontstisdien Arbeiter-Welt- eine sdrvrere Krise geraten., lein Rakach uberiass» wer- wir von den Amerikanern be- Frage wird auch davon be- 

TSnZ« za bring». VBcbt ohne Grund betwgang, der früha« Knes- Ein Sop-«>raBsschass sofl «- dm“ — meinte MfltuuJs, der komm», sind wir nicht im- stimmt, wie weit der Krieg an 

wurde bei Beginn seines Best»- sefr-Abgeordnete Jixchak Koni nanzgebarutmg und Redak- nötigenfalls seht» Kampf al- stände, unser leben, unsere Israels Nordgrenze beendet 
^ gAv t Mtontt, dass warnte: «An der SpUze des tionsfühnwg des Blatt» über- lein fortsetz» wffl. ganze Existenz, unseren Staat werden kamt. 


stände, unser Leben, unsere Israels Nordgrenze beendet 
ganze Existenz; unseren Staat werden kann. 







Die Welt zwischen wirtschaftlichem 
und politischem Waergegriff 


RINGS UM DIE KNESSET 


Die wirtschaftlich® Erechütte- V* 

rung, welche <lie westliche Welt ' 
seit der ProklamiertEng: des Erd- I volle Wirkung zeigt, 
ölembargos durch die arabischen ■ Die Bezeichnung 
Staaten getroffen hat. ist so licher Würgegriff’ 


Von SCH. HIMMELT ARB Hinzu Vnmmt die Tatsache. 9JM. 

dass sich das arabische Volk 

Verpflichtung übernehmen, die " n ^ sf ’jh or tm vränAi ;<-j» auch de- Die Besitzer von Lebensmit- 
.wirtschaft- dem Frieden in unserem Bezirk reu Führer von einer reichen telgeschäften gehören, sek der 
verbejsst dienen könnte. Wir sollen also und blühenden Phantasie leiten Abwertung und den jüngsten 


Existenzbasis des Kleinhandels jfßF 
bleibt erhalten 


n£e 


Die Besitzer von Lebensmil- 


Von SEEV TXONIK • j tdhämfler Schere vielen Bür- 
\ {gern, deren - materielle Lage 

ln cioc m Antrag zur Tages- schlecht ist, buchstäblich das 


schwerwiegend, dass es vorläu- schon Schlimmes, aber niemand weiterhin im Nahen Osten ohne lassen, Ihr e FSiigkeit zur Selbst- Preissteigerungen, nicht gerade Ordnung ' forderte Katz die Re- /tägliche Brät, denn tm er kann 
fig noch kein Anzeichen für ei- j zweifelt daran, dass es um ein jede Regelang leben, die Feind- begeisterung führt oft genug da- 211 den belieb testen Bürgern des , gjerung aut, umy rafl gBch Mass-: Waren auf Kredit verkaufen und 
ne Gesundung der Weltwirtschaft | neues Erdölembargo, oder eure Schaft der Araber ertragen, wüh- zu. dass sie Grundlagen einer ge- Staates. Wenn die Hausfrau nach ■ nahmen zu ergnetfeo, um diesen ist auch stets bereit, dies zu 

SibtL Wir liehen ihuc cifh ' r-An"itlia* »sh* »nuH M<_ -1 1 J f i; Anch'.fwntin iwrlinotun i Wrlrtr Arr Wirhrfrtft 'wir ikm Im TT,m trSflt '/Im „Irt. 


gibt. Wir sehen, dass sich Mas- [gewaltige Preiserhöhung geht, read unsere Gegner nichts tun planten und beabsichtigten poli- der Auslieferung der verlangten Sektor der Wirtschaft vor dem hm. Ihm trügt der Kunde seine 
senarbeitsloscgkeit in viele» Län- j die die Weltwirtschaft zum Zu- wollen nm einer politischen Lö- tischen T.»m» ver kün den, von de- Waren die Rechnung vorgelegt Untergang zn retten. ImXande, [Soadciwünsdhc vor und an ihn 


dem ausbreitet und dass die sammenbruch bringt. Darüber sang des Konfliktes niherzutre- neu sie später feststen« müssen, bekommt, reagiert sie immer so betonte der LScnd-Abgeord- wendet er sich auch mit seinen 
Krise an Intensität zunimmi. hinaus kann das System alter ten. es fr»:«*» Möglic hkeit zur noch mit einem gelinden Schock | nete, gebe es zur Zeit rund acht- Beschwerden, denen der Ladeo- 

Be sonders gilt dies für die Ver- der demokratischen Regierungen Mehr als das haben die Ter- Verwirklichung dieser zuvor °der einem tiefen Seufzer — oft j tausend IdicnMnatdgwdrfftt, besitzer am Ende Rechnung tra- 

einigten Staate n . Viele Wirt- erschüttert werden, die nicfal rororgaaisationen deutlich klar- festgelegten Politik gibt Diese sogar mit beiden, wenn sie es j die mehr als drdadghmsoid See. gen man, auch wenn « .on 

schaftszweige sind lahmgelegt imstande sein werden, dir gema c ht dass sie sich jeder poli-) Ve ranlagung zeigte sieb schon nicht vorzieh r ph Dosophische ; len ernähren. Aber es handle Natur ais dazu neigt, dir Wün- 
Unsicherheit und Unklarheit be- Staatsschiff weiter zu steuern. tis ch e n Lösung; welche von den immer bei den arabischen Politi- Bemerkungen über die Schwere sich, hier nicht nur. darum, «fiesen Ische und , ■ Beschwerden seiner 

einträchtigen die Entwicklung Die Vereinigten Staaten, die arabischen Staaten angestrebt kern, die soweit ging- sie der Lage und das Leben im alF Menschen ihr Auskommen zu [Kunden so weit als möglich zu 

vieler Staaten so sehr, dass der wahrscheinlich von einem Erd- werden könnte, in der eirideo- ihren Völkern von einem Sieg gemeinen zu machen. Ins tinkti v sichern. Die Lebeomxrttdge^3f-| ignorieren« Ausserdem sei «Be 
Eindruck entsteht, die freie Welt ölembargo und einer Preiserbö- tigsten Form widersetzen wer- berichten konnten, wenn es sich besteht bei jeder Hausfrau die te und der ganze Kkänhaadcl [ Ware tm Lebensmittelgeschäft, 
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stehe vor einem völligen Chaos, htmg am meisten betroffen den. Sie haben die Absicht al- um eine Niederlage handelte, Tendenz, den Lebeasmittelband- seien trotz aller Vorteile, die. dx so paradox - (fies auch auf dem 

Die arabischen Staaten, die die sind, da die Zahl der Arbeitslo- les zu tun um eine solche Lö- von einem Erfolg sprechen kenn- l«r, der ihr täglich einen so grossen Warenhäuser und Super- ersten Blick erscheinen möge, 

gegenwärtige Konstellation in sen in den USA besorgniserro- sung zu hintertreibem- ten. wenn in Wahrheit von d- dicken Batzen Geld aus der Ta- märkte dem Publikum bieten, oft billiger als im Supermarkt, 

der Weltwirtschaft verschuldet genden Umfang annimmt, began- Bei e inem Literview mit der ne m Misserfolg gesprochen wer- ^be zieht, als ihren personli- immer noch unentbehrficfi. Sie Auch damit feiste der kleine 
haben, profitieren anscheinend neu in der letzten Zeit mit Er- französischen Television hat den musste. Wir wollen nicht eben Feind zu betrachten und es erfüllen als Wulschaftsfaktor Geschäftsmann einem breiten 

von ihren Toten und sie beuch- klärongen anfzutreten, die mehr Achmed Gibrü, der Chef eines dass die westliche Weit vor einer ihr manchmal schwer, die- und durch, .die .Djeostfexstimg« Publikum und insbesondere den 

men sich wie der bekannte Rei- als eine Andeutung von Mass- der arabischen Ternorvefbände Situation der wirtschaftlichen Er- s« ihren Gefühlen nicht freien für breite Schichten des Volkes Minderbemittelten einen wichti- 
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che, der die Hände in des Ta- nahmen sind, die sie ergreifen j 
sehen bäh und verachtungsvoll wollen, wenn — nach den Wor- 
auf alle anderen blickt, wohl- ten der Führer der amerikam- : 
wissend, dass er auf Grund sei- sehen Regierung — der wirt- 
nes Reichtums den anderen seine schaftliche Würgegriff gegen die 
Meinung diktieren kann. Viele westliche Welt zur Tatsache wird, 
arabische Potentaten verfügen Der Erste nt den USA. der die 
über grosse Mittel in den Wirt- Möglichkeit der Anwendung der 
schaftszentren der Welt und be- Gewalt and der Besetzung der 
nutzen die Krise dazu, um mehr Erdölquellen erwähnte, war der 
und mehr Industriezweige und amerikanische Anssenminister, 

Grundstücke in ihren Besitz zu nach ihm wiederholte der Prä-! 
bringen. sident der Vereinigten Staaten) 

Die Schätze, welche die ara- einige Male die Andeutungen des | 
bischen Machthaber angesam- Auasennrinaters Dr. Kissinger. : 
melt haben, sind so riesig, dass Er bekräftigte, dass Kissinger sci- 
sie praktisch gar nicht wissen, ne Erklärungen mit Zustimmung 
was sie mit ihren Geldern an- des Präsidenten abgegeben hatte. 1 IS- AnnMuniniew ; dr 

fangen sollen. Daher begannen Er bestätigte, dass d. Vereinigen Henry Kissinger: ar 

sie ihre Mittel für gefährliche Staaten an Gewaltanwendung Erklärungen erfolgten mit Tl 

Zwecke zu verwenden, wie man für den Fall denken, dass kein Zustimmung Präsident Fords v 

sie sich nicht schlimmer vor- anderer Ausweg bleibt- de 

stellen kann, und wir denken an Wenn such die amerikanischen eindeutig klargemacht, dass seine g 
die Benutzung der Finanzquellca Führer immer wieder darauf Letzte bereit sind Selbstmord- _ 
der arabischen Welt für Waf- aufmerksam mac he n , dass ihre akttooen durchzufuhren, deren I 
fenkäufe. Erklärungen nur für den erklärtes Ziel cs ist, jede politi- g 

Es vergeht kein Tag. an dem schlimmsten Fall gelten, dann sehe Lösung zwischen den ara- 
nicht Informationen über ein nämli c h , wenn sich der Westen bischen Staaten und Israel zuj I 
Waffengeschäft arabischer Staa- in einer katastrophalen S ituat ion verhindern. „|| 

ten bekannt werden, für das befinden sollte, ist völlig klar, V!ri - , trWtm _ 

man phantastische Summ« auf- da» s» un Grmide die Ateicht dam, dass auch 1 

wendet Dabei wissen aUe. da« haben, den arabischoi FShrem ^ ^ m ^tsebenden Ver- I 
die Käufer gar nicht imstande kla rmmacben, es dürfe unter ^ . oeirennber den arabi- 
sind, diese Waffen zn verweil- keinen Umständen za einem . _ [ rt B 

den, dies gilt sowohl für die neuen Erdölembargo kommen. I 

Menge, ah nach für die Qaali- In einem selchen Falle würfen n eefa amd, de nn Nfltzh chtri. | 
tat die Vereinigten Staaten die wirt- . m 

Kurz gesagt - aus den Wei- schaftBche Vemühtong der ^ Verzichte 1 

ten der arabischen Länder strömt westlichen Welt utihtänsch za «i «s auf dem Wege " 

das schwarze Gold in «Ke grosse verhindern wissen. iy nt , mm , ^ m 

Welt und an seiner Stelle wird Efe wü^aftlidwr Zusam- frrigcn dass 1 

in veredhiedenen arabischen Sta- vxnbmch wud, wie der Präa- ^ schmerzliche J 

ten ein sehr gefahrüches Axse- deot der USA mehr als emdeo- - . mn«. um 


wüigung stehen wird, und selbst- £*** 23 lassen. . sine eminent wichtige A ufgabe & gen Dienst 

verständlich wollen wir nirfrt, Der Lürad-Abgeordnete Ätna- Die israelische Gesellschaft, so Die Sdhssfolgerungen des 
Ha«> die Araber Bire Versuche ham Katz behauptet, die Lebens- behauptete Katz, wird i»cb vie- Abgeordneten Abraham Karz 
unserer physia±en Auslösdrang mitteftrasche und der ganze le Jahre auf die Efiemte des tind klar und zwingend. Es sei 
fortsetzen- Kleinhandel, seien durch d. jung- Kleinhandels mebt verzichten PfHcht der Regierung, den klei- 

sten Wirtschaftsmassnahmen der können and zwar ans folgenden «neu Geschäftsleuten und Laden- 
Selbstverständlich ist es nnse- R eg ier ung schwer betroffen wor- Gründen: ' besiczern Kampf ■ um die 

re Hoffnung, dass die arabi- dun Die Verdtenstrate der klei- Der kleine Laden erffißi eine berufliche. durch ange- 

sehen Staaten und deren Führer nen Geschäftsleute sei, propor- wichtige soziale - Funktion, weil messene Massnahmen zu erlmcb- 
und besonders der ägyptische tional zur Steigerung der Le- er einen persönlichen Kontakt lern. Dieser Wirtschaftszweig sei 
Präsident nicht ihren Gefühlen benshaltung^kosten. merklich zu- zwischen Kunde und Geschäfts- $om Untergang - bedroht, wenn 
nachgeben und auch mehr in ruckgegangen. Wenn man aus- mann ermöglicht. Viele Men; die massgeblichen Regierungs- 
einer Welt der Illusion und der sendexn m Betracht zieht, dass sehen, und insbesondere Stere stellen nicht sofort helfend eia- 
Pb&ntasie leben. Nur der Wille, sie im schweren Konkurrenz- und alleinstehende Leute empfso- greifen.- Die zuständigen Mmi- 
sich mit der Wirklkhkät und kampf mit den grossen Waren- den eis seelisches . Bedürfnis, sterieo. haben im Laufe der letzr- 
vor all e m mit der Tatsache, da» haosern stehen und der Umsatz I beim Einkauf .einen mcnschli- ten Jahre Anleihen jo Höhe von 
wir eine politische Realität in ständig zurückgeht, müsse mau } eben Kontakt herznstellen, der rund dreisrig MSfionen Pfund 
diesem Bereich sind, ausem- zu dem Schluss gelangen, dass i bet der unpersönlichen Bedie- für die Gründung von mehreren 
anderznsetzen. kann letztlich da- 1 der Notschrei dieser Geschäft» j nung im Warenhaus nie,- oder hundert Supermärkten bereitge- 
zn führen, dass die arabischen , leute, sie seien in ihrer wirt- ! nm’ selten, zustande kommt . stellt Dem Kleinhandel hinge- 
Völker und Israel „nebeneman- schaftlichen Existenz bedroht. Der kleine Geschäftsmann gen, zn dem -etwa 34.000 Ge- 
der leben” können. I durchaus berechtigt ist . lund insbesondere der Lebenomfe- schäfte und Verkaufsstellen in 

Hl rn rn » , alii 0 Teflon des Landes ^hören, 

sind in der gleichen Periode Gc- 


EDV NEUES MODELL 
ZUM ALTEN PREIS ! 

BROTHER 888 
SUPER ZICK ZACK 


ich cm scur gBiauru^ucs ™ Opfer bringen muss, um jenes 

nal geschaffen, nämlich ein Rio- tig Marmadtte, als Bedrohung ^ ^ cr ^ ietL ^ das ^ 


senarsenal von Waffen. Diese der Existenz souveräner Staaten . i-t«« 8 

Ko^btato. von Erdöl ood borf.ch.ct werde» »cd rcchtfer- ÄSS 5-^S . 

Waffen wird den arabischen tigt deshalb, auch der UN- ° JC Jartan P ffl e 0(8 m J 

Staaten eines Tages eine gewal- Charter gern 5», einen Vorben- Wirts&afmche Abwürgung 1 

tige Kraft verleihen, gegen die ^ ohne Zweifel znrV«S m 

niemand anfkommen kann, und sich diese Begriffe in jedernFalle ^ ergft)t 1 

von diesen Staaten wird das *u* anf den Staat Israel be- ^ m ^ -physShen aSö- ■ 
Übel auf die freie Welt über- »che» Wir sind gewiss mehl ^ Erfo] A 

erei*»* „ t ^ d 5 “Ü - 1 0,3 VKlschafvnnassnn^ Die- 1 

Die westeuropäischen Länder zu begnmeu, das judsdhe ^ Vernichtung wünschen 8 

und die Vereinigten Staaten tra- Volk and da: jüdische Staat kön- ^ ^Ssdien Staaten, in de- _ 
ten der Gefahr, die seitens der neu kern Interesse an einem „ ____ facrr . | 

arabischen Länder droht, bisher Kriege haben. Der Opfer, die ^ ^ die sich 1 

mh Geringschätzung gegenüber, wir zn. bnngen fartteu, and be- 2aräcWia2CUQg arferfegen wol- 
Sie zeigten gegenüber den ara- rertj zu v*fc. . len, aber für eine annehmbare 9 

bischen Landern em grosses Unzweifelhaft ist die ameri- FriedtaBrtgeIinig eintreten fl 
Mass von Nachsicht ond drück- [ 1 w^emEsmi^ hier klargestellt * 


flur IL 1980^- samf Motor und Koffer, anstatt IL 2295«— 

Perfektioniert and iormschoen. Stabil, stark, wie es sonst 
keine gibt! Sie entspricht all Ihren Forderungen and wird 
Ihnen ueber Jahre hinaus guten Dienst leisten. 


ten die Augen angesichts mütärischeD ‘Einratos zur _Ver- ^ . & arabischen 


Eindringens arabischen Kapitals Mnderang d« vrirts^aftlidiai ßr den Fall, dass sie «ti- 


in die Basis industriell der wo* I Würgegriffes der Araber anssep- 


sentiiehen Länder zn. omenineu vraugiur die Ausrottung des jüdischen ■ 

Im allgemeinen hätten westfr Suchte der Situation im Nahen y aaat lebt ^ 9 

che Regierungen verärgert und Osten. Zu unserem gross« Be- ^ ^ ^ „ Israel 8 
in energisch«- Form auf derar- dauern bähen all die Kriege, m einej} Verteidi- _ 

tige Tendenzen reagiert Aber die wir führen mussten rncht den bevoUmaditigen, 1 

sie wissen, dass die arabisch« c^hnum Fr^« gebradrt n. d» g ^ ^ Cegemntz B 

Länder die ErdnJqseS« beherr- offizidleu Erklärungen^ der Ara- ^ ^ Grnndlagejl ^ u^- | 

■Shell, and daher haben die west* ber sind keineswegs dazu ge- 5 ^ 2 ^ 8 

liehen Länder es vorgezogen eignet einen besonderen Opß- ■ 

keinen Finger zu rühren, und sie nusmos für die Zukunft auftom- Stete und immer war bekannt, m 
schein« sic* mit einer Entwick - men zu lassen. dass sk* auf dem Wege der stfl- ■ 

Jung abzufmden, die zur Zer- Das letzte Interview, welches len Diplomatie weit mehr cito- ■ 


I ordentlich wichtig für Israel, an* 


nen Krieg beginn« wollen, der 



f schSftsfonds in Höhe von nur 
nn*4 zwanzig MDfionea IL zur 
^ V^ ^gna g^steflt- tvordeo. K aiz 

I dürfruS- . . vorhanden ist. 

Aber derkkine Laden, sei nach 
wie vor eine absolute Notwen- 
digkräf. ■ 

8 In seiner Antwort erklärte der 
fl Minister für Handel und Indo- 
strio, Cbaim Barier, da» die 
. 8 Drosselung des Verbrauchs von 
1 Konsum gütern eines- der Ziele 
der Wirtschaft^pofitü der Ro* 

I Ferring seL Dies habe eine Ver- 
minderung des Umsatzes in al- 

I len Wirtschaftszweigen zur Fol- 
ge. Tatsächlich sei ans vexständ- 
tich« Gründen der Verbrauch 

t m der Lebensmittelbranche wen 
weniger zurückgegang« als ia 
anderen "Wttsdiaftszwdgen. ln 

I absolut« Ziffern seien die Ein- 
nahmen ~ imd daher auch die 
Gewinne der Ldbensmittelbänd- 

I ler als Folge des Preisauftriebs 
entsprechend gestiegen. Die Ver- 
dienstrate auf die verschieden« 
...i Lebensmittel wurde nach der 

I Festsetzung der neu« Preise von 
der Regierung herabgesetzt Bei 
Aufrecbterfialtang der früheren 

I Gewinn-Prozentsätze wären die 
Einkünfte der Besitzer von Le- 
bensmittelgeschäften um etwa 

I dreihundert Prozent gestiegen. 

• Die . Regierung habe keines- 
falls die Absicht, m irgendeiner 
■ Weise die Existenzbasis des De- 
S tailbandeb zu erschüttern und 
■ verfolge aufmerksam . die Ent- 

I wicklong m diesem Zweig der . 
nationalen Wirtschaft Barfev gab 
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★ 3 Nadelpositionen ★ Zkk-Ztdisflch Ms 5cm brett ★ Säume mb gerader und 
Zfck- Zacbn a hf ★ Näht Knopflöcher, Knöpfe, Droekknöpfe, Zipfer b.vju. k Netzstop- 
fen ★ Freie Stickerei ★ Muster Ar Leichte Handhabung ★ Eia neues ModHl der Se- 
rie Nähmaschinen mit dem Inte rnation alen Ruf. Diese Maschine .erfrem sich dner 
bisher nidit dageweseuen Nac hf rage in dea USA. 


national« Wirtschaft Barfev gab -:^ J - £ 
bekannt, . dass im Rahmean des «■ j,,*, v i! i 'NSFftr li tt*« . - 
Zeatralausschuss« für Vermark- lf - i 1 ] 3 ;>j,- , . 


•k Säe sparen bis zn 50% — nähen Sfe Sr Äe ganze Famflfe mofi sdie .KWder zum 
Preis des Stoffes aBehiS ' * 


srönnig dea- westlichen Welt fBb- Ägyptens Präsident d« franzö- ch« Esst ab dar* eine Di- - 
ren mvss . sisdira Zritmig JLe Monde" ptomatie im Schrinwerferiicht xl ■ 

rv*o Staatm. die zab. brinet wiedenmi Sadats dnn± öffentliche Deklaration«. B 


Die Vcreungten Staates, die gab, bringt wiederum Sadats dort* öffentliche Deklaration« 
die Gefahren erkannt haben, die Forderung auf einen israelischen Zu unserem gross« Bedauern 


die Gefahren ersannt uaoen, aie roraenrag am eureu israci»«ioii uuac»«au _ 

der westlichen Welt durch den Rückzug an drei verschiedenen führen aber d. arabischen Macht B 
Würgegräf der arabischen Län- Fronten zum Ausdruck nad ver- baber and besonders der ägyp- | 


SONDERANGEBOT* Ke sparen IL 315, — wenn Sb bis zum ftLFebrnar oder so 
lange der Vorrat reicht — eine Maschine kaufen!! 

GARANTIE FUER S JAHRE — ANLEITUNG GRATIS. 


Würgegriff der arabischen Län- Fronten zum Ausdruck nad ver- baber and besonders der Sgyp- g 
der drohen, besannen in aller birgt ganz und gar nidit die tische Präsident die Politik ihres 
Öffentlichkeit ihrer Sorge dar- einfache Tatsache, da» die Ara* Landes über die Blätter der- Ta- g 
über Ausdruck zu geben, was ber keineswegs bereit sind von geszeitung JU Ahrain*. Oft g 
sich ereignen kann, wem der ihrer Seite her dafür irgendetwas genug werden dort Erklärungen 



tungsfragen ein Unterausschuss 
ernannt wurde. Sein Hanptaof- S 
gäbe besteht darin, der Regie- 
rung Vorschläge zur Modernisie- 
rung des Dettdba&deb zu un- 
terbreiten. Das Hans schloss sich 
dem Vorschlag des Ministers an, 
dm Antrag zur Tagesordnung 
des Abgeordneten Katz dem v 
Wrtrschafteaioschüss zn überwri- 1 
WBi' ' . 


CfT, , 


! «sUcb vo« m-mc&'mm 






iÄ ÄÄS» CS 1“|| «««,— . ■..fjsrsÄ' «sä 

litik der arabisdien Länder ihre Gebiete erhalten, aber k rin c ri a ^Sfier bekannt «Hiien. ■T~ — — — — ■ ~ - 


Sie erfahren übe Anschrift deS nächstes Verirrten, wenn S2e rieh an TeL 233227- 


. HjazazufOgea wäre noch, 
&ss das Ministerium für Handel 
und Industrie einige Tage nach 
der. Einbringung dieses Antrags’ 
zur Tagesordnung beschloss, dj» 
Gewinnraten fBr den Detail ver- 
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*^ 811 ^ 1 ^ 611 ^ des Vatikans : 



Der ungeknendigte Bond 
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Die Erklärung des Vatikans 
über das Vcrhälti« dar ka- 
tho l isc h en Kirche zum Jcdcn- 
tnm, d ie ja der Nacht von Don- vernarrte BOd der 

r? 75 , ^° m v ^‘ Ornaten identisch sind mit bi- 

öffenzlichl wurde, . stelh enum gotten Hctxhlem. Hier hält 
.neuen und wichtigen Schritt das Dokument diese 
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* “ .*» dnem b«- nwg auf, in «ngm SinS^ 

- ' ^^ V ° ra ^°^- 2Wi3chen Jn " wcWi em dhristficha Theologen 
" '«■ . P mstmmn i *»i. wie der Engländer Ttevere 

• • & handdt weh, genau geaora- Herford ncSZTw Jahrzehn- 

. men, um tue Ausführnngsbe- len wirkten. 

■ Stimmungen m der KonzÜser- Ebenso wird eindeutig fest- 

- naruDg des Zweiten ökumem- gesteht, dass nidA die Jod» 
.. wAn KonzOs vom 28. Oktober schlechthin für die Kreuzigung 

* 1565, «Nostra Aetate” (No. 4). Jesus verantwortlich za ma- 

- ' Dics » Eitlärang gipfelte in eben sind, sondern eine gewb- 
.• «*« Forderung gege n se iti ger se Fühnmgssdricht des dama- 

Kenntnis und Achtung (zwi- lägen Inden tams. Weder das 
«dien Ka t h ri izüan os und Jn- gesamte Volk von vor zwd- 
■ SenttHDj als die Frucht bihli- tausend Jahren, noch gar die 
»eher mul .theologischer Srndi- Joden von heute sind zur Re- 
eil, sowie des brüderlichen Ge- chenschaft zu ziehen. 

- ■_ Nun ging doch die Saat jü- 

Der ursprüngliche Initiator diseber Historiker, Juristen 
dieser Erklärung war Augustin und Theologen auf, die sich 
' Kardinal Bea, der in Papst Jo- seit Jahrzehnten um die Wch- 
hannes XXUE einen verstand- tigstdlnng von histor ischen 

, nisvoBen Förderer fand. Jo- VortuleDen bemühten. Man 

t *. haunes XXHI erlebte diesen denke nur au die bedeutenden 

- Konzüsbeschlusa nicht . mehr. Beiträge auf diesem Gebiet 

Sein Nachfolger Paul VI un- von Professor Joseph Klaus- 

- terschrieb ihn und tada - sei- ner, dem Historiker und Juri- 

.nem Pontifikat erschienen rmn stea Pani Winter, dem Jerusa- 
„auch die Ausfühnmgsbestim- lauer. Oberrichter Chaim 

mungen von Joban Kardinal Cohn. Auch die diesbezfig* 

WUlehrands und P. M. de Con- Beben Bücher von Prof. Da- 

~ tenson, OF. vid Flusser, nwiwrlinp «m* 

. Seit ffinf Jahren lagen sie von G - Vermes ^ ' vcaber 
- eigentlich schon Cäb* oder 7 m S^om Ben-Chorin ha- 

minder fertig im Entwurf vor, . *. e tbeol OE»scfae Dtskns- 

. aber tiieologische und nicht zu- 81011 we * ter 8 rf ü* irL 
. letzt politische Rücksichten Befremdlich an <fan ue uen 

hielten den Vatikan doch von Dokument ist nicht die Beto- 

cinar Veröffentlichung lange ooag der Zeugnispflkht der 

zumck. K irche auch gegenüber 

Jndentnm, wobei dem KadmE- 
m - Dm historisch wichtige Do- kem emgeschärft wird, iusser- 
- ; -knznenf verfammt, wie schon st» Ehrforcbt vor dem anderen 

I • T--& Konzaseitläriuig, den An- Glauben za wahren. 

I .. tisemitismus, als mit dem Moderne Theologen unter - 
. .. Christentum unvereinbar. Be- scheiden heute gerne zwischen 

I _ denkt man die lange und bin- Motion und Proseiyzämua. 

' - - t ^. Ge ^ fr' chtc :des Sie woBert Itfissibn ‘nur im 

A utis e rni ti smrs, wem den. Kn^ Snne einer SelbstdanteSung 
efaenvätem über die Kreüzfah- des Ghristehtzm» : veretehen, 
rer K* znr Inquisition (um was sicher legitim ist, Mmw 
nur im katholischen Raum aber jede Proselytenmacherei 
zn bfeiben), so wird ««U die- ab. 

«e klaren und eindeutigen Wir müssen ran dwmf» nb- 
Worte zu schätzen wissen. finden, dass die Küche (jede 

Die Erklärung geht aber Kirche) sich dazu verpflichtet 
weiter, stdlt Jesus selbst und sieht; das Zeugnis für ihren 
seine Jünger dem christlichen Heim in der Welt immer wie- 


Pharfcäcr Mit Martin Boiler antwor- 
ten wie "... aber der Bund 
ist mir nicht unfyrVriTwTj ' gf 
worden. lieb liege am Boden, 
hmgestüizt w£e diese Sterne, 
(g emein t and die Grabsteine 
des alten Judenfiriedboft in 
Worm^„ Aber «»tyylii wtj» jst 
mir njdbt”. 


So oft wir hin gestürzt, ni& - 
derg etm en lagen,. war in 


. Bewusstsein als Juden dar, die 
sie gewesen and und betont; 
...dass Jesus von Nazareth sich 
v der Methoden eines Rabbi in 
' «einer Lchrweise befleissigte. 


der neu abzulegen. Ab« wir 
können an nicht damit abfin- 
den. wenn daa Judentum ab 
unvollständig bezeichnet und 
der Bund Gottes mit Israel als 


Von hier aus wird auch das quasi beendet angesehen wird. 

* 



tcrunser ist cm jüdisches Ge- 
bet von der ersten bis zur hnz- 
ten Zeile. Aber legitim kann 
ganemsaiaes Gebet, Gebet um 
den F ri e d e n , um das bes se re 
Verständnis n uter den Men- 
schen nur werden, wenn «ifh 
die Kirche nicht als Ablösung 
des Altes Bundes «m j i fii yi**, 
sondern die Koexistenz wos 
Jndentnm und Christentum an 
gö ttl ic h c a Heilsplan ansdtüdt- 
Hch anerkennt. 

Es wurde von jüdischer Sei- 
te beanstandet, d»« der Staat 
I srae l m dies« neuen Erklä- 
rung rächt erwähnt wird. Das 
wäre . n oc h verzeihlich, «form 
es handelt äch mr» ein politi- 
sches Gebilde. Hingegen ist 
die Beziehung des jüdischen 
Volkes zum Land ' Israel theo- 
logisch motiviert. Das hat be- 
reits die Erklärung der franzö- 
sischen katholischen Bischöfe 
vom Frühling 1973 anerkannt. 
Diesbezüglich ist die vatika- 
nische Erklärung ein — offen- 
bar politisch motivierter 
Rückschritt. 


Erschreckendes Warnzeichen fner unsere Gesellschaft ; 


Unwissenheit-wo Wissen sein sollte 


O h ja, es war schon eine , Von M. BlH. 

Sensation. Die Zeitungen grif- 
fen es auf ™d in wehen Krei- 
sen wurde es diskutiert- Man 

schüttelte den Kopf und die gar nichts mehr. Wenn 
allgem einen Kommentare gin- die Linie ist. konnten andere 
gen dahin, za behaupten, man Ergebnisse bei Gott nicht er- 
höbe es ja seit langem ge- wartet werden. Sicherlich, auch 

sagt die lugend, ja die ist sachlich gibt er hi« nichts, 

nicht so, wie säe sein sollte, -was dem Hauptadjatamen in 
Worum es hierbei ging? Um Entiehungs- und Unterrichts- 
eise sehr einfache Tatsache, angdegenbeiten recht geben 
Für Bewerb« auf Staatsbeam- konnte. Denn in "die Welt der 
tensteUungen waren Frage- Erwachsenen” wollten ja die 
bogen vorbereit« worden, auf jungen Leute, die alle nach Lb- 
dfinen Angaben ganz, all gern ei- rem Militärdienst waren, also 


ner Bildung verlangt wurden, 
j Die Antworten waren verhee- 
rend. Sie zeigten ein Mass an 
Umnssenbdt, Unfähigkeit, 
Wirrnis, dass man darob ge- 
trost schwer be unru higt sein 
darf. Denn, bei allen Bewer- 
ten! stand man nicht etwa 
vor Menschen, die zu wenig 


| keineswegs so jugendlich, wie 
er sie machen wffl, schliesslich 
leiutreten. Sie nahmen das Exa- 
men sehr ernst und bemühten 
i sich, wie die Prüf« berichten, 
ausserordentlich darum, er- 
folgreich zn sein, denn die 
Stellung zu erringen, war 
schliesslich ihr Ziel Sie wuss- 


Pqnt Paul VL Vatikanische 
Erklärung — ein politisch 
motivierter Rückschritt? 


Vertreter des Judentums 
harten in Rom zwischen 
7. und dem 9. Januar Gelegen- 
heit, mit den Repräsentanten 
der Kurie das Dokument zn 
erörtern. Ans Amerika frnm 
Rabbi Marc Tannenbaum 


das Bewusstsein lebendig, dass 

der Bond uns nicht auf gekfln- VOfD American Jewfch Com- 
digt ist. mitt cc. ans Jerusalem zJJ. 

Das sollte die Kirche wis- ^ >ro ^- Scbmarjahu Talmon. von 
sen, denn d« Apostel Paulns ^ er Hebr äi sch e n Universität, 
sagt es ausdrücklich im Rö- . d™ jüdischen Sektor Im 

merbrief 9, 4 und 11, 29. hiesigen Interfaith Committee 

Evangdische Theologen ha- ' rBrtr * tL 

iab, nar nrei bei™ 

** “- y Namen hemusgegriffen. die 

»an daa Bndi znr nrem Be- ,,,, ^ ^ 

«ym i TO Inde n und ebnet- Vertrenmg rtilHg ebenemm- 
Idee Gerade, daa 1982 gtejch j«. ^ ^ 

tm Krmzvenag in Stuttgart un- emen Seite, jüdiKhe IntcBck- 
ter dem Htd „Der nngekan- tadle auf der anderen. Wo 
d|gte Bund” «sdnenen ist bleibt uns« Obenahinat, wo 
Nur atrf d« Eikeimtms der biübt ^ cbcrrabbiim von 
Basis des ^gekündigten Bun- Gross^ritannien und Frankr 
da kann « eme wirkliche Be^ „äch, wo bleibt der Rabbini- 

gegonag Scben. sehe Rat d er Agndath Jisrad 

Da neue Dokument geht rad andere offiiidle Vertrettm- 
ib« die Forderung des biüder- ^ ^ j vt d aa mna 

ltdien Gespräche» hinaus, sieht aB«- Richtungen, von der Gr- 
die Mögfichkeit gemansamen thodoxie C&er die Konservati- 
Gebeta und stffler Meditation ven bis zor Reform? 
von Katholiken und Juden 
vor. Hier wird nur amtfich be- Die Zeit ist gekommen, . in 
stätigt. was Mer und dort be- d« wir nicht nur antworten, 
reite, selbst auf katholischen sondern uns auch deklarativ 


gelernt batten. Cb« die HSf- I toa_ es nicht besser. Nur dar- 
le hatte Matura, kein« war j in liegt die Tragik, 
we n iger als rahn Jahre in die 
Schale gegangen, also acht 
Jahre Volksschule und zwei 
Jahre Oberschule. Da wurde 
Don Quijote zu einem der Mitt- 
elbauer des Landes Israel, 
der vor einigen Jahrzehnten 3- 
legal ins Land gekommen war, 
da verwandelte sich Benito 
Mussolini in einen italienischen 
Komponisten. Albert Einstein 
war eines der Mitglieder des 
jüdischen Untergrundbundes 
znr Türkeraeli, NIE, ein Di- 
nosaurier war entweder der 
Präsident oder der Aussensri- 
mster der Ver^migten Staaten 
— in einem Falle sogar der 
Präsident des Staates Israel — , 

Alfred Dreyfus ist der Nazi 
gewesen, der vor Jahren in Is- 
rael imigeriefatet worden war 
und William Shakespeare wur- 


Die Formulare waren zwei- 
mal ausgetauscht worden. Als 
die Prüfer fesisteDten. dass 
die Ergebnisse katastrophal 
sind, dass bestenfalls ein Drit- 
tel der Prüflinge auch nur ei- 
nigennassen einleuchtende Er- 
gebnisse erzielte, veränderten 
sie den Inhalt, brachte sie 
neue, andere Fragen. Das Er- 
gebnis blieb das gleiche . . . Es 
lag nicht an der Art der Fra- 
gen. Es lag an der Unwissen- 
heit. Hi« ist gar nichts zu er- 
klären. Hier ist gar nichts zu 
entschuldigen. Das Emehungs- 
ministermm sollte sich schleu- 
nigst mit rfwn g a n ra n Fafl 

beschäftigen, denn die Schuld 
Hegt ausschliesslich bei ihm 
selbst. Auch die jungen Leute 
sind nicht schuld. Schuld trägt 
ein vöäHg morsches Unter* 


tc wirklich ausgezeichnete 
Fachleute hervor, starke Män- 
ner. Lerne, die etwas zu lei- 
sten verstanden. Er sagte mehr, 
dass tausende und abertausen- 
de von Menschen gar nicht 
imstande sind, in dies« Schu- 
le ntit z t i k om men, nicht etwa, 
weil ihnen die verstandesmäs- 
sige Voraussetzung dazu fehlt, 
sondern ganz einfach, weil sie 
nicht die Voraussetzungen da- 
für mi [bringen, die Lands- 
fcnechtsaunospbare des harten 
Drills durchzustebeu. Nicht je- 
der hat die Ellenbogen, nicht 
jeder die kaltblütige Kraft, die 
man benötigt, um in ein em 
System zu bestehen, das ver- 
dächtig nahe an recht negati- 
ve Systeme bestimmter Zonen 
der Welt faerankoisniL So ist 
es auch zu erklären, dass von 
Jahr za Jahr die Zahl der Be- 
weib« für eben diese Schale 
abnimmt Heute sucht man 
schon nach Schülern. Die be- 
sonderen Erfordernisse ma- 
chen das recht einleuchtend. 

Nim, es ist verständlich — 
hat sich «Jan w jemand durch 
diese Schule in da Wortes 
fast wahrster Bedeutung durch- 
gebissen, ist « ein ausgezeich- 
neter Fachmann auf seinem 
Gebiet, er wird also franm ei- 
ne Prüfung za bestehen haben, 
wie die eingangs erwähnte. 
Ab« sollte mau ihn befragen, 
dürfte er recht ähnliche Ant- 
worten geben, denn er hatte, 
da er mit seinem Fach und 
dem Kampf um sem überle- 
ben in der Schule voll be- 
seht« tigt gewesen war. sicher- 
lich keine Zeit, auf “die Ein- 
zelheiten” zu achten, wie Dr. 
Ronen das n enn t. Hier wer- 
den tausende von Israelis, dir 
eine teure und gut renommier- 
besuchen, Zwangs- 


ihrer l? 


Kirchentagen, schon Wirklich- 
keit geworden ist Wir haben 
m den Psalmen ein gemeinsa- 
mes Gebetbuch von Juden und 
Christen. Ab« auch das Vi 


JEDE WOCHE 
EIN BRILLIAIVTRmG 
UMSONST! 

JE DER, DERBEI UNS AUCH N UR D EN KLEIN STEN GEGENS TAND 
KAUFT, NIMMT AN DER WOECHENTLICHEN VERLOSUNG TEIL 

JEDEN SAMSTAGABEND WIRD 
EIN WERTVOLLEN BRILLUNTRING VERLOST ! 

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNGSRÄ UME . BESICHTIGEN 
SIE DIE RIESIGE AUSWAHL VOtf EXKLUSIVEM SCHMUCK. 

Getiffnet täglich ron 830 bis 1830 ohne UnteriKecJmng. 


äussem* müssen. 

Rom hat gesprochen — 
ab« Jerusalem schweigt 
Dies« Schweigen Jerusalems 
wird zur Sünde; denn die 
Stunde drängt. Wir müssen 
unscrezsezU wnw Verhältnis 
zum Christentum, nicht nur 
zur katholischen Kirche; in ei- 
nem repräsentativen D okumen t 
darlegen. - Verständigung muss 
von beiden Seiten her ange- 
strebt werden und nur aef die- 
se Weise ist d« missionarische 
Impuls auf christlicher 
zu bannen. Das Obetrabbmat 
in Jerusalem sollte sich nicht 
in Diskussionen mit dem MI- 
litäroberrabmat erschöpfen, 
sondern in das ewige Gespräch 
um das Ewige eintreten. 


de zum russischen pxnpom- ndjfcisywem, i^. die 
J“- O* ^ Aufgabe nicht gerecht 

Trnmpddor emstierte nicht ^ Bewefe dafün ^ | mangeHtaft«: Bürgern erzogen. 

den jungen Bewerbern befand 
rieh auch eine soeben fertig 
ausgebildete Lehrerin. deren 
Antworten eventuell noch 
schlimm« waren, ab die «ter 
übrigen Bewerb«.) Natürlich, 
das ist nicht «ter einzige Be- 
weis. Es gibt deren übergenug. 

Klar ist, dass nicht etwa 
aUe israelischen Jugendlichen 
so unsbnblMie Antworten auf 
diese Fragen erteilen würden. 

Klar ist, dass es zeh maosende 
gibt, die cs besser wissen. Klar 
„ich würde nicht sagen. Ha« ist, dass nicht etwa dies« «- 
wir darob erschüttert sind. Es sebredkende, furchtbare, kaum 
ist doch schliesslich nicht so 211 Essende Büdungastand von 
wichtig, dass die Leute die Menschen, die mindestens z e hn 
Einzelheiten nicht behalten ha- Iahrc ül die Schule gegangen 
ben. Wir glauben, dass es sind, als Allgemeingut angese- 
anf das Begreifen d« grossen ^ ,en werden sollte Aber all je- 


der richtige Begriff, « wurde 
mm Gründer des Palmach. 
Dass die Kandidaten nicht im- 
stande waren, fünf Bundesstaa- 
ten d« USA zn nennen, wä- 
re noch angegangen. Dass sie 
ab« meinten, England und 
Schottland, London und Afri- 
ka, Deutschland und Kanada I 
seien solche Gliedstaaten der 
Vereinigten Staaten, abgesehen 
von Amerika natürlich, das ist 
doch ziemlich hinreichend — | 
od« nicht? 


Zusammenhänge ankommt 
Ausserdem, vieheicht gab es 
hi« auch eine psychologische 
Ablehnung d« Weit der Er- 
wachsenen?“ — diese wahr- 
haft grossartigen Äusserungen, 
dies« geradezu blühende Un- 


! ne, die mehr wissen, die mehr 
| können, die darüb« hinansra- 
gen. ton das nicht, weil ihr 
Unterricht besser war — sie 
ragen darüber hinaus, trotz 
des Unterrichts, obwohl sie 
ebenso schlecht ausgebildet 


Ab« das ist beileibe nicht al- 
les. D« Lehrer ein« der bei- 
den höchsten GymnastaBdas- 
sen, der selbst kaum je ein 
Wort vorträgt, d« je- 

mala eine Erklärung abgibt 
und alles ans den Büchern 
lernen lässt sodass. der Scbü- 
1« sich alles selbst e ra r beit en 
muss — der aber «farm, beim 
Examen, hart zuschlägt und 
Unwissenheit die « hervor- 
ruft, bitter straft, er ist schuld 
daran, wenn der Schüler nach 
Absolvierung des Müiiardien- 
stes keinen Schimm« mehr 
von dem Gesamtmaterial hat 
Er nämlich sorgte dafür, dass 
der bvuüJ'-- dieses Gebt« bass- 
te, es ahäehnte und nicht in 
rieh anfnnhm. Solche Lehrer 
8*bt es zn Dutzenden. Se sind 
schlimme Verbrach« an der 
Zukunft unseres Volkes. 

Ab« nicht nur die Lehrer 
sind schuld. Man muss sich 
einmal, als ganz gewöhnlicher 
Laie, die Büch« anseben, mit 
denen ObrrschtU« lernen. 


shm ist nicht etwa die Anssa- I Würden 2« Genossen, die j^^TL, ICrnen ' 30 

ge irgendein« Erziehen. Dies 80cben den eredliitternden 

mit den erwähn- sacöl,oöen FeMora » An- 


sagte niemand Geringerer, denn Ergebnissen 
der Adjutant des Emebuogs- ten Prage bogen gelangten. Sie 
mrnisters, Dr. Dan Ronen. Da hat>ei1 ö ▼erstanden, selbst 
kann man eigentlich nur noch dafür sorgen, mehr zu wis- 
hinzufügen: rrm wundert sen ’ jedenfalls mindestens wohl 

soviel, wie in d« Welt von 


l^ww^wtWttwawiiKfiwuwwuwwwquBu^^ heute erwartet wird, trotz der 

Lehrer, trotz der Schulen, trotz 


a^ctinfrK 



Samstagabend SpeziaUtaeten 

JedenSamrtagabegd tob 18.00 — 21.00 Uhr 

etwas Besonderes: 

(wo Gi iniitlurtr von grossem Wert in Be3damepre!seu wrkasft werde».) 

25. Jjnmar VERKAUF VON EDELSTEINEN NACH GEWICHT. 

L Februar — Die neoe Kdüdflon von modeman G«M- 

firbmnpfc, alles Schöpfongaa vrai Jossy Feßxbrodt, 



deutungen, die, fast zwangs- 
läufig, von de« jungen Men- 
schen missverstanden werden 
müssen. Se sind ab« auch un- 
zureichend. sie enthalten gang 
einfach zn wenig Angaben. 

Dm grosse Ganze, das Unter- 

des Systems, ” tiott *unglanbll-| ^kziel, mag jidleicht nas- 
ch« Fehl« in den Schulbü-I r ejcüra ' aber ^ fl brige ist 

m unserem Unterricht mehr 
als unzulänglich. Wie körnten 


ehern, trotz schlechtesten Un- 
terrichts. Das bedeutet eroi- 

Das beweist, was für eine 
ausgezeichnete Jugend wir 
doch haben, nicht etwa, dass 
die Jugend so negativ ist. wie 


wr uns; angesichts dies« mv 
urastos^ichen Tatsachen, dar 

üb« “«lindern. Ha« an jene 
die sowieso keine so wissen* 


sich aus diesen Prüflings ergeb- Schütex sind, aü je 


nissen ablesen lässt 

“Wer bei uns durchhält — 
in den ersten Untenichtsjahreo, 
wer die Kraft aufbringt, die 
Ellenbogen hat, fest za blei- 
ben, und, während wir ihm 


ne. die nicht za den besten ge 
hören, afi jene, die ab« durch 
aus ordentlich« Durchschnitt 
sein könnten, hätten sie die 
Gelegenheit dazu, von dna 
Unwissenheit befall an werden 

die man nur als erso fa r ec t-mri 


Aufgaben stellen, die wert über bezeichnen kann? Wie xnmei 
das hinaus gehen, was « an man sonst zu dem Gesamt, 
Material im Augenblick lernt, komplex riehen mag: das Ef- 
Erfolg bat, der wird nachher gebnis jener Prüfungen an 
zu einem ausgezeichneten Aufnahme in den Staatsdienst 


HAIFA D1AH0HD CHffTRM LTD. 

ZaEtal SL 10, Kiijj^ EBea**; HaiEa, TeL 537285 


Die Mmiatnr-Skulptnr „I.xnni** des tsraeUschen Bildhanns 
| EE Han wurde als Gesdtenfc der israelischen Regierung dem 

westdeutschen Wirtschaftsmagnaten Walter Hesselbach zn seinem ^ 

«Osten Geburtstag, präsentiert. Walter Hesselbach, der Präsident Fachmann rv^ int unsfr 
d« Bank Sr Gemeinwiilschaft, die mit der deutschen At> re Schrie auch so berühmt" 
beätortewegung assozfert ist, wirkt seit vielen Jahren als be- _ sagte vor garmcht lang« 
wüster Freund Israels und steht auch der deutsch-israelischen Zeit (ter Klassenlehrer du« 

Handelskammer e. V. vor. Seinen öOsten Geburtstag beging sehr bekannten Berufesdiale _ 

am vergangenen. Montag wie bereite in unserem Blatte im Lande. Er hatte durchaus I suchen, and las so bäkT «in 
be ri c ht et. recht. Sein Lcorinstitut brach- i möglich 


sollte ab dringendes Alarm- 
zeichnen gewert et werden. Und 
das bedeutet ganz sefafiehf, 
dass hier einiges sm geschehen 
hat, um ganz turne Wege zn 












ISRAEL NACHRICHTEN 7X18” JTSrjn 


Freitag, 24. L 1975 


wie ich efTehe 


Wilde Weltreise oder der Terror 
als Tragikomoedie 


dcs der Mädchen, eise Bot- 
schaft an die Wdt auf Vidco- 
Magicffagfld für Fernsehsen- 
dungen zu sprechen. Die Ter- 
rorbande fj fr w t alle fünf 
md swingt die freie Welt, die- 
A pf nahm e n m senden. 


2Jwedfc ist die Beeinflussung 
der öffeotUcfaen Meinnst Die 
Forderungen steigern sk± Iss 
zum enbefohkoes ' Tota&oy- 
kottlaneb. 

Der R fffw« wurde vor dem 


Die Welt gewöhnt skb an 
alles, auch an immer stärkere 
Sensationen. Sie horcht kaum 
noch tut wenn ein paar Ara- 
ber irgendwo ein Flugzeug ka- 
pern und mit einer HandvoU 
Gebein den Luftr aum einiger 
Kontinente ansicher machen — 
von der Unsicherheit für ein 
Dutzend Menschenleben ganz 
za schweigen. Der neueste 
Rundflug einer Entführerban- 
de hat aber durch seine rein 
tragikomischen Aspekte wie- 
derum Aufsehen erregt. Die 
Errungenschaften der Genos- 
sen Terroristen nahmen be- 
reits leicht kabarettistische For- 
men an. Dass sie unter den 
Umständen überhaupt; noch je- 
mand ernst nehmen kann, ist 
nur auf die totale Verblödung 
der gesamten politischen Are- 
na zarQokzufQhren. 

Solange die Geiseln in Le- 
bensgefahr schwebten, gab es 
nichts zu lachen, nichteinmal 
zu lächeln. Auch die Tatsache, 
d«t« ursprünglich Anschläge 
auf El-Al-Flugzenge geplant 
waren, was in einem FaS in 
die Geiselnahme „Umschlag”, 
kann uns nicht erheitern. Er- 
schüttert hat einen auch, dass 
in Oriy Menschen fad der 
Scbiesserei verletzt ■worden; — 
und es kann ja jeden Tag da- 
zu kommen, da« ein solches 
Drama wieder blutig ausgeht. 
Das ändert nichts daran, dass 
der Einzel fall der Orly-Geisd- 
gängster zu einer Tragigrotes- 
ie voll schwarzen Humors 
wurde. 

Kein Dramatiker hätte fie- 
se Handlung zu erfinden ge- 
wagt. Doch die Wirklichkeit 
spielt viel absurder als das ab- 
surdeste Theater; die Einfälle 
des Dramaturgen "Leben“ 
übortreff en bei weitem sowohl 
lonesco ab auch Pint er, Dür- 
remnatt. Frisch and alle ande- 
ren. eiracfalägigen Künstler, zu- 
sammengeuommen wie auch 
separat 

Im Fernsehen sahen wir die 
ber üh mte s ten Toiletten der 
Welt von denen mich auf den 
ÄtherweUen in aller Wdt stun- 
denlang die Rede war. Ge- 
meint sind natürlich jene Lo- 
kusse, auf denen die unglück- 
lichen zehn Geiseln stunden- 
lang festgeh *hen worden. Die 
Geiseln konnten noch von 
Glück sagen, dass sie auf fran- 
zösischen und nicht auf orien- 
talischen Abtritten inhaftiert 
waren; denn hier hätten allein 
die Gerüche genügt am 3k- i 
neu den Rest za geben. Letzt- 
endlich stellt sich also heraus, 
daw die Terroristen doch aus- 
gesprochene Menschenfreun- 
de waren, weil sie französische 
WGs und nicht sagen wir: tür- 
kische für Ar freundliches 

Vorhaben wählten. Die Gei- 
seln famwm aho mit dem 
Schrecken and vermutlich ei- 
nem lebenslänglichen WC- 
Traoma davon. Die Welt aber 
hätte' wenigstens den SyrcrboF 
wert begreifen tofien. Die Ter- 
roristen zeigten deutlich, 
was von zu halten ist: 

jjfrfc . . , ejfrenhmrig ■ .. Wifi sa- 
gen: dass es sich bei solchen 
Taten um deutlich anrüchige 
Dinge handelt. 

Die Polizei von Ort? konn- 
te durch ein. kompliziertes Sy- 
stem von Spiegeln und Mikro- 
phonen feststellen, dass sich 
»rih fl und nicht bloss drei Gei- 
tdn m Iß kW befinden. Lei- 
der aber konnte sie siebt mit 
ElMfflgfe nmg igasea arbei- 
ten, was in der Phantasie w 
Romanschrätateflern, zJ3. in 
-Lfntcrnchmen Roschnd“ , 
Kfcon längst mögfich ül Aus 
aBedan «wachst dem Durtfr 
s dmUtsbttn e r die tabflhagli- 
che EriaanfflW, dass der 
“Grosse Bruder“ Potezei Bm 

yy r am [nimBdtfta Olt ifr 

huschen md beqMgdn, nicht 
aber beschäm kmm . - . 

Nachdem <fie Tttroristen a- 
n Geiseln Joagdassen und 
vom “Genial Loci“ soansagen 
Abschied genommen **&*- 


| Von ALICE SCHWARZ 

vollzogen sie stundenlange Irr- 
flüge kreuz und quer durch 
Afrika. Pins ein Stückdien Ari- 
en. Wie ein Anti-Held ans Tan* 
senun deiner Nacht landeten 
sie immer wieder in Bagdad. 
Die arabischen Staaten haben 
insofern zogelernt, als sie ein- 
seben. dass man sich ja doch 
besser von solchen Ereignissen 
distanziert. Um ihr Image zu | 
wahren, verweigerten sie den 
Terroristen also die Landeer- 
laubnis. Diese landeten dam» 
mit einem Trick, indem sie 
behaupteten, dass es sich um 
ein Luftf rach tfl ugzeng han- 
delt . . . Des Humors ist nähr- i 
haftig kein Ende. Man könn- 
te sich geradezu tot] ach en! 
Oder lebendweinen? 

So erobern die Araber im- 
mer wieder die Welt "kn Fla- 
ge“. (wenn auch hoffentlich 
nicht für immer.) Lächerlich- 
keit soH angeblich töten kön- 
nen. Wir hoffen sehr, dass un- 
sere Todfeinde sich endgültig 
lächerlich machen. 

UNTERNEHMEN 

ROSEBUD 

Das oben zitierte Buch “Un- 1 


{«nehmen Rosebad” ist em 
Roman, der heute eine .über- 
am aktuelle Lektüre datsteDt 
Es ist “das Buch mm Fdo" 
von Otto Pret hi ng c r, und wird 
wahrscheinlich mit seinem Na- 
men bald ebenso eng verbun- 
den sein wie “Exodns”. (“Ex- 
odus” wird übrigens auch kn 
Roman erwähnt Vielleicht mit 
ein Grund, dass Otto die Ver- 
Gfasangsrecbte kaufte?) 

- Der Roman wurde von Pani 
Bonneourere, einem 47jährigen 
französischen Journalisten, und 
Joan Hemingway, der 23 jäh- 
rigen Fnkefin des grossen Er- 
nesi Hemingway geschrieben. 
Die deutsche Übersetzung ist 
soeben im Fisch« Verlag er- 
schienen. 

In dem Buch (.und Film) 
geht es um Fünf reiche Erbin- 
nen. die von arabischen Ter- 
roristen auf ihrer Jacht ent- 
führt werden. Die Terroristen 
ermorden die Mannschaft der 
Jacht and lassen diese in Isra- 
el (bei Caesarea) stranden. Die 
Mädchen bringt man nach 
Korsika und versteckt sie dort 
in einem Keller bei einem Ver- { 
Man zwingt ei- j 



Jom Kippoikriegi geschrieben, 
Tittd vrig t daher noch ge- 
wisse -Pb eg c hä tenng der ssra- 
dachen ' Geheimdienste auf. 
Der nraefisäie Sdun-Bec ; " * er- 
scheint afr sbfkäot rafiber-. 

windfiefa. imA ihm «idi 

schliesslich (in * 9im i iiiH HW f . 
beit mit dem französcdien Ge- 
! heimdienst! im Roman ist al- 
les mögtiefc ; : . ) eine Oberfi- 
I stimg 'der Terroristrai. Dass 
, dabei auch <5e i '-Rädelsführer 


diesem ..fairen und- objeP 
wahren Schreiben veröffenü». 
te das : Blatt einen ande^ 
Brief übepdie “Verschandelt 
wertVoßster - Koltorgüter 
Jerusalem - ferch - die Is 
efis”i. 0f),?D|e8 rnüue “ni 
nur an den Pranger geste ; 
sondern ungefimnt mit all 
Mitteln be kämp ft“ werden. 

Israelis;. sahen kürzlich ^ 
Fe rnsehen: -die Verschandele' 
der Koltnr^ter (fies r Ruhr 
durch Wiederaufbau. In on~ 


; and Drahtzieher überwältigt , 

> werden. versteht rieh von 1 rer BUndhrft- waren wir bev - 
• selbst. Es sind dies/— jüdische isteit uns erachten es, als ■ 
Antfriomstea von g$ör rechts [ die Rekonstruktion des jüi - 
j und gana 5nks. Wenn, das Le- Ischen Viertels in der Allst: 
ben absnrd ist darf ein Ro- von tmwa hr ache lu licher Sehe 
mancier nicht dahinter zurück- j heit. Doch das ist eben t ^ 
bleiben ...f • " -, . J lmum. Mfe- hat dort die K 

tqr nnd ihre Güter verseta: 
drft während die Jordanier . 

B. höchste Kultur -pflegten, i . . 


Der Roman. 

ein TbriÜer mit vjolar in ceres- 

ST« Ä ** ***** 


gewissen 


wendeten; uftt ' damit Milin 


Grad auch glaxrbnvüxdig. Dass _ 

; er immer noch hot* , akfndl la . tnnen ^ *£??• 5 ” ' 

and nicht bk» Science. - Ffc- ^ w ^ T ^ XXBa Aus ^ ? : . 

tkiö Ht, des _ « dfc ^ ' 

Schuld and Schande der, >ie- ? *““■ - Ocmos k>dr ' 
samten zmlisierten W^- 


, VERSCHANDELUNG” 
JERUSALEMS £ 


zum “Gemns loci", arabisc 
Ausgabe, ■ jmr diesmal 
Schwe iz eri sch er Verbrämung 


Aber vielleicht war es aue- 
gar kein Schweizer, der da « ■' 
nen ~Käse dazngab. sonde '• 
Gross ist die Neutralität 4er ! wieder nnr rin freosdficber L ■ 
i freien Welt und ihre _ objektive vantin«- (Im : Bild auf dies:* 
I Einstellung zu Israel- So brachr Seite können ‘ fie . Leser d ‘ 
'tc vor einiger Zeit die „Verscfaandelnng der Kuhuni 

woche“ einen Lesexteief mk i ^ in. Owgemsalan" dun* d,' 
“ " ' * ' ^ Israelis » einem TeDausschni' 


Rrkonstnriertra jüdisches Viertel in da 
Jerusalem« Altstadt; i v rnrhwrirfniTr * 


! einer entrüsteten . I Zurückwei- 
sung eines Vergleichs der " 
j angeblkhen ■ — ' Z e r s tö ru ng 

Kuneitras «»it der Zerstörung 
von Oradour«ir-Glane . ' (wo- des Besehenen. Des einen Ku' 
1624 Menschen vonätzGch ! .«p-ttnrgut ist des anderen ”Kc' 
| mordet wurden). ^Gtenfi neben itnrachande’*... 


selber bertdachtrio.) 

/a ^ 

Es liegt eben alles im Aus 


Quito Kind* 


© Prower Kaaur Verlag SchoeHef &Co. Znrich 1974 

72. 

Als wir eintraten, bemerkte ich einen sehr grossen, 
jungen Mann, der allein an der Bar stand, beiläufig 
die Tur beobachtete und bei meinem Anblick zufrie- 
den lächelte, als ob er sagen wollte: „Na, da bist 
du ja endlich.” Ich sah ihn mir genauer an, fand 
ihn beträchtlich, harte aber das sichere Gefühl, ihm 
noch nie begegnet zu sein, und wandte mich an- 
deren Gästen zu. 

Jack Warner hatte rieh angestrengt. Die schönste 
weibliche Auslese des Landes war versammelt Zum 
Essen setzte man rieb an einzelne Tische mit Na- 
menskarten. Ich fand mich an Pierre de Gaulles 
Tisch, wo jeder, der mit der ..Lingo* (Französisch ) 
herhalten konnte, sich bemühte, ihn zu unterhalten. 
Er war genauso zinnsoldatengesichtig wie sein Bruder. 

Nach dem Essen, als man aufstand and herum- 
müllerte, kam Rex mit dem sehr grossen, jungen 
Mann, der an der Bar gestanden batte, und sagte: 
„Das ist Mr. Carlos Thompson. Er möchte dir 
was sagen.” 

Und verschwand. 

Der junge Mann beugte rieh. zu mir herunter und 
sagte langsam und deutlich und mit grossem Beha- 
gen: „Joanita.” 

„Wie bitte? „fragte ich. 

„Joanita”, wiederholte er mit enormer Befriedi- 
gung. „Erinnern Sie sich? ” 

„Natürlich erinnere ich mich”, sagte ich. „Warum?” 
Statt einer Antwort steuerte er mich zielbewusst 
in eine Ecke des Playrooms, so weh wie möglich 
vom dröhnenden Tanzorchester entfernt. Er nahm 
rieh Zeit, zückte meinen Ledersessel, schob seinen 
zurecht 

„Was ist mit Juanita?” fragte ich endlich. „Sie 
kennen sic? Wo ist sie? Wie geht es ün?” 

Der Mann war schwierig — er antwortete nicht. 
Eine Gegenfrage seinerseits: „Wann haben Sie das 
letzte Mal von ihr gehört?” 

Ja, wann? Ich wusste es nicht mehr. Vor dem 
Krieg natürlich. Nein, lange vorher. Vor der Emigra- 
tion, bevor ich nach Paris ging — -ja, das war’s. 
In Darmstadt hatte ich einen Brief von ihr gehabt. 
Die Münchner Kaminerspiele hatten ihr gekündigt 
(Hitler), sie würde nach Buenos Aires zurückehren. 
ihre Familie sei schon dort. Das war das letzte 
Lebenszeichen. Danach war sie verschütt für mich, 
wie so viele andere Menschen, Dinge, Landschaften. 
Mit Asche zugedeckt und nie wieder ausgegraben. 

Der junge Mann studierte mich schweigend. Ich 
studierte ihn. Einiges fiel mir dabei ein. Carlos 
Thompson — irgendwo hatte ich gelesen, dass .ein 
argentinischer Filmstar die neueste Enugensc h aft in 
Hollywood war. Is diesem Zusammenhang war bei 
mir der Ausdruck „argentinisches dream-boaf” hän- 
gengeblieben, afe besonders penetrant. Das war also 


das dream-boat, das „Traumschiff”. Ich hatte es mir 
anders vorgestellt. Vielleicht batte es gerade die Segel 
eingezogen. Zwei helle, schräge, gescheite und hin- 
tergründige Augen sahen mich forschend an. 

„Ich kenne Sie schon lange”, sagte er. 

Woher?” 

„Von Juanita. Ich kenne Sie gut.” . 

Juflnita — Buenos Aires — argentinisches dream- 
' boaL • 

Natürlich. 

„Sie haben mit Juanita in Buenos Aires gespielt? 

' Wann war das?” 

„Wir haben oft zusammen gespielt. Wir waren 
befreundet Nicht wie Sie denken. Wirklich befreun- 
det Eines Tages hat sie mich ins Kino geschleppt 
»Du musst mitkommen', hat sie gesägt, .denn da 
spielt eine Freundin. Diese da, das ist meine' Freundin 
gewesen, damals auf der Schauspielschule in Ber- 
lin]’ Der Füm hiess Body and Soul, irgendwas über 
Boxer, ein grossartiger Fühl Aber Juanita sah nur 
ihre Freundin. JDas ist meine Lüli T hat sie immer 
wieder gesagt, .nicht wiede rzuerkennen; Das war 
früher ein dickes, freundliches Kind gewesen — jetzt 
sieh sie dir an! Ganz dünn] Warum ist sie so 
dünn geworden? Gefällt sie dir? »Hinterher sind wir 
irgendwohin gegangen, etwas essen,- und dann hat 
sie angefangen zu erzählen, von den ärmlichen, herrli- 
chen Jahren in Berlin, Im Hinterhaus, ohne Heizung, 
und von ihrer Freundin Lilli, 26 Jahre alt, dem 
dicken, braven Kind, das immer mit der Schultasche . 
zum Scbauspielunterricht gekommen war. — Wa- 
ran Sie wirklich einmal dick?” 

„Ja”, sagte ich, überwältigt 
„Wo ist das geblieben?” fragte Carlos. 

. „Ich weiss es nicht mehr”, sagte ich. „Ich habe 
überall ein paar Pfund 5 gelassen, zum Andenken, erst 
in Paris, dann in London während des Krieges — 
den Rest in Hollywood. Ja, hier habe ich- den letzten 
Rest gelassen, hier in Hollywood.” ' 

Carlos nickte. Er batte viel zu berichten. Jetzt ging 
es leichter. Es klang wie ein Märchen von Hans 
Christian Andersen. Der Abend im Restaurant war 
nur der Anfang gewesen. Juanita hatte . mich und 
nach alles ausgepackt, was sie von mir wusste, and 
je mehr sie erzählte, desto mehr hatte er wissen wol- 
len. Von meiner Familie, meinem Leben, das ihr 
damals so freund war wie mir das ihrige, vom Cello . 
meines Vaters, den blauen Schlitzaugen meiner Mut- 
ter iiüd ihrem Lachen, er kannte die Namen meiner 
Schwestern, unsere drei regelmässigen Mahlzeiten am 
Tag, das Tapetenmuster im Esszimmer. • 

Das Orchester tobte, und -die Tanzfläche füllte sieb , 
mehr und mehr, die Paare - drängten sich, dicht an- 
emandergeschmiegt, eng an uns vorbei Ich starrte 
sie geistesabwesend an. Hier, in Jack Warners Spiei- 
' zimmer am Stillen Ozean, hier sprach jemand vom 
Cello meines Vaters. 

Carlos sagte plötzlich: „Wollen wir auch tanzen?” 
Wir tauchten unter die wogenden Paare und traten 
auf derselben Stelle herum. Dann gingen, wir wieder 
zurück auf unseren Platz. ‘ 

• „Als ich vor einem Jahr bei Nacht und Nebel aus 
Argentinien entkam und Hollywood .und Metro-Gold- 
wyn-Meyer in die Arme fiel, habe ich überall nach 
firnen Aasschau gehalten, aber Sie wohnten nicht 
mehr hier.” - 

„Ich wohne in New York.” 

„Das macht nichts”, sagte er, „heute ist es ja emt- 
lieh geschehen. Jetzt haben wir uns getroffen.” 
Deshalb hatte er mich so anjgesdien, als ich in das 
Spielzimmer kam. Juanita Stand plBtiikfa vor . : 


ganz deutlich, sie spielte die Aase in Ibsens? Peer Gynt, 
während wir atemlos .auf. dem Fussboden in der 
Schauspielschule lassen und zuschapten. Als sie den 
ersten Monolog „Peer, du lügst!” fertig hatte, waren 
wir in Tränen aufgelöst und konnten uns vor Begei- 
sterung nicht -fassen. Um uns wieder zur Erde zu- 
ruckzubringen, ertönte Frau Grünings trockene Stim- 
me: „Juanita — wdche'Schuhgrösse haben Sie?” 

Chrlos sah nric& Tächelud an. „Mehr Weiss ich nicht 
über Sie.” 

„Ist- auch genng — manches hab ich selber nicht 

mehr gewusst.” - t : -: r ; 

• Dann musste ex ; mir von- Juanita erzählen, alles, 
was er noch wusste. Sie/h atte in kurzer Zeit die 
Bühne ihres Heimatlandes erobert, und war. jahrelang 
die beliebteste Schauspielerin in Buenos Aires gewe- 
sen. Dann hatte rie» wie ein plötzliches Ungewitter, 
in einem einzigen Jahr rin Schicksalsschlag nach 
dem andern getroffen: Beide Eltern und ihre Schwe- 
ster starben. Zn gleiches- Zeit w3ar sie mit Perons 
Diktator in Konflikt geraten, wollte nicht mit machen, 
verteilte nachts. Anti-Perön-Hugblärtex in Hausfluren, 
musste plötzlich über die Grenze fliehen, um nicht 
ins Gefängnis zu kommen. Sie ging nach Caracas in 
-Venezuela* wo sie Freunde hatte* und schlug sich 
dort zunächst als Sprachlehrern! (Deutsch) durch. 
Eroberte innerhalb weniger Jahre Caracas im 
Triumph und schuf dort erstmalig, aus dem Nichts, 
eine Theatertradition. Jetzt spielte sie dort alle gros- 
sen Rollen, besass etne eigene Schauspielschule, hatte 
geheiratet und war — dies am wichtigsten — end- 
lich glücklich. Happy-End. 

Ich nickte benommen. Es war zuviel für einen 
Abend bei Jack Warner. Juanita, Buenos Aires, die 
Frau, die die grünen Tomaten eingemacht hatte — 
tot, Anita, die rieh mir Beethoven unterhalten hatte 
— tot, Caracas, Juanita- verheirate, „endlich glück- 
lich” . . . : 

Wir blieben in der Ecke, auch als wir nicht mehr 
von Juanita sprachen. Ich wollte etwas wissen: War- 
um war. er nach Hollywood 1 gekommen? Peron? ja. 
Er hatte unter der Diktatur auch nicht leben können, 
hatte sich auch geweigert, mitzumachen, war ins Ge- 
fängnis gekommen. Nur ein paar Tage, als Kost- 
probe. War wieder auf freien Fuss gesetzt worden, 
hatte rieh immer noch geweigert, Parteimitglied zu 
werden, durfte aber schliesslich doch wieder Filme 
drehen, seine Familie ernähren. - Familie? Matter nnd 
zwei Schwestern. Plötzlich -gestand er. Seine Leiden- 
schaft, seine rigentÜche- Berufung sei; das Schreiben. 

\Er batte in Argentinien drei Romane veröffentlicht — 
davon einer preisgekrönt und die anderen zwei von 
Kirche nnd Staat in Acbt -nnd Bann getan — und 
. unzählige 9 Kurzgeschichten and Beiträge für Zeit- 
schriften. Hhnsdiaiispielri- .sei er nur* weil er musste. 
Mit der' Schriftrtellei^ ^. äuf Spanisch — konnte 
man nicht vier Menschen ernähren. Als die .Chance 
eines . Hollywood-Vertrages winkte, stand ihm das 
-poürische Wasser bis znm. Hals. Jede Minute erwar- 
tete ihn das ? Arbeitsverbot”, Perons Methode, Geg- 
ner des Regimes unschädlich zn. machen. Der Dikta- 
tor rühmte sich, memand^ jmnordet zu haben. Das 
stimmte, Man starb .enter- Peron lautlos ab, auch 
ohne ins Gefängnis gekommen zu sein. „Ich bin 
jetzt über rin Jahr hier”, sagte Cäricä, „aber ich 
kann mich noch nicht feran gewöhnen, zu essen, 
das weiss ist, S trasgqtjriflaDg znfalirqB^ dtärjede Nacht 
erleuchtet sind und nicht nnr^ ^manchmal aof kurze 
Zeit Hier zu sitzen und zu sprechen, ohne mich 
schnell umsehen za iHÜssen,- ob -jrana(^ hinter mir 
steht nnd znbört” , ‘ * (peefeetaag tot&) 
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Panorama 

:? Ich nun nicht 


Auch Berlin fordert: Gerechtigkeit für Israel 


Es ist vUne&t kein Zu- Von HAIM MASS griff sind. Nur in vier Fällen 

fall, dass die «re rsten Solid*- ■ war der Name von keinem Ti- 

ritätserklärungen mit Israel offen dichten Anfrcfs "Ge- . anzuerkennen bereit gewesen tel oder Berufshinweis bcglci- 


I *7** ■ Bikinimodv B taK * w “ eEW2s mit Israel ge- Unienchriften darunter. Zu den des ans dem Jahre 1964 stam- um Anenscnen,. die in nerim 

NEUE WEGE DER POST der Ptwaknliscbe Grand®«. * v«. T> s nn t-,w« «iw, meinsam haben — öwäst das Unterzeichnern des Aufrufs gfr- meoden “Palästina-Bündnis- allgemein bekannt sind. Einer 

Seit nunmehr genau 38 Jah- dSs S^der^2 ÄI“„ SZVS bc S™c Fläche ein« Klein- hörten der Regierende Bürgen welcher sowohl den Tei- dieser Namen war der von 
ren wohne ich iTjertetal ,S>r« 1- j£? "S 1 sStf«. von einer nicht ge»- meister von Berlin Klaus lungsbeschluss der UNO von Frau Helga Klinse, Sie ist der 

Romema. Fast ungeShr genau offenbar unter pbYsikaHachea ^ rican Gesdifinken in feter * frcondltthcn Nachbarschaft Schütt, - der Verleger Axel 1947 wie auch die Gründung treibende Geist der Aktion, an 
SO lang bekommf^ *ZL oJkZpvSZ £*e «“ - zum Teil Springer, der Pmbsr der Be- des Staat« Israel, die darauf, ihr Büro werfen weitere Zu- 

Zeitschrift ans ZBrich zöge- unter postalisch (« «tSk- “ «r «■*« *ia & Schweiz kennenden Kirche Dr. Hein- «folgte, für null und nichng^tunmangserklarunEcn erbe- 

sandt, die och “Neue Wege” manches Geschenk nur r>r«t i~sZT TWn\ w ij^rn iVm oder Norwegen zig letzteres «tirfch Grüber. der Bischof von erklärt. i tcn - . .... . „ 

nennt Die Werse sind nicht mortem *» ut ^ zwar der Flache nach fast ein i Berlin Kurt Scharf, zahlreiche "Stimmenthaltung in der Ge-I _ Frau Helga Klinge ist die 


nennt Die Wege sind nicht mortem zu erwarten ist .. . Touristenbus 1 und PKW sind der FEcöe ® ach 011 ' Kn 

mdir ganz so neu, denn sie er* Andererseits ist unsere Post ^ bei uns die voraügikb- G f ossta f £ - aber ““«00 an J Senatoren, 


harf, zahlreiche "Stimmenthaltung in der Ge- i Frau Helga Klinge ist die 
Univerntätspro- neral Versammlung der Verein- j junge, charmante, unermüdliche 
iodjschullehrer. ten Nationen reichen heule . Botschafterin des guten Wil- 


acheinen bereite im 69. Jahr- sehr findig. Findet midi ohne nfB,. *ctacr Bevölkenmgszahl sogar, fessoren, Hochschullehrer, ten Nationen reichen heule , Botschafterin des guten wu- 

m wurte, von ES? S Ä. üto * tad Bi. to i» ObmiM, and Chitin, mehl md* ra -, ort*. dieiivns Br k m l i ; W=,«» 


gang, wurden von dem innrer- weiteres, wenn auf dem Cou- Marco Polo für Ceylon war, 
ffsstiehon reügiSsen Soziali- vert nur Ben-Chorin, Jerusa- war Benjamin von Tödela 
sten I«tmhnrd Ragaz begründet, l«n, steht. Je unvollständiger für Israel. (Masche Jenrsale- 
mit dem mich eine nrir kost- die Adresse, desto sicherer die mer kennen ihn freilich nur 
bare Brieffreundschaft verband. Zustellung. aus einer Strasse in Rechavia, 

Die Nachfolger von Leon- bpktn rno die nach i h m besannt und im 


setzten Gebieten. te, deren Namen hier aus Platz- Unterzeichner des Aufrufes un- j Als Geschäftsführerin dei 

Zn diesen mit Israel spoo- gründen sicht angeführt wer- ler anderem ihre eigene Bun- Deutsch — laaelischen _ Wirt- 


sympathisierenden tmd den können. 


hard Ragaz sind so freundlich, I 


REISEN VOR 
2500 JAHREN 


mitfühlenden Kleinstaaten, dir 
™ ”!* ■ StIa f S m «<* <ta .«I Grund bitirrer 


;r , Erfahrungen den Begriff Do- 

Tekgcaamstfl „Rcchov Mitu- 


mir seit Jahr und Tag die a-i»-— •«««* « rin« > mofcraüe mit grossem D zu 

•'NeuKi ^ Wege” zu ^senden. gerade das ^ ««SS-Ä 


Meine Adresse tot da md. tal BaM b Sri lofereontinentrf, *5as <fiese ^ 

immer Romema. Han« Rer- ... ir„^_ t gemilCD 


auch ein "Kleinstaat” der d- 


n können. drsregierung. “Wir erwarten sduiftduanmer eV Zweigstelle 

von der Deutschen Band es re- ! Berlin trägt sie seit Jahren zur 

EINE FRAU gierung, rfocc sie künftig mit j Förderung der Wimcbafts* 

TREIBENDER GEIST detztUchen und unmissver- bezieh uugen zwischen Ge- 

DER AKTION staudüchen Erklärungen und ! schänsunternehmen hüben vd& 

Handlangen den Frieden för- j drüben bei. Gleichzeitig ist sie 
In ihrem Aufruf geben die dert and das Erfstenzredu Is- .uch Geschäftsführerin ‘der 


. _ . *, - -jl " V, T TV,„ 5 UAIUIIJJ fcÄ ASUJ 4UIUA« W, . UUICIAWUIIWI IUJCI WIÄUÄU" 

ich einen wundervollen Neu- «"* weTm er fast die- gunz Ausdruck, dass die Ent- 

jahrsgruss des Direktors Ste- dl€scl “° Heo ^ Jc “ sen StMns hat und «war die wielrJrm«. der Irm™ Wochen 


5“ ; HMS ^ ich — *n3K Neu- 

S d^^aos B ermann £*^3“ 00 »irektois Ste- ^ *“ StalDS har - *** die { wicklcng der letzten Wochen 

wurde zwar «n Hans Ban«*, £ tZZSl I Stadt 'West-Berlin. Es ist auch j und Monate in tad um lsra-1 

und daran« Ariektr No 4 * enen Jahrcn “** «tierconti- keineswegs Zufall, wenn diese e! “ein Wort von uns Deot- 

(erst spät bekam die kleine ? lber f c ARTHUR SCHNITZLER m dtr VergaJlsCDhc3t vam'f sehen notwendig macht". Wir. 

XSasse einen Namen) aber Z “^ T Je ™alem geleitet hat In AR3HUR SCHNITZLER ^ ^ ^ 

neuen Wege erreichten mich - ^ anKa ermncrt 110311 . m Am Freitag Abend 00. 1. Stadt, die wie woW keine an- Aufrufs, der nach dem Schnee- 

immer ohne Vereng, seit eini- pTac ^ tieer bm ? er JUnstration 75) ging im Fernsehen die Ar- da« von einer feindseligen baüsystem eine wachsende Zahl 

een Jahren nun über mein 20 111011 wr ****' toSdutitdetvSerie zn Ende. Umwelt umringt ist, ihre So- von Sympathisierenden anzog,! 

Poc f^eMii-rof ^ph tansradnhrfhuudert Jahren un- Der englische Dialog konnte lidaritfit mit Israel bet jeder "and bestürzt über die anti-is- 

. . l" ^ em ‘Gründer der natürlich nicht immer die nr- Gelegenheit betont Ende De“ raelische Parteilichkeit der 

Plötzlich aber schlug die Smhala-Rasse rriste; mit Schtf- sprüngliche Klangfarbe be- zember, kurz nach dem be- Generalversammlung der Ver- 
Pnst neue Wege ein. Die letz- fen, die an die Schiffe der Wi- wahren, wenngleich Anreden schämenden UN O-Anftritt Are- einten Nationen, die sich ern- 
te Nummer der "Neuen We- krnger erimierB- Es werden wie "Herr Doktor" oder "gnü- fats und den Brüskierungen, strftig für die Interessen der 

ge" vom Dezember 1974, Ab- weiter berühmte Reisende bis dige Frau" eingeflochten wur- denen Israel auf der Pariser Palästinenser einsetzt ohne IMHIIm 

tchln« des 68. Jahrgangs, er- Mareo Polo anfgezählt und den. Mich erinnerte dies aber UNESCO-Generalkonferenz ‘ Rücksicht auf das Existenz- 
hielt fch nic h t . Anstatt dessen schhesalich zeigt, man den Fort- an eine vid problematischere ansgesetzt war, tat West-Ber- recht Israels — Wir sind be- aBnw^ -'ÜwK 

fand ich einen Zettel in mei- ^ritt; heute, kommt man in Schmtzler-Übersetznng aus den Im dies erneut — und stand stürzt über die Beschlüsse der Zeinmgsverleger Axel Springen 

oen Postschliessfach. dass ein Sri Lanka per Hubschrauber vier»«*- Jahren, wo Her Titel umir Her >w>ori*iccencwerten Tni- Ttxrpcrn r— ».i c:. n :. * u - 


gar kein solcher ist, j Unterzeichner ihrer Oberzen- raels verteidigt". 


( Berliner Zweigstelle der Freun- 
de der Hebräischen Universi- 
tät Jerusalem — welchen Po- 
sten sie schon Jahrzehnte lang 
bekleidet. 

Obwohl weder Israelin noch 
überhaupt Jüdin, war cs für 
Helga Klinge anlässlich eines 
Besuchs in Israel vor nahezu 
zwei Jahrzehnten ein Fall von 
Liebe auf den eisten Bück. 
Seither vergebt kein Jahr, ohne 
! dass sie Israel wenigstens ein- 
J mal — dienstlich oder auch 
lim Rahmen eines wohlverdien- 
ten Urlaubs — besucht Vor 
dem Sechstagekrieg, genauer 
gesagt während der Adenauer- 
Ära, war es noch vielleicht für 


' 1 ' ' ^ v«-» au * i“ vfrioiKji u«ui2i0> ipidcj AU9 VJUiCT qcn cT f, QIC n p n Myr- - 7<r .. . . ■ - . 

Wordechm abgegeben wnrfA Schönen offenbar noch Regen. Zwischen Deutsch und ris nicht nach. dem internationalen Knltnrans- ruf mituntciscfarieben, prang- 1“ Ko,1 J öv ^ n V 

Mein Poetfach befindet sich | oben ohne", hentzotage im Hebräisch hatte sich Jiddisch Wie die Pariser InteDcktuel- tausch zn verbannen". ten wie gesagt eine ganze Rei- de “ - ,? k, ^ ■ 

«her im Postamt von Mscha- Bifara . . . - ^ eingeschaltet “es geht a Rei- len. so setzten auch die West- Der Aufruf erinnert daran, be bedeutender end bekannter Menicf,en Deutschland ein- 

Be Jehnda. Der Beamte selbst Wir aollten ähnlich für die gen", (es regnet). So verreg- Berliner Unterzeichner des als; dass bisher kein einziger ara- Namen, zumindest solche, die zoetz 5°- J? 

net ab, das Paket von Givath Tonnstik in unserem ' Lande net war es diesmal nicht grosse ZWnmgsinserate ver-, bischer Staat den Staat ferne] in Berlin und der BRD ein Be- ? - ^ rangKeii awm 

Morde chai nach Machane Je- nm!0BflB WI t lnnfww ™ t ^^ mrt gewissen Gefahren verbun- 

hnda zn delegieren. (Ich habe ^ w • _ _ __ — den. Um hier nur eine zn er- 

ScT“ Aus Lina wurde endlich Ilana S3=Ct 

J?^i» fcier< ? 5jS Jam Dutzend ^mmsche Inden, die Vau SHDfON SAMET Platte aufgelegt, tmd plötzlich und seine -Frau Bella im August Weüu^änTe^Le^ Rom- 

tersdort abgegeben und gelang- zwei Fauüben mit dem Namen man nn Znee einer sro««*nf - . t Mn- «m, , •_ . . .... .t- < 


* Jehnda. Der Beamte selbst ^ Wir iOÜtep ähnlich für die] gen", (es regnet). So verreg- ] Berliner Unterzeichner des als; dass bisher kein einziger ara- Namen, zumindest solche, die 
riet ab, das Paket von Givath Tonnstik m unserem Lande net war es diesmal nicht [grosse Zeittmgsinserate ver-, bischer Staat den Staat Israel I in Berlin und der BRD em Be- 

Mordechai noch Machane Je- mmcoet mi ^ mmmym ^^ 

hnda zu delegieren. (Ich habe ^ ’W 4* — ^ _ 

äS"Aus Lina wurde endlich Ilana 

der Filiale von Brjath Mat- Kürzlich feierten m Bat Jam Dutzend tfeihriacha Juden, die 
t«sdorf abgegeben und gelang- zwei Familien mit dem Namen man im Zöge einer grossen 


teuiemafe mehr nadi M^ht’ Sri anS ■ ■ ^ j : hörte ich Lieder von Schosctona 1972 endlich die Erlaubnis zur be entdeckt die ein arabischer 

» -^ ua ^ cbm ZqwaiKiCTm ^ ^ dirett Damari: • Jefim Minz. emhite Amwaidenmg nach Israel. * Terrorv^and unter' emem 

ue Jrauda ^er zur mir.) Ntm- der Vater Jefim Mmz und seure hm gdiracbt hatte. Die Absicht bedienen." mir, dass Schoschana' Damari ^ ,, - ■ zweitausend iähritai Tonkrue 

««l -der -Sdm Solomon der Rossen war ea, <fie ehemals Idi hatte Angst aber trotzdem an einem intenrationalen Licdo- . P** V ?! or Marter Die Bntdek- 

J®“ 2 !"* * enM Lf ran (Wdc P°ltohe Majorität in der Stadt ging Ich in das Restaurant, und festfval m Zoppot teilgenommen 1 ? er ^ D °- kung der Bombe kam nur kor- 

dmu. e« utaäAd» z» «ä- «fort eröi« «r Dirddor ta tan* Dfc Urior äirser Feslspie- ^ Zeit md, der feierlich«. Er- 


Umfrage in verschiedenen beiden Familien, die aus zen- 

Sprachen (es ist em Viertel l wow stammen, ehrten einen i-ß—ijj. • . - ,r t ,u, 

neuer Olrm) das Postemt, das fe^nschen Bürger, der dio Idee * 
kemes ist In emem Pap.owo- ^ ^ ^ 

rengcschaft sass em schwer VJn Militärkommandeur eme 


— — — : — — mit n,1f« j._ p- « m «au u au u uw itiuuvuwu s-t* 

n- Restaurants und stellte sich mit le wurden auf Platten anfgenom- fj TT oes Kmoro- 5fftlc0 ^ welcher Fron Klinge, 

?ÄÄAs k " ■sir 10 l,row ^ “ s l:H “ ss m ” szspz 

ben Militärkommandeur ehre ^^hichte Der von Min * «Prach’weii ihr Sohn ^chr^nch bei B !^‘S ,0nn 

ÄrüTÄTÄ Vh- ÄS " s =?■ » «Slir. «■ “; “■ “ tSZ 2TS 


icugcauiun . yuo cm stowci w^Hrdert hatfi* Pin . . - . . , l/c r won von »unz spmen wen inr oonn ment auch bei _ . ~ 

Ittgripptt« ^E WUrin im d_r dch- Trrffen zwisdlra dm Israeli ^s^icTd« “ M J'zT’bT Nach d “ WaTm dK T n“*' ““ ”% Der , Sohn Solomo " pteich« K. wraW Maler 

^ Mm Minz anf ni «r n# 1*0 Foa md, ”” m ** ™" *r ZrKtombr rntfemt, 

i *»■ Hanpstraasn in Lwow lat» ^ Lwow gekommen md er inbe ?™‘. ^ ” “* ansführlirha Koma- te i. twohn , tat „. 

« cZTJZfaäSZ I S ramte ' ^ o“ » T S£L rÄ* Sdln ’"' ma " d 

“ ■EVn.nr ^ F™ 

Postfach acht . . mrar nlmn wärc Ho« znmctakchrcn, bcmcrtM M kl . »r. ™ TrcBcn nnd den In- Isiael finden mnssten. FS, den Klinre. der Nizi-Eporife. die 

imme r Jfe «n Wege-, auf ‘ tri^nd ^rirkt n« ihn an ^ Unlerlnitniig strens Sohn als Baningenienr war dies sie als blntinnces Mädchen er- 


•öffig neuem Umwege. 


Die Geschichte begann kure sprechenden Personen einen . . geheim zn halten. 

^ ew er« 1 #, «m Judesem erumert Schliem- 6 „ J 


besonders schwierig. 


I lebte, eingedenk. Dieser Geist 


Niemand weiss, wie *s JSf! S bTmfch^ beganoer . die Be- Aber die Bemühungen hatten scheint auch die anderen 

Heft nach Givath Mordechai ^ Frintagab^rza^em^h der Familie Mhre um E rf ofe nnd vor kurzem erbiel- Freunde und Beschützer der 

jefangte. tmerforachlkh sind “ ® a vr in s^Wöhnung zu kommen. Enwandcr ? n Ä nach br3e1 ’ «« d, ' e E«ero ein Telegramm. Sache Israels in West-Berlin 

fie Wege der Port. Auf ^Empfehlung damals toä ScbEesslxhJam der Mwn m Sh^, wefl! tmsfcb Ans»«ngungrn m verschiedener dass der Sohn «md seine Frau angesieckt zu haben. Einer von 

Zn Chanukka werde fch mit amtierenden sowiefascften Bot- ma- üeran und fragte midi auf der Konokt von Ausläudem mit ' wurden unternommen, Mch Israel kommen würden, ihnen, Azel Springer, weigerte 

Sehen Gaben ans dem Ar»- sc ^ a ^. en L Tscbuwachm erhielt fitid^ch: „Woher kommen &e, Stadtcmwohncrn verboten war. Z*** 1 °j e ^ eatl0nea New Beide jungen Leute leben jetzt rieh übrigens, für die in sei- 
ande bedacht Jch habe sie 1011 ^ ErIanb °f einem Be- wrrkhehans Israel?" Ich bejahte, y b Ir lich stimmte ich York va * Tel Aviv c ™ e mit ihrer Tochter in einem LÜ- nen Zeitungen erschienenen ln* 

Mäher nicht empfangen. Ein JWratukmne ff ™ jZ?* 1 ^ zn, gteTSdoch «ns Vonachts- spidten - P*° ® «« Nähe von Rechow ot «rate ("Berliner Morgenpost". 

Prennd bradite sie unbescha- ^ • öatatf. Harystadt 15h fifreht« mnsste. es mit m- ^ UmvwJVder ' ™ sie intensiv hebriHsd, lernen "Die Welt“) Bezahlungen an- 

let aus Europa Ms nach ... deT Westnkrame tet noch von nem Agenten te Geheimpolizei ^ nntm AdresfiBL . Der erste, schmerzliche nnd nnd sich auf ihr neus Leben zunehmen. Auch er hat aff 

gani^TQ Von dort «fwidte mir der polnischen Zen her Lwow zn _ttmzu haben. Mein Ge- gefährliche Schritt war die Ein- vorbeiriten. Ihr erster Schritt Genüge bewiesen, dass ihn 

eine hilfreiche Dame das Ge- (Lemberg). ■ ‘ ^ _ sprach^jartner beruhigte mich Zn meiner Überraschung fand reich trag eines Answanderungs- im Lande war die UmbenenooDg Bomben und Gewaltandro- 

»chenkpakeC. Ich erhielt ord- ß» Stadt Lwow, in der Ich jedoch tmd sagte min „Auch ich ich in der Sowjetumgdmng ein am träges. Sofort worden Jefim Orrer Tochter von Lina in h0D 8 m ‘ cht zvm Schweigen 

nmgsgemäss die Paketkarte, meine Jugendjahre verbracht bin Jude. Jch möchte Sie gerne jüdisches Haus vor — mit d- Minz und seine Freu entlassen ___ bri n gen kön n en. 

iber nicht mehr ah dies- Die hatte, fand ich öde und leer vor. im Restaurant anr Ende der nem gedeckten Tisch tmd ange- und ihnen wurde angedeotet, ** ■■■ ■■■8 — wn HBOB m 

Karte ist in meiner Hand, die Id» fühlte ma* dort vöffig Iso- Strasse treffen, wo ich ah Leiter steckten Kerzen. Zwei Brote soll- dass sie ihren Posten wieder be- I 100.C'“» mal 

jraben irgendwo im Land, liert, denn in der Stadt gab es tätig bin. Kommen Sie dorthin ten wohl Chalet versinnbildli- kommen könnten, wenn sie anf | in dem Schlager von lachen I 

Niemand weiss, wo das Pa#:et nur 40 galizhdh-jndhcbe Fa- nnd wenden Sie sich bitte nicht eben. Um mir den Abend ange- den Auswanderungsplan verzieh- EU SAGL mit nnd Sez | 

pdaBebeh ist Midi tröstet nur miÜen. Dazu kamen noch anige an den Keflner, sondern an mich nehm zu gestalten , wurde eme ten würden. Aber die Familie B 

Minz gab nicht nach. Minz war 9 MENASCHE f 
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Der sjmsajBiste Wagen HIT 
GETRIEBE AUTOMATIK 

DAF 46 und 66 


MAYERS CARS AND TRUCKS Co.lTD. 

* Mayer Kass and Sons,T-A.Cadebach 23,TeL 289191 
. JERUSALEM: Bis zum Eröffnen unserer Vertretung in Jerusalem, 
bitte sich unser Büro In Tel -Aviv zu wenden. 

HAIFA: A.Rstj Aitenby 3. Tel 645882. ' 


damals 51 Jahre alt (ich hatte 
ihn da ruf aufmerksam gemacht, 
dass es nicht leicht sei, ja die- 
sem Alter in Israel Fuss zu has- 
sen), dennoch gingen Minz und I 
seine Frau das wirtschaftliche 
Risiko und auch die Gefahr der 
Trennung von ihrem Sohn ein. 
die jedoch nur eine zweitweflige 
sein sollte. 

Elf Monate lang waren Minz 
nnd seine Frau arbeitslos and 
rnneen schwer um ihre Existenz, 
wahrend d. 20jährige Sohn ver- 
gebens auf eine Zulassung zur 
medizinischen Fakultät wartete. 
Er wurde u. a. abgelehut, weil 
sein Vater „kein Parteimitglied' 
war. Daraufhin meldete er sich 
beim Technikum, um Bauinge- 
nieur zu werden. 

Nach einer langen and schwe- 
ren Zeit erhielten Jefhn Minz 
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unter Mitwirkung der besten Schauspieler Savitsch Gold 
reicb, Jdaudit Kronenfeld, Ertv Marmor. Poli Mager, Dov 
Priedmaim, Andara Jen, Jaakov Luaki, Ilana 1 ortD 

Sonnabend 25.1., 2 VorsL: 
.Freitag. 24.1. - $.30 abds. 6.15 — 8.30 
KIRiAl BIAI.MC - Saprr HAIFA -— iahte 

Montag, 27.1 „ 8.30 abds. 


Bauinge. i KlRjAT ONO ° r -° n 1 

r Mftrewh. 29.1. T15n abds 
d sebwe- «ASOIDOD — Esther 


Dienstag, 28.1., 830 abds. 
RISC 'HON LE ZION—Xlferef 

Freitag. 31.1., 8 JO abds. 
BEER SCHEWA — Keren 




m** 









-I-' rv v 





;\^7‘vK=^ 


ISRAEL NACHRICHTEN 7mtP’ 2T)1P7n 


Freifay, 24. I. 1975 


Ali Baba kommt mit Raketen und Moersem 


Für libacoa-Tourist«: ist der 
SuL der orientalische Muk; in 
Tripoli. der zweitorössien Stadt 
des Landes, zum Besuch nicht 
empfehlenswert. Es sei denn, 
man wäre abenteuerlustig und 
würde nicht ab geschreckt von 
einem modernen .Mi Baba und 
seinen nicht 40, sondern 53 
Räubern, die seit acht Monaten 
das Mark tuend mit seinen en- 
gen Gassen unter Kontrolle 
halten und in eine Festung ver- 
wandelt haben. 

Oie Desperados, deren An- 
führer Achmed Kaddur wegen 
achtfachen Mordes gesucht 
wird, haben in ihrer Festung 
bisher allen Angriffen von Mi- 
litär und Polizei gemotzt. Das 
nimmt nicht wunder, wenn ; 
man weiss, dass zu ihrem Ar- 1 
senol SA M-Luf (Abwehrraketen j 

sowjetischer Bauart, panzerbre- 
chende Waffen, schwere Mör- 
ser. Maschinengewehre und 
Sturmgewehre gehören. 

Ein Sturmangriff der Polizei 
wurde erfolgreich abgeschlagen. 


acht Opfer gefordert haben. 

„Ali Baba” Kaddur, der be- 
reits 30 Monate im Gefängnis 
verbracht hat, ehe er von dort 
ansbrach, gibt Interviews in sei- 
nem Hauptquartier, das mit 
Porträts von Pin-op-giris, des 
verstorbenen ägyptischen Präsi- 
denten Nasser und Parolen der 
libanesischen „Oktoberbewe- 
gimg” geziert ist. Er sieht sich | 
als eine Art Robin Hood und 
Rächer der Enterbten. „Wir! 
kämpfen, um die Armen und ' 
Unterdrückten zu befreien", ! 
sagt er und beruft sich darauf, , 
dass die Bewohner des $ok alle ! 
auf seiner Seite sind. 1 


Kaddur und seine Gefolgsleu- 
te bezeichnen sich als Anhänger 
der Oktoberbewegtmg, die mit 
Faschistengruss Auftritt und 
von dem einflussreichen und 
auch sonst siebt armen Politi- 


ker Faruk Mokkadem geführt 
wird. Er unterstützt das Ver- 
langen der Desperados nach ei- 
nem fairen Prozess, den er al- 
lerdings in Libanon für wenig 
wahrscheinlich hält. 



SHOWS FUER SCHEICHS 


Es ist nicht nur eine Story, 
was Hollands auflagenstarkste 
Plauder-Posrillo namens Story 
zu erzählen weiss. Der nieder- 
ländische Mijnheer und Mana- 
ger Bob Bouber hat zu Athen 


Fast allnächtlich finden Schar- eine Künstleragentur eingerich- 
mürzel stau, die bisher schon tet die über die Insel Kreta 


Papa, was ist Inflation ? 


Was bedeutet Inflation 
wirklich? Dta Bestseller der 
Saison hat der 10jährige Phi- 
lip Gompertz, Los Angeles, 
geschrieben. Anlass war eia 
Besuch im Supermarket. Der 
seine Mutter begleitende Jun- 
ge hatte um einen Penny ge- 
beten, weil er sich Kaugum- 
mi kaufen wollte, ganz wie 
gewohnt Brüsk lehnte Frau 
Gompertz ab: ' ..Wegen der 
Inflation müssen wir jetzt 
sparen“. 

Abends hat der kleine Phi- 
lip gefragt: ..Papa, was ist 

Inflation eigentlich? ** Bel 
dem darauf folgenden Ge- 
spräch hat der Junge Defini- 
tionen angeboren. die der 
Vater mitschrieb. Obzwar 
ökonomisch zweifelhaft, tref- 
fen diese kindlichen ErfcJä- 
. rangen das Volksempfinden. 
Etwa: „Inflation Ist. wenn 


bekommt, Ice Cream-Lut- 
scher aber 21 cents kosten**. 
Oden „Inflatio n heisst» dass 
Mama auch zur Arbeit gehen 
dass”. 

Kein Verleger wollte die 
Äusserungen (fieses Knaben 
faerausbringen. Darauf hat 
Papa Gompertz selbst das 
Verlagsrisiko übernommen. 
Altere Geschwister hoben 
beim Binden der dünnen 
Broschüre und scbfiessfich Im 
Vertrieb geholfen. Der be- 
scheidene Versuch eines 10- 
jäbrigen, das zu erklären, 
was des Präsidenten weiseste 
Ratgeber nicht verhindern 
können, hat sofort eingeschla- 
gen. Alsbald haben Presse, 
Rundfunk and Fernsehen 
den munteren Philip bochge- 
jnbelt* Zumindest Familie 
Gompertz muss sich momen- 
tan keine finanziellen Sorgen 
machen. 


man 15 cents Taschengeld 
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Sbowstara und Ausziehsternchen 
an Scheichs und Nachtklubs 
nach Iran und Irak, Ägypten 
und dem Libanon vermittelt, 
vermietet und verkauft 

Beim letzten Trip nach Am- 
sterdam hat der Mijnherr Bou- 
ber mit den Abgesandten gros- 
ser Agenturen über Stars des in- 
ternationalen Showbusiness ver- 
handelt und dabei Gagen ins 
Gespräch gebracht, die ah es bis- 
lang Dagewesene überbieten. 
Die Enkel und Söhne der arabi- 
schen Ölscheichs in Las Vegas 
proben bereits den Ernstfall des 
„Arabian High Life" (Rheini- 
scher Merkur). Casino-Manager 
Moni Jaeger berichtete dem 
Korrespondenten der Herold 
Tribüne, dass er 1 noch niemals 
in einundzwanzig Jahren Spiel- 
klcb-Praxis derlei Verschwen- 
dungs-Dimensionen erlebt habe. 
Einer der per Düse vom Persi- 
schen Golf aniettenden Spiel- 
schrichs „-.verlor kürzlich in 
einer Nacht eine Million Dollar 
in unserem Casino”. 

Damit das Ganze etwas billi- 
ger gerät; dringen die Verwal- 
ter der Ölmilliarden immer 
mehr darauf, den Junioren und 
Senioren des Geldes Spiel und 
Show im eigenen Land zu bie- 
ten. Bob Bouber hat jedenfalls 
nach Meinung des 1 Story-Autors, 
des Heim van Dijk, das Zeug 
dazu: „Er ist ein ganz makabrer 
Mensch”. Bouber ist in den 


Niederlanden kein Unbekannter. 
In dem niederländisches Fern- 
sehfilm ‘ „Dynastie der kleinen 
Leute" spielte er eine Haupt- 
rolle. Jetzt mm will er die gros- 
se Rolle spielen. 

Für (he Veranstalterbranche 
eröffnet die Eröffnung des 
Scheich-Marktes interessante 
Ansblicke. Einmal werden sich 
die in der BRD um zwanzig 
Mark eingependelten Preise fürs 
abendliche Konzertentertainment 
rapide verteuern, falls etwa 
Sinriey Basey oder Tom Jones 
für eine halbe Million pro Gala 
zwischen Kuweit und Teheran 
tingeln. Zum anderen würden 
die Herren Veranstalter noch 
weniger fürs Neue tun: das im- 
mergJeiche Karussell mit immer- 
grünen Abend fifflem dreht sch 
dann bis zum Gleichmass mo- 
noton, befürchten deutsche Play- 
boys. 

Oder aber die von der perso- 
nifizierten Drehscheibe Bouber 
zwischen Show und Scheich ge- 
schacherten Stars würden die 
Hälfte der zehnfach überzahlten 
Supergage zur Förderung von 
notleidender Musünmtcrhaitimg 
daheim spenden. Während zwi- 
schen den Pipelines in den Wü- 
steneien der neue Scbeichsound 
mit Glanz und Glamour gebo- 
ren wird, ratscht der. Modewe- 
sten ab ■ und wini zum akusti- 
schen Schlusslicht des Morgen- 
landes. 
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HEUTE EINE KURZGESCHICHTE: 


SEI GESUND, CHAWER 
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KURIOS ABER WAHR 


AMERIKANER 
VERNACHLAESSIGEN 
DIE DINOSAURIER 

Die Watergate-Affäre und 
der Kampf gegen die Inflation 
haben die Aufmerksamkeit der 
Amerikaner von einer anderen 
.Krise" abgelenkt, die der 
Geologe James Madsen für 
sehr gravierend hält. Madsen 
erklärte in Salt Lake City, die 
Amerikaner vernachlässigten ih- 
re Dinosaurier. „Die meisten 
Amerikaner kümmern sich ein- 
fach nicht darum, und wir ver- 
lieren das Rennen mit der So- 
wjetunion“, sagte der ‘Professor 
der Universität von Utah. 
..Selbst die Chinesen und die 
Polen steckten mehr Geld in 
Ausgrabungen und die Erfor- 
schung der Dinosaurier, aber 
die reichste Nation der Welt 
gibt kaum einen Cent aus”. 
Madsen hatte der US- Regierung 


vor geschlagen, insgesamt 5000 
Knochen, die er in den vergan- 
genen 14 Jahren gefunden hat, 
als Grundstein für ein nationa- 
les Forschungszentrum über Di- 
nosaurier cinzubringexL Doch 
niemand zeigte Interesse. Mad- 
sen schimpfte: „Wie können wir 
verstehen, was im Weltall vor 
sieb gebt, wenn wir noch nicht 
einmal über die Tiere Bescheid 
wissen, die vor Millionen von 
Jahren unseren Planeten bevöl- 
kerten?" 


ZWEI MILLIONEN JAHRE 
ALTER ELEFANT 
IN CHINA AUSGEGRABEN 

Im Tal des Jangtse in China 
ist das Skelett eines Elefanten 
gefunden worden, der vor mehr 
als zwei Millionen Jahren ge- 
lebt hat Dies berichtete die in 
englischer Sprache erscheinende 
chinesische Zeitschrift China 



Kormorane, die einst zu Tausenden die texanfechg Küste bei 
GaJveston bevölkerten, haben es immer schwerer, ausrridieDde 
Nahrung in der verschmutzten Meeresbucht zn finden. Vor dem 
Hafen von Baytown heben sich einige der wenigen dort noch 
vorkommenden Vögel auf Bolzpfähkn niedergelassen, um nach 
Beute zn spähen. Die Aussicht, dass sie ihren Appetit Stillen 
Können, ist nicht sehr gross; in der Bucht gibt es kaum noch 
FidÄ - — — 1 W“*» 


Reconstnicts. Das Fossil ist vier 
Meter hoch und acht Meter 
lang und soU ausserordentlich 
gut erhalten sein. Wie die Zeit- 
schrift weiter schreibt, sind in 
dem Gebiet auch versteinerte 
Überreste verschiedener ande- 
rer Wirbeltiere gefunden wor- 
den — Wildpferde, Kamele, 
Antilopen und Stranssenvögel. 


SIZILIAN1SCHER BÜRGER- 
MEISTER WEGEN ERPRES- 
SUNG ANGEKLAGT 
Der Bürgermeister der klei- 
nen siztümischen Stadt Salapa» 
rata, Ginseppe de Simone, ist 
zusammen mit fünf Stadträten 
wegen Bandenbildung, versuch- 
ter Erpressung und Brandstif- 
tung unter Anklage gestellt 
worden. Wie die Polizei mitteil- 
te, rohen de Simone und seine 
fünf Komplicen an drei Bau- 
unternehmer Drohbriefe mit 
Geldforderungen in Höhe von 
40 MTDioaea Lire gerichtet ha- 
ben, auf die/ sie jedoch keine 
Antwort erhielten. Zwei Mona- 
te später brannte die Laserb al- 
le eines der Unternehmen ans. 
Es entstand Sachschaden in 
Höhe von 14 Millionen Lire. 
Die PoHza stellte Brandstiftung 
fest 


BAUERNHAUS ZERLEGT 


In mehr als dreijähriger Ar- 
beit haben westfalische Hand- 
werker und Denkmalspfleger 
ein im Jahre 1776 in Nieder- 
massen hei Unna «richtete! 
Bauernhaus in seine Einzelteile 
zerlegt und fast 50 Kilometer 
entfernt im Kurpark von Bad 
Sassendorf bei Soest wieder 
aufgebant Es dient jetzt als 
Hotel. Insgesamt 4200 Meter 
Efchcabalken wurden ans dem 
alten Ban heraosmomiert, mit 
BJocfaaudEea m»i gp*$« 


ter als Gerüst wieder zusam- 
mengesetzt. In Bad Sassendorf 
erhielten die Fachwerke da nn 
eine neue MauerfüUung. 


DEN PELZ BEKLECKERT 
' Die römischen Gauner, die 
als die trickreichsten der Welt 
bezeichnet weiden und über de- 
ren Kunst zahlreiche Filme ge- 
dreht wurden, sind zur Klamot- 
te übergewechselL Treffen sie 
neuerdings auf eine Frau, auf 
deren Pelzmantel sie es abgese- 
hen haben, so handeln sie im 
Team: Der eine zerschlägt ein 
rohes Ei auf dem Kopf des Op- 
fers, sein Kumpan gibt sich als 
Kavalier, hilft der Bekleckerten 
aus dem Pelz (der natürlich 
auch seih Teü mit abbekommen 
hat) — und verschwindet mit 
der Beute. 


VATIKAN RÜSTET AUF 
Eine Verstärkung um sieben 
M ann hat die päpstliche 
Schweizergarde in diesen Tagen 
erhalten, um den Aufgaben 
während des „Heiligen Jahres" 
gewachsen zn sein. Wie der 
Befehlshaber Oberst Franz 
Pfyffer von Altisbofen mitteQ- 
te, wird die Schweizergarde 
nicht nur ihren „normalen 
Diecst" an den Pforten des 
Vatikans und in den päpstli- 
chen Palästen leisten müssen, 
sondern anch bei den zahlrei- 
chen Sonderzercmonien und 
General audienzen des Papstes 
Wrohe stehen. In der Schweiz 
sei eine ..umfangreiche Kam- 
pagne” eingeleitet 1 worden, die; 
demnächst eine Erhöhung der 
Mannschaftssiärke auf 85 Gar- 
disten ermöglichen solle, 

OPTIMISTEN 
ORGANISIEREN SICH 
2 b dem kleinen Ort Cbcd- 
diugton in der südenglischen 
Grafschaft Buekmghamshire 
blüht <3 ne Pflanze, die das kri- 
sengeschüttelte Grossbritamnea 
kaum noch kannte: der Opti- 
mismus. Dort hat sich eine 
Gruppe von Akademikern und 
Geschäftsleuten organisiert, die 
ihren jwnAdcntftn da boshaftes 


„Schon wieder Grippe", 
dachte ich,- als ich frühmor- 
gens die Augen aufschlug. 
Meine Glieder schmerzten 
und mein Kopf klopfte wie 
eine offene, eiternde Wunde. 
Mein Körper war in 
Sch weiss gebadet und zitter- 
te vor Kälte, trotz der Woll- 
decke. Mit brennenden Au- 
gen blickte ich in die Strah- 
len der Morgens onue, die in 
mein Zimmer drangen. 

Mühsam erhob ich mich, 
taumelte ins B adezimm er, be- 
netzte mein Gesicht mit kal- 
tem Wasser und nahm mir 
ein Aspirin aus der Haus- 
apotheke. Oh weh — , auch 
das Schlucken machte mir 
Schwierigkeiten... Aber das 
war noch recht alles. Ein 
Unglück kommt ja, wie man 
allgemein sagt, selten allein. 
Ein krampfhafter Schmerz 
begann an .meinen Hinge wei- 
den zu zerren und ich fühlte 
ein leises Stechen in meinen 
Ohren. 

^ Gerade jetzt musste ich 
krank werden — , jetzt, wo 
meine bessere Hälfte sich 
auf zweiwöchigem Urlaub in 
einem Erholungsheim auf 
dem Karmel befand! Ich 
hatte schon so schöne Plane 
geschmiedet, meine Strohwit- 
werperiode auf das beste und 
angenehmste zu verbringen. 
Verzweifelt steckte ich das 
Fieberthermometer in den 
Mund. — 38.9! 

Mit Ach und Krach 
schlüpfte ich in meine Hose, 
rasierte mich mit zitternden 
Händen, kochte mir ein Glas 
Tee und schluckte noch ein 
Aspirin. Wankend veriiess 
ich das Haus und begab 
midi auf den Weg zu mei- 
ner Krankenkassefiliale. 

„Sei gesund, Chawer", 
meinte der kleine alte, buck- 
lige Jemenite, als er mein 


Von J. EL SPEER 


fid wir 


Die Türe öffnete sich und 
eine Krankenschwester er- 
schien. 

„Der Nächster '. 
„Entschuldigen Sk, Schwe- 
ster, ich habe beites Fie- 
ber". 

.Das kann jeder saien!” 
klang es protestierend ans et 
nem Dutzend 'Kehlen.- 
Nqr der alte Jemenite. pro- 
testierte mcht .*■" 

„Nein, Chawerim“, sagte 
er, sieht es Hwn a n, er 
ist krank". 

„Der Arme", fügte er mar- 

Tiiglnd hinzu, jnad .scoosft 

Frau ist auf Uriaub-.* ‘ 
Schweigend and • e nt r ü s te t 
beobachteten mich die übri- 
ges Patienten, ab die Schwe- 
ster mir einen Fieberthermo- 
meter in den Mund »hob. Sie; 
machte grosse Augen, ab sie' 
es einige Minuten später wie- 
der herausnahm. 

„Kommen Sie, CJuffar»*' 
Der Arzt konstatierte eine 
Virus-Grippe» gab mir eine 
Spritze, verschrieb einige Re- 
zepte und befahl BettrcAe. 

„Morgen wird die Schwe- 
ster zu Urnen nach Hanse 
kommen, um ih nen nodt ri : 
ne Spritze zu geben. Nebr 
men Sie die Pulver, die ich 
Ihnen verschrieben habe, ■ 
dreimal täglich and bldben 
Sie ruhig, liegen". 

„Und die Halsschmerzen?” 
„Gurgeln Sie m ft wa i ra etn • 
Sodawasser — wenn es mor- 
gen nicht besser ist, so müs- 
sen Sie : znm Spezialisten, 
aber, ich hoffe, bis morgen 
werden Sie rieh schon -besser - 
fühlen..." 

★ . ' 


- tberie, so erfuhr ich vierund- S 
zwanzig Stunden später, nur; 

“eine besonder arge Angina. S 

»Aber; lieber Chawer, mir j L; ' ; • 
gefällt Ihr Hals trotzdem; 

■■ mcht — - und da ich, Ihnen » • 
keine t Annbiotica geben ; 
kann; habe_ ich beschlossen, i 
Sie ins Spital zc schicken. 1 ' 

Sägen Sie dem er;-' 1 

solle alle nötigen Papiere ! 
herrichten“. *•-. 

»Wie geht"*“, fragte der*/ 1 '' 1 .. , 

bucklige 'Jemenite, ■ der hier !■ "" ‘ 
wahrscheinlich Stammgast;- *' „ ^ 

war,, als ich heraaskam. J- 
»Muss ins Spital”. I , ; r" : ‘'' 

«Sei gesund, .Chawed" \ - > ■ 

Ich erreichte mehy - Wob- J 
nung zum selben Zeitpunkt».:"' 
wie der Tdegrammbote. I ~ 

_ „Lass" mich einmal Ferien » «. - * 

machen — rufe Mutter!”; 
stand schwatz auf 'miss auf I, r* * - T 

.• dem Kabel meiner besorgten y ■ •- 1, r ’* 

Ge m a hlin . Na, dachte ich, l - a s """ 
r. jetzt brauche ich sie ja so-C r * «- = ~ “ 

wieso nicht, da idrim Spital* IV --a*v:r: ■-■** 
Begeh werde.- *' A -r n • rrn 

- „Liege im BejÜnson-Spital, T ' -.l, 
erhole Dich gut und mache’' .. 

Dir keine Scagen", telegra-C.' . . - 

phieme ich an QTlw nnd f 
nahm den Autobus nach Pc- ; 
tach Ukva. !■ ’ * 4 

„Nein, mein Herr, wir«''”.. . 

kömmt Sie n»ch* anfnebmen. *f : ' 
da die Halssperiafistenabtci- * r : 
lung bei ms beute keinen r "' 
Aufoahmedienst hat Aber;''- 
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vor geben Ihnen ehten Brief ; M 

an das Sharon-Spital, die ha- 1 t W f|MWPW 

ben heute Dienst— ” 

Inzwischen war es dunkel ^ 

geworden . und ich Raubte | 

nur aus Hals und Ohr» zu : *** 

bestehen. Die anderen Kör- ; e . ywaff» . 


perteile schienen schon abge- .■ 
storben zn sein, denn ich j 
fühlte sie hwn 


m 

m 


Wahxbaftig, am nächst» 
Morgen war das Fieber et- 
was zuiückgegangen,' nur der 
Hals schmerzte noch — aber 


dafür, die 
aussteB» 


sollte, herausge- 


von Schweias glänzendes Ge- 'mein ganzer 1 Körper judSe i ^orfbhe- Waren, da man midi , , f 
ctVk t iMHnntK Tt^r tlrr M« i - ''irn - 'nicht . . _ 


sicht bestacnie^ Der Alte aass 
zusammen- -mit einem Dut- 
zend anderer Patienten vor 
der Tür meines Hausarztes. 

„Welche Nummer . hast 
Du7" erkundigte sich der 
Alte. 


„Fünfzehn". 

„Da hast Du noch viel 
Zeit, eben ist erst Nummer 
drei hinein gegangen..." 

„Habe Fieber. Weiss wirk- 
lich nicht, wie ich das hier 
aushalten werde”. 


„Warum hast Du nicht 
den Doktor rufen lassen?" 


„Meine Frau ist auf Ur- 
laub — ich bin allem und ■ 
mein Telefon ist schon sät 
einer Woche nicht in Ord- 
nung". . 

„Auf Urlaub?" wiederhol- 
te der Bucklige und schüttel- 
te verständnislos sein greises 
-Haupt 
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„Kopf hochl ” zurufen. Infla- 
tion, Arbeitslosigkeit, schlechte 
yjhinwffthnnny, Schuldenberg? 
Alles halb so schlimm, so md- 
nen die Migüeder der „Natio- 
nalen Bewegung für die Wie- 
derbelebung des Optimismus 
wenn die Briten our Pessimis- 
mus und Niedergeschlagenheit 
abschütteln, die sie gegenwärtig 
nnterzukriegen drohten. „Dieses 
Land ist ernsthaft in Gefahr, 

sich ganz unnötigerweise durch 
seine Stimmung m eine Krisen- 
Situation hmeräzubringen". Die 
Gruppe Win durch Öffentlich- 
keitsarbeit ihren eigenen Opti- 
mismus auf andere übertragen 
und das nationale Selbstvertrau- 
en wiederb erstellen, das Gross- 
britannien den Weg zu besser» 
Zoten öffnen soll 


MANN BEISST 
ITT JN PEBESI I ZEK 


Ein betrunkener junger Mann 
versuchte in Tokio vergebens, 
einen 3m anbcllenden Hund zn 
beissen. Als der Besitzer des 
Tieres einschritt, wurde er' von 
di-m p ing en Mann in £e Wan- 
ge gebi$$en, wie die Polizei nüt- 
trilte. — ‘ ; 


und war von einem blutrot» . 
AuKcMag bedeckt. . Wartete : 
daher nicht ' auf die^ Krau- . 
keoschwester, . sondern Ecf 
schnurstracks zu Arzt. . . 

Der alte bockEge Jemenite 
sass wieder vor dem Emp- 
fau jsrhmner . 

„Warum bist Du so ro tT." 
wollte, er wissen, als ex mein 
jodjanerähnlicbes Antlitz er- 
blickte. „Ist Deine . Frau 
noch immer auf Urlaub? Sei 
gesund, Chawer!" 

Als die Krankenschwester 
kam, schob sie mich wortlos 
ins Zimmer. 

„Wahrscheinlich ein Jeke, 
alle Jekes haben bei ihr 'Pra- 
tektia’, hörte' ich eine entrü- 
stete. Stimme. 

„Bereiten Sie eine Kalzium- 
spritze, vor”, sagte mein Am 
zur Schwester. 

Nach der Spitze wurde mir 
übel. ' 

„ l ege n Sie sich auf fünf 
Minuten hin" 

der Arzt mit besorgtem Ge- 
richt und zeigte . eilte 
Tragbahre, 

„Sie sind allergisch und 
ich kann daher . 

weiter» Anfibioticaspiitzea 
geben. Nehmen Sie nnr die 
Tabletten, die ich Ihn» jetzt 
verschreibe und geh» Sie 

sofoh znm Halst^tezialuten. . . 
Ihr Hais, gefällt mir gar - 
mcbt”_ ' 

„Liebste- CHla, komme 'hit- - 

te sofeat — bin sehr krank!" 
telegraphierte ich , meiner 
Gattin ms Eriiolcogsbeim 
und begab mich znm HaJb- 
spezialistan. 

, hm*; bemerkte de* 
Spezialist, kratzte in meinem L 
Radi» hernm, nahm doe 
Eiterprobe, schmierte ctiesd- > 
bc voisiditig anf tm kleines 
Stück Glas und befahl ntir 
damit sofort nach Jaffa zum* 
Labaratorium zu fahren, nnv 
ausfin d ig zn machen, .ob Ich,'./. 
Gott behüte, Diphtherie h&r : 
be. D» Oh nffft^nwtfViBt», ro 
meinte er, seien nur em Br* . , 
gdmö der A asriraHimg vom 
: otris« RacboL 

Nein, ich hatte keine IMpb-. 




^a u ft tebme n^wollte^. 

Das Einzige, was man mir 
gab, war ein Brief an meinen 
Aj». 

- Es war schon Mätternadit, 
als idiruadi Hanse kam, ich ^ "’V 
war einem Wrinkrampf na- iv // 1 li 
he. aJ.v das Fidberthrmome* 
ter 39 Grad zeiete. . ' 

' + 
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- »Schoa. zurück aus dem, r 
SpitalZ” murmelte der ^te 
buckl^e Jemenite, als ach 
frühmorgens. . wieder zur 

K ffmltenlcjmy fHiila fr um 

JNein, man ^wollte midt^.“^ 

nicht fliifnriiinwi — " ^ 

„Sei . gesund, ChawerT, j. 
metate '. er mit tröstender 
Stimmei. 

Jetzt liege ich zu Hause, ' « 
m . Uteinem Bett, und meine I'//”-' 
gnte Schwiegermutter betreut i - ^- 
mich. Meine Cffla, so infor- - 

miert mich Mama, wird [ : - - 

doch sdM» morgen zurück- I 5 *?r - - - . 
kommen. 1*.^* - 

bi mein» Fieber träumen I ■ -* • . 

sehe kh fortwährend den al- C-r- . . 
ten boctHgen Jememten. Er , 

sitzt vor der TBr des Arztes, j 5 '.: - .... 
in seinen Händen hält er ein ^ :. c . 
offenes Buch, ans dem er - 

mit leiser Stimme. Psalm» ? -.r? — .* 

Kost : / ■■ . r 

Mmicbnial unterbricht ' 

sein Leaso und schant micb ^ 

mit sein», -übergrossen, 
schwarzen Argen an. 

tSd g e sund , Chawer!“, ' 

flüshat'er. - t 

Ich boffe, iefa werde meine 5; ’ *. . 
geliebte 'QDa. wiedendien- *■ •/“ ' 

Ferner finde ich es wün- ;; / _| ' . 
sehenswert, dass dir LeichßD- *>. ' - 

bestattnngräustnlt . Aufnahme- *■ 

dienst haben wirf, Leistung*- 1/ /• ' 
ßhigkeft beweisen und bo- 3 v J 
fliss» ihrer Aufgabe nadb-j \ . 

komahm mSge. . jj>, v 

Damit memer Beben GDla ^ $ , 

afi diejem^a Schcreiden 
spart bkfbea, dfe fch untf, f 
äwtibüifcgite ttwd Spißbrn r 

hattet • - . _ • | /• .- . 

. „Am», Amea*V -munnelte «, 
du- Tnuunbfld -des Je mem - 
tun, der dw» das ^Bn* der 
Fulmu geSddosscn hatte 
und «Ch in Nichts anßöste. 
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ODERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 
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L ^awaiscßansoimisterUmi kämpf gegen holte Zwischenhandelsspanne 

Von E_ JACOB men eärtjeaetei und Eyun 

die gra aMa’g w. dass er 

«. ■ „ _ i _ dem Verbraucher tm Jahre IL 

■Fri^te filr an* gan ze Woc he ster Sorte zum Verkauf ge- eretUMOge Ware bietet, fiat- 500 MiEoaeu einsparen kann. 

£'?„******' “*?*■ . scheidend durfte jedoch die Die Vertreter der Konsmn- 

.. . ® ross ^? . ^ , e ? non ? w * c * ö ** en Purifcte Veränderung im Lebenssian- genossenschnfteu und der Wn- 

, gtMlhgm g^ampa gii ^ ^ _ die hat sich ein „Geschmackswaa- dard rem. Die Hausfrau will renbaaser, die an einer Be- 
W u^acbaftwnmnrtcri- dtd" m unserer Bevölkerung heute weniger ausgeben, und spreebemg über den ganzen 
^ i ^*7° Dd ^ r&0h ^ ’^ttzogen. Aach Gefriergeflügcl deswegen kauft sie das billige- Komplex Teilnahmen, waren 

eiagetesfct rat- W egen der sich wird verbilligt abgegeben. Als re GdriexgeflögeL Entspre- über tfie Aktion sehr begei- 
sttod« yerandernden Anfirfenm- man damit begann, belief sich chend ist der Absatz wo Ce- stert. Umsätze bei den vetb3- 
*^ n ö •, ^ lei *^ 1 “*“■ Absatz anf 40 — 50 To. frierfleisch und von teurem ligten Gemüse- und FrnchäSor- 

mrtb*0(rte^ wüde Preaapnln- monatüch. Heute werden schon Frischfleisch znrückgeßangen. ten haben skh beträchtlich ge- 
ge, die oft von den Gross- 1000 To. kn Monat Gefrier- Jetzt will das Mimsteritsm hoben und die Konsuraverei- 
handlera ans^ütia werden. In geflügd verk auft . Der General* auch Dörrobst and verschiede- ne und Warenhäuser wollen 
der ganzen W dit. k aagen die direkter des Iradhvirtschafts- ne Fruchtsorten, die bisher sich in Zuk unf t an den Be- 
Landwtrte darüber, dass sie Ministeriums führt dies darauf ausscrixalb der VerbMigungs- «Sinngen des Landwimchafts- 
TOn dom ScHusspms, den der zurück, dass man wirklich aktion standen, in di ese n Rah- ministen ums beteiligen. 

Konsument für ein Produkt 

zahlen muss, nur einen Brach- uwmwiwwibw ^« * w w«wwwuwwbwm^ ; 

tefl erhalten. Der Vüzegeueral- |\ » • 1 • 1 • 

mküsterfuns Bytes JisraeH Diamaotenrndnstne Seht mit neuen 1 

glanbl mm th Rezept geftra- " 

Hoffnungen in das Jahr 1975 

Seit einem halben Jahr setzt ® ? 

das T Michrirtschaftteninisteri- Von unserem Tel Aviv er Wirtschaftskorrespoudezifen 

um tm voraus für eine ganze M ■ 

Wbcbe die Preise für Früchte 00 P™sMcnt der Tel Avi- 1 1974 aHein um 40 Prozent- 1 Diamanten ans Israel, gegen- 
®nd Gemüse fest und gebt dfl^ Ter Dfamantenbörse, Mosche I Bis 15*74 hatte Israel emen über 15*73 war der Export noch I ; 


Woche die Preise für Früchte 00 der Tel Avi* 1974 aHein um 40 Prozent. Diamanten ans Israel, gegea- 

tmd Gemüse fest und gebt cte- Ter Dfamantenbörse, Mosche Bis 1974 hatte Israel emen über 1973 war der Export noch 

von aus, dass die Zwischen- ■■*_** Direktor der grossen Vorteil gegenüber Bel- etwas angertiegen. an zweiter 

handeisspanne 25 Prozent. VereMgnng der D iamanten in- gjen, weil die Arbeitslöhne in Stelle kam Hongkong mit 85 

« m P nnron» durtrieHen, Chahn DanfeH, v*r- Israel geringer waren. Im letz- Millionen Dollar (im Jahre' 

Natfirikfa lässt sich eine »1- taten **f Au ff a ssun g, dass ifie ten Jahre' hat sich jedoch das vorher 71 Millionen Dollar), 

cbe StabHisierang nicht ohne far * el ^ cfa * Dhanantramda* Verhältnis za nimmst en Isra- Dagegen wies Japan einen ra- 

üaadiche Unterstützung herbei- ***** *** trotz der Weltkrise eis durch die Teurungsadage dHuden Rückgang auf (nur 49 

führen und das Landwirt- *"* ^““PW bat und für das und sonstigen Steigerungen in Millionen Dollar, statt 65 MH- 


«Aafismmisfcerium, sowie die| Jahr 197 f ™ säfcdkhe Chancen der. Inckistrie geändert. 


lionen DoUar). Auch die 


verschiedenen - Prodofafons- 
beirSte tragen ge me in sam bei 


erwarten kann. Im letzten Jahre waren die porte nach dem meisten Län- 

^ „ . Vereinigten Staaten mit 138 dem des europäischen Kond- 

wominett ist der Export an Millkmeo Dollar der wichtig- nents waren rückläufig ge-, 
hrelffM 1973 ^ ^4«, „ eKll liff mCT wesen. 


L ' '• '•> 


in - 

& dRE&L- — - 

ff'- 


Gemüse etwa IL 60.000 im Mo- Jahre 1974 gegenüber 1973 
nat und bei Früchten etwa IL geringfügig gestiegen, aber in 
200.000 kn Monat als Subven- Wiikltebkett handelt es sich 
tionenbcL um einen Rückgang, da am 

Subventionen und bei uns Jahresende 1973 wegen des 
kn ^gemeinen eine umstritte- Jom Kippur-Krieges die Ans- 
ne Angdegeabeit; da- s» tonr feftren anonnid gering wa- 
VerfäJscbww des Preisgefüges ren. Zozwiscbai fiat £e Dia- 
Anlass geben, rfw ia säesra® mantfinindnatrie in der 
Fane- sind die Zahlungen »n- durch die Krise jtditten. 
pbrg h l fetfaatt balben Jahre j 


KLEINER SPIEGEL 


Die Israel-Werft Ia . Haifa, | wohn ragen u Ansländer ver- 


I AUSLANDSVER- 
SCHULDUNG : 

Die AasfandsverschnJ- 
«tong Israels belief sieb En- 
de September auf 5,6 Mil- 
liarden Dollar, davon entfie- 
! len auf reine Regienmgs- 
| schuld allein 2^2 MBliurden 
J Dollar. Während des Mo- 
I oats September hatten sich 
die gesamten Schulden um 
über 39 Mini mum Dollar 
erhöht. 

AUSLANDSDi- 
VESTmONEN s 

Die Anslandsinvestitto- 
nen Privater haben nach 
Untersuch anff2n der Zen trat - 
JjeseEschaft des Arfaeiler- 
sekton (Chtwrar Owdiml 
bei der Wirtschaftscnt- 
wkkhmg nur eine geringe 
RoDe gespielt. Sie haben 
beim ganzen Kapitalimport 
seit StaatsgrSndting nicht 
mehr als 63 Prozent er- 
reicht. In den letzten Mo- 
naten sind nach der Aus- 
kunft von führenden Indu- 
striellen, die mit Auslands- 
kreisen in Verbindung ste- 
- hen, die Investitionen Pri- 
vater aus dem Antiande anf 
ehr Minimum zurüebgegan- 
gen. 

ENTSCH AEDTGUNG S- 
DEVISEN : 

Ende September standen 
den Banken Israels und 
der Bank Israel auf den 
PAZAK-Konten über 783 
Millionen Dollar zur Ver- 
fügung. auf den TAMAM- 
Konten (die in beschränk- 
tem Umfange für Ansgaben 
Im Anslande verwendet wer- 
den können > waren * über 
454 Millionen Dollar ein- 
gezahlt. 

FREIE KONTEN: 

Auf den freien Devisen- 
konten, die Devisenans- 
I ändern oder temporären Is- 
xaelehxwobnent zur Verfü- 
gung stehen, befanden sich 
Ende Sentember Etnzahltro- 
gen hi Höhe von etwas über. 


einer Milliarde Dollar. 

ARBETTSKRAEFTE : 

Nicht nur die Arbeitsäm- 
ter, sonlern auch Indnstrie- 
kreisr ^ben optimistische 
Berichte über die Möglich- 
keit der Aufnahme von Ar- 
beitern in den Industrien 
Metall. Elektrotechnik und 
Elektronik. Diese Branchen 
können ohne Schwierigkei- 
ten noch wehere 8000 Ar- 
beiter absorbieren. Der 
Wert der Produktion der 
erwähnten Zweige belief 
sich 1974 auf IL acht Mil- 
liarden, die Ausfuhr auf 
200 Millionen Dollar. 

ARABISCHE ARBEITERS 
En Israel sind heute ins- 
gesamt 110.000 arabische 
Arbeiter in der Wirtschaft 
tätig (einschliesslich Ostje- 
msalem). Etwa 30.000 sind 
in der Bau Wirtschaft tätig, 
an zweiter Stelle steht die 
Landwirtschaft mit 16.000 
Beschäftigten, Diese Anga- 
ben beziehen sich auf die 
Israelischen Araber, zu de- 
nen die Beschäftigten ans 
den besetzten Gebieten hin. 
zu kommen. 

LANDWIRTSCHAFT : 

Die Getreid eernt e im 
Westufergeblet hat sich ln 
den letzten sechs Jahren ver- 
dreifacht und erreichte In 
der letzten Saison 50.000 
To. Dank dem Etniatr mo- 
derner landwirtschaftli- 
cher Methoden und der Hil- 
fe von Experten des 
landwirtschaftsminlsterhmis 
konnte der Ertrag pro Dn- 
nam wesentlich gesteigert 
werden. 

AGRAREXPORT: 

Die tandwirtsebaftiiebe 
Exportgeselkchaft Agrexco 
erzielt in dieser Saison be- 
sondere Erfolge mR Avoca- 
dos. Bis Ende Dezember 
wurden 6500 To. Avocado 
ins Ausland geschickt, hn 
Vergleich zo 4400 bis En- 


de 1973. Die Hauptabneh- 
mer sind Frankreich, Eng- 
land, Deutschland und 
Skandinavien. Wt znm 
Schluss der Saison hofft die 
Gesellschaft, fast 15.000 To. 
Avocado exportieren zu 
können. 

STROMVERBRAUCH : 

Seit der Abwertung Ist 
ein drastischer Rückgang 
im Hansvcrbraueb an elek- 
trischem Streu zu Terzeich- 
nen. insgesamt kt der Kon. 
sudj mn 16 Prozent gefal- 
len. Unmittelbar nach der 
Abwe rtun g gab es ein Ab- 
sinken von 4.2 Prozent und 
im Dezember war der Ab- 
satz der Qektrfzitätsge- 
sellschaft weiterhin rück- 
läufig. 

NAHRUNGSMITTEL- 

INDUSTRIE: 

Die Fntehtsaftfabriben 
und K on ser v enfabriken ha- 
ben Im Jahre 1974 30 Pro- 
zent weniger Zitrusfrüchte 
zur Vera rbe i tun g erhalten 
als 1973. Der Anteil des nn- 
mfttel baren Verbrauchs fri- 
scher Früchte dnreh die 
Konsumenten Ist Im letzt» 
Jahre fast unverändert ge- 
blieben. 

BANKWESEN: 

Die Bilanzsumme der 
Bank Leuml Investment er- 
reicht für das abgrianfeoe 
Ge schäftsja hr IL 2,25 MH- 
Eardfea. Die Gewinne ha- 
ben sich um 833 Prozent 
erhöht. 

EINZELHANDEL: 

Die Warenhäuser des 
Mascbolr Lazarcfaen stan- 
den 1974 tm Zeichen einer 
grossen. Umsatzsteigaung. . 
Auch im Dezember hatte 
sich der Umsatz mn 60 
Prozent erhöht Für das i 
ganze Jahr 1974 gibt die 
Waren hansgrnppe ihren 
Umsatz mH EL 157 Millio- 
nen an, gegenüber 99 M0- 
I Conen IL im Jahre vorher. 

In nächster Zelt wfrö 
Maschbir Lazaretten neue 
Warenhäuser in Eilst und 
Kirfaf Schmona eröffnen. 


fn dnem ^ • airan.,<iie Mise pennen. ^ ^ ^ erfolgreiches Un- kauft, während sich der Me- g gen ln Höhe rem etwas über Vergleich zu 4400 bis En- Kfrfat Schmona eröffnen. | 

masten das Lradvrirtscfaaftsnd- . I“ Belgien mrien sämtliche «a wiesen hat, atö 

nfanfann _a ju Produktions- Schleifereien ffir einen Monat “■ etaer Investition von u. rar am /ra.uw lrouar netan- 

Mation und Energiekrise aneh in den 

^ ™ Sa »rf Amte*, mul dteer Vm~ «rfSfcrBcta» “Whfiondm- ,, . T J 

^Vahraugtou Industrie das Auftreten criefch- ■*» Bd K*W EnIwkMmip»- unls” beKfdmet. Heute wird «IPdllHHillAll 19011^01*11 I nen und mit der Regierang 


Beweis ßsst ttrL L. Uni' 1974 hö'die lO«“ TersfiWte ItaredBignw. Wechd«; Vatarf nb -porf. 
srirh DtemmUrnwinsrfteft 700 Ar- Dir«**» will 400 ArbeL tms CbeT hfngenonraen, da 

^^^«fennpn. fe der rrtnnn ter für das Untemehmm dn- er dem Lande viel Devisen 


Infl ation und Energiekrise anch in den 

arabischen Laenderm g] eiche es chalte ten Gewerfe- 


.-A.’ 


Zeit vom November 1973 bis beft «‘ *«* insgesamt 10.000 n ™ ras tmtetneßiiäm , 

November 1974 Ist der allgr- entiaacu t na^en. Für <fic Gc- ^ 

aneme Prmnnder un 484 Pro- saartwlriscäteft ist sie von bBcta- 8* ansfrareai zu ko®n«5a. Im 

ster Bedeuten«, da der rasätz, "ff . 

rieh der mmiilst berechnete Bche Wert in der Diamanten- e * Hf Unisatz von IL 80 ^ 

ach der gesondert nerecnneM . , ... TV _, iCnn^ mri bäumte rinm Rein- * 


raDiscoeo Laenaern | gl eiche es chalte ten Gewerfe- 

Die arosse Inflationswelle, tion senken, um nur die Prei- '"„-t™ 6111 *! a ' 

izn deren sdgamischen Ausmas- se hoch halten zu können. ' PhMchTteemi 0 60 U j^ 

isen in rielen Staaten die Ener- Für die praktisch rar vom * Fa f h ' 

I giekrise der letzten beiden Jah- Erdöl lebenden WÜstenstaaren \ S<at 


I gigatuv mvi itLtiuu uw-iuwu jma - wu vrr iuuviiui.u TTioi&usuiaieki . . w • ■ j - - _ , 

re das Ihre beigetragen hat, — zum Beispiel Lybiea. Sau- Frih „ n jJ B T . 

IndnstrieUeuverband I beginnt sieb Anfang 1975 selbst di-Arabien oder die Golfeuri- ■ Japeszeirnng ai-Ah- 

ternmAhur ™ _ nnr n„'h a : h*. wi . «« brachte nach Aufhebung 


«ax Utr KSUflUCn IHUWIHCMJ — I A I -Cnan Dotn. aiiiiuöUKiiwiTtiiMiiu .luiajiu i j scivsi |UPftiwrcu uuej UJC DtlUWtu- 

Index für Früchte und Gemü- mdust ne Isr ael 120 Mio. Dol- 1 MflKo- aeix * seine Propaganda-Aktion hei denjenigen bemerkbar zu j rate — nur Dubai bat in sei- 

se umt um 30 Prozent, dabei ^ «angebracht hat. Israels to- . . für die Steuerung der Produk- machen, die bisher mit ihren nem florierenden Goldhandel 


haben Skh Boch dte Produfc- konnte «** veriiältnB- ae® nmSmea. 

üotBkostta dar Landwirt« um “ässig 8»? behaupten, wefi die 
Bcr 70 Prozent erhöht. Die ScWdferrien bei Einsetzen der . * 

Landwirtschafbrainisto- 8ofort wieder *** Bear ' - 


nun benutzte Methode hat je- befttIn S von mittleren und kld- 
doefa den Landwirten dnxefa bo- uen Steinen übergingen, die 


* » wy n^unur rvtuuit r uc» ugujcui^tu i>uutiAk'ai ■ uue — hui i/uu« udi tu >cr j n „ » 

für die Steigerung der Produk- ] machen, die bisher mit ihren nem florierenden Goldhandel v __ e . _^ n ^ 3 ^ ur 

tiondrishmg ta g täg li c h fort. I rasch gestiegenen öleinnabmen eineo ausgleichenden Zweit- Rrä 

Bisher haben diese Bemüh un- anf dar Sonnenseite der gan- Wirtschaftszweig — , die den Tochtersteh • • ° nd 

gm noch kehlen sehr wesenfü- zen Entwicklung gesessen ha»- gesamten Bedarf an Konsum- ^ ^ einem 

chen Erfolge erzielt. Bet einer ten: den Arabern. Sie müssen gütern, Bamnaieriahen, Ma- n _ ^ ™ 011 , 5?^ 

RM-o+nrra V7«K=o wKärfan o,.’ alier öernfe angeschnebe- 


tiondrishmg tagtäglic h fort. [ rasch gestiegenen Öleinnahmen | eineo ausgleichenden Zweit- 
Bfaber baba diese Bemüh un- aaf dar Sonnenseite der gan- 1 Wirtschaftszweig — , die den 


Das Mriallwexfc «Sintet”, das eröelL Be? einer j ten: den Arabern. Sie müssen I gütern, Bamnaieriahen, Ma- 1 a ^ er Benz j e ’ 


’r znm Koovfconzera gehört, bat ® er ^ n8 “ WM “»“ r 

^' c - . j.itinfii die Vertreter -der Arb^»er, dass 

die Defizite der vergangenen r~ ’ 


in Hälfe erklärt en- aux‘ einmal feststeHen. dass sie ; schinen und Düngemitteln zur M _ 

t der Arfteber, dass nicht einfach weiter kassieren Enrwickhmg der Landwirtschaft . 

r-L k.: „II sereihi smd! Lediahch der Le- 


crädrtlicte Steigerung der Um- ^ AeT *** Jabn fiberwindra können. Der * *** r ?apier GlB J bensmittelhfliidler * mi 

■Bö» eine EataeWUÜgnng gege- setzt werden können. Betrfeb .bat beute grosse Auf- BKbt aUein TOm ^ fen Erdöl abbangißcn Prodnk- stikstof.en von den Erdolbezie- npm Wni;mKt 


hen, und «Ee Regtmn« ist mit Der Vonritzende der Dia- trage für das SSthahehatibd- scWerf,t * n waifir Arbeiter | ten, auf deren Import sie 
dem Frfftlcr (Heuer Politik zu- Sehniioier ver- i abhänge. In den israeUschen i eradig angewiesen änd. 


_ _ ..... . oensmi ne wanaier ist mn sej- 

nk- strkstofien von aen Erdolbezie- n . m w .■ ... . 

l. : i-su - j Qem verdienst imstande, eine 
hoch- bem euifiibren .müssen, denen c . , ,. 

zurjrie selbt m« den Oipreiren ge- ^ 

tio- i rÄ« -teradAngrateOte bahra 


amte und Angestellte haben 
bei diese Geldentwertung ket- 


ten. Erfolg dieser Pofitik zu- mantenbörae. Sdmiteer. ver- w bewfiHIg« und SSS* r m ao ^* eo zur } sie selbt mn den öl preran ge- Ingenieare ^ Lehrer Bfr> 

Keden. ^ tfi» Vorlage bei schwieg mO*. dass die Dia- ^Ote bald Gewinne eibrimn*. BeMeb !. fch,en .. ehl ^ ch * e K^e seoeten zu werden. _ wahtg erhöhte HeT.iellungsko- ^ hn ^ 

Rechten rad Gonü» and> manteninduste^en infolge der „* Uoterariime» besdöf- «a«Jraa. rad Von den stehenden Benmn- sten vermsach. haben wird w Geldentwertung 

«wagend tetef den aUgemeinra «ogünstigen Entwtddm« von ^ ^ iusbesoudere mit der w ftfr^nng und Heaolprerten werden aber die D.fferenz zwach«, den Ge- aer]e , Hdratsdl!mcen _ 

Index emgoröfa haben. 1974 schwere Veifoste hinneh- feteUnra rau Tefleu für Mo- Abtrag bedragw kranten. auch d.ejem 3 ei ! ^abBchen winnen aus dem &-ddl md ^ das b ^ der 

Bisher tat das Min&teriuin men nrassten. Sie glauben je- tore (besonders Köpfet. Die w s , eh . r srark be ^ fe "- den m noen schnelJerem Riiyrh- polygamen Paschaherr lichtet 

m die VerbüBgmigsidctic» vpr doch, dass die schlimmste Zeit ** «Slmat^ produzierten Tei- * ^ tesn * “E““ ök,l ! e1 ' mus w ste, « enden w Im P ortkos, I ei » ten! 

tikm di» Supenmärikte und vorüber äst rad dass sie in sind sehr gesucht, und ab . . „ len Symptom die- von Monat zu Monat genn- Darüber 

Warehfmnser exnbezogm, in- den kommenden Monaten eine 197 6 wirf -SfamT anch Zmn ^1*?**** ^ ! ?- S Unbdiagras_ uoer die m. ger. Lander mit grossem Erd- viltsChafte Scbwierwkei- 

BwisÄen haben rieb weitere Bcssenrag zu erwart« haben. Export Hbefgehen. ^ e ' gen! f, ^«sch ^schneiden- • olre.chtum. aber rat genngm ^ . NgsIaat ^ ^ 

100 flMAKh «KMuhlMsi-n. rv«, w^nAchtQMsrfiäfr m den deutsch« Messen. Dk Fahrt- ; den Auswxrsungen der ois zum BevoTkennig und Weiner FIS- f ^ 5° 


■ Bisher hat das Mimsterimn men nrassten. Sie glanben je- ton. (besonders Köpfet. Die 
ia die Verbn5gnngsrfctio(D. vpr doch, dass die scfalmunste Zeit T tm “Slmat” produzierten Tei- 
alleoz die Supermärkte find vorüber ist und dass sie in fe ^tnd sehr gesucht, und ab 
Warenhänser embeeogen, in- den kommenden Monaten eine 1975 rfrf ^Shnaf” auch ' rMm 
zwischen haben skfa weitere Besserung zu erwart« haben. Export übergehen. 

100. Geschäfte angeschlossen. Das Weihnaditsgesdiäft in den 

(Se die VeröflEg'nng mitina- Veremigten Staaten war. recht -¥ - 

cfuat und dement s pr ec hend gut und dadurch wird sieb der 

weh an den Subventionen be- Umsatz in Jen USA veretär- Gemäss «ten Plänen der 
Ceüigt werfen; Die Abgabe der fcen lassen. Efektrizitätsgesrilschaft sollen 


deutschen Messen. Die Fabri- i den Aiuwirkungen der bis zum BevöTkermig und kleiner FIS- ^ ^ ^ 

kanten der Spieizeu^ndustrie j Sommer 1974 noch so geprie- che. wie vor allem der ideal- ? Sni * . . ®f 

"Erdölwaffe” J “ «•" w— . ««. verteürsmisere zum Ansbrucfa 


sind anf der internationalen i senen "Erdölwaffe" war das fall Kuwait, kommen etwas - . . . . 1.™“ 

der Spietzengmesse in Nürnberg j Drängen Saudi-Arabiens auf besser weg. Ägypten hingegen, ■ Se f7-T* 

Ueo vertreten. In da- zweiten Hilf- ! eiae Senknnc der übertaöhlen i dessen bescheidenen 15 Mio. nut . M ™ e 


.Arbei terunrn h en geführt. 


sollen vertreten. In da- zweiten 


veröüKgäen Früchte und Ge- } Das Internationale Diaman- 
utüse wtrirt natSrikh anch anf I teosyndSrat hat der veränder- 


Das Internationale Diaman- 1 bis 1981 vier neue Kraftsta- U* des Monats nehmen 22 Her. ölpreise. Diese vernünftige Ini-| JaJirestonnen 




Honen gebaut werden, die anf | «eher von Juwelen und tiative wird jedoch von den gen eine fasi 40 Mio. starke 
Cn T .1 « basieren. Die neuen 1 Scfamnckwaren an der' gross« meisten radikaler« Mitglie- , Bevölkerung und seit dem 


Petrolßrderon- ““S?? 

I Min c,orV„ len We5cller ZlindSIOff SlCfa KU 

' ■ *2; Nilstaat angefaäuft hat. 


offenen Mürkte rad amte- ten Lage Redranng . getragen, Kohl» basieren. Die neuen ra der meisten ra&kaler« Mrigl^ , ^yo^ng und seit dem | Von 

«« Geschäfte weiter. Dorten- mdera es die Ueferong von Elektrizätälswerke werf« mk Messe in FV^furl a. M. «A dn der Organ jsauon arzbi- Kn^ vrn 973^ de Länderern Beispiel HZ- 

Va die Preise anf Grand der Rohmaterial erheblich verrin- Anteg« ansgestettet, die auch Juwel« haben ach | «her erdö lexpcrnerender Staa- \ durfmsse tur den Wiederauf- ^ 

Verbfflfenra in den Super- «ert hat Dnreh eine globale *0 Uebergrag zur Benützung ** Messe schon einen , ten fOapecj m ären Wirtschaft- ■ rao der Sunkanabrae ge- rar NoraaJ , and 

JSSuSa Wareri&asenT^ ^enmg . des Angebotes soO BSssi&r EnergleqneEen (Erf- ^ Phragradrat und die l«*en Verflechrungeo und Zu- p^Cbmteh^ ßhrt rat einer Dfesd . md y Loxx ^°^ 
I* ^ Vn, nia. • än mönBcfa machen. Hersteller glauben, dass sw < summe nhancen noch immer ! nahezu sUprozentigcn Infta- . ^ 

. ^ - «hwtaig«, Wirt-Idch. und dnh er |fiou« te für 197* Ofe -Rang- ^>0^”“ fr 


rück. 1 die Preisgestaltung Dia- öl) mögHcb machen. 

' NUR BESTE W ARE ’ maaten hr der Wdt erheUkfa 
WIRD GEWÜNSCHT veibessot werden. ■¥■ 

Eftan JisräeE berichtet über So-woM Mosche Scfajlt 2 cr. . 

interessante Erfahrungen, die als auch Chaim Dameh ans- Auch nach der Abwertnng 
Jaa Mfaristerhra mit dem »- serten die Hoffnung, dass «md nach dem Rückgang der 
taefisdben Verttwidher ge- durch die Gewartmg erhöhter P»*«® Wohnungen körtet 
m*ht hat Als die VerMffi- Exporipränien die Ausfuhr **« Lnranrohmmg *5« 
sna»*Hon begann, lieferte wieder rentabel werden wird. ™*w^Eanxl«*ttiug« fa Td 
*»«t anch Früchte und Gecnü- Beute wiesen anf die grosse "*V “*** werüßer JI 
fe Itnättierer Güte* in iBe Ge- wirtschaftliche Bedertnng der «•* Wohnm^eB mHr_ Art 
Kbafte. Aber dies war rin vH- Diamantenindostrie in unserer werfen vor - aHc m Ang tSudem 
«ttr FtMsddäg. Der isradi- ZeH hin. In den Jafare» 1973- dnrA dte Gere^iaft ^ira- 

hoaomeat wffl mir erse- 74 haben sk* dBc Pro**-. ^ fgeboten . Pfera hrt ^ 

Troftfcte haben rad tionslcosten dw Industrie ™ ^ 

fertäa ftgrfA» wir Hriichte MW 70 Prozent qhfifat. fan Iah» W 5 Mfflto» DoBar iffl» 


loreooi. ate m 
Aufstand der 
ofrvorrnfe-* 


s chaffe V erhältnisse in der Welt aus rein« Macht- und Pre- löte" der arabuchen Länder ‘ -r M r 

bei der Messe Erfolge erzielen sfigegründen zurüdreesttlit. Kn- an. Diese Tendenz wird noch . . * eretaatli- 

können. wait »ill lieber die ProdiA- dadurch beschleunigt, dass die _____ . w ^® n 

- mei««. Araberstaaten arten SSS“ , ? enI ' ha ' “>= 

IN HAIFA “ Lä ^ n n * Kei»2 L aSS*eT^&i 

"*■ ” ****** Spndu *■ Zelta « 

ISRAEL HACHRICKTEH -anderen BR Deutscbfend. JC 

wie anch für alle anderen Zeitungen angesommeii. Schwere, Japan und neuntens B 


na Anzeigen-Rnero „SCHACHAR 

HAIFA, Scfatqrirastr. 13, TeL 662453 
nachts TeL 84267 — 86853 


Schweiz, Japan und neueste*,' ^ Q ^f^.« ross “ 

wieder die Verdateten Staaten J2“ Si?” - W ^J en ’ 
_ ^ hab« sich doch nnr als **Zan- 


— decken. 

In Ägypten hat sich die ga- 


| beriehrEnge” entpoppt, die beu- 
te voffl den durch de gernfe- 


loppierende Gehteutwertting bei iwn Quälgmsteni der Weltinfla* 
praktisch erogefrorenen Löh- tion hart bedrängt werden. ' 
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Für Sie gelesen: 



Kbhon-Premiere in Europa : 


Geteilte Aufnahme fner Romeos Eliekrisen 


DATENBANK ZUHAUSE 

Lexika and Nachschlagewerke unentbehrUcher denn je 


t, * -* 


o(F 


»•-» .«Jrt. 


Das neue Kishon-Stuwi „O ho Julia*, in Europa .JEs 
vor die Lerche* 7 betitelt, Kurde von der enropaeischen 
Theaterkritik mit Vorbehalten aufgenommen. Wir bringen 
anbei Ansznege aus der und der r Welf“ : 


„Es war die Lerche” 

LW. „Wie muss Ihrer .Ansicht 
nach ein Theaierstueck sein, da- 
mit die Theaterkasse weder 
stimmt?" fragte die Redaktion 
der „Fe rm na ~ den beruehmten 
Bests ellerautor Ephraim Kishon 
ans Israel. Hier seine .Antwort: 
„Einf ach, unkompliziert." 

Sein heiteres Trauerspiel: „Es 
war die Lerche" ist nach diesem 
handfesten Rezept gezimmert 
Bä Kubans stetem Augenzwin- 
kern mit dem Banausen m einem 



Erfolgsschriftstdler 
EPHRAIM KISCHON: 
ils Dramatiker um s trit ten 


jeden von uns wird wirklich 
niemandes Geist ueberfordert. 
Der Autor, der rieh selbst sei- 
ner Gesehaeftstnechtigkeit zu 
nehmen weiss, rechnet mit der 
Wirkungskraft von. Schwank, 
Spass und kalauerndem Witz, 
und so wird das Schauspielhaus 
mit der deutschen Erstauffueh- 
ning unter der Regie des Autors 
die Kassaerfolge der Saison 
mitnichten gefaehrden. Hoebere 
Auspruecbe muessen hinter die- 
sem Fakt offensichtlich zanieck- 
stehen. 

Zu Kishons inspirierendem 
Einfall: Romeo und Julia wer- 
den dem Grabe entrissen, wel- 
ches Shakespeare ihnen einst be- 
reitet hat; der moderne Antor 
laesst sie auf eist eben, manoe- 
vriert die beiden in den Hafen 
der Ehe hinein, wo sich angeb- 
lich schon nach der Hocbzeits- 
nacht die WogeiJ der Leiden- 
schaft geglaettet haben, das Ge- 
brodel von Widerwillen und 
Hass aber — nach langen drei 
Ehejahrzehnten — giftige Blasen 
wirft. Was Wunder, da der Ro- 
meo von Kisbons Gnaden ein 
impotenter „VoUkretm”, die Ju- 
lia eine frigide und fueglich boes 
keifende Gattin ist die Schwie- 
germama Capoiet aber auf jenen 
Gddsaecken sitzt, die dieses oede 
Eheleben mit Talmi glanz nebcar- 
golden koeunten. 

Kishon tot sich etwas darauf 
zugute, dass sein Einfall den to- 
ten Shakespeare stark beunru- 
higt; dass der Dichter sich nicht 
nur im Grab umdreht, sondern 
keine Muehe scheut, persoenlich 
auf der Bnehne zu erscheinen, 
um Herrn und Frau Montagoe 
zur Raison, das heisst: wieder 
m m edb ins Grab zu bringen. 

Abs dem Gefadle zwischen 
Shak espeares gehobener Sprache, 
zwischen authentischen Shake- 
speare-Zitaten und dem moder- 
nen AHtagggseqna&sel des Ehe- 
paars, dem Siang ihrer aufsaessi- 
gen Tochter Lucretia, genannt 
Luü, haben sich die komischen 
Effekte zu ergeben. Dem Ge- 
laschter des Publikums nach zu 
BchEcssea scheint diese Rech- 
nung mucheacö anfzngehen. Of- 
fenbar er s c h nettert es manches 
Zwerchfell, wenn rin kaffee- 
Bchhjcrfender und kauender Ro- 
meo die Verse aus seiner ersten 
Lfebeszeit zwischen Rettichbissen 
hravwqWScht, indessen die Gat. 
tm imgeruehet in den Zarimen 
Btocherff 

In der Wahl der Mitte! ist Ki- 
thon nicht heftet Da gibt es 
fner jeden Geschmack etwas, 
auch fner den e cfakdtf e n. Seine 


satirischen Seitenhiebe auf die 
Erforschung von Shakespeares 
Identitacr. auf die Interpretation 
von dessen Werken sind geist- 
reich ; manche parodierende Si- 
tuationen und Dialogpointen 
amuesieren, auch das Spiel mit 
offenen Karten: das Auf decken 
dramaturgischer Kniffe, die Ent- 
zauberung der Thealerillusion. 
Aber all das muss teuer erkauft 
werden. Es werden einem die 
aufdringlichsten Gags nicht ge- 
schenkt und auch nicht banalste 
Witzigkeit, die fuer einen Stu- 
denten ulk nach einem Bierfest 
noch hinreicben mag: die Ein- 
faelle werden zudem zu Tode ge- 
hetzt Das Terrain der Bioedelei 
ist endguätig erreicht wenn et- 
wa Shakespeare, von der „Muse 
ungekuessf* Kalauer kreiert be- 
vor er mit Luki „ausflippt", oder 
— noch geschmackloser — wenn 
einer Waenneflasche, die als Ju- 
lias Rivalin und Romeos Ersatz. 
Geliebte zu figurieren hat in ei- 
nem Song gehuldigt wird... Die 
deutschen Texte der verschiede- 
nen Songs hat Werner Wotlen- 
bergex zu verantworten; man. ist 
sich sonst vom Kahaxettantor 
Wollenberger weit Besseres ge- 
woehnt als .JE ins, zwei, drei und 
vier f liebste Amme tanz mit 
mir...** und sehnliches. Dafuer 
ist die musikalische Einstudie- 
rung und Begleitung (George 
Gruntz/ Andre Bauer) tadellos. | 
Die Schauspieler duerfen mit 
Kishon zufrieden sein, denn sie 
profitieren vom spasrigen Arran- 
gement ein und denselben Dar- 
steller den Romeo und den Pa- 
ter Lorenzo. ein und dieselbe 
Darstellerin die Julia. deren min- 
derjaehrige Tochter Lncretia und 
Julias ehemalige Amme spielen 
zu lassen. 


laubtea Klamauk angereichert 
aber leider nur gelegentlich ko- 
misch. Der deutsche Titel „Es 
war die Leithe’’ — kn Hebraei- 
schen heisst das Stueck „O! O! 
Julia" — deutet schon darauf 
hin, dass sich die beruehmte 
Liebesnacht Romeos mit Julia 
eben doch ein ‘bisseben zu lange 
hinzog. Die beiden „mussten” 
heiraten, nachdem Julia damals, 
in der Grabesgruft gerade noch 
rechtzeitig aus ihrem Scheintod 
erwacht war, um Romeo an sei- 
nem Selbstmord zu hindern. 


freilich annaebernd so lustig zu 
sein. 

Sieber war das Desaster in er- 
ster Linie die Schuld des Autors, 
der auch. Regie fuehrte and — 
wie man hoetf — unter haeufi- 
gem Hinweis darauf, dass er, Ki- 
shon. schliesslich „ein Koenig 
des Humors" sä, alle Verbesse- 
nmgsvorscblaege der Schauspie- 
ler abwies. Die sonst so vorzueg- 
liehen Akteure Christiane Hoer- 
biger und Helmut Löhner stan- 
den auf verlorenem Posten. Auch 
die neuen Chansons von Wer- 
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Ephraim Kishon: „Es war die Lerche." SzenenbOd ans der 
TnCTBnign ra g des Autors im SchanspielhaDS Zuericb mit Christiane 
Hörbiger und Helmut Löhner. 


In bester SpieUatme schhiepfen 
Helmut Löhner und Christiane 
Hoerbiger von einer Rollo in 
die andere. Sie wettern und ze- 
tern, Verve und Temperament 
gegenseitig steigernd, flinkzungiE 
als verfeindetes Ehepaar. Kishoos 
Regie, stets auf drastische Effek- 
te bedacht, haelt sie munter in] 
Trab, laesst auch dar Lust nach 
O u trier u ng die Zuegel schiessen. 

Joseph Carl hat den Buehnen- 
raum fuer Kishons Stueck ge- 
schaffen. Seine Ausstattung iro- 
nisiert in lustig verspielter Weise i 
die Historie; Im zerbro&ckelnden 
RenaJssancegemaeuer mit Durch- 
blick auf das Dorfidyll einer 
durchsonnten italienischen Land- 
schaft hat sich der Alltag einge- 
nistet: mit Herd. Tisch und Bett, 
kraefaeodeo Haehnen, Zwiebel- 
fcracii zc a und bunten, baumeln- 
den Fetzen an der Waesdieleine. 
Darueber schweben etwas verlo- 
ren Lie b es pp ttea. verbunden 
durch ein verblichenes Rosa- 
band— 

Die punktuelle VergnuegHch- 
keit des Theaterabends kam der 
Silvester] atra c des Publikums ent- 
gegen, dessen herzlicher Beifall 
em paar schuechtcxne Pfiffe und 
Buhrufe unter sich begrub. 

(NZZ) 


Kl 

ENTSTEIGT 
DEM GRABE 


CURT RIESS schreflM in der 
„WüTs 

Die Er wartunge n waren hoch- 
gespannt: Ein Stueck von Eph- 
raim Kishon, dessen Feuilletons 
in Buchform m den letzten Jah- 
ren eine Weltanflaee von «her 
zwoelf MHEoneu erzielten, em 
Sraedfc, das seit seiner Unauf- 
fDdhrnsg vor einem Jahr m Tel 
Avna Habana-Theater stets ans- 
verkanft ist. Die Zoericher Insze- 
nierung war nicht nur die 
deat9cZBpra<£fge, sondern auch 
die emopasische Eretauffueh- 
nmg. | 

Was kam horaxts? Ein Schwaxfti 
mit eTi«n erlaubten »md anem 


Wenn das Stueck beginnt, sind 
Romeo und Julia schon dreissig 
Jahre verheiratet. 

Nicht umwerfend diese Grund- 
idee. Allenfalls rin Sketch fuer 
das Kabarett oder ein Studenten- 
UZk, der dadurch nicht besser 
wird, dass Shaefcespeare» Geist, 
alarmiert von der Situation der 
einst sich so wdtberaefaml lie- 
benden, dem Grab entsteigt, mit- 
spielt und salbungsvolle Jamben 
zum besten gibt und dass die] 
Personen dauernd auf das ur- 
sprnen gliche Stueck Bezog neh- 
men respektive sich selbst zitie- 
ren und mit dem Publikum flir- 
ten. Romantische Ironie nannte 
man das vor 150 Jahren; hier 
aber ist kaum etwas von Ironie 
zu merken. Der Pater, der Ro- 
meo und Jnlia einst traute, ist 
jetzt senil geworden; verwechselt 
Romeo dauernd mit Hamlet 
oder Othello, und Julias einsti- 
ge Amme flirtet mit Romeo und 
„entlarvt" ihrer Scbuetzling als 
Jnesterodes Maedchen", das 
schon „vor Romeo" viele Ver- 
hadtnisse hatte. Nun ja. 

VoelLig unerfindlich, warum in 
Znerich die Darstellerin der Ju- 
lia auch die Amme and noch 
dazu Julias Tochter, Romeo 
auch den alten Pater spielen 
muss, warum also statt fuenf 
Darstellern nur drei in Funktion 1 
treten. Säe muessen sich dauernd 
hinter der Szene umkleiden und 
neckisch darauf hi nw eisen, dass 
die jeweils nicht anftretendeu Fi- 
guren — weil die Darsteller ja 
gnade eine andere Figur spie-; 
len — nicht auftreten koennenJ 
Darueber mag man im Kabarett 
lachen oder vor fnenfzig Jahren 
gelacht haben. Vielleicht auch 
lieber das hemmungslose Char- 
gieren, das unter dem Vorwand 
des Charafcterisfereos der Figu- 
ren ausbricht und die Sache et- i 
wa auf das Niveau von „Cbar- 
ly*s Tante" faerabdrneckt, ohne 


ner Wolleriberger blieben matt. 
Am besten kam noch die eigent- 
lich unergiebigste Rolle des 
Stuecks heraus, der Shakespeare 
von Peter Ehrlich, der sich staeu- 
dig selbst zitiert, besonders, 
wenn die Zitats von Schlegel- 
Tieck stammen, weniger, wenn es 
sich um die Uebersetznng von 
Friedrich Torberg handelt, dem 
diesmal wenig entfiel. 

Das Publikum lachte gern und 
viel. Nun ja: Silvester. Es wurde 
freilich auch gepfiffen und ge- 
buht — was an diesem Abend, 
an dem die Zuercher wQd ent- 
schlossen sind, sich zu amuesie- 
ren und nichts als sich zu amue- 
sieren, verblueffte. Aber die 
Missfallensaeusse rungen waren 
nur zu berechtigt 


Wissend und gebadet ist heut- 
zutage jeder, der genau weiss, 
wo er seine Wissens- und Kl-, 
dungslueckeo prompt und zuver-] 
laessig anszufuellcn vermag. Die 
^Datenbank zn Hanse", eine ent - 1 
sprechende Answahl von Enzy- 
Üopaedien, Lexika und Nach- 
schlagewerken, ist heute keinPro- 
blem mehr. Alk Ansprnecbe, 
von der umfassenden vidbaendi- 
gen Enzyklopaedie bis ■ zum 
preiswerten Einzelbau d. werden 
von einem grossmdustrielle Aus- 
masse an nehmenden Verlagswe- 
sen erfuellL 

Soeben hat der Brockhans 
Verlag in WTesbaden terminge- 
recht den 20. Band der Brock- 
haiK-Enzyk] opaedle ausgeliefert 
und damit das erste umfassende 
deutschsprachige Nachschlag- 
werk seit dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges vollendet. „Der i 
Brockhaus" war bereits dem Opa ; 
ein Begriff und er bleibt es auch 
dem Enkel mit den erhoebten 
Ansprnecben. nicht weniger als 
1300 Wissenschaftler und Sach- 
kenner verschiedenster Gebiete, 
mäir als 40 Redakteure haben 
mitgewirkt Praezise . Informa- 
tion. ein gut lesbares Schriftbild, 
eine treffliche Bildauswahl, um- 
fassende Literarurangaben — 
dies ist nur ein Teil dessen, was 
dieses traditionsreiche Werk zn 
bieten hat. Demnaecbst sollen 
noch Ersaenztmgsbaende folgen 
und so die ^Datenbank" des Zeit- 
genossen vervoHrta endigen. 

Wer nicbr das . Geld oder den 
Raum, vielleicbt auch nicht das 
Beduerfnis hat fuer ein derart 
umfangreiches und entsprechend 
kostspieliges Werk, muss auf In- 
formation nicht verrichten. Es 
fehlt nicht au Volkslexika, die 
fuer billiges Geld — dank 
Grossauflagen — Wissen und 
Znsammenhaenge vermitteln. Ein 
Beispiel dafoer ist „Herders Neu- 
es VoIfcslexikonT aus dem Frei- 
burger Herder-Verlag mit. nicht 
weniger als 50.000 Sticbwoer- 


tem, 3000 AbbSdung« im Text 
und 500 neuartigen Uebersicbtea 
zur Schnefli nföi utati oo. :Gegea- j 
uebcs- fro e heren. Ausgaben dieses ; 
hunderttansendfach - bewuehrten 
Buches werde die optische In-; 
formation: durch znsaetzlicbes i 
Bildmaterial vermehrt, es ka- 
men informative Uebemchten 
und Vergleichstabellen.. Iriaan, 
und natnertich wurde .der .Text 
auf den neuesten Stand gebracht. 

Der mit .Informationen oeber- 
foetterte Zritnngsleser, -.der 
laengst nicht mehr alles Wichti- 
ge im Gedaechtiüs zn spächem 
vermag und doch mal das .ade j 
oder andere wissen moschte; 
kann sich weder auf ein wohlge- 
ordnetes A nsschnitt-Archiv vfcn 
Zeitungsredaktionen noch auif 
aehnliche Hilfsmittel stnetzeoi 
Diesem Misste«! abznbdfen ist] 
^Meyers Grosses Jahreslerihte; 
1974", heransgegeben von dw 
Fac&redaktion des Bibllographi- 
scheu Institute in Mannheim., 
ehrlich bemuefat Es dokumen- 
tiert natnerlich die EresgmSSe 
des Jahres 1973. denn schneller 
ist em znveriaeftiges Nadh-j 
schlaeewerk eben . nicht auf äen 
Markt zu bringen. ■' 

Auf eine tabellarische Chronik 
folgen ein die wichtigsten, politi- 
schen Ereignisse des Jah res im 
Zusammenhang däcsteBeiiderl 
Ueberacbtsartikel -und dann ■■Sfi 1 
tausend Stich woerter des a]plte-j 
betisch gegliederten I>xikonteihi^ 
in 'dem die nahoestfidaen Ge- 
schehnisse eine wichtige Rolle! 
spielen. Eingeschoben sind Arti- 
kel ueber laengerfrisßge Ent- 
wicklungen enf den Griweten 
Wissenschaft und Kunst, Tabel- 
len ueber <£e Staaten der Erde., 
die Wdtwae h raagcn, <fie Wdt- 
ramnfahrt und die im Berichts- 
jahr verstorbene*) promhienten 

Persoeulicitkeiten.' 

Das Angebot ap-Informaticsies 
ueber ' „Erde uro WeHalP ver-- 
mehrt ein in der Reihe „Dateti 
4- Fakten zmr Nachschlagen” 


erechienemer gteirfmamiger Ba: 
des Gcsteiätoher Berteismai 
LcxIkox>- Verlags. Der allgensi 
neu Einfuehmng in die. Wisse 
schäften,' die ach mit Erde ui 
AH befassen, folgt ein umfar 
reicher Tkbdkntefi nÄ all 
wissenswerten Daten und Fakt 
ueber Laender, Erdteile, Mee 
und Planeten. Tabellen, Zejc 
mrngen und- Fotos in Farbe u 
ScfawarzrWeiss ergaenzea den i . 
formativen Wert. Die Handlk 
kdt wird erfaoeht durch ein 
1800 Fachhegriffe eriaeuternd 
Lexikoaten und ein 2500 Stic 
woerter e nthalt endes Regtet 
zum TsbeZIenteä. 

Der beruehmte Boecbmai 
stand kn Dienste des buerger . 
Oben Büdnngrideals. Gebh^j 
Hellwig hat an Stelle oeb# 
flneasigen BtriMtihsta * 
seiner neuen Sehudung 
nnd Sprfchwonter vön A bfc B| 
eischienen im Bertefem*nn-Le| 
konveriag in Guetekrioh, am 
Sprich woerter nöd^ Rjedcnsartf 
anfge ooteh ch und damit ein ( 
beudiges Werk mit“irtmd 15.0g 
Aeussörongen t beforiönter uJi 
weniger heJtatiSt&.^lewjdjen 

Verzeichufcate ^ebraepritiieber v 
teintecher, altgriedü^ther, engfi 
•sriter, franzoesisri^ önd itala 
-nischer . Zitate nnd ,jtedansart«C 
mit .ftedieiteo-iEritlöbraflgen nf| 
QueDenangabea. -• E 
• ?nmottetisdb-|sati^che gL 
ftestiBor- Vdw» • 20 - Jahrhtra 
derts mit ueber IOJOOO Zitat^ 
vte 1300 Autoren, nach 40»® 
Stichwoertern alphabetisch g ' 
-enrdnet, das ist das Ergebnis <*• . 
zehnjaehrigen Sammeltaetigk 
von Mariens M. Ronner in de . 
Buch „Die treffende Pohri 
(Ott Verlag, Thun). Eine Potr : 
wird kueoftig fai n -wohl nie 
mehr das srnu was einem i . 
richtigen Moment incfaf einfach 
sondern da*, was man. bei Ro . 
per -in 'Blitzesschnelle nachschi 
gen kann,- . . ZEEV BART 
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Familie trotz allem Mittelmuikt 




Jutta MenschEk/Erelyn Leo- 
polde Gretchens rote Schwe- 
stern. Franen h der DDR. 
Finiter - Taschenbuch - Ver- 
lag Frankfurt/M. 1974, 208 
Seiten. 5.80 DM 
Immer wieder verweisen die 
kommunistischen Staaten vor al- 1 
lern des enropaeischen Ostens 
stolz auf den grossen Prozent- 
satz der Frauen unter den Er- 
werbstaetigen. Gerade jetzt, im 



• Fner sein Bach ueber den 
Maler Jakob Steinhardt — den 
Menschen um) sefs Werk — hat 
nmlgengst der Schriftsteller Israel 
Cohen den BiaHk-Preh fner 
Schoene Literatur erhalten, der 
ztnn 42. Mid verteilt wurde. Die 
beiden anderen P m straeger wa- 
ren Chafan Gnri muri Jehnda 
Komlosch (letzterer fner «JClie 
Bibel fm Lichte der Uebexsefc- 

ZUDg*0. 

• Alexander Sotscbenizyu hat 
in Paris vor Jonrnalteten ertlaert, 
tr wolle sich jetzt mit der Ge- 
schichte der russischen Emigra- 
tion um die Jahrhu n dertwende 
ausebiflnd ersetzen. ^Ich habe 

meine Arbeiten 7 , sagte der 
Schriftsteller, „oeber die Wett 
der Konzentrationslager beendet; 
jetzt kehre kh zur Geschichte 

zumeck.” 


Zum Zweck seiner Rdse nach 
Frankreich sagte Sofscfamfzyn, er 
habe versucht, moegUchst viele 
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Emigranten ans der Zeit des aus- 
gehenden 19: und beginnenden 
20. Jahrhunderts fee- Frankreich 
zn treffen. A us se r dem habe er 
sich beraubt. Filme ans fieser 
Zeit zu finden. Dies sei Dun 
jedoch nicht 'gelungen. Er ku en- 
digte das Erscheinen eines Kol- 
lektivwerte an, das unter dem 
Titel ^Stimmen unter den j 
TruemmexH” von dem' Verlags- j 
bans JSen fl* 1 verlegt wird. Ans 
fiesem Werk von sieben Antoren 
komme die Oeffeuflkhkeit ei- 
nen e xa k te n E in dr uck ueber das 
Leben der brteHefctnellen In der 
UdSSR erhalten. 

• Der sowjetische Literatur- 
Wissenschaftler Alexander Dym- 
scfaftE ist frn Alter von 64 Jah- 
ren (n Moskau gestorben. & war 
tMfvafretender . Letter des In- 
stitute fner WeHIHerator „Ma- 
xim GorbT der sowjetischen 
Akademie der Wissenschaften 
und RedafctionsmftgDed der 
Zehsdbrift „Woprosy Literatn- 
U". 


»Jahr der Frau", gebt eine'wah- wieder Vergleiche vor allem u 
re Propagandalswis» ueber die der : Bundesrepublik anstellt, ei- 
Bewohner dort und neber die in- nehmen kann, dass die israe-.. 
tcressierten Stellen im Westen sehe Fran Von zahlreichen posi . 
nieder, in der die „grossen Er- vea Errungenschaften beider g _ 
folge" der soriaUstiscbeu Staaten setischaftilcheu Systeme pro ... 
geschildert werden. tiert (ohne allerdings gnmdsael . 

Allem schon ans fiesem Grund lieh in ihrer eigenen Emanrip 
ist das Buch dex beiden ..west- tion weiter zu seh» als die Fra.", 
deutschen Autorinnen, wertvoll, eu in anderen Staaten), 
denn es stellt die zweifellos er- Trotz zahlreicher Entlastung. . ~ 
zielten Teil-Erfolge in. der Eman- moegtiebkeiten . fuer- die beruf 
zipation der Fran in der kommu- taetige Frau in der DDR ate' :, ‘ 
nistischen . DDR auf den Boden fner fie Leserinnen und die A 
der realen Tatsachen. Fner den torinnen dieses Taschenbuch ’■ 
Leser und vor allem wohl die fest, dass nach wie vor die F 
Leserin im Westen ergibt sich ei- milie und die mit fieser verbn “ - 
ne Fuelle zum Teil trocfce- denen Taetigkeiten im Mitt«.' :• 
neu statistischen Materials, aber punkt des geseUschafflichen L - 
axteh von. in f orma ti ven Zusam- bens und des Arbettsablanfes d ' ■ - 
menfassungen, fie es in ihrer Fran in rinem. komnnmfetisriu 
Gesamtheit erlauben, sich em Staat sind. Immer noch kann vt ■ ■ 

besseres Bild vom Lehen . der partnetschafttichen Arbeitstrihr ■ 
Fran in der DDR. und damit in gen der beiden Eheleute in B 
allen orfetroparischen Staaten ruf und Familie auch in den s~- .. . 
zu machen. zialistischen Staaten nicht d v - 
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v** 

?- ^ tcffiNaö fei 

w t a ^ i s i 

- « Is’-x - *tn£**m . * Ay y * 

• - -- r -in«y ih&g&mst 
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zu machen. zialistischa 

Die Leserin m Israel sieht sich Rede sein, 
mit der erfreulichen Tatsache ■ • 
konfrontiert, dass sie ans dem D*® Aal 


Die Anfgabqibe stnnm n n p <k 


Studium des Boches, das immer Fran ** «°* derfem'g« 

. des Mannw untergeordnet, d 
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pABiert Speer, dessen „Erin- 
nerungen” aOeto In den USA 
mehr als anderthalb MüBrnunt 
Mal verkauft wurden, bereitet 
Euer kommendai Herbst hn Pnv 
pytreen Vertag Ale Heramgabe 
seiner „Spandaner Tagriwecbes'’ 
vor. 


• Das Bdqrfrt den Mnesch- 
HCT» OhmnlKtnlknfl maiV m 


. , „ * heisst, die Frau ist so «was w 

**■ efae iWenbwsaeria. Wem, 

such» der Opernanffneiuragen ^ ^ dass d 

m der roentitehen Ayera soHen ^ ^ vollwertig« 

mm em Pbstftdadi znm Schulz ^ - 

^ *‘«r Beruf nicht anstelle d ' 

haltern Dm Stodfrem affame pat Haupfcetufiei Hausfrau, aondc 
den Auftrag bereite an efate ^ ^ datm , 

mft awri Hauptberufen . herur : 
• Auf dem ^efcfanaiaigen 205 ^^^ 

FBm und der Operette »Der ver- > 

huepe Waber” basiert fie nene Dass '* demnach vop eiw 
Volksopeiw-Opteette JZwef Her- Gleichbereriitigtmg der Fran ?- 
zen im S/d-Takf* von Robert d«j . kommon i sti acfaec . Sfaatt . 
Stola, mit den to Wien dessen keine Rede «fie kann, leucht* 
bevorstehender 95. Ge bu rt stag 1 der unvoremgeaommenen Lcs* 1 
gefriert werden soD. Ab Fra-Trin sofort 'an. Die Tatsache dt ,' 
ndcocnteratin wird voriaeufig der kduieswegs volbsogracu Emanz , 
19. Macsz erwogen, doch lcoanr- pation der Frau im europae 
te rin pragektiertes, aber ijddj scheu Osten mag zwar den pol. 
nicht flndgneltfcr fixiertes .Gast- tischen Gegner erfreuen, fiel 
spiel ites' Votoop ciuw i wou bte aber der Fran hn Westes nn- 
mtt te n Fleteumun” In Den damit in brari nur ah schwi. ‘ 
Haag eine Vcracfcirinmg te fie eher Trost fner die eigene unb«; 
btetc Maeuwocfae nutweafig fücfigendp SStuatkm. 

‘ ' v LAI®SMAN1 
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SIMONE DE BEAÜVOIR - 

Preisfraegerin von Jerusalem 


sg»Äs J. S. Bach; Nene Ausgabe sämtlicher Werke 

Äufhentischer Nofenfexf fner Wissenschaft and Praxis 

Jean-Paal Same maring Mit neuen Methoden zur Edit-igelwerte. mehrere Klavierbaen- (sondern sie erklaerexi sich in 
jkuerzlich wieder sehr viel von z« r Textkritik und -de, Kammermusik fuer Violine [staerkerem Mna* »och aus ver- 

lach reden wesen «eines Besuchs j zur Chronologie wird seit lieber j und Floete, die Orcbestersnüen. aendealen Anffuehrunpsbedin- 


Se ist eme jener Frauen, die für Von .. _ la'cb reden wesen «eines Besuchs j zur Chronologie wird seit Heber j und Floete, die Orchestersniien. aenderten Anffuehrungsbedin- 

ihr Jahrhundert mitbest imm end 011 ALICE SCHWAR Z Schriftstellerin den Kampf auf- bei Andreas Baader von der zwanzig Jahren am Johann Se- [die Brandenbi-rgiicfaen Konzerte, | gugen. Der heutige Musiker wird 

sind. Ihr Name wurde durch ei- «-it^ *7 genommen; in der neuesten Zeit Baader-Memhof- Bande. Dasi basl ian Bach-Institut, Goettin- 1 verschollene Solokonzerte in Re- nun srfbstversteendig« und zu- 

ne Reihe grosser Romane, aber inöne 1 ^vL^T ^ sie sich einem viel maech- ruedrte den franzoesiseben Lite- j ISKn, # die Neue Bach -Ausgabe konstruloionen sowie eia tom-, gleich fundierter als zuvor ent- 

■nch durch ihre Verbindunv mit bau- = ßCaDVOir ***** wichtige tigeren, weil kaum besiegbaren raten ploetzlich von Neuem in i wissenschaftlich «arbeitet. Die mentierter FaksimOeband mit scheiden koetmen. welchen Text 

* » , — ® uut *<"16 Unter den T fu—i n —, . A t. - ...L l: J , u- . , . -■ — c or- r> , . J r- . I. _ 


• Jean-Paul Sartre 
aophischen Richti 


tial Ismus weliberuehmt. Der Mo- dm “[»«»CDe Keörtwen- les theoretisches Buch, eine Art |sciner einstigen Lebensgefaehrtin j'W. Die Forschungen erbrach- baende, die vom Leipzig«- Bach- liiert. Der unfruchtbare Streit 
tor ihres Lebens duerfte in er- nicht »T N ^ CC - Lin5tefl fand Mammut-Essay. - jund Geistesgenossin in Jerusa-j ten * '-Tele Werke zum ersten Archiv vorgclegi worden sind, zwischen bisioristerend« und 

ster Linie die Suche nach sozia- wohl ■ * ■ ^ DStmunon 8- Ob- Besondere erschnetxernd ist ih- lern ein gewisses Gegengewicht] Mal. e:_.n authentischen, nnver- Der Benutzer den neuen Baec- modernisierender Vortragsweise 
I« Gerechtigkeit gewesen sein' 516 Israels Politik kei- re Konfron tation mit dem un - 1 bilden. Auch wenn von Dir -faelschten Notepie-rt. Auch die de erfaehrt. wie die betreffenden koennte dadurch neberwunden 
und so hat sie sich auch immer * on * 0nn g eilt ' b a * aoswe * c ^‘ c ^ en Lebensende in] manch kritische; Wort an die Chronologie der Werke Bachs Werke entstanden sind u. wie et- werden, 

fner die sozial Schwachen *** d o ~ ^ rae? Unterstuet- ^Eta sanfter Tod”. Darin scfail- 1 Adresse Israel' erwartet werden (erhielt' eine neue sichere Basis, wa verschiedene authentische 


eingesetzt Simone de Beau- 


wissenschaftlich betreut. 


K 


dn httZfa JZJTa ' der ** der fren- 

em öaarecharfer Verstand er- zoesisefaen JnteUefcturflen gegen 

die an u -israelischen UNESCO- 
Beschluesse " mhunterschrieben. 
Sie tritt uue rech u ett erlich fner 
die Existenzberechtigung emes 
inedischen Staates ein, und hat 
schon in den schwersten Stunden 
Israels — vor dem Seehs-Tage- 
Krieg und nach dem Jom Kip- 
pur-Krieg — durch Aufrufe, 
Proklamationen und Zeitungsar- 
tikel ihre Loyalitaet bewiesen. 

Ihre Vorrangstellung m der 
franzoesacher und der Weltli- 
teratur eroberte sich die Schrift- 
stellerin nach dem 2. Weltkrieg 
mit ihrem Schluesselroman JWe 





•J j Erschienen sind bereits saemt- sern. Oft wirkt beides zusam- der DDR in das Herausgebcritol- 

3 j liehe chorischen Grosswerke men. So stellen zum Beispiel die legi um berufen, unter firnen Pro- 

*; i(b -Moll -Messt, beide Passionen, vier neberlieferteu Fassungen der fessor Werner Nenmaim. der Di- 

, i Weihnachts-Oratorium), die Mo- Johannes-Passion keineswegs ei-jrefeior des Bach-Archivs Leipzig. 

: letten, etwa die Haelfte der Kan- ne gradlinige Entwicklung zu ei-j 
■' ! taten, ein grosser Teil der Or- ner gndtigen Endfassang darj (REPORT) 
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Jean-Paul. Sartre: Lebenslanger Kampfgefährte 
(mit Daniel Coben-Bendm) 


in Kürze 


• Radierungen von Rem- 1 


Mandarine von Paris 1 ". Das Buch Ansicht nach ueberhaupt nicht [lektueller Weltbedeutung.- Vor ihriJü*?* ^ IsraeI ' Muscum I 

ist, wie fast alle Werke der Beau- P** 1 - Es ist ein Buch, das nur | erhielten den — mit 2000 Dol- . . •^ Kal ^ 11 derzeit ans. (Siebe 

voir, sehr umfangreich, es be- Leute mit starken Nerven lesen ’lar dotierten — «Preis Jernsa- Abbüdfin h-) 
wdst das fast totale Gedaecht- koennen. Jedenfalls beweist diejlems fner Verdienste um die ® Cm Rflhn,en der Festveran- 
nis der Autorin, ihre nngeheuer Autorin nagehenren Mul ‘ 1 menschliche. Freiheit in der Ge- j staltunRen zmn 700 i ae brigen Be- 
wache Beobachtungsgabe, ihre & den letzten Jahren schien seUschafi", die Schriftsteller Eu-I^f ben ' von AmsterdaiB fe* ™ 
Faehiriceit der Charakterisierung «. als muesste das einst glaen-jgene Iooesoo, Max Frisch. Ber- 1 Wcsl *™ er, s wo 1669 Rcmbrandt 
Sf\fONF np Ri ? a r ivr\n> (Und ihren Mut zur scbommgslo- *ende Zweigestirn am Himmel trand Russell. Andre Schwarz- letl ^ e Ruhestaettc 
ffir Benachleilirten P“ Au£richt1 ‘ß &eit - Geschildert der franzoesiseben und Weltlite- Barth, Iguazio Sfioae und Jorge . “’S"? 1 * 

»enaetneuigten ^ franzoesischen Intel- ratnr, Sartre und de Beauvoir, Luis Borges. Simone deBeairvoir. ^°^f n ” ae 211 ^ ,rfD des Malers 

xnoeelichi ihr die k:ktnel,en Kreise jener Jahre, verblassen vor neuen jungen die gnadenlos aufrichtige, unsen- T? effm;t & hande J t 

von Zustaend«! rniurjM. t^f ™ t ^ deuffich erkennbaren Sternen, die seither auf gegangen timen tale Beobachterin mit dem dcb g D CTchlte i ^ c b ran stark 

SS Schluessdfiguren Sartre ud *mL Ho Neue LWce hat sich weiten Horizont und der praezi- F^emfien von 

sich aus der Diaenosr’aui*^ Beativoir ™ Mittdpun&L Auf- andere Goetzen gefunden und sen Erzaehlergabe reiht sich *^1 

wnn Stke^e **** C1Tegte “» dass **<>- haclt ^ beiden ^8“ ldole m die liste ein. bnn,dte ** Mobven ans »*- 

■n,,—..:,' „--t,. 'vr»« <._« j ^ ds®nen amouroesen Er- _ _ _____ 

Mondaener ffellmaim der Melodie 

^ eiaeoB» Puccinr wird nicht mehr abqualifiziert 

sie in die Geschichte eingehen ^er Fran. und autobiocra- ^ bei Fraaz Liszt *»■ lange .lasco mehrte firn bei ein« Auf- , aber es gab mr ein schwaches 
als grosse Feministin. die sich Ze*! nur als oberflacchlichrr Ge- fuehnniR ip London. Gozzis I Publibumsecho. die Kritür wrrr t 



sie in die Geschichte eingehen ^"' 1 ^ aut0 bk>gra- Wie bei Fran2 Liszt Klange lasco mehrte firn bei ein« Auf- ab« es gab mr ein schwaches /Jerusalem)- aj, . _ * L”? . v ^ 1111 lÄn ~' Mos ^ in 

als grosse Feministin. die sich pbisch ^ schwach 2611 DW *** oberflac chlicbrr Ge- fiiehnmg ir London. Gozzis Publikumsecbo. die Krita war 1 ^ USCk L ani Eai " 

anflebute gegen die maennli- Ser selbchaftsm “ iker wur- „Turandot” sah « zuerat bei sogar ablehnend. Trotzdem be- Sre T ^ ^ 

eben Vorurteile und die Diskn- ßezidhungen war Arthur K&fler. de< wrenchf man aIlmaehHch Max Reinhardt in Berlin, und sann Puccinis hneraatiot^ler Veifun^sS^’nL^T ^ H Wert J en ? **?“_. zur 
miniemngen des weiblichen Ge- eiHnd^N^ f auch Giacomf> fegen- ein franzoesisch« Themen tu eck Ruhm! e ^ " So^raussreUung wurde in dieser Woche 

schlecht» auch noch im zwan- Mam mft dem GoIdenen Arm -, nachdenklich« zu werden, 1 inspirierte ihn zu seinem veri- An der New York« Met stand ™ **' 

ogsten Jahrhundert. Wenn Si- ^ ict^genanutr nahm die Sn- qnal,Rzicrt ^ Dicht mchr tischen Einakt« «D« Mantd". das UranEfuehrungsdatum sei- M ö Ä 

moue de Beauvoir jetzt anserko- che „^7^. rinefp,^ aIs suessUcheo Lyristen ab. Gia- Auch in der Op«, war seine nes „Maedchens aus dem golde- H f nc T Carow Eni«»- 

ren wurde, nach einigen der be- ^ ^ Lkbes«lcbnisse como Pdcc ™- dcr vor ««» Meinung, kann man Worte nur neu Westen" schon fest, ehe die l>HrcE ^ d “ Ver ' von Rainer Simon 

niehmtesten Dicht« unserer a]s r-Stoff ^ bmrt2t nnd halben Jahrhundert m ein« beschraenkt verstehen, und opti- Op« ueberhaupt geschrieben J? 1 ? Chnsla Dnd Gerhard 

Zeit den Jemsakm-Piris bei Er- schbiert veroeff entlieht jede Brnesseler Küoit Mch einer «• «he Vorgarn ge muessten im I war. Caruso sang, der mzwi- ÖBbllckeSo die Wolf). 

oeffhuog d« Buchwoche am 28. ht dichterische Gabe ab Ma- fo, ß ,osen Kehlkopfoperation Grunde zum V«saeudnis ge- sehen beruehmt gwonleue Tos- A !T ^ 

April in Empfang zo nehmen, so “ tTSS/S! sthda- ^ b : «m. canini dirigierte 5 ln Europa bb “ 1975 » ^ ^ ^ *JLt 

hat sie das durch ihre scbriftstel- dun± aber m - cbt nnschnechtera \ m eigcnen Land « tast »ntlebens .... ^ l _, _ u _ . konnte sich der Opera- Western ^ ™ eUs J** Schauspiel« Chalm 

laische Leistung ebenso ver- - «■ d wichriesten Bischer Khwer Semaclit Auch and«- . Ueberwiegend bleiben Pucci- auf d!e gj e j cb e T °P o1 ^ de “ Festspielen von 

dient wie angesichts ihr« positi- Simone de Beauvoir er- waem *** ““ -lem Musika^ “S °P«™ Ausdruck der Spaet- oeberschwenglicbe Weise durch- • J° b T ^°“!! I M,ISiCaI ,tCaba ' Chichest * r fa verimet^ 

«n Haltung gegen«*« Israel. 21 ^ TT ^-PoP«l“reu, Leichtfassli- remantit so sehr « mtmerza Wjaj das reT das Lfa- MlnnelU bemehmt pem. Das Shakespeare-Drama 

Smou* de Beauvoir wurde Melodisch^innlicben ge- au d« Eraeuerang sein« Tech- geger ein ..vorlaeufi- ^ f". S ° mmer 1975 bd 4- 

1908 idr Tochter ein« wohlfaa- bftte Ab _ genueber skeptisch. Rasch« Pu-|j a arb ^* t ' * e ne ?“ ^ Honorar von 400.000 Kro- ra^-Verfilmong (mit Jane Fon- Festspielen zur AufTnehrraig 

beuden. gutbnergftrlichen und rectmm , c „jf der noch hoechst bIikllDlserfol R eh« ver-| farbe . n .*» frauzoesischen Im- eine Operene zu schreiben. f a . , . wer ^T b * Ke “> br auch ko _ n *™- Bei den gleidren Fest- 

streng katholischen Familie ge- SSÄo 1 ESm?* ^ & nahm ^Tab« inzwischen ^. den J '*«*»- *"*'** ** einst b «kr «- 

boren. Im ersten Teil ihr« An- ^ ebe^teeher^atria^ Au{ Anh,eb =’ ' rdhlps 1 ■ ^ r . r ^ C1tgei ^: brach der Erste Weltkrieg aus. ^ SED^eotralorgan «en Rolle. db> Du international 

tobjograpK' JEine Tochter aus SkS TS£ ** ^ keir Se n “*>'onserfolg J ^ Urauffnebrang von .la fj™ ® Cütfi ! b ^ -**• t**™™«** - als Azdrfc Im , 

gutem Hans", kann man alles Se^rerieSTwelt Xi ***«* * e "' s * a - «e »But- ^nb«ff aufm«bam v«folg- Kondhw n ^ Schwalbe) fand ^ den T *“ in .Kaukasisch«. Kreidekreis- von 

darueb« lesen, wie behuetet sie terOy” war bei ihrer UrauHueh- Ueber alle Emfluesse die « fa Monte ^ stan . & wurde f ahr 135 SpW- «nd 24 Bertold Brecht - anfgetreten. 


uamcoCT lesen, wie oenuorct sk m -r. ak der w .... ___ . . m Monte t^ano sian. es wurae , . - _ — 

anfwnehs und wie sehr sie bald ran» 1904 in Mafiand sogar ein «Jtale . m er beherr-l^ tOMfc Fehbch]a ^ **> 2üL. J Ü- 0 ^ Australier 

dagegen rebeltierte und wie der — leider ^gesprochenes Fiasko, aber der sebwd Melone, Puccrni^ war; Pucci - S GW .. fwnbl & sein ^*° t **' . DDR-Gesell- KeatfaMitchen. Israelis als Hen- 


Wefanar” von Egon Guenther pol zoegerfe erst, den Vergleich 
mit LfDi Patau« in der Titeln»!- mit Lanrence OIW«, dem 


losophie. um das entstandene * ele udk ££ and^ °P CT ™ wem ’» en Wochen TOm CT- ^ vT T . ^ fcaum zu denken. n ^. »* zögerte emf, den Verghrfd. 

Vatom zn fn eilen: lernte an d« langgedehnten Zweiakter dreiak- ^ Hennen Leute. ^ TOD ESMUSIK “* ® ,hllr - dcm 

<br Sorbonne einen um dreiein- W^rlSen tig ^ dfc Auffuehrung noch| d « Snefkmder des Gluecks. m- ^ 0per ..Turan- ^ der Ofteflo-D^tell«, 

halb Jahre aelteren Studenten d im gleichen Jahr in Brescia war-] dressierten dm am sta«lmten. dor ^ techniscb vieOeicht am ?”“? n R ^ n Jnr *J t üeh ab« dam 

nataeus Jean-Paul , Sartre- keimen Was die Schriftstellerin ganz de ein triumphaler Erfolg. j Verdi stand als Riese □ sch at- versiertesten Das oriental sehe yer< ' JNeDn von doc “ ueberredcii. _ 

nnd war damit vermutlich ihrem besonders auszeichnet, ist ihr Der spaeter so mondaene und ten ueber der beginnenden Lauf- Kolorit ist sehr viel herb« als 
Schicksal begegnet Die Freund- unglaublicher Fleiss. mit dem sie elegante Weltmann Puccini. der [bahn Puccinis. Pucci ni stammte in der zarter Mosaik-Malerei der 
Schaft der beiden besteht bis Berge von Literatur durch ackert sieb jeden Wunsch erfüllen jaus ein« alten Musäkerfamfiie. „Butterfly”. Ah« Puccini war 
heute, obwohl sie nie horsteten, Buecher durchstochen. Quellen konnte, eine wundervolle. Villa, ab« der fruelv» Tod des Vaters bereits an Kehlkopfkrebs «- 
Ihre Freiheit” wahrten, nicht- aufsuefat, um dann aus all d« am Tyrrhenischen Meer besass. verzoegerie zimaechst seine mu- krankt. Mit Lins mehrend« To- 
rinmal zmanimec wohnten, und gewaltigen Masse von Roh male- der erste Autofahrer seiner Pro- s Italische Ausbildung. D« desmusik brirh. das Werk ab. In 
Sartre dann spaeter eine andere rial ihre wohlbelegten Thesen vinz und ein« der ersten Radio- Zwanzigjaehrige erst erhielt ein ein« Bruessde. lOinik misslang: 

Fran ehelichte. Doch tter ungs- heranszufcellera. Das gilt insbe- besitzer, war ein intensiver Ar- Stipendium in Mailand und leb- eine Operation. Am 29. Novem- 
heuro Eindmct. &sa Sartres In- sondere fn« ihre halb theortrti- beit«, d« sehr langsam nnd mir te dorr mit Bruder und Vetter b« 1924 ist Puccini in Bruessel 
- teBekt auf sie " machte, ist. bis scheu, halb' phfiosonhischen Wer- unendlich« Sorgfalt komponier- von 100 Lire im Monat ein Bo- gestorben. Tm Park seiner Villa, 
heute nicht verblasst. ke, wie gerade „Das andere Ge- te nnd dabei nie vergass. dass «jbeme-Leben. das ihm fuer sei- die jetzt Museum ist. hat man 

Simon© de Beauvoir zeichnet schlecht". Hi« ist alles -zusam- foer das Theater schrieb. [nen spaet eren ersten Opemwelt- Ihn bestattet. Nach Puccinis 

mitver ant w o rtlich fuer das philo- mmgetragen, von d« Weltge- . {erfolg das noetige Einfueb- Skizzen beendete sein Schürfer 

«optisch© System des Edsten- schichte bis zur weiblichen Se- AUSDRUCK DER .lupgsvermoegen drastisch rer- Franco Alfano die Oper. Die 
tialismus, das Sartre entwickelte, xualeurtrickhmg. von Irterari- SPAETROMANTEK - mittelte. Aber schon seine erste LTorandot”-Urt*uffuehrtmg unt« 

Doch "im l intf-rschied etwa zu scheu Beäsnirfen bffl zu Lehren eigenstaendige Op« ^ianon Töscanini 1926 in der Mailaen- 


mit verantwo rllich fo« das philo- mengetragen, von d« Wdtge- 
«oplnscb© Sjntem des Etisten- schichte bis stur weiblichen Se- 
tialismus, das Sartre entwickelte, xualentwickhing. von literari- 
Doch im Unterschied etwa zu scheu Bespielen bis zu Lehren 
Camus (dAt äe d-*w Leben nicht aus dem eigenen Leben, um die' 


AUSDRUCK DER 
SPAETROMANTEK 




Camus sie das Leben nicht aus dem eigenen Leben, um die Auffallend, dass Pnccrni etli- Lescaut", die er mbekuemmert der Scala war eme Welteensa- 
a b Äbsuraum an. D« Eüsten- These der. Verfasserin von d« che Male durch Tbeatereriebois- trotz des erfolgreichen gleichna- tion. Nach lins Todesmrfodie , „ 

fiat * — «ler ia die' Wüleosfrei- Benachteiligui* der Frau zu be- se in einer Sprache angeregt wur- migen Massenet- Wertes schrirfj, brach Toscanüti Äe Anffoebrung . J“ ««te Buff. Im Gewand ihrer Jugend, du 

Zentrum des Lebens legen. Aber rocht nur gegen die de, die er kaum verstand. Er sab hatte dw damals noch trabe- ab mit den Worten: „Hier endet ,s>f ^ch für den Anlass eigens schneidern liess, rüstet sich die 

° M fl 1 n _T ■_! 'Tb.a.IV - T. . ..A. * * - - ? — J 1 Oft* äa Ja« H/m 0 ip iVlkl ^ f ll!lltlW¥l M Cltlf 


üeng, d« „au sich sinnlosen a priori als ^zweitklassig" abge- 
Erittön” eurai San zo geben, stempelten Geschlechts hat di® 



■Tragoedk des Daris Betjfuebmqg der »Böhenwi" 1896,1 


ELW. J verfilmt. 










Sacher 


Knete verwendet. Andere als ge- 
kochtes jgg bekannt- 

lich Basere Zat toi sdr 
Feuer garen muss, wird Tafef- 
spitz nur kuc t gekocht 
dingt mebt in schbchtemWasser. 
sondern in einer mit an derem 
Fleisch tergestelltea. Rinderb ru- 
he. Im Sacher serviert man das 


ha„S:öckl" o< 


von Delikatessen aller Art, 

Gericht nur auf albernem Ta- j gefangen vom „Saknbeuscht 

Es gehört zu Wien wie der Stephansdom oder der Helene Odiloa zeigte sich im- Anfang der 30er Jahr© war den Ahnungslosen und l^t. über dlvene Gulasch- und Fi» 

Tafelspitz. Als Kulisse von Komödien und Tragödien Mell ”5 ***?*#*»«- «• «" “ ** Ed» Em lachen rach KnchcnraraW- 

«piu. nu jiuiuä tuu auuiuureu unu **& Wiens grösste und schlimmste stresse immer wieder eine art. .._ J " ■nK,,v- artl *r - 1 -ix « ..i.- :- 

es Einzug in die Geschichte, und als Nobe&erberge zaehtt Lebedame. Natürlich blieb das schlampige Frau beobachtet Was man trotzdem vom Tafel- J“ Sht “^5 

« noch heute zum Besten - das Saeher. Girardi nicht vertuen (rach worden Wran vorm Sraher Da- Spitt wag, hr diestDas f ra&iict-c *5^— » *“ eonde 

Sacher-Separees haben manch- meo mit ihren Kavalieren vor- Bruststück wird unter den zwan- 
lm Sacher stieg eines Tages batte auf unglaubliche Art Kar- ^ J flnne £r würfe fuhren, trat sie mit rittrif ge- zig Rindfleischsorten ausgewählt. Damit wir uns- nicht falsch 

auch eine Dame ab, deren An- ^ere gemacht. Der ehemalige Ton £jf emic jj t gepackt und litt öffneter Hand vor die Paare 

kunft von der Presse wie cm Schlossergeselle aus Graz war 1B ahlMifllli darunter. Ihm, dem und redete wincs Zeug, 

skandalöses Verhängnis hingestellt ffr, Theater geboren, em Na- A der Fraoen, ^ ManchmaI gab man ihr! 

u-urde: die Schauspielerin Hele- mmict ohnegleichen. Jede Qefhin mnffr auf , ^ ^ Ge1(L 

ne Odilon. Rolle, die er spielte, sass ihm Szenen, die sich zu grossen Wegen Heruxnzio c uneins wur- 




! wie angegossen, uie rraucn steigerten. Girardi, kaum de sie eines Tages nahe beim 

Sie »uun aus Dresden, und es 1 weinten vor Glück, wenn der fQ n fe; E< begann zu verfal- Sacher von der Polizei aufge- 
iess. sie sei m Sachsens Haupt- Girardi auf die Bühne kam. i TTnrl wenn «eine Atieen «n'ffen Fm Men«*«nauflauf 


hiess. sie sei in Sachsens Haupt- Girardi auf die Bühne kam. 
stadr „nicht mehr tragbar” ge- I 

wesen. Man munkelte von erori- Seine Eleganz war sagenhaft 
seben Abenteuern, von Orgien i m späteren Wien hatten ihm 
und Ehebruch. Heute würde höchstens Adolf Wohlbrück und 

Rudolf Förster das Wasser rei- 
| cheo können. Sein Gang, seine 
j Art den Spazierstock zu schwin- 
f gen. wurde überall nachgeahmt 

* Vergeblich bemühten sich Wiens 
< Aristokraten, in seinem Tonfall 

zu sprechen. So wie er konnte 

* das keiner. Wegen seiner Hüte 
’ wurde er sogar zum Mode- 

* schöpfer. Der Girardi-Hut eine 
, Stroh geflochtene .Kreissäge”. 

bald auf allen Mannerköp- 
; feu; und ohne diesen Hut war 
ja später auch Frankreichs Mau- 
| rice Chevalier kaum denkbar. 

I Und dud sollte Wien eine 
. Sensation erleben: Dieser Halb- 
^ gott im Frack liess verkünden. 

er gebe sich die Ehre. Helene 
; Odilon zu seiner Frau zu ma- 
; chen! 

Man traute seinen Ohren 
; nicht Der Girardi und diese-. 

: diese Femme fatale? Das konn- 
te doch nicht wahr sein. Natür- 
4 lieh waren die beiden ein büd- 
^önes Aber wie um 

^ Himmels willen hatte er ach 
mit ihrer Vergangenheit abfin- 
den können? Wie hatte die Odi- 
lon ihn bloss „rum gekriegt“? 
Alexander Girardi, einer der Seufzend fand sich das Publi- 



Und wenn seine Augen griffen. Ein Menschenauflauf 
| entstand. „KommeriS“, sagte 
der junge Beamte. 

Sie trat einen Schritt zurück! 
und sah ihn mit merkwürdig 
verschleierten Augen an. Der 
Blick konnte alles o. nichts be- 
deuten. Auf dem welken Gesicht 
erschien so etwas wie em Lä- 
cheln. „Ich bin die Odilon”, 
flüsterte sie. 

„Hmhm * 1 , sagte der junge Be- 
amte, mn kein Aufheben zu ma- 
chen, .. — Helene Odilon.“ 

Er wusste nicht, wer Helene 
Odilon war. 

★ 

Fragen Sie mal Peter Alex- 
ander. was er am. Sacher beson- 
ders mag. Da kommr, wie aus 
der Pistole geschossen, die Ant- 
wort: ..Tafelspitz. “ Und als ob 
sie sich mit Peter dem Grossen j 
: abgesprochen hätten, antworten 
das auch O. W. Fischer und 
Udo Jürgens. Johannes Heesters 
und Theo längen. Das ist nicht 
erstaunlich. Fast alle Sacher-Gä- 
ste sind auf Tafelspitz scharf 
(und auf Sacher-Torte spitz).] 
Das ist heute so, das war im- 
mer so. 

Grosse Tafelspitz-Verehrer wa- 
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Die Staaatsoper zu Wien m den d rt Wgg Jahren. 
Ganz hinten rechts die berühmte „Sacber-Ecke”. 


Zwischen Pferdebahn und Baumflngzeng (XII) : 

Eibe heitere kleine Knltizrgeschichte 

PÄDAGOGISCHES: 


ILLE UND EULE 


Tr“ Zr 1 ™ * . * Als sie nach Wien kam. nahm reu znm Beispiel acch die Opo- 

nut ihrer a^ngenheit ^ ^ Sacher Quartier: Helene rettenkönige Franz Lefcir und 

den onnen. Wie hatte me Odi- Lebedame aus Dresden Emmerich Kalmän. Wenn sie 

r'm.rai <i»«- °C r, ’^ um ® e . es l ' . mit skandalösem Ruf. Ihre Ehe im „Marmomal” des Hotek 

G ™ d1 -. y f 5 Z 11 ““ me Girardi ra di grras« Platz rahlKO. wusnra die &B- 

T ^ ^ ™ <kr T ° Ba ~ Ungläck. rar schon Bescheid. Sie Eraften 

uer der Stammgäste des Cafes che ab. Zwar gab es empörtes b6flich: jBiöschon. was 

Sacher. San Leben nahm eine GetuscheL wdl die Brant noch beliebt?" Aber sie halten den 

^ose Wendung, als er die Odi- am Abend vor der Trauung mit noch immer jugendlich flamm- Tafd _ ite ^ ^ 

Ion traf. einer hcx± ^stellten Persönlich- ten, dann hatte das seinen i v _ t _ Tlt 

keit im Sacher-Sq>az<6e gespeist Grund: Ans Verzweiflnng hatte 

man vielleicht das Wort „Sk an- haben sollte. Aber we nn sie we- der Künstler Zuflucht znm Nicht anders war das auch mit 
lalnudel“ gebrauchen, aber da- nigstens von mm an dem Girat- Rauschgift genommen. Robert Stolz. Während seiner 

mit hätte man der Odilon un- di treu bleiben würde, dann soll- .. „ . Emigrationszeit in Amerika soll 

recht getan. Sie wirkt keineswegs le ihr alles verziehen sein. «Jnne Mann der Erfolgskomponist immer wie- 


Büff et bestellt. 

Nicht anders war das auch mit 
Robert Stolz. Während seiner 


ordinär. Ihr Auftreten war da- Es kam anders. Die Odilon 
mcnhafL allerdings mit einem legte sehr bald die Zurückhal- 
/erwegenen Akzent Sie batte tung ab. mit der sie noch ihrer 


_. ., .. . . Emigrationszeit in Amerika soll 

Ohne ihren Mann tanzte die , . , , ... • 

c . der Erfolgskomponist immer wie- 
Odüon durch die Nächte. Sie 0/ . K - __ 


nahm nachweislich von Herren 
Geschenke an- Als Girardi da- 


der geseufzt 1 haben, ach ja. es 
gehe ihm ja gewiss nkdit 
schlecht, doch etwas fehle ihm 


merkwürdig verschleierte Augen. Ankunft in Wien verblüfft hatte. ^“ ntertam ’ der steinrriche sehr ^Der Blick auf 


Wie sie einen Maim anschaute, 

das konnte alles bedeuten — Die Kleider, mit denen äe 
aber auch nichts- Sie war ganz auf die Bühne kam, worden im- 


Baron von Rothschild ihr einen 
Scheck von 30 000 Kronen ans 
DefcoHetg geheftet hatte, gab es 


den Stepbansdom und der Ta- 
felspitz vom Sacher.” 

Tafelspitz mit Kren. Das heisst 
auf hochdeutsch: Rinderbrust mit 


äer Typ einer „Femme fatale”, mer gewagter. Sie sang mit Vor- ^ 3tas ^?^ ie * .. auf hochdeutsch: Rinderbrust mit 

wie man es damals französisch liebe zweideutige Chansons, und r^ U8g ° ^yj ^ a Meerrettidj. Aber v-as wül diese 

nannte: eine rätselhafte Schön- wenn ihr dabei nur die Männer ???*?. ,?!y , y™* . Übersetzung schon besagen! Ta- 

aeit mit „Vergangenheit”. applaudierten, lächelte sie mit “ e ®™ ohn _ 1510 auI felspitz ist eben nicht einfach 

verschleiertem Blick. Es hasst BuhM -_ “ '"*** als ob sie es jyjj^erhj^ Schön, aber was ist 
★ allerdings, Girardi habe nicht wie «“ litt. Da knegte er ^ f!ann ? 

applaudiert, sondern seiner Frau ei ^ lc ° ToteuchtsanfaL - Er ging fragen sie doch mal im Sacher 

Fast täglich betrat das Cafe ans der Bühnenloge mit gequäl- ^_ den y^J 51 ” , zu * ?! e nach- Die beiden Küchenchefs, 

auch ein schlankgewachsener tera Lächeln zu geschaut Er hat- Odilon : sehne mi Hilfe, fcm Franzose, der 

Herr mit leuchtend dunklen Au- te sie lieber in seriösen Rollen y 121 y 111 herbeigestujrt Er ^ ^ p onau auf gewachsen ist) 

gen. Stets schaute alles za ihm gesehen, so wie er selbst ja auch kon ^ te< d “ Käsenden nicht Herr p^j. jj a f Qer ^ sind liebeos- 


ain, jeder Gast kannte ihn. Es von der leichten Muse znm 


werden. Helene Odiloa konsta- 


würdige Herren. Tafelspitz — ? 


war Wiens ungekrönter König: Bnrgmeater strebte. Erst ein gefasst: muss wohl Id- ^ schul di gern Augenauf- 

der Schauspieler Alexander Gi- Jahr vor seinem Tod, 1918, ge- der m dje Ansta3L schlag werden Urnen die Her- 


der Schauspieler Alexander 01 - Jahr vor seinem Tod, 1918, ge- u “ ^ schlag werden Urnen die Her- 

ardi. Er war der Abgott des da- lang es ihm freHicb, dort Fass Dieser Meinung war auch, al- ren versieh em, das stehe dodi 

maligen Theaterpublikums und zu fassen. lerdings aus echtem Mitgefühl, in jedem besseren Kochbuch. 

der berühmte Nervenarzt Wae- Und auch die sechzig Koche, 
ner-Janregg: Er kam persönlich, über die beide Meister gebio- 
., , |_ . , . , , _ __ um den von ihm verehrten ten, wissen da „beim besten 

nWaiiercnen dittct zum kiztgu isiigo Künstler auf seinem schweren Willen“ keinen anderen Rat 

Gang zu begleiten. Aber Girat 1 - Ganz schöne Schäker, diese 
Berlins berühmtestes Ballhaus verschwindet di verbarrikadierte sich in der Herren Köche. Wenn man 

Wohnung. Bevor die Polizei ein- rieh von ihnen verabschiedet. 
Die Stadt Berlin muss Strasse noch einmal von vorn zugreifen drohte, floh Girardi weiss man soviel wie vorher, 

zm Neuen Jahr wieder ei n mal an. Es gelang ihm, auch hier za seiner ^ Kollegin Katharina Natürlich steht im Kochbuch 

von einer traditionsreichen Ein- jene Atmosphäre einznfangen, Schratt. Sie war die Freundin Tafelsoäz“ ein Rezent 

richtnng Abschied nehmen, die die Berliner so zu schätzen Kaiser Franz Josephs, und sie -JV^. . . . Hausfrauen 

Nach Sportpalast, Scala und wissen: es war gemütlich hn erreichte es dass der alw Kaiser öaben ^ ^ mtbzaaar 

Cafe Bauer kommt mm auch „Milljöh" man „schwofte“ wie mit Zitternder Handschrift ver- , versucht, und Köche in al 
„Walterchens Ballhaus” unter in alten Zeiten zu Tango- und fügte:. „Herr ^Girardi ist nicht zu ^ Wfift ^ ^ ^ 

den Bnddozer. Am letzten Tag Walrerklängen und feierte Wal- beBsugen, sofern er sich fürder- 

des Jahres wurde noch errnnal terchea als „König der Witwen- hin so verhält dass der Behörde . .. - . . . 

eine grosse Süvesterparty -gefd- bäDe”. kein Anlass zum Einschreiten ge- » 1111 

«t bevor am 2. Januar 1975 aber uidit imr Enuame und ® c ^ )en w * rd "" Wie kommt es. dass hier ün 

pnb AWW Wi dCS 101 Tros tauchende fand man bei Damit 033 Peinlichste ver- Hotel die Rinderbrust immer so, 

Ballhauses begann. Walterchen, auch junge Leute mieden. Girardi musste der besondere zart ist? Warum 

Walterchen Dresd, der Be- wussten sem Haus zn -schätzen, Schratt veTS P rechen ’ =<* freiw3 ' ““ } 2mn das Messer, 

minder des Etablissements, er- das bis zuletzt von seiner Bake- üg einer Entwöhnungskur Zu nn- mn die Poitou zu zerlegen? 
tebre diö Mhwara Stunde niebt lin gddtet wurde, Die Stadt tetzieb«*. Sie erahlte davon da Handdt es sich et^^teson- 
BMbj. Er stob 1965 im Alter Berlin hat ihr neue Räume am Anna Sacher, als Girardi ach ders abgehangene FkaschsMe? 
von 83 Jahren, nachdem er die Knrfürstendamm angeboten. berate m Behandlung begeben Warna lunn man wm Sacher, 
AnsbomtanHeines Lokals, das Aber „Waltercbens BaübanS“ ^ Podien ^er kam der me d « 

.^TteOstei] von Berlin am Ku-Damm — das pas« we- Schauspieler zurück. Er war ge- rauten erfahren? Woraoghcfa ist 

5uhhs «=!__ g,**™, aber auch von seiner Eifersucht Rätsels Losung — ? 

dem Krieg fing er m and Liebe. Er Hess sich von He- Ragen über Fragen und keine 

■ r,n<MMMM ii¥MMM i iMMMM tfww Miitfti M iu n n iiririn nnfin>vvvvwvvvrinnnnfvvvvwmft jene Odilon. sc h ei d en. Antwort. Charl es Reget ßjüdt 


Von JENNY BRESLAUER 

Susi ist mal wieder nicht ins Bert zu krie- sie dnrdi die 
gen. ungeeignetest) 

Lotend werfe ich meinen Köder aus: . ' te. Juchte, od) 
^Und wenn ich von Sie und Eule erzähle.-” gen galt. 

Das wirkt „Gut, ich gehe in’s Bett, und Du , Sie führte 
erzählst von Ule und Eule. Und vergiss auch - „Meine Schul 
nicht, der Eule nachzuznachen“. das stimmte. 

„Einverstanden! " Diesen Am 

„Es waren einmal zwei Schwestern, Eie und wir zuviel lat 
Eule. Sie hausten in einem alten Gemäuer oder wenn id 
und herrachten über 300 Kinder... so hätte ich Stande etwas 
beinahe angefangen — - aber es ist ja kein indem ich B* 
Märchen, sondern eine wahre Geschichte, ob- ritz" wählte, 

gleich man das kaum glauben würde, wenn Sie wäre nie 
man Eure heutigen netten jungen Lehrer und sie mi flachen 
Lehrerinnen sicht und ihre kameradschaftliche rüsteten Wart 
[ Beziehung Zu Ecch— - hinzufügte: „I 

I . Eigentlich hi essen die beiden Schwestern (Es .wäre m 
Fräulein Elisabeth und Fräulein Valesko El- sicherungsagm 
mnnk und leiteten eine „Höhere Töchtexsdbu- merkte sie: J[ 
Je“. Aber die Kinder nannten sie nur „Die mer mit der S 
und Eule“. Wir fanden 

Es war wirklich ein sehr altes Haus, m dem — Elternver si 
sich die Schale befand. Das Klo war In e in em wie beute tibi 
Schränkchen im Korridor uutergebracht, er- und wir verant 
sichtlich bereits eine Errungenschaft der Neu- Muter und Sc 
zeit, nachträglich eingebaut Ursprünglich hat- . . . 

te man auf den Hof geben müssen. Eine . 

„Ewige Lampe” erhellte mir wenig die i»-' ?? aas Feen , 

heimliche Finsternis des Ranmes ohne Fen- mnandgehen g 

ster und Lüftung, in dem es abscheulich roch- • e t was 

Erstaunlich, dass diese hygienische" Finrich- brühwarm «ft 
tung die Kontrolle der Gesundheitsbehörde 7011 5* 

passiert bptte. batte « an die 

In jedem Stock gab es eine Küche, Überrest ^Stande rn d 
aus der Vorzeit, in der das Haus noch keine VergeMich^ver 
Schale war, sondern ein Wohnhaus. . Und . taoc ^ rn ~’ in 
wenn wir die EJe ärgern wollten, dann nann- “. e 

ten wir die Küche eine Küche. Das hörte sie f 

sehr ungern und v e rbes s er t e streng: die „Was- . Tyjyy® 
serklasse", denn in einer Schule hatte es nur ' ” em ® cwi ^ n 
Klassen zu geben. In diesem Hause herrschte ^ ate 

Fräulein Elmcnk No. 1 als Schalvorsteherin Uistanz. . toe 
nnd leitete ihre Schule nach entsprechend 
^noderuen“ Grundsätzen. Später beförderte 
sie sich zur ,J)irdrtorin“ und die .JERhere ' »«spefctdeönn 
Töchterschule” zum Lyzeum. Trotz ihrer 

Denn die „Höheren Töchter” wie man die rektorin. liess 1 
Töchter der besseren Kreise arroganter Weise, deutschen Lite 
im Gegensatz zu „niederen Töchtern" nannte, Klassen zu ' ert 
waren bereits erae im Anssterben begriffene haft, uns den 
Spezies des „Homo sapiens”. Die Entwick- zu verekeln, du 
1mg, die allmählich zum „Teenager" - führte. Erst ™rii Ja! 

hatte begonnen, und die Bezeichnung „Höhere . nen, jdass Sch. 
Töchterschule” war nicht mehr zcftgemSss. war.' 

Die Jlle" sah aus wie ein rundlicher Mops' Heine bekam 
mit klugen Augen, die alles sahen; was sie seine heissende 
nicht seien 30 Uten. Mit unheimlich em psy- oft die sc hö n st 
chologischem Scharfblick begabt — wem zen. Heine, wen 
auch gänzlich unbeleckt von. Freud — schaute Für Goethe 
sie bis auf des Grund unsera- Seele; in dem es war? imma 
es vcm Ungezogenheiten wimmelte, und ent- * lehr stehn” nn 
deckte 'sie, noch ehe sie an*s Tageslicht midi hin” kbi 
kame n. obe re t eu Klai 

Mas konnte, ihr nichts vorm adieu. Sie ' „Hermann uni 

schien allwissend und aB gegenwärtig — fast Fundgrube für 
wie der Üobe Gott Auf leisen Sohlm schlich rade das hu Ji 


sde durch die Komdore und tauchte genau ön| 
ungeeignetesten Moment auf, wo man schwatz- 1 
te, lachte, oder sonst was tat, was als ungezo- } Bpfl 
gen gab. . '* r aBH 

Sie führte ihre Schrie unter dem Motto: 

^deine Schule ist kein Vergnügen” — und 
<iy stimmte. 

Diesen Aussprndi gab rie von rieh, wenn _ 
wir zuvid lachten und zu übermütig waren, s - 
oder wenn ich zÄ die trockene Grammatik- ri: J 
Stande etwas vergnügiidier gestalten wollte, 
indem ich Beispielsätze aus „Max und Mo- 
ritz" wählte. r. .. 

Sie wäre nicht auf die Idee gekommen, dass _ 
sie mitlachen könnte, nnd rie pflegte ihre ent- : : 
rüsteten Warte zu unterstreichen, indem sie ... 
hinzufügte: „Die 'Vetrichenzng geh’ ich Dir“. |c. 

(Es wäre uns lieber gewe sen , sie wäre Ver- js .. . 
sicherungsagentin geworden). Und warnend be- j- 5; . 
merkte sie: JDn weisst doch, Mutter gdit im- l ^ : . 
mer mit der Schale Hand in Hand“. «y 

Wir fanden diese Vcrateflnng sät komisch 7. _ . 
— Eltern V ersam m lu ngen zn diesem Zwecke, r..,' 
wie heute üblich, waren noch unbekannt — ■ - 
und wir versnditen das Handinhandgehen von r 77 
Muter und Schale mimisch darzustellen. i-. 
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Weniger' komrich war es allerdings, wenn 
wir das. Pech hntf*-^ dass Mutter znm Hand- 
inhand gehen gerade an einem Tage erschien, 
wo wir etwas ansgefr essen lintti-n , und es 
brühwaxxn ezfthr. Meine arme Mutter weinte, 
als ae von meiner Verworfenheit erfuhr. Ich 
hatte es an diesem Tage vorgezogen, die Phy- 
sikstande in der „Wasserklasse” zu verleben. 
VergeWich versuchte ich, als ich die Eie anf- 
taoeheh sah. mich im letzten Momart in’s Klo ; 
zu retten. Die Eie war schneller — sie stellte 
ihren Fass dazwischen. Mit „Mutter” stand j 
die Eie, infolge des Hanränhandgehens, in ä - ! 
nein 'gewissen Ve rtr aueiw r griigh«?^ die Bezie- 
hung 2 n „Vater” war die einer respektvollen 
Distanz. . Eire Botschaften an <Qe Htm be- 
gannen: „Nu grüss mal Mutter nnd empfiehl 
mich Vätern,“ — der Vater wurde vor lauter 
Respekt dekliniert 

Trotz ihrer zahlr eichen Pflichten als Di- 
rektorin. liess säe ea w* nicht nehmen, den 
deutschen Iiteratnn aUfaimh r in den höheren 
Belassen zu erteilen. Sie verafaad es meister- 
haft, uns den von ihr hochverehrten Schiller 
zu verdteln, durefazokanen und zn zsret&ckdn. 

Erst nach Jahren entdeckte ich mit Erstann- 
uen, jdass Schiller ein wunderbarer Dichter 
war.' 

Heine bekam eine schlechte Zensor; „Durch 1 
reble heissende Ironie hat er steh znm Sehlw 
oft die sdiönsten Gedichte verdorben", trot- 
zen, Heine, wenig genügend! 

F3r Goethe hielt sie uns nicht reif. Ob de 
es war? Immerhin, „Sah ehi Knab* em RÖs- 
lein "stöm”, und '^jeh ging im Walde so für 
mich hin“ k on nt en nicht s chaden. In der j 
ober s t en Klasse brachten wir ..es .dam zu j 
„Hermann ’ und Dorothea“ . einer wahren j 
Fundgrube für Aufsatzthemen. Ob 'Goethe ge - 1 
rade das im .Auge hatte, faküm da hi ugest d R. I 
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stfahfcnformigr Strafen so eän-j 
(gesetzt waren, als sei es StofGl 
jDea Höhepcnkr bildete die' 
grosse Abendmode sos Leder,! 

Maxikleider, bei denen Fantasie' Bei der Genend Versammlung , 
, und technisches Können in glet-'der UN im Jahre 1972 wurde i 


1975-Internationales Jahr der Frau 


Von MARIANNE 


Premieren im Vierviertel-Takt 


j ocn mehr oder weniger ruhigen 
{Laut 

jeher Weise zu bewundern waren j es beschlossen: 19TS wird zum (der EGstadruth, Aossctuninister j Zeitschriften m and aus aller 
VUL exn „period”-Ma» ans'. Jahr der Frau proklamiert, und 1 und Ministerpräsidect war, soU-j Welt, Illustrierte, mehr oder we- 
. schieferblauem Gfao&leder mit (die Veranstaltungen finden in;te man sieb in diesem Fall ! niger renommiert, die sieb Fran- 


Wer hätte es für mogUrf» ge- 
halten. dass man in unserer Rai- 1 
Ten» von allerlei Verordnungen 1 
. gequälten, einst bis in die späte 
Nacht quicklebendigen, heule 
fast melancholisch gewordenen, 
vereinsamten, verdüsterten Stadt 
noch einen » netten Abend er- 
leben konnte?! Es goss. Der 
Sturm peitschte durch s chwar ze 
Strassen. Aber mir bis zu dem 
Moment, da man ins Hotel trat: 
Botel Sind — erste Premiere. 
Wir haben das Achteck des 
Hochhaus jahrelang in den Hirn- j 
mal. wachsen sehen. Nun steht 
es da. Es gehört' zur Kette der 
„Israel Resort Hotels TBW- hat I 


Von AUGE HOLDHEIM 


weüsett Pdzchen am Hals, und ( Israel statt. Das war. wie gesagt ; nicht die Feder aus der Hand I e □Zeitschriften neunen, behan- 
! eine Braut m hellblau, deren! 1972. 'nehmen lassen and hätte die] dein immer noch als Hanpctbe* 



dachten wir, während wir die 
kleine Treppe za >»< 7 v -T p der 
zahlreichen Versammlungsräume 
emporeti egen, wo zu Gunsten des 
»Irgun Naschim Datiot* eine iffli- 
me Modenschau a tauf and; drei 
neue, <Lh. für unseren Lnz&ttg 
ne u e Namen: F»*» GO mit Lc- 
dennode, Ajula mit Kindersa- 
chen und Pari-Sur mit Pelzen — 
Premieren zwei, 'drei, vier! 

Vor einiger Zeit war mir mit 
der Ledermode, die wir heute 
sehen, etwas Besonderes pas- 
siert: mir waren in einem Kon- 
fektionsgeschäft meiner Ge- 
gend, „das gestern noch nicht 
da war”, besonders schön gear- 
beitete Kleider und Mäntel auf- 
gefallen, -m weiss, rosa. heQMan, 
brarai — doch was für Stoffe 
mochten es Min?! Als ich näher 
hinsah, merkte ich: es war Le- 
der! Heia GO, der Name war 


mir neo. Als ich ac jfd rerh jem Maxi-Lederfcleid nach der Tran- 1 Das Jahr der Frau, mtaraatio- 1 Deklarationen von Frauen, oder | ma Intimes, möglichst Skanda- 
ls Person sah, erkannte ich sie Qn & »ch in Mantd. Rock resp. inal gesehen, regelt unter einer ! zemindest im Proporz auch vonjlöres von Fürstenhöfen. Dann 

wieder. Vor Jahren hauen wir Cape and Gürtel fder Kopf- .Handelsmarke“ (das imema- j Angehörigen des weiblichen Ge- j kommen Scheidungen, unehcli- 

die hochbegabte Schöpferin ei- P®**!! zerlegen Esst! tionale Zeichen für ..weiblich“ J. : schlechtes unterschreiben lassen 1 che Kinder, bis schliesslich Ge- 

ner famastöch getaitonea Le-i Be» der Ajala-Kindennode. die in dem gewisse, besonders «harf- ■ sollen. 


| kochles uad Gebratenes. Geflü- 


der- Haute Couture hi ihrem cr- 


durch aHe Altersstufen vom • sichtige Kreise das Zeichen des j ^ oieichfaffii der GeschJech- 


keltes onti Gestricktes den 


Kleinkind fauch in Maxfrocfc!) i Kreuzes wahrn ahmen. Fort da-; ter. die infra allen »«■«*? «?“■ **-£*"* 


bis zur Barmizvah reichte, war , mit. Verboten- Graphiker haben j T . v ;i . c ; Staaten (und wol ^ n * «laiuenucKe ucr rumuyu- 
cs ans ein Vergnügen (und ein j nun, wie die ISRAEL NACH- ■ L. tdoi . Verisssunc gibt! gibt es | P^ierkunst gaukeln Traumbilder 
grosses Kompliment für AjalaD j RICHTEN bereits meldeten, in ; G'-indformenl zuri'' or * d ' e den Fraueo Scbrittma- 

znznseben mir welchem Ver- ; Anlehnung au die vorgesehene ■ Gj^mdreffel "eöört, hat sich im c ^ er 21510 S”>sseo Herzens glück 
snüeen umererseits die ..Knu- ' Form die Friedenstaube zusara- aZZ durch- ! «*’■ Endstation: _ Der 


gen, Glanzstücke der Photo gra- 


sten tieiuCT r^rifn interviewt 
und mit Interesse verfolgt, wie 
sich der „kleine Laden** zu ei- 
nem grossen Unternehmen ent- 
wickelte; nur hiess es dyp pfe 

Danay iu j uiweTiens me ..kud- ; rorm aie rneaensxauoe zusani- kdoesfalls durch „ _ . 

Jeta hat sich Heia Gtt unter l^** DOserer j5ne««i Manne- ; men geschoben. so dass kein acseu . n-^ immsr gibt « we-‘ Rm ~ ;:ra — Hochzens- 

quins plus ..drewnan” hin nnd:Piatz Sir das Kreuz blieb. Statt ; ^ nüic]ie Umerechiede in der lg,ock ' en - 

her marschierte, sich drehte und; dessen fliegt aber deT Vogel mit ; Bezah]unn edeisteter Dienste, 
am liebsten Überhaupt nicht; dem Profil eines weiblichen We- j N<Jch ; m ^ , r werde0 Frauen ^ 

mehr abgetreten wäre! ; sens als Gallionsfigur ins Iahr (das Geschlecht - angese- 

Die Pelze von Pari-Sur. klas- j ^ Frau - ! hen: hinter dieser chevaleresk — 

risch in der Form, brachten in- : In Israel sind die drei zahlen- j höflichen Klassifizierung ver- 


ihrem eigenen Namen selbstän- 
dig g e mach t und zaubert weiter 
aus Leder Dinge, wie sie nur ein 
Künstler fertig bringt, . der in 
sein Material restlos verliebt 
ist Da gab es bunt gemusterte 


Glockenröcke — aus gleichse - 1 teressanie Varianten ion Swa- i miissig gewichtigsten Frauenoi- > birgt sich bereits die (anerkaxm- 


fermren. aber versebiedenfarbi- ' kara, Persianer, und — als! gaaisaxionea dte Moeizet Hapoa- i e > Überheblichkeit des Mannes. 


gen Lederstücken zusammen ge- 1 Highlight — Leopard, Black- i kw, Wizo, u-d. Verband religiöser ' Wie sonst könnte es sein, dass 
setzt Da gab es den klassischen j Diamond-Nere und — dnnkjd-i FiaLea. Die Dachorgamuuon | Frauen noch immer, wenn auch 
und den ^fancy* -ManteL die jgrün, gefärbten Swakannnantcl*] ist die MoetzeLh lr-gunei Na- j sporadisch, um Gleichberechti- 
W Jacke zn Kostüm oder An- 1 mit dunkelgrün gefärbtem ; schim, deren Vorsitzende uir- ■ gung kämpfen müssen? Heute 


zog, mit Stepperei, wobei zJI. 1 Fuchskragen! 


i Diismässig aus einem der drei (steigt man nicht mehr auf Bar- 


Im Alltan geh: es wesentlich 
nüchterner zu. Warum werden 
hfadchen und Franen in Fabri- 
ken bei gleicher Arbeitsstunden- 
zahl und bei gleicher Arbeitfilei- 
stunc geringer bezahlt als Män- 
ner? Warum konnte unsere Hi- 
stadruth. das Rückgrat der ar- 
beitenden Menschen, noch nicht 
einmal hier Gleichberechtigung 
schaffen? Gleicher Lohn am 
eieichen Fl i essband. Hebel oder 
Schalter für die Araberin wie 


Verbände gewählt wirst, in die- ! rikaden. und C'.an versucht auch! f j- 

isem Jahr Poina Herzog. .nicht durch maisch abwegiges . 7 , ^ . 


Ebi alt-neaes Rezept aus Europas 


Fischroellchen 


Zutaten: Seefisch, eine SeQe mösze), wirft man nicht etwa 
rieknolle mit Giün, eine Peter- weg, sondern setzt sie in einem 
silien wurzei mit Grün, Lauch, Zweilitertopf mit Wasser auf 
Möhreben, Zwiebeln, Anskochen. Dazu gibt nmn 


Die netMt weich« ModettuSe 
Iu Leder: Bfutd ans Nappa 
Modell: Heia Gtl 


mit 17 Etagen die stattliche 
Zahl von 260 Zimmern, sowie 
Räumlichkeiten für Feste eben- 
• so für 10 wie für 500 Personen! 
Das gerundete Lobby empfingt 
ans mit Licht, Warme, schonen, 
satten Farben ■ — und in seiner 
Mitte eine • — eine, ja was - ist 
das? Es ist eine Ellipse mit . nie* 
drigem rötlichem Rand, der 
sechs gewaltig grosse BäBo ein- 
rahmt, die schönsten grasgrünen 
TemdsMBe, . mit denen jemals 
Märchenriesen fielen mochten. 
Wenn ™»n sich mm aber auf 
den rötlichen Rand setzt, ver* 
smkt man fai ein ganzes Meer 
von Velvet, Schaumgummi und 
Wohlbehagen, ans' dem man 
nicht mehr aofstehen möchte! 
Als wir dann später die ganze 
‘Hälfe von jenen gewaltigen 
amorphen Gepäckstücken belegt 
•fanden, mit denen die Amerika- 
ner zn rasen lieben; ab wir er- 
«ödete, aber wohlgelaxmte Tou- 
risten leibhaftig vor' ans stehen, 
gehen, (Se Quickbar bevölkern, 
oder rieh lachend mit den gras- 
grünen TennisbäHeo amüsieren 
sahen, begann eine starke Hoff- 
nung in uns apfzaatti ggn. r J>loch 
ist Polen nicht ‘verloren—*'. 


eine getrocknete -DÜkkdde, eine 
Flasche Rieslmgwem. 

Am Anfang- steht das Hktio- 
xen der Fische. Es ist einfacher, 
als es sich anhört. Ein vorsichti- 
ger Querschnitt mit einem schar- 
fen Messer löst ein Stückchen 
( Haut vom Fleisch, so gross, dass 
man cs mit zwei Fingern fassen 
t«pn- Nun zieht ««■ die Haut 
mit einem Ruck bis zum Kopf 
ab. Das gleiche auf der Rücksei- 
te. Dann löst man ~ mit einem 
(möglichst, ikoguij scharfen JKü- 
fhbenmesaer von. der Mitte her 
nach den Sehen. ' die FUets .iMBf- 
'ans md stellt rie aüf einem Tei- 
ler berat Jedes neue Filet wird 
urit ein wenig Salz und Zitro- 
nensaft betränfeK, die das näch- 
ste darauf gelegt wird- Die Ab- 
fälle fand das ist. leider das i 


die Mohrrüben, die Sellerie, die 
Zwiebeln, den Lauch, die Hein- 
geschnittene PetewHenwnrzel, 
die Dillblüte, eine halbe, m 
Scheiben geschnittene Zitrone 
und einen Teelöffel Salz. Nach 
einer Stunde lewnn man den Sud 
ab giessen, und nun gebt alles 
sehr schnell: 


ln eine Kasserolle oder feuer- 
feste Form (Glas, Porzellan) 
stellt man die anfgeroflten Filets 


{ Es begann also UNO-ge recht I Aussehen and Verhalten auf 
!mit einer Eröffnung im Palais j sich aufmerksam zn machen, fn 
des Staatspräsidenten in Jeruu- j unserem jetzigen Parlament gibt 
lern. Der Siaaapräsiden: verlas | es nur noeb aebr weibliche Ab- 
die offizielle Eröffnungsrede, j geordnete, während es in der 
Die Proklamation aber wurde | ersten Knesseth zwölf waren, 
und stellt sie in die Mitte einer i v ® n ^ Mäimern umerschrie- 1 Shulamir Aloni kämpft wie eine 
h^-^n platte, auf der man an- j ^ Prof * R Kaöir ’ \ '^öwiu- — mit recht unterschied- 


xichtcn will. Rundherum gar- 
niert man einen körnig gekoch- 
ten und mit Salz oder müdem 
Curry gewürzten Reis. Inzwi- 
schen ist der Weinsud ein wenig 
eingekocht den man nun für ei- 
ne köstliche t Sossc braucht. 
Auch das ist nicht schwer. Man 
schwitzt einen Esslöffel Mehl in 
etwa 100 Gramm Butter schäu- 
mend an (nicht bräunen), löscht 
mit dem Wemsnd ab, lässt sä- 
mig anfkoehea und schmeckt 
mit reichlich Zitronensaft, etwas 
Salz und eventuell mit einem 


Lohntüte bei weiblichen ond hei 
männlichen Arbeitnehmern zeist 
Differenzen, und das wirkt sich 
ak Diffamierung ans. denn ge- 
rade in Arbeiterkreisen obliegen 
der Frau znzüelich Haushalts- 
imrt MutterpfHehren. 

Bei akademischen und hoch- 
qualifizierten Berufen existiert 
dieses „Lohngefalle“ nicht. Ei- 


: RaMn und Israel Yescbajahu— l lichem Erfolg — um die Belan- 
Gerade Israel, das Land, in ! ce der Frau im Öffentlichen Le- 
dern eine Frau jahrzehntelang ! ben. Auch Marsha Friedmann j ne Diplomatin hat den gleichen 
im Rampenlicht der hohen Po- ! macht gelecenrlich von sich re- ! Status fauch finanziell) wie ihr 
litfk stand, Geueralsekretärin i den. Im Übrigen geht alles sei- \ männlicher Kollege. Aber 

i schwerer sind auch hier ihr 
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dicht* aneinander und begjesst I Schuss Riesling ab. Dann trennt 


sie mit einem Viertelliter . Ries- 
ling-Wein, einein Vlerteffiter 
Fleischbrühe und einem Viertel- 
liter' Fischst: d- Sie müssen etwa 
20 Mmuten zugedeckt im Back- 
ofen oder auf dem Herd gar rie- 
hen. aber nicht kochen. Dann 
nimmt man sie vorsichtig heraus 


ZUM INTERNATIONALEN FRAUENJAHR 
— ANSICHT EINES RELIGIÖSEN 


man schnell zwei bis drei Eigel- ■ 
be ond schlägt sie bei mittlerer 
Flamme mit dem Schneebesen 
unter die Sosse, bis sie schön 
sämig ist Danach giesst man sie 
über die Röllchen und garniert 
mit DiUspitzen und Zitronen- 
scheiben. 
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Salamander fuer den Kochtopf 

Seltsame Speisen fner Auskender in Peking 


im chrombtitzenden Pdfcin- 
ger Supermarkt für Ausländer, 
dem sogenannten Freund- 
sdraftsladen, gärt es seit eini- 
ger Zeit eine Delikatesse be- 
sonderer Art: wer mag. kann 
sein Menü durch einen Riesen- 
saSasHuntar bereichern. Die 
Tiere, von denen die Fama be- 
richtet, dass sie emmal kn 
Feuer lebten,' werden bä zu 
einen Meter lang und sehen 
auf den ernten Bück wie klei- 
ne Krokodile aus. Sie leben 
friedlich zusammen mit Aalen, 
Schildkröten und Schlangen — 
ohne Giftzahn, versteht sich — 
in erneu» Wasserbecken und 
warten auf den Gounmet^ des- 
sen Magen nerven stark und 
dessen Here hart genug sind. 

Der Riesensafamander bat 


Liquidations-Verkauf 

WEGEN URLAUB 

BOUTIQUE FUER MOLLIGE 

A A Kwr ERMAESSIGUNG 
25 U % auf alle Waren 

MaeoH Eostoeme, Kleider and Maxi 
Neueste Modelle 
Reiche Auswahl bb Groesse 54 


Seifer Fasbion 

Tei-Aviv, Ben Jehuda Sfr. 102 


seine Heunat in China, ln vie- 
len Landern steht diese seltene 
Spezies unter besonderem 
Schutz. Im “Freandschaftyl»- 
den** kostrt das Pfand Sala- 
mander am gerechnet etwa. 
XL 5.-. 

Nicht öffentlich zu taufen, 
aber iu den einschlägigen 
hauptstädtischen . Restaurants 
erhäWi c fa, sind Bärentatzen, 
Karnclpfote oder Kamel rücken 
als Vorgericht und Kobra, zu- 


An lässlich des internatio- 
nalen Jahres der Frau darf 
Ich wohl den tag Geben Se- 
gens sproch des Mannes 
(„Gelobt seist Du, Gott, der 
mich nicht zn einem .Weibe 
machte*’) folgend ermassen 
interpretieren: Mit dieser 

Bracha beleidigt der Mann 
überhaupt nicht die Frau, 
sondern erkennt ihre Ver- 
dienste an. Er siebt, wie säe 
täglich in aller Frühe auf- 
steht, alle schweren Hausar- 
beiten verricht«^ ihre Kinder 
in die Schal« führt, und 
nachher alle möglichen Ein- 
käufe besorgt- & rieht wie 
sie den ganzen Tag in der 
Küche mit Kochen und Bafe- 


ben beschäftigt ist, Wäsche 
wäscht näht bis sic am 
Abend ganzer schöpft auf ihr 
Lager hinfällt. Da dankt der 
Maua Gott dass er ihm die- 
se schweren. Mühen ond zer- 
mürbenden Lasten erspart 
hat. 

Dt. ISRAEL ZWI KANNER 


Anmerkung der A-S.-Redak- 
teorm: Noch besser wäre es, 
wenn der Mann ausserdem 
der Frau auch rin wenig hel- 
fen würde, wie das in man- 
chen Familien (und Ländern) 
schon beute üblich ist Gott 
ist an der ungerechten Ver- ; 
teilung der Hausarbeit voll- 1 
kommen unschuldig. 
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samtnen gekocht mit Huhn, als l 
Hauptgericht. Letzteres ver- 
merkt die Speisekarte als "der 
Phönix kämpft gegen den Dra- 

rfiMi" Uflnrh ,in,r kar aitrli ' 
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eben**. Manch einer hat auch , 
schon, ohne es in den meisten 
Fallen vorher zu wissen, mit 
den Stäbchen einen Hund ver- 
speist — von einem über das 
ganze Gesicht strahlenden Kcü- 
ner senden und mit rohen 
Zwiebeln und grünen Gurken 
garniert, 
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• Tips und Tricks 

• Übergardinen und 
Vorhänge . sind Staubfänger. 
Man kann dSe Wäsche hin- 
anszögent wenn man sie 
Mn und wieder mit dem 
Staubsauger abstrekht. Da- 
mit das zarte Gewebe nicht 
eingesaugt wird, spannt 
man vor die Düsenüffnang 
ein Stück GtttertiSL 

0 Damit die gestärkten 
Wäschestücke beim Bügeln 
nicht am Eben kleben Wei- 
hen, gfltt wa der Stärke 
etaeftfaeSakm. 


» Tips und Tricks • 

• Der harte Besenstiel 
kaut manchen Schaden an 
Möbeln anrtehten. Um 
Stasdelln zu vermeiden, 
ranwickelt man darum den 
unteren TeO des Besenstie- 
les mit *tm»m 


wird 


• Der Hackbraten 
besonders deHkaf, wenn 
mau das dafür emgewtichte 
Brötchen gut ansdrückl und 
in etwas b eisern Fett und 
geriebener Zwiebel an dün- 
stet. 


PERÜECKEN-PFEÜFFER 

Sfe afnd atEtt elegant frisiert mit t m s cren 


PERÜCKEN und HAARTEILEN 
Modernste KLUR A-lmport- P ei6 cken 


ca Fabrikspreisen 

Bitte besuchen Sie uns unverbindlich 

Zentrale: BNEI BRAK, Sa’niin GrorKl 8 
Tel 787638, Cus S4, 61 



Stand ond Status in der Öffent- 
lichkeit: Wer steht oder geht ihr 
lächelnd. Blumen empfangend 
zur Seite? Wer küsst kleine Kin- 
der und lässt rieh an Kranken- 
betten photographieren? Selbst 
ist die Frau, arbeitend und re- 
präsentierend. 

Schwer, sehr schwer haben es 
Prominente. Argentiniens First 
Lady, die ehemalige Tänzerin, 
die ihr hohes Amt testamenta- 
risch „vermacht'* erhielt, ist 
ihm wohl „kaum” gewachsen. 
Es muss nicht leicht sein, mit 
der „unsterblichen Evita” — sie 
hatte neben Schönheit und Char- 
me die Gunst des Volkes für 
sich — zu konkurrieren. Idi 
Amin. Stabschef von Uganda, 
der sein Volk mit starker Hand 
und mit Methoden regiert, die 
eher ins Mittelalter als in unsere 
Zeit passen, hat tatsächlich Vor- 
bildliches im Jahr der Frau ge- 
leistet. Er ernannte eine Frau 
— Jugend und Schönheit sind 
in seiner Entonrage Vorbedin- 
gungen — zum Botschafter am 
Vatikan, und der Vatikan er- 
teilte tatsachdich das Agreement. 
Also auch dort Durchbruch der 
Weiblichkeit, und das etwa vier- 
zig Jahre, nachdem der damals 
regierende Papst sich geänssert 
hatte, dass Frauen ihre Pflich- 
ten nur in Haus und Familie se- 
hen sollten! Pessimisten fürchten 
bereits für das Leben dieser jun- 
gen, afrikanischen Diplomatin. 
Ihr ..Abgang” wird vielleicht 
eher wieder mittelalterlich sein. 

Noch aber ist das Jahr der 
[Frau kaum angelaufen. Im Fe- 
■ brear wird in Jerusalem ein 
Frauenfreffen slattfüiden. Abge- 
sandte ans Dörfern, Städten. 
Siedluncen und Kibbutzim. Ara- 
berinnen, Jüdinnen und Drnsin- 
uen werden ihre erste grosse 
Konvention in der Knesset ha- 
ben. Für August stehen inter- 
nationale Fraueu-Kouferenzen 
anf dem Programm und Ende 
Dezember. — was vorauszuse- 
hen ist. wird dann der Vorhang 
wieder zngezoeen. Was wird 
v. - Jahr der Fran bleiben? Das 
ist die grosse Frage — jetz? 
schon. 


Kunstpelze — die grosse Mode 


DA MENHOSEIN 
NACH MAS? 


ans unseren oö. mitgabmohten 
Stoffen zu billigsten Fabrllca- 
pzatsen tu mode rn stem am 
auch ErtSessra Grossen, 
erstklassig ausgelentgt. 


„LIUAN”, Tei-Aviv, 

SCBATZgTR. 2, Parterre 
Ecke Dteeagotf in. Tel. 237870 
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THEATEEPROGRAMM 


FREITAG, 24.1.1975 Wocfaenab schnitt; 15.05 and Eden und Alexander Tarmr) 
Nachrichten: jede Stande 16.05 „Drei vir- Schabbat”; 2 LOS „Hamawtiü” und „Mela- 
Programnj Ar 17.05 „Was wäre gewesen, wo Malta”; 22.05 „Worte, die 

8-10 Musikalische Delikates- wenn...” Churchill im Jahre zu Herzen gehen sollten" — Wo- 
sen — „Italienisches Konzert” 1945 in der Regierung verblio- dienende mit Dichtem und Le- 
von Bach, S onate von Dussek. ben wäre? 18-05 D» Woche sem; 234)5 Wunschkonzert öas- 
Variationen von Mendelssohn' — Wochenmagarin des Militär- sischer Musik — Ponchielli: 
und Chopin, „Der Hirt auf dem! Senders; 19.05 Der kurze Frei- Linden tanz” aus „La Giocon- 
Felsen" von Schobert; 9.05 und tag (DIdi Menussi) 20.05 Perlen da”; Donizettb Pasqnale", 


HABIMA — grosser Saal: (Dnerrenmatt) 26„ 27-, 23.1: 

„Mac-Bett" (Eugene Ionesco) (Haifa), — l / L 1 1 

M . T „ „ 2a , T ? ; vno A faflf rad tt J. 

Säouf 25 26 ^ SfÄ ^ Wir hringro d^FWie.vo««|M*^ bJ^ 

^fraim Kischon) 25„ 26„ 29„ >0.1. C8.00). neuen englischen Jugend Europa- rmgfcf xmd M. Fn-rd^Yp^r. 

30.1. roeister Ktno, die ft*» als schar- ■ * 

^ines langen Tages Reise m. HAIFAER THEATER: „Schitz" ^ Angriffeftnder zeigt 
die Nacht” (Eugene O^Neffl, (Chanodi Levin, mit Jossi, Wdss . Schwa« Härings ’ 

mir Miriam Schar n^.) 27„ Dan Dar aa.) 25- 28,1. (Bar- 5üyn; aT i^-h , • ^ 


Schach-Ecke 



28.1. Dor, Td Aviv), 27„ 29-1- ^ ^ ^ 03^2. Sjd 

Bimartef: „Bendtdei und (Befh Rothschild, ‘Haifa) f3 e7 c6 3 d2 d4^5^ d4 

Verlogenheit" (Rabbi Aharon KHAN, Jerusalem: 24.1. 3.00 . „Lo «s < w»i — 

Wolfsohn) 24.1 (930), 25.1. Gezdchnete Kindorffline 9.00 2? rf7 _ dfit Tfl -_Ät 4X 
(9-00). 11.00 Film, 26.1. 830 Kam- ft? 7 . 0 - 0^ - cß; ror- 

AMERT : ..Drei Festüchkei- mennusü. 29.1. 9.00 Inbai- STh ™ 

ten" 25.1. (6.15 und 9.00) Folktoreabend, 30.1. 8.00 J™Tlc 8 — dl 9 t2 f4 *7 

29 U 30.1. (Jerusalem) ^ Khantoten Wiener zweier 10 . «o - a4Sc67d4.ll. Problem Nh 5 i von W. Mn- * - ■ 

^Besuch der alten Dame Herren . Ddl x d4 Ld7 — c6 12.b2 — b4 ryn. 1. Preis Spanisches Problem- .. 

0 — 13. b4 — bS a6 x 65 ,14. tnnrier 1997. 
a4 x b5 Lc6 — e8 15. Tal x a8} Weise: Ka8. Dh8, Td4 und f3, , 

Dd8 x a8 16. o4 — e5 46 i c5 Sg6. La3 und dL Bauer c4. J 

17. f4 x e5 Sf6 — d7 18. Sc3 — 8 Figuren. 

«4 Da8 — c8 19. Se4 — f6 .+ -L Schwarz: Kc3, Th2.Sb7 und^ ' . 

' Aensserst geschickt hat Weis sei- b8, Ld7 und gL Bauern 06, 07, } j T i * " 
Die neues Briefmarken, von j entstanden wahre Lizitations- ne Figuren gegen die schwarze d2. e3, e4 and g4. 32 Fi gur en . i | p ^ ” £ 
iwrer Ptv* am 14. laimar am - 1 schlachten und die AiumfnnfiS- Kniessteftirne konzentriert. M Matt in 3 Zfioen. f 4 ^ ' " 


1. e2 — e4 c7 — <5; 2. Sgl — 


10.05 Tonbandaufnahrnen des zum Wochenende — mit Pnzna Prdude und zwei Arien; Grieg: 


' . • * U F 
■j. * n » 

\iU' : 


bräisch; 11.15 Programm für Tanzmusik und 9.05 Morgenlieder; 8.55 Die 

Schulen; 1130 Schaboatein- Scbuifemsehprograsmu Landschaft unseres Landes (Esa- 
gang^prc^ramm für die mittleren 8.15 und 9.05 Rechnen; 9-25 ria Alon); 10.05 Leichte klas- 
SdraMassea; 11.50 Lied und Sprachwitze; 10.00 und 11.C0 rische Musik; 11.05 Wiedersehen 

Chanson; 12.05 „Mein Konzert" Biologie; 1030 Bürgerkande; mit den Liedern von Gilbert und 

(Wiederholung — mit Znbin 11-25 Kunst; 1250 Gesellschaft Soliivan; (mit Ucki Dayan;) 

Mehtak 13.05 Mittasskönzert Und Kolmr, 14.00 Kleine Ge- 12.05 Humoristisches Pro- 


ism Jörtw!#* 
mm* 

* m f » 


mt*+ 

C. ><tr4 Ä” - ""' 


^Besuch der alten Dame " 




BRIEFMARKENFREUNDE 


Mehta}; 13.05 Mittagskonzert und Kolmr, 14.00 Kleine Ge- 12.05 Humoristisches Pro- . i^eossevsi gcscmctt nat wes» os, lo» nun gu xsanern uo, u/, j ; : 

Arenski; Phantasie über ros- schichte ans dem grossen Bach; grnmm; 13.05 Von Bühnen und Die neuen Briefmarken, von entstanden wahre Lizitations- ne Figuren gegen die 'schwarze d2. e3, e4. und g4. 32 Figuren , , ( r 

»sdto T hem en; Rimsb’-Korsa- 14.10 Dorf ia Madagaskar Filmen; 14.10, 15.05 und 16.10 unserer Post am 14. Januar ans- schlachten und die Ausrufung»- Kmgssteönng konzentriert, Und Matt in 3 Zügen. I* * J 

koff: J>as Märchen vom Za- — aus der Sendereihe „Völker Fussballergebnisse tmd Lieder; gegeben, verkaufen sich zwar preise wurden nicht selten Ins jetzt schlägt er lös. Kg8 — hg. f S«*admachridjten aus Israel. • - 

xen SaHan”; 14.10 Für Mutter und Länder”; 1430 Programm 17.10 Auszüge ans der Sen- gut doch hat sich das Beispiel auf das Zehnfache hinauf getrie- auf g7xf6 folgt e5xf6 Sxf6 Lrf6 Ergebnisse der I. Runde in der ^ 

und J5.05 Schzbbotein- 9nm Tu b’Schwat dereöie „Offene Tür^ 1805 der Ben Gurion und UPU-Preis- ben. Klassische Europamaricen nebst Dxf6 und der töchlkten Nätionalliga. - ; ■ 

gangsprogramm: 16.10 Eine Mi- Fernsehprogramm: J5ie Angelegenheit wird be- Steigerungen nicht wiederholt erzielten im Durchschnitt 1.80— DoppeWrohung L — 64 und Lh6. ’O ni v nsi tät TeT-Avjv — Laster 

nute Hebraekcfa; 16.11 Der 15.00 .Jvanboe”, viertes Ka- handelt” (Gideon Lev-Ari); Die Tn-Bischwat-Marken mit Qi- 2 EL für den Zumstein-Frank, 20. Dd4 — e4 EL. fall» jetzt -Td Aviv 33: 25, 


^*»»4 rim^w jft. i 

«t* .m brnoe . 

rwa* 

. CH tos taw#, &&&&*>■ 

- .■*»* I ' '1 
• Sa- ’S®;-. SSt' “‘«S 


Nahe Osten (Efraim Aba); 17.05 pite): ,J)ie Hetzjagd”; 1535 18.30 Vcmj Sportplatz; 21.05 ‘xen bunten Bilderchen, die drei in nicht allzu seltenen Fällen g7xf6 kommt e5xfö Lxf6 nebst T«*mon Haifa — Fddklein 
Wun schkonzer t klassischer Mn- Sctobbateinganssprogramm für Lieder der Völker; 21.45 Sport- * Sondermarken „Sicherheit bei aber auch 230 — 3 IL. Übersee Le2— d3 und Dxh7 ++- Sd7 x l&dioa 42, ' 


«ilf Tschaitowsky: Klavierkon- Kinder; 1730 Nachrichten in 00.05 Parade ausländischer der Arbeit” und die lange Um- war nur wenig angeboten und f6 21. e5 x f6 g7 x f6 22. T0 x +HxpotA Ramat Gan — Haifa* _ 

zert Nr. 1; Iber tr Hörenion- iebrariseber und arabischer Chansons; versitä»narke sind zur Zeit der wurde zn guten Preisen restlos f6 Tf8 — g8 23. Le3 — <34 Stadt 4^» : 1.5 , 1 . 5 

zeit; 18.05 * Vorschau auf das Sprache; 1734 Ns 20.05 Rim Sender H. Bericbtverfassnng noch uneinge- verkauft Selbst für. die drei Te8 — g7 24. De4 — tS Le7 — HapodBat Jam — Einet Cb©- t 

musäaliscfae Programm der Wo- u nd Nachrichten in arabisdier 19.00 und 20.00 Nachrichten; schränkt erhältlich. Die meiste iMrstery box” wurden Phanta- f8 25. Le2 — d3- die wwssen fer 5 : 1, 
che (Gidoon Rosengarten); 1S30 %wache; 20.05 Schabbazlied; 19.05 und 2 0.05 Melodie und Zukunft wird der Sondermarke riepreise erzielt! Durchwegs weit L brechen jeden Widerstand!- Hapoel Jerusalem — Rubin- ' 

Literarisches Wochenp rogr amm; 20.10 JJie Woche"; 21.10 Dra- Gesang. zum Uzüvenhäts-Jubiläum zu über die bisher üblichen Preise KM — g8 26. Tf6 — h6 f7 — stein Jerusalem US (1)3.5 (1). 




Norwegen; 20.07 „Nig nnim’ * uig vom F-nglanH und der ge- 830 Schabbatnusflug mit Uri einheitlich und während immer fach überrundet worden. Als PROBLEMTEIL grossen Uebei rasdnmgen. aber-j vn: 

— Lieder und Melodien; 21.05 ; schiedeuen Amerikanerin Mrs. Dwin 8.45 Ans den SchJagzei- wieder einzelne Sorten von der Kuriosum führ e n wir den Faß Lösung des Problems Nr. 49 schon jetzt 2 -enrofehi-iT rieft ^ 

Freitagabendkonzert gj^j Wallis Simpson; 22.00 ,J)ie Pia- len (Mordediai Nacw); 9.05 und Spekulation aufgegriffen und in eines Briefes mit der IL Jerusa- von N. PospiscbyL ■ _• Bmefc CWfer m»d Reschewsld .... . _ 

REO Vivaldi; Konzert Opus tma-Trnppe im Zawta-K3iü>”; 10.05 „Sandwich"; 11.05 Chan- die Höhe getrieben werden, kein- lem-Ausgabe an. der in Recho- Schlässebaig Dal — cB mit der nk Ab^eff fanMiteL Im dop- _ % 


.• ' v T5&0 ** ** * 


SCHABBAT, 25.1.1975 
Nachrichten: jede Smode 
Programm A: 


XSEUZWOR3RASTSEL 




•“"wrw^Av« 


3 Nr. 2 für 28 Violinen pm» 22.50 Schabb a tabschnitt, Nach- so ns von gestern (mit Dan Al- men andererseits andere, länge- wot mit der 20 Pr. Strafporto- Drohung Ddl — <3 ++* - pdrundigen Turnier des Reri- 

firilfr obKgato, Di rigent NeviUe i richten. magor); 12.05 Chanson^jarade; re Zeit nicht nngebntene und marke nachfrankiert wurde: der 1. Lh3xg2 2. Dg4 4- Ke4 — d5 chbt ' TA. führen Joscfra mit ' 

Mai riner ; M cgartKl avlerkoii- j 13 - 0 ^ Persönliche Fragen an heute schon selten gewordene Ausrufungspre» war 30 EL, der 3. Sa6 — b4 +*+. - 7.5 ' aus 9. and Fuss zmf 6 .5 ans - ”■ • 

zert mit 'Leonard Bernstein als 1 SCHABBAT, 25.1.1975 Miroa Benvenistx (mit Jaakow Sorten znm Verkanf, da man erzielte Verkaufspreis 1.5501 1. Ke4 — d4 2. Da4 + Kd4— -d5 T Partien, ^rfeifag Ist immer ' 

Solist tmd Dirigent; Bruckner:} Nachrichten: jede Smnde Agmon); 14.05 Chansons für schliesslich die Gewinne nur Oder den Bogen „Zion-Labels” 3. Sa6xe7 ++. Mondg d> 18JW Die General- 

4^ Dirigent Bru- Programm As jedennann; 15.05 und 16.05 Di- durch Verkanf realisieren kann. (Etiketten mit KontroU-Etikctten Richtige Lösungen sandten toik vwsammlung .des Laskerclub , 

oo Walter; 23.05 Radioerzählung 8.05 Freitagmorgenkonzert rekte Uebertragung vom Fuss- In itieser unruhigen Zeit er- für Frankreich), der bei einem Käte BershteL Susanne Striem, Tei Aviv findet am 6. Februar __ 
von Alejchem; 23.55 ~ Snite KcsP’Shi, Violin- ballplatz; 17j05 Unterhaltungs- schien der eiste Nachtrag zum Ansrufnngspreis von 63 IL auf Frida Tcitoibanm, Ib-D. Tan- 19.00 statt. . 

finale"; 00.10 Minute fe»®«* ^ lOD Händel und Sym- Programm; 18.05 Jizchak Ti- Kolar-Or 1975-Katalog und 2.400 IL biaaufgesteigert wurde, KREUZWOJCnRAKTSEL’ . 

Häiraeisch. pbonie Nr. 12 von Mendelssohn; schier interviewt Rafael Klatsch- bringt nebst Neohritenmeldnn- wob» der Käufer noch einen ■ ^ ■ . ■ , ^ ' _ 

Programm B: 9.05 Welt der Wissenschaft; 930 kin; 19.05 Udjer Aussenpolitik gen vier Seiten preisändernngen, Gelegenhehskanf machte... Es X. . 

6.10 Morgengymnastik; 630 Mosikallsches Rätsel; 10.05 Wo- ((Levi Jizchak Jernschalmi); J ‘- - 

Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- d3enchronik; 110 5 Der Voriiang 20.05 Gute unvergessliche Lie- 
nute Hebmeisch; 735 Gesän- Seht auf; 12.05 „Was wat" der; 21.05 Tradition, Tradition; 
ge; 7 J5 „Grünes üchl"; 8.15 CDavid Weiser); 13.05 Schabbat- 2135 Lieder aus Famen; 22.05 
Morgrnprogramm; 10.05* Für miI ^ &konzcrt — Rossini: Ou- .JPropagauda” mit Uri Atom: 
die Hausfrau; 12.05 Im Ar- VeTtör « ,zo »Wilhelm Teil"; S- 23.05 .^andnhr" mit Danny 
beitsrbythmrss; 1230 Unsere Lie- Symphonie Nr. 2 Opus Schaft und seinen Freunden; 

der; 13.05 Chansons und Nenig- 43; 14 ' 10 *** Mutter und Kind; 2333 Mittemachtsgesprädi 
koten; 14.10 und 15.05 „Bis 15 * 05 Kammermusik — Bach: — Prof. Ben Ami Schärfstem: 
vier";' 16.10 Eine Minute He- Sonalr Nr * 2 ’ Samt-S&ou: Afrika”, 
braeisch; 16.11 ,3ine Stunde Streichquartett Nr. 2; 16.05 Ia der Nacht zwischen den 

im Lebensmittelaxrhäft von n<i. Kantorale Musik und Gebete; Nachrichtensendungen — leichte - „ , 1 • mm n» pa. ■ i ■■ - mm r w uz- m 

vhL*" 1705 Gestrigen" 17mW Mosii: obne Ünterbre- Morik, Lie der, Chansons. di® der Abwertung entstan- waren drei Abende, die dte Le- H _ _ 'Bi B B - fgf 

de Blues” (Gil Schemer)* 22.05 ” ErsteQQd lctete " — Seodese- Femsehprogranim: Unsere Leser können den auf- res bewiesen. _ _ _ B ~ “ WEi H 

Jch mach mir Melodien" de von Ada Brodsky: Gustav 18.00 Nachrichten & hebraei- schlnssreichen Nachtrag gegen Norw^ea — Hennatiand des __ i |H * - 

br^chTu^er- 2^0^^ Mah ler, 18.40 Spanische Ro- scher und arabischer Sprache; eine WL Briefmarke für Ver- Skisports, heisst es auf der neuro M W . : 

00.10 Bier und nute' Laune" mauzen; 19.50 Rezitation aus 18.04 bis 20.00 Programm und sandunkosten anfordern (Post- 1.00 Kr.-Marke mit der Nor- ■ : ■ 

— Ta^rnw A™ n n der Bibel; 20.05 Radtophoai- Nachrichten In arabischer Spra- fach 62. Givatajim). w^eriD auf den ge^reirfen Q . Hl Hl 

im T^n-klub scher Scbachwettbewerb Israek che; 20.00 ,JJed und Ton” Die 60. Caro-Münte-Auktton Brettern und em Norweger reisst ■ L „ _ H 

Sender H: Norwegen; — „As jaschir" in der jüdischen bat drei Abende hindurch die auf der 1.40 Kr.-Marke erneu - ^ 10 r ' 

1900 und 20JJ0 Nachrichten: 20 - 0J Reztol-Brahms: Vier lie- Lithurgw; 2030 Mabat; 2 1.00 Interessenten in Spannung «fcd- Telemariscbwung, Die beiden 

19.05 und 20.05 Melodie und ** fOr Sopran und Ktori^ Sportscha« 21.45 ^BanacJ"; len. Kröie Spur von Wb-^fts- WAAGERECHT: 1 städt. Re- Agent, 7 Reuegat, 8 Lea, 10 V 

Gesang. CCOla Grossmayer-Edit Zwifc „Wie man einen König stehlen tose oder Geldmangel Fast al- gierungsform, 5 unbeweglich. 9 Aga, 12 As, 13 Stid, 15 Staat, 

IVHfitärsenden Schubert: Graade-Duo für Kla- term"; 2235 Tagesabschnitt, Jes »-urde verkauft um die bes- wrade- -Gebirge in Asien, 10 Stadt in 16^ Seine, 17 Wanne, 19 Britz, 

Nachriditea: jede Stunde vier 211 wer HändeQ < Bracba Nachrichten. seren und selteneren Markenlots der Schweiz, 11 Messe, 13 21 aJD^ 22 , Allee,. 23 Ter, 25 . ' - - 

6D5 und 7.05 Morgeuldange; noch ■ Wnrfspiess, 15 türk. Titel,’ 17 Orb. 26 Auslese, 27 Etage, 28 ‘ "■ 

8.05 und 12.05 Nachrichten- Vorschau auf das TV-PrOgramm der Woche nicht m Sicht... Nähmaterial 18 ross. Fraüeu- Nadel 

Journale; 9.05 Grüsse mit einein jj. Faeroer-Insdn. zwischen Ue “ 1, 19 23 Abschied*- - SENKRECHT: 1 Atlas, 2 n . 

Lied; 930 ,3tohabbatkucheu"; _ , i shn , rirtA -^TZTtL. .wort, 24 orienL Titel 26 Schwei- Ora, 3 Anett, 4 Agnes, 5 Eia, 6 ; 

9.55 33as werde ich nie ver- SONNTAG, 26.L Welt; 18.00 Programm zu DONNERSTAG, 30.1. zer Kanton, 27 ungar. Fraueramr 9 Estrade, 11 Ginster, " - 

gessen”; 10.05 mrf 11.05 „Warm 1732 - Tom Browns Schul- Tn b’schwat; 20.00 .Jvrit be- 1732 Zirkus; 17.40 DieWelt me, 29 Niederschlag, 30 Pflanze, 13 Sauna, 14 Leere, 17 Watte, V - 

und schmackhaft"; 10.55 Pro- tage", Sendereihe in fünf Ka- Simantow", HebriÜschunter- von Walt DwnejJ ^ al- 91 Klaasenbeste, 32 Geigen- 18 Elise, 19 Besen, 20 Zobel, ^ 

gramm mit Uri Sela; 12.25 Stern P ,teta über ^ Geschichte ei- rieht für Einwanderer, zweite lerteste Hund ; 20.00 «Ko 1- ** baoer. 24 Raa, 25 öed. *-*•• : 

zur Mittagszeit — Unterhaltung- n« 13jährigen Jungen und Stunde: 21.00 „Kineret, Ki- Mk ^1.00 ^awar fimf SENKRECHT: 1 Werfaeog, 2 

»trappe: 1235 Der jüdische 601110 Schultage, erstes Kapi- neret", TV-Bearbeitung des null”: „Stehle beute, zahle ^ etwa 40.000 hnwoh Laobbaum. 3 Verwestes. 4 l§- ” 1 T ^ 

Standpunkt mit Chana Se- *** 20- 00 Wochenschau für Theaterstücks von Natan Al- später^; 2130 ^Kopfwäsche”; eaDe ° n ’ cherilcfae AußewohnheiL 5 «ros- Ifneianhlieh «ha. 

nS^Prog^HnTjeh^ ^ 21^0 Aufstieg tennan; 21.40 „Wie macht 2230 Spiel der Woche - ” Me fT, 

ram Gaon’ 1405 ChMsonsna- des Menschen", achtes Ka- man einen Naturfilm”, Doku- Sportschau: Nacht, 7 Rätsellöser 8 Halb- ^ bieten Fm flug (Excnr- 

^ 1435’ VoiuS^X I** .j« 0 fodustrie-Rcvoto- mentarfflm: 2230 Italieni- ^ ZLSZSTm ^ ’ 

Wj 2130 Akte in Bear- sebes UuterbaltunKuro- FRETTAG, 3L1. . BedeiÄung. D«_acf 14Maiien- Preis emer reguWrcn Rück- ■ 


riwWL, 






i die seit der Abwertung entstan- waren drei Abende, die die Lo- 
dene neue Lage wiederspiegelnd, bensfähigkeit unserer Liebhabe- 
Uusere Leser können den auf- res bewiesen. _ • 

schJnssreichen Nachtrag gegen Norw^tra — Hehnafland toj 
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Gesang. It-üia Grossma; 

mSßesender. Schubert Grande- 

Nachrichieu: jede Stunde v * Är 211 v * er Nä 

6.05 und 7.05 Morgeuldange; 

8.05 und 12.05 Nachrichtcn- 
journale; 9.05 Grüsse mit ^inem I 
Lied; 930 ,3chabbatkucheu"; 

9.55 „Das werde ich nie ver- SONNTAG, 26.L 


WAAGERECHT: 1 städt. Re- Agent, 7 Renegat, 8 Lea, 10 _ 
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gessen”; 10.05 mrf 11.05 „Warm 
und schmackhaft”; 10.55 Pro- 
gramm mit Uri Sela; 12.25 Stern 
zur Mittagszeit — Unterhaltung« 
«trappe: 1235 Der jüdische 
Standpunkt — mit Chana Se- 
iner; 13.05 Programm mit Jeho- 
ram Gaon; 14.05 Chansonspa- 
rade; 1435 Vorlesung aus dem 


FRISUR 
IL 8.— 
PIERRE 


1732 „Tom Browns Schul- 
tage", Sendereihe in fünf Ka- 
piteln über die Geschichte ei- 
nes 13jährigen Jungen und 
seine Schultage, erstes Kapi- 
tel: 2 0.00 Wochenschau für 
die Jugend; 21.00 „Aufstieg 
des Menschen", achtes Ka- 
pitel: „Die Industrie-Revolu- 
tion”; 2130 Akte in Bear- 
beitung: „Wenn Deine Cousi- 
ne nicht Deine Cousine ist” 
mit Anthony Qofll; 


Simantow". Hebräischunter- ’pn Walt D 

rieht für Einwanderer, zweite lerbeste Hun 

Stunde; 21.00 „Kineret, Ki- bo-ftek”: 21.i 

neret”, TV-Bearbeitung des null”: „Stehl 

Theaterstücks von Natan Al- später"; 2I3t 

terman; 21.40 „Wie macht 2230 Spiel 

man einen Naturfilm", Doku- Sportschau; 

mentartiim: 2230 Italieni- 
sches Unterhalte gspro- FREITAG, 3L1 

gramm; G^tar-AberkT); 15.00 „Ivanh 




#* m 


„Geiseln”; 1525 ****** der Inselgruppe und [*X 


Td Aviv, Bes JänOa 63 


MONTAG, 27 JL 

1732 Fenster — Magazin über 
verschiedene eigenartige The- 
men aus der grossen 


UMWAELZEND ! 

Interoafkmale Spezialisten Prot Aba u. Meiwrah Bmufcoff , 
das bsätüt ffir Natmbeikunde behandelt ohne Medikamente. 
SexnalstSrungro, Depresaonfti, Verjüngung, Asthma, 
Rheuma, Hetz, Magen, Nieten, Spondjloris, Diabetes, 
Nevrotis, Akr^mnktar, Fhffäothei^e, Renopsychodiätetik, 
Psychoanalyse. Diätetische Spöriatoizeugnisse. — 

TeL 252332, zwischen 16.00 Ms 20.09 Uhr — 

FOB 26159, Td Aviv. 


DIENSTAG, 283. 

17.42 Nanufilm; 18.10 Frei- 
zeitgestaltung: 1825 Lieder 
des Alphabeths; 20.00 Erb- 
gut— ,Raw Herzog”— die 
Geschichte von Oberrabbrner 
Herzog sA.; 21. ,Kojai"; 
21.50 B rennp unkt”; 


Schabb^fniramrvnrYwrsmm Laudsdiafts-, sowie StfidtebDder ^ rper ’ ^ Stimmung, 20 Raub- 


iuj ftaauai iu.uj acuaooai- . — — — j-— — ““““'ö-'* -t* r~i. i— /v, . 

Bed; 21.10 JLady Hamflton", ««* Mariroland«, gebührt Vm^.’ 4?^?' 

Film ans dem Jahre 1941 »k* der ersten Serie der FHröer- ^ wsU - VoiI >2mc, 28 Körper- 
mir Sir Latnrence Olivier tmd rtitSjprecheude Aufm er k- 

VWen Leigiu samkeit. AUFLOESUNG vom 17.1.75 


UngfaubOch, aber». 

wir bieten Freifl ug (Excnr- 
sion) nach NEW YORK zum 
Preis einer regulären Rück- 
flugkarte nach Kopenhagen 

oder Lissabon oder London 
■ odexm 
1 X X X X X 

2 HotrinSchte m E3LAT gra- 
tis beim Kauf einer Rück- 
flugfcme nach EILAT. Eini- 
ge unserer sparenden Reise- 





SCHABBAT, L2. 

20.00 Gasttribüne unt Zwi 
MITTWOCH, 29.L ,aron 2 l-00 Sport- 

1733 J>ie Partridge-Fami- 2M5 ”- Madi san" “ 

lie”: ,J3er ideale VateP*; WeapcL 
18-00 Gezeichnete FBnie; ^ 

20.00 JTas KmderfrÜnletn 

und der. Professor”: ,J3as WOHIN 8EHT MAN ? 

Wunderkind"; 2UJ0 „The WOHIN SIE auch Immer 
Mind Bendera” (Gehirnwü- gehen, verlangen Sie überall 
sehe) Füm ans dem Jahre T £ K A KAFFEE, Er fet 
’ der Beste, 


Y- H. Kolarl WAAGERECHT: Aroma, 4«-*^*. dCm . »*■_ «eben mehr 


■■ t •.-!** 


ICHUD SGHIWATH ZI0H 


Am Sonntag den 26.1.75 uni 4.00 Uhr n«hTmw ap 
GROSSE TU — B’SCHWAT FEIER 


im Saale des Gfane&dritauses, Ben Jehudsstr. 86 
ANSPRACHE: RAW JEHUDA ANSBACHER und 
REICHHALTIGES KUENSTLERISCHES PROGRAMM 
Eintritt inbL Kousumstion IL 4 
Mitglieder und Freunde beglichst w illkommen 


ab nur die Karte. • 

Inside- Israel - Tours 

Fahren Sit mit uns am * .. 

8. Februar zum HERMON- J 
SCHNEE, B neben Sc recht- ,**; ~ 41 

zeitig — . numerierte Sitze. ^ * 

' Sonifcrfiedmgnngen Sr ■ 

Groppen 

Canr.,;Bfoors 

Td Aviv, Bett. Jefauda 113 . . ^ «jr? , ^ 

• Td. 229125 ‘ • V ‘ * 


s;v ^- n» vm- M 

' V. Pt'jfc 

* 

ijsrstsv» IMfe;: 

’■'**-** 
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★ TEL AVIV ★ 


AN- UND VERKAUF 


SHKAINER' 
— • 

Ben Jehuda 6 5 

Td. 223756 * 10.12. 


Grosse? Institut mcbi 

KLAVIERE 
und FLÜEG^L 


“ * TtitfrvUonsfiitiabcn Reparaiu-j 7.15 Tbc Atlantic 
ren innerhalb 24 Stunden. Bei! Paradmtisii 
Hagerer Werkstattrep&ratnr kä-l 9.15 Run, Angel, Run 
hen wir Ersatz ap p ar at. Rufen Siej ESTHER: The Klansman 
r unseren deutschsprechenden Te-j GAT: Crazy Sez 
t i leviskmsfa chmann : „AvgaF — { GOROON: The Pedestrian 
j Electronics Ltd., Tel -Aviv, Ibni HOD:Borsalino and Go. 
Gwiro!’J3. Tel. 261060 ■ ORDAN: Linie Cigars 

• Zahnprothesen, Expressreps- L1MOR: Camille 2000 
ix rannen. Vt Stunde, billig. Tel" MAXIM: The Candy Snatcbers 
2 Aviv, KKL Blvd. 32, Bus 61, 62, MOGRABI: The Odessa FBe 
J 1. 4, 5 and 10. Telefon 246130. ! OPHIR: The Man who loved 
| Empfängt immer. j Cat Dancing 



ui Johuda 6 5 AIS- ~ Jr , 5 Empfängt immer. , Cat Dancing 

.22«» « UMZM ® j | ““J J • Zahnprothesen Express-Rrpa- 1 ORJLY: A Warm Decttnber 

U C H V m {IS AnBe r°f e 1354 { ramren in % Stande. Zahnlabo- i PARIS: Laxnour Tapres midi 


Cür vorBemerjRr r -i f-T 
O Gute Wotaanngm Mt2bn> 
nur zu nUeun / > *■■« "»■ 

2) H , i n wr tmd Villau; 

2J. Lides in^Hauptstranen j 


§ ki/ob I ratorinm E. Zockennann. Td-j PEER: Lncky Mao . i^Aus^ixsnjederlage Ibehnl 

% . Aviv, King George Str. 5, Tele-; STUDIO: Minder on che Orient Drittletzten und Aufsteiger C ar- i 

??[ü!r MMWW r' Ton 282429 - S feie United holte die Mann-j 

• TV-SchneOseniice, Reparatn- j TCHELET : Savage Messiah «haft ans der Provinz wieder 
oranebt. Orgeln. Grosse Ans- ren von Televiäonsapparassn, j TEL-AVTV: Paolo 3 Caldo in die Fussbalhvirklichkeit zo- 

wahl — gme Bedingungen. Radios, Tonbandgeräten und ! ZAFON: Impossjble Object rück • 

Melmk, Tel-Aviv, Dizengoff 125, Stereo-Anlagen. — Herzlfe Bette 

Trt 220303. | Nordan 13. Fd. 932233. J ramaTGAN Neuer „Leader" wurde der \ 

j * Malen, TrisoIL Kacheln, As-: FC Evexftm, der bei Birmingham l 


Nun wieder Everton vorn 

Z^ri WocbÄn hielt sich ips-l Tabellenspitze: 1. FC Everton 
wich Town an der Tabellenspit- 1 33 Pnnkie, 2. Ipswich Town 32. 
ze der ersten englischen Fuss-|3. FC Burnley 32. 4. FC Ur 
balkKvision. Die unerwartete. i verpool 31. 

1 ^t-Auswänsniederlage beim f 


PLASTIK- 

V 0 RHAEHGE 

teer Badezimmer, Kusche 
fertig und tw*i 
T terteBa Tiachdeckra. 

AuBlaenfl i nflie St aa ig n lae 

m HL -4 -» Phutor 29 

Geffner rKcfco ^rampd- 

UCIINCT^ TBL 20*7» 


• Aeltere Dame in stadtferner 220303. 
Siedlung wohnend, möchte net- 
J 88 Zimmer bei znbigen Leuten 
im Zentrum Tel Aviv za gele- 
gentlichen Urternachtungen, Um I jw — mrat pf j 
knltureBo Veranstaltungen be- § wir rac 
suchen zu können. Offerten an 8| TO 

Cbadschot Israel. POB 28026,13 32^ 

Tel Aviv, für Nr. 100. g AtwL 


j lisle United holte die Mann- j 

I ' schaft aus der Provinz wieder 
in die Fussbalhvirklichkeit zu- ; 


NACHHOLSPIELE 
IN DEUTSCHLAND 


* «lilflW C . " ~ -Mfr 

V 

■ - • — i. . _ : . . 

‘3&L : 4nä«0 
k- ■?— 

«KI.1 B- 

•ÜZ7>. _ jh.t. 



SEGAl-KONE 

antik» Möbel, Kühlschränke 
Televfcjonsapparate ond 
fiausfa altsanflösungen 

FeL 874267 
abends TeL 862856 


Verkaufe 

GEROVITAL - AMPULLEN 
und TISCHDECKEN. 
KcmstvoUe. nunänhebe 
Stickerei. 

; Sandmann, Rav Goldstr. 6, 
|. -• Petach TEfcwa 


ARBEITSMARKT 


ftJWUOVMAAJUUMJUUUUVUUUUUUUUUUU 

I GESUCHT I 


Wir rachen für unsere 

TOCHTER 
32/188. bQbacb. 
AkuL-berufiEtAtlg, 

pftum-inii-rT 

EHEPARTNER. 
EmsEhnTte Zuschriften.-. 
P.Oi 334. KPAB SABA 


Kaoias, Ion nana geraten ana> imposstble Object rück. 

^•J Stereo-Anlagen. — Herzlia Bethf ln der Bundesliga wurden o- 

j Nordan 13. Tel. 932233. j RAMAT GAN Neuer .Xeader" wurde der! ne Woche vor Beginn der 

• Malen, TrisoIL Kacheln. As-: FC Everton, der bei Birmingham I Rüdtrunde drei Nach hol sp'elc 

pbaJoeren von DBcbern mit Jotei KINO L ILL Y: 7.00 and 9J0 City durch drei Tore in der ! absolviert. die jeweils die 

und Fiberglas. billige Preise, j SIN mit Raqurf Weh*. RI- zweiten Halbzeit zu einem kla- scMechier plazierten Mann- 

n aocb Segen Ratenzahlung. Re-j chard Johnson; ren 3:0-Erfolg kam. Die zuletzt schäften als Sieger sahen. Her- 

§ mont General. Tel-Aviv, Mb-; 4 Uhr Heroes of the World. ^ aufsehenerregende Chariton- tha BSC Berlil > behielt die Ta- 

5j pnstr. 20. Tel. 224351. Truppe vom Aufsteiger FC b e Itenfubrung, da die Offeaba- 

Middlesbrough Fiel durch das { * er ^ c ^ ers in Düsseldorf zu 
(kO gegen das in dieser Saison auf wachten und einen 

I schwache Arsenal London vom 3:0-Riickstand nur voch ver- 

siwvwvuwwwwiiviiwiiuwuuuwu zweiten auf den sechsten Ta- bessern, aber nicht mehr ganz 

| BUECHERBRETTER in 5 beBeu platz zurück. Den höch- jaufbolen konmen. Gefahr droht 


NOTIZEN 


HAIFA 


Wir erwarten Sie am Montag, IS BUECHERBRETTER in 


^ den 27.1:75 abends 7 J0 Uhr im || verschiedenen EAngen ab 39^— | sten Tagessieg verbuchte Man- ^ e ° Beriinem noch von Borussia 


deirischsprechende 

Frau 

znr Betreuung von Dame 
fan RoDstzihl. 

Tigüich — 9.00—15.00 Uhr 
Ausser Sc* abbat Norden TA 
TeL 795020 (ansser Sdhabbat) 


! S AELTEREK wwut 

5 Uxf dam Uni^a 
HUu Netanla lebend. 

S O CHI 

ganztftglge. deutschapreebende ; 
WIRTSCHAFTERIN. 

3 Angebote „Cbadschot Israel-, j 
$ Tri-Avtv. FOB 28028 j 
§ Chiffre 10 t 


I Kinderbett 
Ausziehtisch 


58— 

199— 

250— 

350— 


GOTTESDIENST 


! MÖBELHAUS KATZ 

{ Bankstr. 12, TeL 524455 
j| Geöffnet: S.ÖO - 12-30 


Schahhat-Ein gang; 4.47 Uhr. 
Schabbat-Ausgang: SA 6 Uhr. 
Paracha: BESCHALACH 

L Ichud Schiwat Zioo« Nette 


I ä X l M A ** GESUCHT • Die eiste HetratsvermittleriD i-ßü" 233 unserer Tn Bbchwat- | Emzelstühle 58—5 ehester City bei seinem j : i^iieg| iMoDC heagIadbach, das nach sc 

yj A R I D A | _ in IsraeL seit 1950. Passende Fder - CENTRA, fDadi verband S Wandklapptiscb 199— fegen Newcastle United. Diel 06111 Sie S geffen . Eintiaci 

Td. 052 - 96736 d61lt$CI1S|)r6ChGndG !| Partner für jeden Alter, Sara “d ttekuropä iseber Landsmann- § Kinderbett - 250— diesjährige Saison zeigt kaum| ßraunschweig im Falle eim 

kauft antike Möbel, zn ij Fpan «I Moacovfci, Jaffastr. 34,’ Haifa, sdhaften)- | Ausziehtisch 350—!' 231 überbkrtende Spannung, denn i eraeuten Erfolges in einem we 

ausserge wohnlichen Preisen, rrail TeL 04-524408. ’ ■? UAnpi „. 11A die ersten Zehn Kegen nur vier| tJEren di«* Woche aus ge (rag 

SObergegenstfinde 7X11 TOH ^ • Ehepartner für jeden! To» 

und verschiedene Wanst f risten - Akademiker. „Fortuna' : 

KOMME INS HAUS, Aüsscr Scft^jba^Nordm TA i ^ TdrfW1 i * — — 3 — FC Everton (h3. FC Bumley * 

SrtöbM. |TeL 795020 («m« _ „ nMg _ Sctobb« -Efacug *A7 Ute. ~ Lm°° Tow, 1:0. QrlUte RBüBteForwn, Dosse 

— — ? «off 2 ü. äs ljc? ss ä r rc - sstjt t? s 

SEGAE-KONE | 1. Ichod Scfanrat Zkm* N#ne i | O^Ul ^ C ^,Z S ^ 2:0; B™ 

antik» Möbel, Kühlschränke 3 Netaaüa lebend. 3 Alters — Anwalt. 28/180, schön Synagoge, Ben lehudastr. 86 : Verkauf venirv Citv 2-1 n Borasria Mönchet 

Televöioaaappanle ond S - «- 20, re ka/ «hän Fnnrag ab™d 4.55 V. W »n, ! j 1:3 

Haushaltsanflösungen | temctovnX'n*, i _ A 27-43- 52 -64 Jrfmd, Amtecher. Schabb.t :ToM»dio JBUubtf-. Hufe. » Un «0 5:1 

^ I«. -2*56 | “13HW- f 7 SSL* ’p— — SS mS’ 4.50.“ ««-Ji *- »*- 0««b,cb l 

7Zr.- JZ:~ : Herr 64/171 wüSlekaMt- Berr Jacob Baror. ’ l| M. HOROWITZ Wambu^er SV 17-22; 4. Ein 

i” Wl<WtlOW !^ 0 -Gesucht Kran kramffecerin- sribaft mit intelligenter,- unabhftn- 2. Ichud Schiwat Zion, Bett» ;5 Häuser, Wohnungen. Wandereis Derhv Cttm^ t ! :aE ^ t FranKurt 17-21; 5. Bo 

Ü-^SSsH! SÄÄÄ KaÄt I ÄSÄIi - ~ 7 ^ JMStSf- ,HI 

ÄS .feoaficb. Wohne n - jg J ■” ** ZSSti? ^ ^ ÄÄ * — 

SticbereL 9 Tanfmäd • Akademlkeriii, sympathisch, Adat Jesdnmm: Gnessinstr. 6. § TeL 662644 j! 

| Sandmann, vGoldstr. 6, 5 Köchenpersonal Bü- ^ ec ^. Eonopacrin, 162, aus gär} Freitag abend 4.55 Uhr; Sdiab- vmammo6vvvvvvvvvvvvvvvv)Mvvvv< 

S - Petacil Tikwa f n _ r ^- <yimD _, »rnZrl« «ürWtT' ? t«n Hause, eigene Wohnung» bat morgen 730 Uhr Mincha ammmmmmwwuw ww 

^^^TTfnnnn ' ianm * spricht Englisch, versteht 4.50 Uhr. I ACHTUNG HAIFA!!! | ,, ÄÄ | 763896; Dr - P™ CKindei; 

• Salon-Couch, erstklassiger Zn- • ***** Hebräisch, wünscht Wiener Mmjam Nathan He- S 5 .njT? ^ Ramu <**■ Aba Hfflel 31 Tel 

m oto ^ chachamstr. 10. Freitag abend PELZWERKSTATT 5 Hamedma, Telefon 738930. Ab Moz. Schabba. 

" mfttätigen Hem, 35 labte,, 435 Ubn'Schab. mor^n 8.00 \\ M ^ 1900 » Sonntag morger 

• «Toefet ScbelduP* kaufen ge- zwects Ehe lennenznlernen. Uhr; limnd Talmnd: 400 Uhr, 1 1 Hechalnmtr. 28 | fon Halevy 67. 7 Uhr. MDA, Ramat Gan, Ha- 

brauchte und antike MöbeL Jo- schwächten Fran. (Die Hansar- P0B 3623 8l Tel Avhr ' ^ Sch * chter ' ''übcmhnmt Umarbeiningen I Schabbat 830 — 1900 Uhr- llh 

tef Hanassistr. 4. Tel. 282361. S fet versorgt), «egend Di- * WUw \ 50 . Jah ^ OT . cht Be - Mincha 4J0 ^ sovne auc h jede Art neuer? 01^^174 Telef cm 22^' S 

• Service, 61 Einheiten, Gele- zragoEf Tel-Aviv. Zuschriften: kaDnlS£ * af 5 M “ ÄelIi ? Dle J ^Kedem”-Syn»j*oge, Progres- $ Modelle, Mäntel, Kragen, Achad Haam 91, Tel. 285301, Moz Schabbat^v^ZO 00 Uhl 
genhdtsveikanf. TeL 861202. POB 1334 T-A. Nr. 34319/D. "V™*™* Mann bm 60 ^ Qemdnde. Cariebachstr. 20. | Verlängerungen. | King George 28, Tel. 223721 bis iZ 

• Kaufe alles! Möbel, Frigrdai- • Gesucbt tägliche Haushüfe hi **** »“ Gabirobtr, Freitag L W Mozae Schahbat 19-23 Uhr: TdL ^2333- 

te, Televisionsapparate, Antiqui- Td-Baroch mit oder ohne ^ Ubr ' Schabb “ 00, * n • 27. Tel. 284791. ßatW Sl ^3337- m 

täten, Nachlässe. Tel. 882825. Schlafinöglichkeiten. Tefcfon 930 Uhr. Predigt Haraw Mo- . 1 “ . g f ra ^ te Sa “$? Dizengoff 217. Tel. 223488. 

abends t 4 nnn_ionn • Witwe, 55, aUemstebend, Aka- und Hanshaltsauflos ungen. Tel r“ ^ „ ‘ B* 1 ™ MDA Tetetcm 

auenos. 475603 von 14.000 — 19.00. <lÄWtfb( . "™ er ‘ „ . canc<c 7 nlf -Miina Ramat Gan und Umgebtmg: 9 R 1333 

• w-a 1 r- *. - ® AJhansteheiide, tüchtige Witt- b * rufhcfa Jf? 5 ’ «KehBat Ramat Aviv”, Um- M^6-^>66, 04-532861, 04-232-03 Freibl g abend- Oerecb Negba 38. rholonr Von FrcifaP tonn itht 

• Ba JEatz Shoes” hat der Sai- „.„f, An «cn mfo »usseheod, elegant, schöne E»- —«»ät Tel-Aviv Beth Perez Hai ^ T _, - , II’ l “° ,oa: Von Freitag 19.00 Uhr 

■on-Ausverkanf begonnen. Ge- genwhnung, möchte eineo knl- Naftfl «. Freirac 18.00 Uhr. * Nybwvothänge, ausländische T !" Ä “» Schabbat früh ß-00 Uhr and 


STEREO- ANLAGEN . 
bester Qualität, 
unverbindliche Beratung. 
Verkauf. 


M. HOROWITZ 
Häuser, Wohnungen. 
Grundstücke, Geschfifts- 
Iokale, Existenzen, Bü- 
ro räume, Investitionen. 
HAIFA. NORDAU 7, 
TeL 662644 


Chester City bei “seinem 5:1-Siegj ‘ V, önchengJadbach. das nach sei- 
gegen Newcastle United. Die! 00X11 Sieg gegen Eintracht 
diesjährige Saison zeigt kaum i Braunschweig im Falle eines 
zn überbielende Spannung, denn emeuren Erfolges in einem wei- 
die ersten Zehn Kegen nur vier teren diese Woche ansgetrage* 
Punkte auseinander? mm Nachtragsspiele rinnt- dem 

besten Torverhältnis die Tabd- 
Erj.cbnh.se: Birmingham City lenspitze übernehmen könnte. 

— FC Everton 0*3. FC Burnley 

— Luton Town 1:0, Car lisle Resultate: Fortuna DnsseJ- 

United — Ipswich Town 2:1. dorf — Kickers Offenbart 3:2: 
Chelsea London — Leeds Uni- 1. FC- Köln — I. FC Kai- 
ted 02, Leicester City — Stoke serslautern 2:0; Eintrartt Braun- 
City 1:1, FC Liverpool — Con- schweig — Borussia Mönche u- 
ventry City 2:1, Manchester O- giadbart 1:3. 

ty — Newcastle United 5:1, 

FC Middlesbrougb - Arsenal Tabellenspitze: I. Hertha Ber- 
London 0:0, Tottenham Hotspur lin 17 Spiele, 23 Punkte; 2. 

— Sheffield United 1:3, West Kickers Offenbart 17/22; 3. 

Ham United — Queens Park Hamburger SV 17-22; 4. Pin . 
Rangers 2:2, Wolverhampton trartt Frankfurt 17-21; 5. Bo- 
Wanderers — Derby County riissia Mönch engladb ach 16-21; 
°= L 6. Schalke 04 16-20. 


Hechalmzstr. 28 


APOTHEKEN- UND ÄERZTEDIENST 


TEL-AVIV 1763896; Dr. Pur CKinder) 

Freitag abend 19.08-23.09 Ramat Gan. Aba Hfflel 31 TeL 
Ubr: Kikar Hamedina, Telefon 738930. Ab Moz. Schabbat 

T 5 ^ Te,e “ «-DO Ubr bis Sonntag morgen 

fon 22a 721, Jehnda Halevy 67. 7 Uhr. MDA, Ramat Gan, Ha- 
Tdcfon 612474. gügalstr. 42, Td. 871111. 

Schabbat 830 — 19.00 Uhr : .Von Freitag abend 22.00 Uhr 

Dizengoff 174, Telefon 222386. bis Schabbat morgen 7.00 Uhr 
Achad Haam 91, Tel. 285301, Moz Schabbat von 20.00 Uhr 
Krag George 28, Tel. 223721, bis Sonntag froh 7.00 Uhn 
Mozae Schabbat 19-23 Uhr: P^acb TÜwa: TeL 912333: 

Srteinkin 27. Tel. 284791. Bat iatm Tel. 863333: Loch W. 
Dizengoff 217. Tel. 223488. 962133; Berztia: MDA Tdefon 


Uholonr Von Freitag 19.00 Ute 


Bnndbdtsschnhe für Damen and tivierten, gutsituierten Herrn H »tw-f»t5. jj^nat Gan: Freitag Erzeu gnisse für Badezimmer. 1 C B n c Brak: Fiefta? ahen« nnril^°^ Schabbat v ^ n 19 00 Ub* 

Herren. 20% Emässignng. Un- ^ kennenleroen (Venmttkr ritt ^ 5JJ0 uhp. Schabbat mor- Kürte. T^fen-Decken, Fnssbc^ *** ^ 


Tel. 722372. 


tenwdrang ^ soc^^EretUu^ Bedfojnng^. “*f sch3o8sen); Jcrnsalem ’ 108 gen 7.45 Ubr;' Lehraortrag: *^5' B ^ e2 f nn « rma T rtra - ~ P^ach Ta^ FreW^rteud: T « fT u r 

retmig dnrrt Spezialisten ans Erfraswn Tel . 452861, Ttl-Aviv. ”08 , . Herr Barkol Miorta 430, Ga- HstS *- Hendrtr. 69 Stampfer 24. TeL 910946; Schab- bJ&nSS Ute 

England, gratis. Td Aviv, - • Zwerts Freizdtgestaltnng Schinr Herr Weizmam. < Geöffnet mir vormittags). 7 -.^ A n ™ _ So ™ te ? 7 _ ü ** r _ _ _ *®- 


Engjand, gratis. Td Aviv, 
Scfadnkinstr. 44, Td. 282050. 

• Zn Urner Bequemlichkeit 
Kaufe Liquidationen I — Zahle 
hörtste Preise! Abraham-Avner, 
T«L 53352! 

• Wir kaufen antike und ge- 

branchte Möbel, Hanshalt^e 
gmstflnde. Nachlässe. 874245 — 
abends: 880248. ; 

• Jebasch na kauft Möbel. 
Hanshal£sanflö5angen, Nacfaläs- 


PENSIONEN 


IN HAIFA 

nehme Dame oder Herrn 
zur Pflege and. 
Betreuung nach ärzdirter 
Vorschrift. 
Diätetische Küche 
Td. 04-538524 


i- z.wecKs rrvxzengesumu , Hm Weton3Uia . tueonuet nnr vormitiags;. ^ 40 m ^ «rSS* 

1 suche gutsituierten, kultivierten, RefaDat ^Emcf v’Anava'’, Ra- • Anf dem Karmel gegen Mo- ^ jQyg Arad. MDA Jd. 057 - 97222 : 

siebzigjährigen Haifaer Heran. Ga _ j a hotiiuky 57 . Freitag natsmiete 2 Zimmer und HalL „ .. . - . *■***- TcL 222221 Khia» 

m- ja r^rc ss .- 1 

• Sechziger, ein geordnet, km- gjg Ute 85956. mMwnuiv«. Rm»i -n«« tanr *' JeL Z333 ' 4 * ■**- 

d erlös, 154, gebadet, sucht Ehe- ™Hanrinimr Hechadasch- - • MöbUerte Efnrimmerwoh- 1 MteSJdTHeral 101: Red,ovofc TeL 951333 5 

Er**»»- P ° B 4094 ’ Schechonaf Elieser. Kfar Saba. »<"« Pension ra ältere Per- ^ wS MDA * C6L 

TÄ ^ Sohm gehn- SS S a “‘ — ^ H lf ^ Chotim Merhash Td. 

** mm I7 - Jabresta S «*«• n n T I 7 P N 90: Schabbat: Hanewiim 3 bfa 

"S». Z ^ brA J a “ der Gemeinde. Predige Harav NOTIZEN Chdcnu FreStag abend: Trum- lf "ÄS? S 


13 ’ le r 231 "J®- _ Knpat Cfaoüin Mertmsll TaL 

£? fSLSf? abe ü* ! alf0Dr Aviv—Jaffm MDA. Mazestr. 13. 
SO^Schabbate Hanewnm 3 TeL , 0| ^ g00 ^ abds ^ ^ 


-**#&. "'f.^ßpe— ■“ 


i r““r .r 0» Gemeinde. Predige Harav n « . - «. ^ » Cholmu FreStag abend: Trum- , Tu.. 17 

POB ira.OHMf- » DJJ Sd^EÖ^: STST ISSSTul. 

• fern 60/170. anw.- «M- 1 V 1 SdaOba-Ams^g: S^3 Ohr V*f Sch™ ta, : ^tand = BgrähCT) . q,. Marc Dona. Ito- 


■e, Bücher, Frigidaire. 867494; • Ettefn-Rnheftdm, schön ge- # 60/H0. atraktiv. gebü- Fe ^. ^ Menacfaem Fuhr- Sdmfabgf ' Ansgan8: 5A3 ZZ kjgL 1 DK ™ = tegsBher>; Dr ‘ Marc Dona ' H 

abend« 889608. legen, Emmer nu^ Beqnrahrt- deti Mtiviert, fmanzteD mmb- mann> Mitdieder ^Fre^e APOTHEKENDIENST: ßet. Bialftstr^S rtaschmooahn 4. Tel. 248228. 

• Beer & Marco kaufen antike keilen und ärztlicher AuEjeht. hängig, wünscht Freundschaft wnikommen. Freitag Ms 21 Uhr: Massadal A ppyn ^ A i-u i n reiucr _ Gatti GSwafafm <n 


and gebrauchte MöbeL auch Anzahl begrenzt 04-931311. mit entsprechendem Partner. >umdid^Beth tWr r f?* 1 Kfar Td. 662289; Schabbat bis 21.00 Bne Brafa MDA Haeilgahtt 

Nachlasse, Tel 825681. 1334 T-A Nr. 32350/L. Sc ^SSra. Freitag abend Uhn Atija 44 TeL 522062 n SJTt-AtS: 6^ ^ ^ S 

• ™-~— — * — * ■ *«*i^^^*™* 17.ÖÖ Ute; Schabbat morgen Nach 21 Uhr: MDA. Telefon oder 10! von 8 Uhr abends bis ^ I Y hr J? h ' Dr '. K ^ k *^f 1 


* Pfaffipp-Hakone, kauft Möbel. 

Antiquitäten, Frigidaire. Nach- 

Eat 864938 abends; 876852. • kaufe Israel und Europa. 

• Kaufen gebrauchte und an- a wh EmzelmarketL TeL 732595, 

tike MöbeL Frigidaire, Nach- vormittags- | t E D D I f* 

Base, Hanahahsanflösnngen. Te- • paBbOri teMUt IsraeL | TEPPI v 

lefan 472796, Cohen. Europa, bis 25« Rabatt Kolar. 3__ VA11 ~, ^ 


TEPP IC H E 


TEPPICHE 


8.00 Uhr; Festgonesdienst zum 512233, Kujat Elieser. 

37 jährigen Bestehen unserer 

Gemeinde. Ansprache Raw 

Schmnd Awidor Hacoben. Min- HNMivKnU 
cha 17.00 Uhr. 


• !«l * * 


■'JK- -• • ■ — 

■&r. .. 


« «s zu allerletzt I 

h"»™* nwnt doch zo Stampf 
■ wenn man TEPPICHE 
kaufen, verkaufen oder 
richten will 
STAMPF 
Boa Str. 1, TeL 295531, T-A 


WOHNUNGSMÄRKT 


Europa, bis 25% Rabatt Kolar. KAUFEN TEPPICHE. 

50% Rabatt Znmstem. Ramat 2 

Gan, POB 4043. | Gebrauchte, handgearbeitete, 

• Briefmarken ans Israel und | persische oder rnanscho 

dar gg"»n Welt, bis n den | TeL S3 — 250287. 

* Objrtten, kaufe und ^mvwvmwwvviamiwwmmi 
zahäe bar. Schaffer, Aüenby 94. 

Trf-Äviv, P.Offll. 1250, Telefon 

612047. 


VERSCHIEDENES 




TEL-AVIV 


K L Ä VI E RE 




• Neue Klaviere^ auch Gcdegen- 
heiten — Kauf, Verkauf, Tonart 
* Bmmer mit Balkon, Habima- „Gottesmasn" Tel-Aviv, ABen- 
■®®be, gemeinsame Bcqnemüch- by 38 ^genBbor Mograbi, TcL 
faÜttL TcL 89127% 427904^ 55682. 


POUTUR-ERNEUERUNG 

JedE-Art MöbeJ. auch «mtOM. 

Aanrierong der Farbe, 

BQtib Im Hauee des Kunden 
Gmrantiert gute Arbeit 

ESCHE L 
Td-Avlv, Jecbiamstr. 43 
SW. 845733 abd& 


ALLENBY: Walking TaB 

BEN JEHUDA: Freebie and the NOTIZEN Gasch Dam Freitag von 14.00 1 b d n « ■ t » u 

Beau bis 19.00 Uhr. Dr. Goldstein W E n II O fl L E IS 

CHEN: Nrghtmare Honeynmon — z - i. . M TThr faDg.) Ramat Chen, Schalem 18, APOTHEKENDIENST: 
CINEMA ONE: The Taking of ~ ™ TeL 762988; Dr. Nissenbaum, Freitag 18.00 — 2ZJW Utes 

Pelham — One, Two. Tteee »otaooar-AiBgang: w. aQoder ^ Ra^ Gan , Ahronsohn King George 21 TeL 224972, 

CINEMA TWO: , „ . _ 23, TcL 769377 .Vot Freitag 19.00 Hagaistr. 

The Ccmvetsatäon __ e “ 0,11 bifi S**»*»^ 7 -°° Uto früh: Schabbat >—13, 16—19 Ufa: 

ONERAMA: Mister Majestic MDA, HagHgal 42, Tel 781111 Hapahnart 28, Tel 36084; ' 

DEKEL: The Odessa Ffle ******* Von 830 Ufa bis Mene Schabbat bfa 22 Ufa: 

DRIVEJN: 5.00 Snowwhife, 19 00 ^ **- «®rtler (aUg-X Jafo 110. Tbl. 224021 Haram AI 

casmbarttomQ Srtahbat morgea gm ms uw. Ramal Qa. Srtakm WL TeL Raschid. Td. 283333. 


^ X ™ oder 10! von 8 Uhr abends bis 
512233, Kirjat Ebeser. 7 »«,_ (Kinder;, Weizmannstr. 33, Gi- 

^ 7 Uhr morgens. wntaim. Te». 721621: HeraHa 

Gnsrt D^ Magen David NeveAmal> Ramat Hascbaron 
^ Adom. Tel. 781111. ; n . o.a *** - ■ 

"P I D) II Ikt: 1 n 9(i i H g , ., «„„u, MUreiJuDg rm Surf CbedenL 

«H i U7i WM r J 5- rt«« ™- ,«?• Uto 

• INSTITUT IN JERUSA- ^ Schabbat 7.00 Uhr früh * * ~ T . 

LEM sucht praktische Kranken- MDA Tel. 101. Schabbat Dr. aJE^JL 
Schwester, deutschsprechend für Watts (allg.), Allenby 50, TeL ?r^Ti 
feste Arbeit nachmittags. Nähe- 53888: Schabbat: Dr. Cohen 

res TeL 227491 vormittags. (Kinder), Morir 3, Td. 443287 SjS* TCL 843133, Hatfa > 

Ab 20.00 Uhn MDA, TeL 101. 

NOTIZEN G“ 51 * D™* Freitas Ton 14.00 'tEnflCAI Eli 


fielM W w MSnpng t 429 Uhr. 


Habiestet Emet we-| 


JERUSALEM 

APOTHEKENDIENST: 
Freitag 18.00 — 22M Uhn 




S* ' - • 







. ’ ■ <rT»* ;■ 

- - - • - ••> •- C 




ISRAEL NACHRICHTEN 5&OB5 1 ftffiLTO 


Freitag, 24 L 1975 


Tiffl 




DES 
TAGES 


'msa mnspnn nn 7 tpa 


?r r.n?r3!s jrnaa rr.riK frnn nra r*r crornar. esj 
Fm? nrj>:a bxnv'o m nxsai *>r« ’ipnossn cxron 
tc'sz ixz ria’r?s bar nrrh ,13*13» br ’sco«-n »rs»» «*nss 
ircs t»ic w erönea nnbron nanr wrra .tioü’rTö 
T 55 ST 2 i:x ci pTcs .tixj: mmrs twm inv' tot non 1 ? 
frrvrcan bs rra *i?2d nn -*io*ji rscn? mb-r* erm ksm 
sro trecb. 7s nbrsan *nra an Tr cmmsyim -rer rmir? 

/pb snm nrorc dt — nrrö rucra bv 
Vd B>*mv»an rr^r? ns •.ran ixt /nab» ormxn cVrx 
no»Tss nrss njo wo’dt 3 » ns iitti’ er. .a nvr» nana 
200 rmr,äc ’Va rao? renor rrirpa o’air pW r*x ba .q’Tts 
* nas^ non st itsti irrt ata nros am rr>oV npipr a’ssaxr 
ö’rrnxT locriT r> .inao srai ro c^rui r a^aixT cm? 2 na 
na TiTPia mbins nnt ran mns ctoa nxr npnaxo 
T® nVnia pk» n:na nr rx ■»xttqt ,rran nauj? rran 

.TXTC’ 

fflsis TSS23 wipm .n^xn rom ma mpaa anbson 

79 »an?* miss iTns Tr nnsarn mnnä pro k*tt na’aoa 



Jadün:Staatebeamfe 

ohne AHgemimtaHi 


E afchi i n gn ui i ifoter Afano» J*afa P* sfitaer Besorg- ^ 


rfs über das nfcdpge Pövöui *s ABfOMbwira* der 
Staatsbeamten Ausdruck, nkMiim Bub a dn ItullsÜerhn Be- 
liebt za dw*?gw» Tbema uBtHbraMt nutdta iw. 

Der SfTBGber des Müdsterfmu sagte, sofort n*ch 
Darcfcskfai de* Berichtes” bat der Bl ddbfl dttt er- 
klärt. dass Äe StaateaogeBttdttm ha wfa » h Gescbfcbte 
und ln aDgei»ebHr:KdBiq' Ober dd n warf* Wkscn «rr- 
fügen. Der Berkbt war dem Minister Vor twd Wochen 
äberrvickt wordqz. Diese Woche jbatta Aharob JbdBn den 
Baricht an den GönaldirdUor seines Mnterions, A. 
Peled, webeigei d te t . Er bat das Pädagoguschn Sekretariat 
and des Tonüzemkn des Erzkba ngum aK b i wsg , Dr. Car- 
mi dogsw angewiesen, dafür Sorge za Hagen, da« die 
Sch Ser ober die Gcsdridtta farada der fctslm J a hra ebn- 
te, Knitar, Kunst tmd N atu« wi waM dnrftea, grondlkfaer 
nntecriebtet werden iiifinan Ansserdem ersuchte der Mbd- 
Ster um Votber ei famg praktischer VorschJfige, die dem- 
nächst bei einer Konfexenx erörtert werden aollea. 


■ws t 4 * fewiiah 
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„Nicht ich hab’s getan, er wart . . .* 


Indexgebnndene Papiere 
weiter stark gefragt 


j#3^ u ; * 

,a 1 * ' 

, ^ » ,;i 



j* pm w* 0mt : - 

^er- nwi ^ 8 # 

JnitbH «Bat *“-*—*— 

• »M B »» 9 
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- US-Delegation fuer Auslandshilfe 
besucht den Naben Osten 


Bank Israel warnt vor 
verstärkter Inflation 


Die Entscheidung über die menhängen, wie mit der Auf- 

A athndtMlfa Begt bei ihnen, n»hm» roa Neoeiowaaderern. Der Direktor der Bank 1s- lauf verursacht werden, müssten Projekten notwendig sind** sagte 
Ke besddiessen, wem, wieviel Jeder vernünftige Mensch wird, rad, Dr. Eliezer Scheffer, warnte wir mit allen tms zur Ver- Sch eff er Er widersetzt sich d- 

nnd was die Vereinigten Staaten sieht er das alles seihst, sehr auf einer in Jerusalem abgebal- fügong stehenden Mitteln ein- ner Besteuerung ind esgd n m de 

anderen Ländern an Unteistüt- schnei! begreifen, dass ein win- teilen Pressekonferenz vor wei- greifen. Hierzu gehört die Ein- ner Anleihen und begründet dies 

zung zntommen r««gn. Die De- z^es h 1 « über keinerlei hr<r Inflntian, die Auftrieb er- frierung des Kredits, Vertrieb mit der Besorgnis, das« diese 

legatkm des amerikanischen Bodenschätze verfügt, dessen halten wird, wenn durch den von Pfandbriefen und eine Kür- Steuer den Vertrieb staatlicher 

Senates, die sich zur Zeit in Is- Mittel mehr als beschränkt sind Denen Staatshaushalt im näch- zung aller Finanzmittel, die zoi Anleihepapiere dn sefaMaa 

rael befindet, bat die Absicht und das völlig auf AosLandshH- sten Finanzjahr mehr als Finanzienmg von mdastrieUen würde. 

genanestars zu untersuchen, wie fe angewiesen ist, in Schwierig- eineinhalb Milliarden IL in Um- 1 

die wirtschaftliche, wie die fi- ketten sein muss — sollte es lauf gebracht wadea sollten. 

nanrielle Sitnarion des Staates daranf bestehen afl jene gewaltt- One derartige Handlungsweise HfSfedfllt finäflliCftß ülChf' (fll 6 

aussieht Sie will auch festste!- gen nationalen and menschfi- würde im Widerspruch zu der . ■ I 

len, in welch» Weise die Gel- eben Aufgaben zu erfüOen, die neuen Wirtschaftspolitik stehen SfchwhflifskfMltiflfl fl] PT RßChtfir 

der. welche die USA dem jüdi- wir nach wie vor in den Vor- und den Zielen der letzten Ab- 
sehen Staate znfliessen lassen, detgnmd unserer Pflichten stel- werhmg unseres Pfundes wi- Der Kontr o llanwAa m der liehen Erhebungen wieder auf-, 
benützt werden. Die Mitglieder len. Wir sollten den Gästen ans dersprechen. Histadrut gab bekannt, weder nrimmn wird, 

der Delegation könnten uns si- Amerika sehr Idar sagen, dass _ ffistadrnt-Instiäifionen noch HS- 

dsextich recht praktische Rat- es mir sehr wenige Staaten' anf Dr. Scheffer gab die Erklär jtadmt- Gesellschaften **n*r»»- -i?. r) 

schiäge dafür erteilen, wie wir der Wett gftt, die ach solchen nmg anlässlich der VerÖffentB- Ton giM Bond, finanzierten 

noch recht reichlich an unseren Aufgaben unterziehen, sehr we- chuag des Jahresberichtes der ^ stdterbehskanüon für Zwf - 

Ansgaben Emsparnngen vomeh- nige Nationen, die es Hjerneh- Bank Israel ab. „Wenn mfla- b^h tmr . Bekanntlich mussten :K fmSL i ' - ' \ -\ .1 

men können, und das ohne jede men, für die menschliche ABge- tkmärer Drucfc beobachtet wer- X06.000. — EL bei Gericht ab V ; 'v.* "a 

Komplikation. Natüriich önd membett: tätig zn sein — sich»- den wird, die durch verstärkten SJcherfaeitskantiMi für den Solei 

auch wir selbst ' in der Lage, Heb aber kaum cm anderes zusätzlichen ZaMungsmittelmn- Boneh-Direktor hinterlegt wer-, * 


An der Td-Aviver Börne setz- InvestitionsgeseBscfaaft der M r ■ ■ ' ‘ 

te sich die Nachfrage nach in- racbi-Bank verzeichoctc ein.® 
i lyyyhmufwiMi P apier e n fort. Brurto-Profit. von DL 163 Mi f 1 
Besondere gefragt waren Möwe Honen EL im Jahre 1974. Cj rv ' 
KUta und Mflwe Brtachon 63%, MfartichWBank wird dne 4-pi. ausw sr 
Diese Papiere hatten eine Knz>- zmtige Dividende und 10% B, — 
Steigerung um durchschnittlich aus- Aktien ansschütten. ' fl iTft. »1 
zwä P rozen t zu verzeichnen. Die Tova-Geseflschaft wi*rsu •=• 
Der Umsatz erreichte 10j5 M2- ihr eingetragenes Kapital am - ■ 
lionen IL. - 10. Mülioneit EL erhöben. ^ .. w i_- 

Nafta-Aktien, <fie am Vortag Der DoÜar in der Lflienbltu^ ... .. . 
um 60 Punkte zurCckgmgen, er- Strasse wurde mit IL 635 geha^^, ., 
höhten sich um 17 Punkte. Da- deh- 
^gen Hessen die Lapidot-Ak- - EG-Abkommen 

tieu weiter nach. nameiilnrl 

Zwei Banken, Bat* Igud und . pBf aptHcTl 

Bank Misrachi gaben eine ErbB- In Brüssd wurden gestern 6 
; hung ihrer Profite bekannt. 1» Protokolle über die Verhandln j- • 
Gewinne der Bank Tgod im Iah gen bezüglich der Errichtur- ... ; 
re 1974 beßefen sich vor den einer Freihandelszone zvrischt- .. 
Steoerab gaben auf 24 Millionen Israel und den EG-Ländei - 
IL. Der EH rektionsrat der Bank ausgetauscht. Es handelt sie .... 
empfahl der Generalveisainm- um den schrittweisen Ahbau di . . 

lung Ausschüttung von Bonns- Zölle beider Seiten. Das 
Aktien (30%) tmd eine Dividen- kommen soll im Frühjahr n_. 
de in H®e von 30 PtozenL Die tifiziert werden. 
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den Kmszetid der Id Afhti Böt« 


«* ****** 4m Ä 

i-.-pon trrejbw. ft* 


durchaus nützliche Wege zn wd- Land der Giässenordnnng des _____ ^ Hmi V-S 

lerer Vermindenmg von Ansga* Staates b«L 

ben zu find en. Die Worte ^ ^ Vo . KURSSTURZ DES GOLDES . 1513 weito ]® te ^ te ** y°T && 

Staatskontronecrs m bezug auf ... ^V*T~ ... sitzende des Zentralen KontroE- 

die Notwendigkeit und Möglich- . DND DES US-DOLLARS araschllS9 « der Histadrut, Nis- $1* 

keit, In allen Staates mtern dra- . . ' . , , n . . . «TKi5nd;<!f*e»i Rör«n ® m ® ec ^ 2r dem Rechtsberater j* . 

.. . . , . - einige Lander des Nahem Ostens. An den auslsnaiscnea Börsen . ... ’. • . 

“ d« Ihre B« M te v» «mten Kmstüize d« Golto ^ Mro' S<*juu^t *_ 


OBUGAXIONEN 

8 % InW KtectE. | t t nUKt • ■ 
5% Dead Sen Worte». bewert U&had. 
8 ü% Zlzn % Llnbed ~ .• 

MUv» lOlt» 1965 Index LKU • 

Milte Kilt* 198fr Indes 1IA7 
MUve KUta 1907 Index USA 
6%% Dev. Ixmn eer 203 bearer 
Dev. Lota nr SOU beere* 

Dev. Loan eer 102 
Dev. Lomn «er 309 
MUve Rtteobnft WO me « 


2ZU.1V75 
158 
148.7 
I5U 
«93 
380A 
345A 
' 2374 
. 144.7 
284 
1714 . 

ms 


150. 
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tmd _sete Hinweis torauf, <tex\ ^ ^ Sfaaten ^ Wel *. ^ ^ Dollara veizeichnet An »*. +* 


“ rf 1 ? ?■ btei« a «n Uaw Amkta der Börse von Hongkong sank [ ** {«J ^ 


•. V VlA*J.-. 


se Welse eine Milliarde IL ein- 


lichea Aspekten von Rechter **■■*&•’ - 


^ ™ "V “ VT dafür, dass es den USA ge- der Goldpreis um 17 Cent pro 

if ft ^ ü» ta Ite. Der DoUarkurs orhahtr <** AbfcUi-i äcr poto- 

L?" VaU \ kI : Raume des Oriente entscheidend sich tun einen Cent. An d. ZGri- mmm wmmmmmammmammt 

f 6 *“ von 70 ▼erstäarken. Diese Tatsadie eher Börse sank der DoÜaxkurs 

. w , en kann nur wärmstem begrüsst anf den vor^strigen Kurs nach TAACCIlCI 

^ werden. Den sie Ist eine Garn- anfänglicher Erholung. An der | nU Ly ll L I 

wendet und von ihm, und _nnr fie der m „hoffen- Londoner Goldbörec sank der 


fY:$: 

Um 


ZWI RECHTER 


TAGESHEIME DURCH 


von «hm, verlangt, den Gürtel 


den Möglichkeit Sr die Fort- 1 Goldpreis pro Unze um 35 Centl 


mdie nur rager, sondern sogar g aanmB ^ JRaaes fSaes ra d belief sich anf 175 Dollar 

sehr eng zn scfanai en. der einmal zmn Frieden im die Unze. Der Dollar wurde in 


TEUERUNG BEDROHT 

Die Tagesheime sind von der > ist, einem Defizit m Hobe von 


Aber die Gäste werden aoeh Nahen Osten fuhren konnte. Frankfurt mit 23400 DM bo- Tenenmgswelle in ihrer Existenz 15 Millionen IL entgegeuzase- 


aKXIEN-aUBBZ 

Osar Hltjaachnut onL SU. n* 

1 pgB BmdMMhG Wt ah- 
Bank Kapoallm ard. sh. bearer 
Muni X ard. stode • 
General Mortg. Bank orL Ml bearer 
lat Dev. 8t Mortg. Bank JBT owl A. 
gr«^«riT,g Martg- Bank erd. rfk 
insnmnoe oeL ah. - 
Delek ard. sh. reg. _ . 

Pak C<d d. Star. 0c BnppL IL 10 
AjMea Pal Xnvestments ard. eh- res . 1 
Israel Land Development»!, ah- rag. , 
Solei Botub BttOd. Works 10% tew 
Mehadria 

NeotAvtv .. _ _ 

Uaaaco 8 % pret- ard. Sh. «es. 

&ta „te anL res- Hk •' 

Dubek ■ 

Pboenlata 8% ont pre£ patt, bearer 
American Zand Paper Mm» 


# 

L 


M. BIEL } öert 


aus dem Lande 


Der Verband der Diamanten- 1 


während Ihm Anwesenheit im M. BIEL öert. bedroht. — Vertreterinnen Jdier ho. 

f -«ml« <dnfe»Q Imm. emnTPc Franeoverbände, der Moesset Ha- Die Ausgaben pro Kind ciro- 

. ™?7 wvvrewwwvwwwwvMww^^ nnakM. der WIZO mul anderer eben IL 803 im Monat, doch 

len können. Es ist stete ein Un- Organisationen, sagte» « die- werfea gegenwärtig mt H. 300 

»erschien, ob man bestimmte MlLilJ M H^l |Th T~% sem Thema vor einem l^asrt- £0 Kmd . vm den EBem 

Faktoren kennt, weis, gelesen |» C»K* LH UH T* I ll?id ansschnss mrter dem Vorsitz von Für Mcukmdtt im Alter zmr 

and studiert hat oder ob man MdK Schosdun» AibeK-Almo- sehen 2-4 Jätern wud te te- 

- j c. .. , „ fr jri.f r* zolino, Ro« das Budget der Ta- mo von IL 459 im Monat ans- 

imd danach urteilt. Die Deleua- Der Ve * an d der Diamanten- MdK Süncha Ehrlich (Likud) gesheäme, in denen 20.000 Ktn- gegeben und BL 275 einkassiert 

,, A«, scWäferarbeiter erwägt die Mög- wurde zum Vorsitzen den des wrilen, in Gefahr geraten Ausserdem sagten die Vertre- 

fichkeit von Massnahmen gegen Unterausschusses des Budget- terinmen der Verbände vor dem 

i "^welche b«so deren Proble- ^ Ire Arbeitgeber, die sieb bisher und Sicherheitsansschusses der w ww»*XAmiwvw>m*imiuwwww Ausschuss, dass die Einfrierung 

le °’ _ - . . -■ weigern, die Teuerungszulage Knesset anstelle von Ariel Scha- F « Rn . • der Ban- und Entwicklungarbet- 

,, H J; auszuzahlen, die in einem Ab- ron ernannt, der ans der Kues- ii».A»MEEBl/nGET t«n die Tagesheime vor schwere 
tommen worta ist set aus^Khieta in. PnAlene stellt. Die «rrn^o FoU 

sichrt«* «hmso » ^ Im .Wald dw Helden von Pa- >1CHT GEKXTERZT gm. W er<ta. aber erst in Jabre 

r «/wwnwwr» ~~ **5 ragaay” bei Jerusalem pflanzte Präsident Ford erklärte, er 1976 verspürt werden. Sollten 

Jf - § gestern der Eradrungsmioistcr werde weitere Beschneidungen keine neues Hein» gebaut wer- 

. I Bflu von Paraguay einige Bäumchen, des amerikanischen Verteidi; jdea, wird man sich mit provi- 

§ KQIYIOVTI mH ri*->"vnr% § Dies wurde vom KKL bekannt gungsetais nicht zulassen. Daslsorischen Behausungen- begflö- 
$ * •wUHwlfl 1 lyi • * IlwHJI 1 ) gegeben. VerteidigungspoTential dürfe we-!gen müssen. Die Vorsitzende der 

5 u . , _ . - | Der ^Zeew Rechter’ -Preis des der m Amerika noch in den\ WIZO äusserte Besorgnis über 

| neun liier Pensio nsere — Mm OoD 3 ^ Archhektenverbandes. wird einer westlichen Demokratien vernarb- jden Mangel an Sichecheitsräu- 
$ ELTERN midi PENSIONÄRE t Planungsgruppe des Wohnbaumi- lässägt werden. ( men in alten Tagesheimen und 

| KOMMEN SIE ZU UNS 5 niste rmnts und der Gesellschaft ★ * ★ • j betonte, dass ihr Verband fm 

S _ u»w»\TTTTü^. 5 Schikun. u-Pitoach am 30. J»- In Berlin ist die ^Grfine Wo- diesen Zustand keine Verantwor 

5 »»“ WOHNEN — zum U^AUB — u. zur ERHOLUNG j QUar verheben werfen. Die Preis- Che’ eröffnet worden. Die Land-i tun? Übernehme. 

S Verbringen Sie den J^ublingaaiaub m angenehmer j träger hatten die Schchunat Ma- wirtschaftescban verzeichnet Der Vertreter des F hntn z m l- 


Slg&r IBvmawBt bearer v 

SUera Daveitzncat IM. bearer 
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WWWRRiflWWttwHRMMMMR AnSSchOSS. jia Kinfriernngl 

FORD* der Ban- und Entwicklungarbet- 

us-armeebudget Ta 5t ei S! 

WIRD NICHT CEKUERZT ^ 

gen werden abts 1 erst un Jahre 

Präsident Ford erklärte, er 1976 verspürt werden. Sollten 
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1 KNORNZ AM GJKSTIKIGEN ÖOIUKNMAK 11 
Bb ank Mt durch dte WertpapteraMrihm» 4n tapM I 
Ohne ÜMso 
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Heim fuer Penssonaere — ICfar Saba 

ELTERN und PENSIONÄRE 
KOMMEN SIE ZU UNS 
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Verbringen Sie den ffflhlingsoriaub in angenehmer 
Gesellschaft, in ruhiger, erholsamer Umgebung. 


e Luxoriöse Zimmer mit angesdilassenem Bad und WC. 
<• Erlesene Köche, kasebor 
• AectfMfieBSt 24 Stimden tägBch. 


f aiot Dafne (Schmuei Hanawi) 1 1100 Aussteller, darunter Messe-] nbteriums erklärte, er werfe die 
Jerusalem, entworfen. stände aus Israel. Für die Of-} Budgets genau öberprüfen und 


NOCH EINIGE PLAETZE ZU PESSACH FREI 
TRADITIONELLER sederabend 

Hamayri Ltd., Rnpmstr. 15, Klar Saba 

Telefon: 952 - 26131-4, 052-31755 


5 Zwei 16- jährige wurden angc- 1 fentlichkeit wird die Messe am [io einer Woche mit den Vertre- 
5 klagt, «ner Prostituierten IL 250 2. Februar geöffnet. j termacn der Flauem «elende zn- 

i geraubt zu haben. Das Distrikt- ★ (samraedfreffea. Was die Baueta- 

§ gericht verfügte, sie gegen St d- Die städtischen Steuern wer- Schränkungen betrifft, werden 

( lung einer Kaution von IL 5000 den ah 1. April zwischen 40 — 60 7000 -neue Kinder Unterkunft 
g auf freien Fass zu setzen. Prozent erhöht werfen, sagte ge- finden können, obwohl Tages- 
^ Ein Suis Sr wdbfiche Offi- Stern der Vorsitzende des Muni- belme wie alle Instttzttionen im 
| ziere würfe gestern abgechlce- zipalitätenverbandes Pinchas Ej- Lande von den Einschränfcon- 
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gen betroffen -sind. 


Abonnement- und AnzeigenabteÜmi^ Td. 32675 
Abonnement Td-Avin TeL 724881 
Kacht-Redaktwn ab 1730 Uhr, TeL 32675 
Td-Avir, Harakewet Str. 52 
x -Redakfioiu TeL 30014 
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